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Ausbau - er Landwirtschaft Numiiniens
Mit deutscher Hilfe ! / Sie natürliche Srundlage der Zusammenarbeit zwischen den beiden Landern

Nütz^
»ml! -

Bukarest . 23 . Juli.
In Ausführung des Vertrages über die Förderung der wirtschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen dem Deutschen Reich und dem Königreich Rumänien vom
23 . März 1939 haben in Bukarest zwischen einer von Dr . Moritz , Ministerialdirektor
im Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft , geführten deutschen Dele¬
gation und einer von Dr . Marian , Generalsekretär im Königlich -Rumänischen Wirt¬
schaftsministerium , geführten rumänischen Delegation Besprechungen auf dem Gebiet
der Landwirtschaft — als der natürlichen Grundlage für eine Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Rumänien — stattgefunden . Die in freundschaftlicher Weise gepflo¬
genen Verhandlungen sind am 19 . Juli 1939 zu einem positiven Abschluß gelangt . Am
2V. Juli ist das darüber angefertigte Protokoll vom Königlich -Rumänischen Wirtschafts¬
minister Bojoiu und Ministerialdirektor Dr . Moritz unterzeichnet worden.
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Der Vertrag geht ' aus von dem Wunsch unh der Ab¬
sicht der rumänischen .Regierung , die Landwirtschaft in

all ihren wichtigen Zweigen nachhaltig zu entwickeln.
Deutschland wird bei seiner Einfuhr der vermehrten
und veränderten Erzeugung landwirtschaftlicher Güter
in Rumänien Rechnung tragen , während Rumänien
Lei der Durchführung dieses Planes das Einfuhrbe¬
dürfnis Deutschlands berücksichtigen wird . Damit wird
der Vertrag , der der naturgegebenen wirtschaftlichen
Struktur der beiden sich ergänzenden Länder entspricht,
dazu beitragen , das Wohl Leider Volkswirtschaften zu
heben.

Durch - ie Unterzeichnung dieses Vertrages gewährt
die deutsche Regierung in freundschaftlicher Weise der
rumänischen Regierung ihre Hilfe für deren Zielsetzung
und Aufgaben , die darin bestehen , die landwirtschaft¬
liche Produktion zu verbessern und bestens zu ver¬
werten . Die Hilfe besteht in wissenschaftlicher Zu¬
sammenarbeit , iü der Schafsung neuer wertvoller Pflan-
zensorten und hochwertiger Zuchttiere , Uebernahme eines
Teiles des zwecks Ausfuhr erzeugten Wareniiberschusses
sowie in einer möglichst stabilen Preisgestaltung
hierfür.

Auf dem Gebiet des Oelsaatanbaues  wird
Deutschland alljährlich bestimmte Mengen Oelsaaten,
insbesondere Leinsaat und Sonnenblume « entnehmen.

Rumänien wird neben den genannten Oelsaaten weitere
Oelsaaten auf ihre Anbauwllrdigkeit prüfen , um sie
neu einzuführen oder ihren Anbau auszudehnen.
Deutschland und Rumänien werden alljährlich rechtzeitig
die llebernahmepreise für Oelsaaten vereinbaren . Zur
Durchführung des Programms wird eine besondere Or¬
ganisation geschaffen werden.

Bei Saatgut  ist die mögliche rumänische Erzeugung
und der deutsche Bedarf in Saatgut rumänischer Her¬
kunft festgelegt . Zur Sicherung des deutschen Bedarfs
wird für die Erzeugung bestimmter Saatgutsorten
deutsches . Elite -Saatgut gezogen

In der V i e h w i r t s ch a ft hält die rumänische Re¬
gierung die Voraussetzungen für eine Erhöhung ihres
Viehstapels für gegeben und wünscht eine Steigerung
der Ausfuhr von Schlachtvieh nach Deutschland . Die
deutsche Regierung erklärt sich grundsätzlich mit einer
erhöhten Einfuhr von Schlachtvieh aus Rumänien ein¬
verstanden . In Durchführung dieses Programms wird
Rumänien laufend Zuchtvieh aus Deutschland in be¬
stimmtem und steigendem Umfange beziehen , um auf diese
Weise bei der Lieferung von Schlachtvieh immer mehr
den Bedürfnissen des deutschen Marktes Rechnung zu
tragen.

Auf dem Gebiete der Milchwirtschaft  beabsich¬
tigt die rumänische Regierung , die Milcherzeugnisse durch

Ausbau des Molkereiwesens - nachhaltig zu steigern.
Deutschland wird hierfür die erforderlichen Investitions¬
güter sowie seine technische Mitwirkung durch Molke¬
reisachverständige usw . zur Verfügung stellen und unter
bestimmten Voraussetzungen die Molkereierzeugnisse ab¬
nehmen , die in Durchführung des rumänischen Molke-
reiprogramms anfallen.

Im Hinblick auf die Weinbauwirtschaft  will
Rumänien eine Ungleichung der rumänischen Weine an
die deutsche Bedarfsrichtung vornehmen . Deutschland
erklärt sich bereit , bestimmle Sorten und Mengen von
Weinen abzunehmen . Die zur Verarbeitung der Weine
benötigten Spezialmaschinen und Geräte aller Art so¬
wie Schiüilingsbekämpsungsmittel usw . werden gege¬
benenfalls aus Deutschland bezogen . Für Obst und
Gemüse , Heil - und Gewürzpflanzen und
Hülsen fruchte  ist vorgesehen , chie Ausfuhr Rumä¬
niens nach Deutschland in dem Matze zu steigern , wie es
dem Umfang und der Art des deutschen Bedarfs ent¬
spricht.

Die Verhandlungen , die zur Unterzeichnung des
Protokolls geführt haben , waren notwendig , um die
Bestimmungen des Vertrages vom 23 . März 1939 auf
dem Gebiet der Landwirtschaft in die Praxis umzu¬
setzen. Da die Zeit nicht ausreichte , um all « landwirt¬
schaftliche « Erzeugnisse zu behandeln , werden in Kürz«
neue Besprechungen über die restlichen landwirtschaft¬
lichen Artikel folgen , die im Warenverkehr zwischen den
Heiden Ländern eine wichtige Rolle spielen.

Die deutsche und die rumänische Delegation hoffen
zuversichtlich , daß die Vereinbarungen , die getroffen
wurden , den wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Rumänien einen kräftigen Impuls
geben werden.

-i-

Nach der Unterzeichnung des deutsch -rumänischen
Landwirtschaftsabkommens wurde der Führer der deut¬
schen Abordnung , Ministerialdirektor Dr . Moritz , vom
Ministerpräsidenten EaliNescu im Beisein des ' Wirt-
schaftsmmisters Bojoiu zu einer längeren Aussprache
empfangen.
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lannenbergappell aller Frontsoldaten!
Sewallige Kundgebung am rs . Jahrestag des deutschen Sieges / Meldetermln bis ;um 10. flugllst / Jährt - und Verpflegungs¬

kosten äußerst niedrig / Unterkunft in Ostpreußen kostenlos / Parade auf Sem Schlachtfeld
staltet werden . Alle Frontsoldaten Großdeutschlands , die an
sämtlichen Weltkriegsfronten gekämpst haben , vor allen Dingen
aber die Tannenberg -Kämpfer sind zu dieser Feier eingeladen.
Partei » Wehrmacht und die Soldaten des Großen Krieges
werden am Reichsehrenmal von Tannenberg gemeinsam der
Schlacht gedenken , durch die vor 25 Jahren der deutsche Osten
gerettet wurde.

Berlin.  23 . Juli.

Am 27 . August jährt sich zum 25 . Mal der Tag der Schlacht
von Tannenberg . Am Ehrenmal von Tannenberg , das zum
ewigen Gedächtnis an diese siegreiche Angrifssschlacht des Welt¬
krieges erbaut wurde und in dem der Feldherr Hindenburg
seine letzte Ruhestätte fand , wird an diesem Tag zu Ehren des
deutschen Frontsoldaten eine gewaltige Kundgebung veran-
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Die Organisation der Ostprentzenfahrt der deutschen
Fontkiimpser aus dem Reich ist dem NS .-Reichskrieger-
bund übertragen worden . Der Reichskriegerführer
wendet sich an alle ehemalige « Soldaten mit dem Auf¬
ruf , an diesem Ehrentag teilzunehmen . Um auch den zur
Zeit im Urlaub weilenden Kameraden Gelegenheit zu
geben , an der Ostpreußenfahrt zum Reichsehrenmal teil¬
zunehmen , ist der Meldetermin bis zum 10. August
verlängert worden.

Jeder ehemalige Soldat , der an der gewaltigen Kund¬
gebung teilnehmen will , melde sich sofort bei dem zu¬
ständigen Dienststellen des NS .-Reichskriegerbundes , Die
Fahrt - und Vsrpflegungskosten sind so niedrig gehalten,
daß jedem die Teilnahme an der Ostpreutzenfahrt er
möglicht ist . Den Fahrtteilnehmern ist im Zusammen¬
hang mit der Großkundgebung Gelegenheit geboten , die
ostprentzischen Schlachtfelder zu besichtigen . Die Sonder-
züge fahren mit 78 v. H, Fahrpreisermäßigung , d. h.
1 Pfg . pro Kilometer . Die Teilnehmer , die von ihren

Heimatorten erst zu dem Abfahrtsbahnhof des Sonder-
zuges fahren müssen , erhalten ebenfalls 75 v . H. Er¬
mäßigung bis zu einer Entfernung von 150 Kilometern
vom und zum Abfahrtsbahnhof . Werden in diesem Falls
Eil - oder Schnellzüge benutzt , so ist allerdings der volle
Eil - oder Schnellzngzuschlag zu zahlen . Die Unterkunft
in Ostpreußen ist kostenlos für sechs Tage , Die reich¬
liche und gute Verpflegung und zwar Frühstück , warmes
Mittag - und Abendbrot kostet 1 RM pro Teilnehmer
und Tag . ( Siehe auch Seite 2)

ftus rooo m stütze fast senkrecht tzinab
SlansteMunaen des neuen deutschen Sturzbombers Iu 8? / Veutsche slugoocsükcungen begeistern auf der Vrüfseler flusstellung

Brüssel , 23. Juli.

Der Zweite Internationale Luftfcchrtfalon in Brüssel
hat feine Pforten geschloffen . Er war Mr die Veranstal¬
ter ein großer Erfolg , der Besuch ließ an keinem Tage
zu , wünschen übrig , und auch die Aussteller dürften mit
dem Ergebnis zufrieden sein.

Die englische Luftfahrtindustrie hatte den weitaus
größten Raum belegt und zeigte Flugzeug « Mr mili¬
tärische Zwecke , Bomber und Jäger . Die deutsche Be¬
teiligung beschränkte sich demgegenüber auf Sport - und
Reiseflugzeuge der bekanntesten und bewährtesten deut¬
schen Baumnster und , als einziges deutsches Militär¬
flugzeug , auf den Stnrzbomber Junkers üu 87 . Gerade
dieses aber erweckte bei allen Besuchern die größte
Aufmerksamkeit , llebevhaupt war die deutsche Abtei¬
lung Gegenstand besonderen Interesses . Sie war an
allen Tagen wohl am stärksten besucht ; der König der
Belgier , der selbst begeisterter Flieger ist , hielt sich bei
den deutschen Ausstellungsständen besonders lauge auf
und ließ sich hier Einzelheiten erklären.

Aus dem Interesse wurde Anerkennung und Begeiste¬
rung , als am Vorfllhruugstage die deutschen Firmen
ihre in der Ausstellungshalle gezeigten Erzeugnisse im
Original vorführten . Neben einem sehr schönen und
mit reichem Beifall bedachten Kunstsegelflug von Flug-
kapitän Hanna Reitsch und Kunstflugvorfllhrungen von
deutschen Sport - und Reifejllugzsugen der Firmen
Arado , Klemm , Messerfchmitt und Siebe ! erregte be¬
sondere Bewunderung der Flug eines mit Junkers

SchwerA -Flugmotoren ausgestatteten Ju -86 -Verkehrs-
flugzeuges . Diese zweimotorige Maschine demonstrierte
in geringer Höhe den Einmotorenflug , wobei sie nicht
nur geradeaus flog , sondern im Kurvenslug noch erheb¬
lich an Höhe gewann . Trotz der großen Ausmaße , die
die Einrichtung als Passagierflugzeug für zehn Flug¬
gäste bedingt , macht « die Maschine außerdem noch Kunst¬
flugfiguren und mehrere Loopings.

Auch die englischen und französischen Militärflugzeuge
zeigten ihre Leistungsfähigkeit . Aber das alles wurde
übertrumpft durch den Vorführungsflug des Sturzbam-
bers Ju 87, dessen Pilot aus über 3999 Meter Höhe
fast senkrecht herabstotzend erst kurz über dem Boden
die Maschine elegant abfing , wieder in die Höhe zog
und einige sehr exakte Kunstflugfiguren vollführte.

Nicht minder eindrucksvoll war auch die Vorführung
der beiden deutschen Eroßverkehrsflugzeuge , des Focke -
Wulf „Condor"  und der Junkers In 99. Beide
mußten mehrfach zu Rundflügen aufsteigen . Die Sport-
slugzcnge , Reiseslugzeuge , Verkehrsflugzeuge , und der
Sturzbomber unter dem Zeichen des Hakenkreuzes , sie
alle bewiesen den hohen Stand der deutschen Luftfahrt¬
industrie und ihre führende Stellung in der Welt.

Unseren Lesern wird unser „Londor " -Reisebericht aus
Brüssel noch in frischer , Erinnerung sein . Dort in der
belgischen Hauptstadt erlebten wir mit eigenen Augen
den Borführungstag der Flugzeugmuster der internatio¬

nalen Flugzeugindustrie . Es war an dem Bild des
Flughafens Haeren an diesem Tage nichts so auffällig
als die mengenmäßige und vor allem qualitative Be¬
herrschung des Feldes durch die deutschen Typen,
die doch nur einen kleinen Ausschnitt und
wenige Proben ihrer Leistungsfähigkeit boten.
Wenn darum die Fachwelt,  die sich in Brüssel ein
Stelldichein gegeben hat , dem , was Deutschland hier an
absoluter Vorherrschaft in der Lust zu zeigen hatt «, die
weitaus regste Aufmerksamkeit widmete , so mag das in
uns das stolze Gefühl einer Genugtuung hervorrufe » .
Aber darüber hinaus noch wird dieser sachliche Eindruck
seine Wirkung auf die Vertreter jener Länder nicht
verfehlt haben , die die Pseudokraft ihrer Eintreiser-
muskeln durch den Wind ihrer Reklameflüge
weiter auszupusten sich bemühen . Unsere deutsche
Luftwaffe , die gegen vorwitzige Rote bereits
Hiebe auszuteilen die Gelegenheit hatte , ist so in
sich gefestigt und derart im technischen und fliegerischen
Vorfprung , daß sie auf „ Eindruckschinderei " verzichten
kann . Sie vermag — wie in diesem Falle mit dem
Tturzbomber Ju 87 — mit nur einer  Maschine
mehr zu sagen , als der laute Propellerkramps der Demo¬
kratien es so gerne möcht«. Auch die 2, Internationale
Luftfcchrtausstellung in Brüssel hat die deutsche un-
einholbare Ueber legenheit  in der Luft deut¬
lichst bewiesen.

Der neueste Trick der britischen „ Propagandisten"

r6 . Berlin . 23 . Juli.
Das britische Propagairdaamt befleißigt sich mit

Eifer der ihm gestellten Aufgabe , für jedes
Wochenende eine „Sensation " zu erfinden , um die
ramponierten Nerven immer wieder künstlich auf¬
zureizen . Nachdem der kürzlich unternommene
Versuch, durch eine skandalöse Lügenhetze über
Danzig , wo angeblich jede Minute ein Pulverfaß
in die Luft fliegen und den Krieg auslösen könnte,
kläglich zusammengebrochen war , probiert man es
jetzt auf die entgegengesetzte Weiss . Das neue
Stichwort lautet : Optimismus!

Trotzdem ist es jedem denkenden Menschen ein
Rätsel , was die Engländer ausgerechnet jetzt zu

Hermann ööring in bremsn
Gestern nachmittag verweilte Generalfeldnrar-

schall Hermann Göring  auf der Durchreife nach
Hamburg zur KdF .-Reichstagung zweieinhalb
Stunden in Bremen,  wo er Gelegenheit nahm,
dem Hauptwerk der Focke - Wulf - Flug»
zeugbau  G . m . b . H . einen Besuch abzustatten.
Unseren ausführlichen Bildbericht siehe im Innern
des Blattes!

Optimismus veranlassen könnte . Bei den eng¬
lisch - polnischen A nleihsverhand  lan¬
ge n hat London zi( 95 Prozent kapituliert . Da
Warschau der Stabilität des Pfundes mißtraut,
will man der Forderung nach Auszahlung des ver¬
sprochenen Barkredits in Gold „entgegenkommen ".
Die englische Bedingung , daß die Acht-Millionen-
Anleihe nur zu polnischen Käufen bei englischen
Rüstungsfirmen verwendet werden dürfe , wurde
wohl oder übel scl sata gelegt , weil sich Warschau
nicht vorschreiben lassen will , wo es seine Kanonen
und Flugzeuge zu kaufen hat . So blieb es alfo bei
der Bitte an Warschau , der englischen Regierung
wenigstens mitzuteilen , welche ausländischen Fir¬
men die britischen Gelder einstecken werden.

Oder besteht vielleicht in Moskau  Ursache zu
gesteigertem Optimismus ? Die britische Regierung
übersandte ihren Unterhändlern am Freitag wie¬
derum neue Instruktionen , die sie, wenn Herr
Molotow die feit über fünf Wochen flehenden Bitt¬
steller wieder einmal zu empfangen gedenkt , mit
entsprechenden Bücklingen überreichen dürfen.
Zwar hatte man anscheinend in London keine allzu
große Lust, erneut die demütigende Aufgäbe wei¬
terer Konzefsionsangebote zu übernehmen . Die
dringenden Vorstellungen ,des Quai d'Orsay ließen
aber Lord Halifax keine andere Wahl , als noch¬
mals in den sauren Apfel zu beißen . Ob er damit
Erfolg haben wird , bleibt -abzuwarten.

So wenig beneidenswert also Englands Rolle
als Gefangener seiner Einkreisungspolitik ist, so
wenig ruhmreich gestaltet sich seine' Lage im Fer-
nen  Osten . Auch in dieser Beziehung heuchelt
man in London Optimismus . Er besteht , kurz ge¬
sagt , darin , daß England sich wochenlang katego¬
risch weigerte , seine Haltung gegenüber ' dem ost-
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Unser Tssessn - GZlsS
(ilvssrs bsutiZ « L,usxsbs nwknLt 22 Ssits » )

Das japanische Kabinett billigte das llevsrei « ,
kommen Arita -Craigie.
Ein Danziger Zollbeamter wurde von Polen ver¬
schleppt.
Das deutsch-rumänische Landwirtschaftsabkommen
wurde perfekt.
Die deutsche» Produzenten haben mit ausländischen
Fabriken ei « internationales Zellwollabkonnneu
geschlossen.
In das neue Erntejahr wurden beträchtliche Ee-
treidevorräte hiniibergenommen.
Am 27. August findet am Tannenberg -Denkmal eine
gewaltige Kundgebung deutscher Frontsoldaten
statt.
Eeneralfeldmarschall Eöring traf aus seiner Fahrt
nach Hamburg zu einem Kurzbesuch in Bremen ein.
Eine ergreifende Trauerfeier fand aus der Co-
lumbuskaje für die 17 Opfer des D . „Berlin " statt.
Den ersten beiden der von der DAF . ausgezeich¬
neten Bremer Kleinbetriebe wurden vom Kreis¬
obmann die Urkunden überreicht.
Der Bremer Gewinner des „Strandlust "-Preis-
ausschreibens erzielte mit einem KdF .-Hallen -Ent-
wurf einen bedeutsamen Reichsersolg.
Mit der Preisverteilnng durch Dr . Sey fand der
KdF .-Reichssportwettbewerb seinen würdigen Ab¬
schluß.
Die Reichswettkämpfe der SA . stellten höchste An¬
forderungen an den Mut und die Körperbeherrschungder Männer.

Zum Abschluß der Brüsseler Lustfahrtausstellung
zeigten deutsche Flieger unerreichte Leistungen.
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Einkreisung um jeden preis
völliger Umfall knglands in der polnischen flnleitie-frage

London, 23. Juli.
Den Meldungen der Londoner Blätter am Sonn¬

abend zufolge hat sich England im Interesse der Ein¬
kreisung in der Frage der polnischen Anleihe anschei¬
nend zu weitgehenden Zugeständnissen bequemt. Der
diplomatische Korrespondent der „Times " glaubt , daß
am Freitag bei den Besprechungen mit der polnischen
Finanzabordnung ein „beträchtlicher Fortschritt " in der
Frage der Bedingungen für die polnische Anleihe ge¬
macht worden sei. Man hoffe jetzt, daß ein Abschluß
deutlich in Sicht sei. Der „Daily Telegraph " berichtet,
das; England den polnischen Wünschen auf der ganzen
Linie nachgegeben habe. Die Polen hätten vor allem
gefordert , daß sie die Anleihegelder auch für Waffen-
ankäufe in anderen Ländern anlegen könnten. Briti-
scherseits habe man sich darauf eingelassen und sich ledig¬
lich ausbedunaen , daß die Polen England und Frank¬
reich über alle geplanten Waffenkäufe unterrichten
sollten, was polnischerseits zugestanden sei. Im übrigen
hätten die Polen Auszahlung der Anleihegelder in Gold
verlangt , während England und Frankreich auf Zah¬
lung in ihren Devisen bestanden hätten . Auch in diesem
Punkt sei man schließlich britischerseits der Ansicht ge¬
wesen, daß man dem polnischen Standpunkt entgegen¬
kommen könne. Man könne jetzt mit einem baldigen
Abschluß rechnen. Noch eindeutiger ist „Daily Herald ",
der schreibt, die Polen würde ihre Anleihe bekommen,

denn das britische Schatzamt habe seine Bedingungen,
durch die die Verhandlungen bisher aufgehalten worden
seien, zurückgezogen.

„Mister L"
Roosevelts Niederlage bringt USA .-Wirtschaft Erholung

Newyork, 23. Juli.
In den drei Tagen seit der endgültigen Vertagung

des Roryevoltschen Nsutralitätsgösetzes hat sich die ame¬
rikanische Wirtschaft mehr erholt , als es in der langen
Zeit , bevor sich der Außenausschuß des Senats gegen
Roosevelts Vorschläge entschied, möglich zu sein schien.
Das muß selbst die interventionistische „Newyork Herald
Tribune ", die die Außenpolitik Roosevelts sonst voll
und ganz vertritt , zugeben, die schreibt, daß die schnelle
Erholung der Wirtschaft entgegen der düsteren Prophe¬
zeiung Äoosevelts eingetreten sei. Der Leitartikel des
Blattes gießt sogar ätzenden Spott über Roosevelts ge¬
heimen Informanten aus , den ser infolge des ängst¬
lich gehüteten Inkognitos nur „Mister T" nennen könne.
Dieser „Mister T" versehe den Präsidenten immer im
rechten Augenblick mit der gewünschten Munition , wenn
es gelte, die Zaubertricks des New Deal populär zu
machen. — Hierzu weist man in einigen Kreisen auf die
Freundschaft Roosevelts mit dem Bankier Baruch hin.

Me lokioler Übereinkunft
Ver japanische Kabinettsrat billigt die veschliisse flrita-traigie

asiatischen Konflikt zu revidieren , die Forderun¬
gen Japans anzuerkennen und auf eine weitere
Unterstützung Tschicmgkaischeks zu verzichten . Und
was ist daraus für die Tokioter Verhandlungen
geworden ? England hat widerstandslos seine
Flagge im Fernen Osten gestrichen und alle japa¬
nischen Forderungen bezüglich der Grundfragen
im Zusammenhang mit dem Tientsin -Problem an¬
erkannt ! - .

Um diese Kapitulationen Englands auf der gan¬
zen Linie zu vertuschen, mußte das Londoner
Propagandaamt wenigstens eine „tröstliche" Nach¬
richt erfinden . Wie wäre es mit Danzig?  Die
vor kurzem gestartete Lüge , daß zwischen Berlin
und Warschau bereits Verständigungsverhandlun-
gen — natürlich in polnisäzem Sinne ! — im Gange
seien, hatte zwar nur kurze Beine . Aber hatte
man nicht in Berlin erklärt , daß eine Lösung des
Danziger Problems aus friedlichem Wege durch¬
aus möglich und ein Krieg nicht unvermeidbar sei?
Also formuliert man in London die Schlagzeile:
„Kein Krieg um Danzig !" und behauptet schlank¬
weg , daß Deutschland zu friedlichen Verhandlun¬
gen und Konzessionen an die „gerechten " polni¬
schen Forderungen bereit sei.

In diesem Augenblick ist es erforderlich , den bri¬
tischen Tendenzpropagandisten ein scharfes „Halt !"
entgegenzurufen . Der Friedenswille Deutschlands
ist ehrlich, aber kompromißlos . Wenn wir der
Meinung sind, daß der zwischen dem Reich und
Polen bestehende Konflikt mit friedlichen Mitteln
beseitigt werden kann , so heißt das niemals , daß
Deutschland aus seine unbestreitbaren Rechte und
seine selbstverständlichen Forderungen verzichtet.
Die vom Führer proklamierten Grundsätze ver¬
deutschen Politik sind unabänderlich . Sie unter¬
scheiden sich damit diametral von der Taktik der
Einkreisermächte , die täglich ihre Wetterfahne in
einen anderen Wind zu hängen pflegen , wenn sie
es für Zweckmäßig halten . Deutschlands Friedens¬
wille , seine Interessen , sein Lebensraum sind keine
Objekte , die für demokratische Schüchergeschäste
zur Diskussion stehen.

Vor allem aber ist der Schutz des Reiches durch
seine starke Wehrmacht eine Frage , die allein das
deutsche Volk angeht und die ausschließlich nach
den Befehlen des Führers bestimmt wird . Die Be¬
hauptung der britischen Presse , daß Deutschland
bereit sei, gegen einen Kredit von einer Milliarde
Pfund abzurüsten und seine Waffensabrikation
einer internationalen Kontrolle zu unterstellen , ist
daher nicht nur eine ungeheuerliche Lüge , sondern
auch eine unerträgliche Verletzung der deutschen
Ehre . Es kennzeichnet nur die bodenlose Dumm¬
heit der britischen „Propagandisten ", wenn sie sich
einbilden , das deutsche Volk mit der Erklärung
betören zu können , daß im Falle einer Abrüstung
Deutschlands auch die anderen Mächte abrüsten
würden . Aus diesen Schwindel sind wir einmal
hereingefallen und haben bitteres Lehrgeld dafür
bezahlt . AIs Deutschland waffenlos war , weigerten
sick England und Frankreich , ihre Abrüstungsver-
pflichtungen zu erfüllen . Die unzähligen Angebote
des Führers , der Heeresstärken festzusetzen, die
Angriffswaffen abzuschaffen , die Kaliber zu be¬
schränken und dergleichen mehr verfielen der Ab-
lehnüiig . Und nunDden sich britische Idioten ein,
wir würden ein zweites Mal auf unsere Rüstung
verzichten und uns wehrlos der demokratischen
Erpressung und Versklavung ausliefern ! Bilden
sie sich wahrhaftig ein . die deutsche Ehre und
Wehrhobsit sei verkäuflich ? Die Nerven der Ein¬
kreiser scheinen doch restlos bankerott zu sein,
wenn sie bereits derartige Wahnsinnideen produ¬
zieren . Wir können Mr. Chamberlain nur den
guten Rat geben , seine „Propagandisten " so rasch
als möglich aus ihren Geisteszustand untersuchen
zu lassen, denn das Foreign Office gerät durch
ihre Tätigkeit allmählich in höchst bedenklichen
Verruf!

„rauschobjekle" der Demokratien
Starke Verstimmung in den nordischenStaaten

soll . Bern , 23 . Juli.
Der Vertreter , des Berner .„Bund " in den nordischen

Staaten berichtet seinem Blatt Wer eine starke Ver¬
stimmung in den nordischen Staaten gegenüber der bri¬
tischen Politik . Er schreibt u. a.: „Durch die Hammer-
schläge, die das Gebälk eines neuen „Sicherheits - und
Earantiesystems " zusammenfügen sollen, fühlen diese
Staaten sich vor den Kopf geschlagen, denn sie sehen,
daß sie in dieses System wie in einen Käfig hinein¬
gezwängt werden und nicht mehr frei über die Führung
ihrer Neutralitätspolitik bestimmen sollen. Das Miß¬
behagen über die englische Politik kam auf der in diesen
Tagen in Helsinki abgehaltenen nordischen Pressekonfe¬
renz mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck. Bezeichnend
hierfür ist die Rede, mit der Anderson, der Chefredak¬
teur der angesehenen Zeitung „Huwudsstadsbladet ",
namens der finnischen Presse die Kollegen aus Däne¬
mark, Norwegen und Schwaden willkommen hieß. Die
Stellung der kleinen Staaten , so sagte er, ist in den letz¬
ten Jahren verschlechtert worden. Bei den Jnteressen-
konslikten der Großmächte werden sie entweder unge¬
niert als Tauschobjekt benutzt ober man gibt ihnen durch
Garantiepakte an , in wessen Schatten sie künftig leben
sollen, Offiziell wurde die gleiche Auffassung durch den
finnischen Ministerpräsidenten Tanner bei der Eröff¬
nung des Journalistenkongresses in Riddahuset zum
Ausdruck gebrachte Finnland sei entschlossen, Verletzun¬
gen feiner Neutralität mit aller Macht zurückzuweisen,
von welcher Seite sie auch kommen mögen.

Jerusalem , 23. Juili.
Die völlige Hilflosigkeit der englischen Pwlästina-

potitik wird immer augenscheinlicher. So verlautet aus
Damaskus , daß der irakische Ministerpräsident angeb¬
lich auf englischen Wunsch bei seinem kürzlich«» Syrien-
besuch im Libanon eine geheime Zusammenkunft mit
dem Mufti gehabt habe, bei der das Palüstinaproblem
besprochen worden sei. Auch mit anderen arabischen
Persönlichkeiten , soll «ngl.ischcrseits Fühlung auf¬
genommen worden fein. Die Engländer versuchen
damit bei den Arabern den durchsichtigen Dreh anzu¬
bringen , daß sie „nunmehr unter allen Umständen"
gewillt feien, daß Palästinaproblem zu lösen (zum
wievielten Mole ?) , und zwar , indem sie zunächstetwas
den jüdischen Forderungen nachgäben, damit die Juden
Amerikas und Englands zufriedengestellt und die
„Friedensfront " mit Ĥil-fe Amerikas gestärkt würde ( !) .
Dann aber würd« man einen „arabischen Palästina-
staat " bilden , in den die Juden nur Minderheiten-
recht« haben sollten ! Die Engländer geben sich der
heimlichen Hoffnung hin, , mit dieser greulichen Zu¬
kunftsmusik, die ebenso verführerisch wie verlogen
klingt , die Araber beeinflussen oder sogar fangen zu
können. Die maßgebenden arabischen Kreise erklären

Tokio, 23. Juli.
Der außerordentliche japanische Kabinettsrat , der am

Sonnabendvormittag in Anwesenheit sämtlicher Staats¬
minister stattfand , billigte die Uebereinkunft zwischen
Außenminister Arita und Botschafter Lraigie über die
Grundfragen zur Lösung des Tientsin -Zwischenfalles.

Nach einer halbamtlichen Mitteilung hat Außenmini¬
ster Arita in der Sitzung folgende Ausführungen ge¬
macht: „Die wichtigsten Forderungen , die Japan ge¬
stellt hat , bezogen sich auf die britische Anerkennung
aller Maßnahmen , die die japanische Armee in Aus¬
wirkung der Operationen in China durchzuführen hat.
Ferner soll England alle Maßnahmen oder Handlungen
unterlassen , die zum Nachteil Japans oder zum Vorteil
des Gegners in China sein könnten. Als Ergebnis wurde
ein Uebereinkommen zwischen beiden Parteien erreicht,
in dem England alle japanischen Forderungen bezüglich
der Grundfragen im Zusammenhang mit der Tientsin-
Frags annahm . Der Weg ist also jetzt für die Er¬
örterungen der besonderen auf Tiensin bezüglichen Fra¬
gen frei.

Anschließend erklärte Ministerpräsident Hiranuma,
daß die japanische Regierung entschlossensei, auf Grund
der festgelegten Richtlinien weiterzuarbeiten und das
endgültige Ziel zu erreichen. Obwohl durch die .An¬
nahme der Erundforderungen - Japans ein Erfolg zu
verzeichnen sei, wäre ein allzu großer Optimismus nicht
angebracht.

Die Zeitung „Asahi Schimbun" meint , daß die aus
London eingetrofsenen Instruktionen die Konferenz vor
einem Zusammenbruch gerettet hätten . Die Annahme
der japanischen Forderungen und der von Japan aus¬
gestellten Richtlinien stell« eine „in der diplomatischen
GeschichteEnglands äußerst seltene Nachgiebigkeit" dar.
Was die Gründe der „britischen Kapitulation " angehe,
so meint das Blatt , daß sich die internationale Lage für
England ungünstig gestaltet - habe, und zwar durch die
Schwierigkeiten bei den Verhandlungen in Moskau,
ferner durch die Lage in Europa und endlich durch die
Ablehnung der Aenderung des Neutralitätsgesetzes in
den Vereinigten Staaten . Wesentlich jedoch sei England

-durch die entschlosseneHaltung von Regierung und Volk
in Japan beeinflußt worden. „Kokumin Sch-imbun"
weist in diesem Zusammenhang aus die Münchener Kon¬
ferenz hin und meint , daß England feine japanseiudliche
Haltung noch nicht in vollem Umfange aufgegeben l ^e-e.
Die Schwierigkeiten würden erst kommen, ebeck
wach der Münchener Kpnferenz in Europa.

lohn vull einmal„nüchtern"
London, .23. Juli.

Zu den augenblicklich in Tokio geführten Verhand-
lungey. zwischen dem britischen Botschafter und dem
Augenminister Arita schreibt die „Times ", es sei not¬
wendig, den Dingen in Nordchina nüchtern ins Auge

-zu sehen, vor allem der Tatsache der enormen militäri¬
schen Ueberlegenheit der Japaner in Nordchina, der
tatsächlichen -Militärischen Besetzung der Hauptstädte
dieses Gebietes und der japanischen Forderung , daß die
ausländischen Niederlassungen nicht gegen die Sicherheit
der japanischen Streitkräfte mißbraucht würden . Wenn
das alles seif was die Japaner mit „Anerkennung des
Hintergrundes der Verhandlungen mit England " mein¬

st en, dann würde es möglich sein, die Verhandlungen
auch auf die eigentliche Frage , den Tientsin-Fall , zu

bringen.

optimismus verfrüht
„England darf die Neuordnung Ostasiens nicht mehr

stören!"
Tokio, 23. Juli.

Ministerpräsident . H i r a n u m a berichtete dem Kai¬
ser in Hayama über das' Ergebnis der bisherigen Ver¬
handlungen Arita -Lraigie und über die einmütige Zu¬
stimmung des Gcsamtkabinetts zu den Abmachungen.
Nach diesem Vortrag beim Kaiser erklärte der Minister¬
präsident folgendes : „Die Krise der englisch-japanischen
Konferenz in Tokio ist mit der Regelung der allge¬
meinen Fragen , die den Hintergrund zur Lage in

jedoch mit Entschiedenheit, daß derartige Vorschläge
überhaupt nicht diskutabel - seien und kein Glaube mehr
an irgendwelche englische Versprechungen besteht.

öroßkundgebmig in leluan
Der ganze Islam gegen die Vergewaltigung Palästinas

durch England
Tetuan, 23. Juli.

Unter dem Protektorat der nationalen Moslemorgani¬
sation fand im größten Theater von Tetuan eine Kund¬
gebung der „Marokkanischen Einigungsbewegnng " gegen
die Vergewaltigung Palästinas durch England und für
die Unterstützung der islamitischen Patrioten statt . Der
Führer der nationalen Moslemorganisation , Mohammed
Mekki Nasiri , erklärte , daß der gesamte Islam auf feiten
der Araber Palästinas stehe; er geißelte die Unter¬
stützung der Juden durch England . In der Balfour-
erklärung habe sich Englands dl-nnaßung gezeigt, ein
Land zu beherrschen, das ihm n'* t gehöre. Die Marok¬
kaner, die in großen Scharen erschienen waren , veran¬
stalteten eine Sammlung für die Palästina -Araber , bei
der erhebliche Summen für die Witwen und Waisen der
arabischen Patrioten zusammenkamen.

Tientsin abgaben , überwunden worden . Jedoch bleiben
die lokalen Fragen noch kommenden Verhandlungen
überlassen, und ein Optimismus würde verfrüht sein.

Weiter erklärte Ministerpräsident Hiranuma, daß die
getroffene Vereinbarung mit England sich aus ganz
China beziehe, also nicht auf Tientsin begrenzt sei. Die
britischenRechteund Interessen in China würden soweit
anerkannt als sie Japan beim Ausbau einer neuen Ord¬
nung in Ostasien nicht stören. Es sei vorausgesetzt, daß
England die Beziehungen gegenseitiger Hilfe und Ver¬
bundenheit zwischen Japan , Mandschukuound China
anerkenne. England werde keine Kredite mehr an die
Tschiangkaischek-Regierung geben, andernfalls würde
eine solche Maßnahme als feindlicher Akt gegen Japan
und als Hilfeleistung an Tschunkingangesehen werden.

chamberlain soll den Nükkzug begründen
London, 23, Juli.

In diplomatischen Kreisen verlautet , daß die britische
Regierung für Sonntag einen Bericht ihres Botschaf¬
ters in Tokio erwartet . Voraussichtlich werde dann , so
wird erklärt , Chamberlain am Montag im Unterhaus
eine weitere Erklärung über die Verhandlungen in
Tokio abgeben und insbesondere die Voraussetzungen,
unter denen diese Besprechungen geführt werden , be¬
kanntgeben. Die Behandlung , die die letzten Meldun¬
gen aus Tokio in der englischen Presse erfahren , zeigen,
daß die Zeitungen alle Mühe haben, ihren Lesern den
englischen Rückzug vor den japanischen Vorbedingungen
schmackhaftzu machen.

„flntibritische vewegung in Japan
ungeschwächt"

Tokio, 23. Juli.
Der japanische Ministerpräsident Hiranuma wurde

am Sonnabend im Anschluß an die Kabinettssitzung von
Innenminister Kido über die - Entwicklung der anti-
britischen Bewegung in Japan unterrichtet . Die poli¬
tischen Kreise bemerken hierzu, daß die im Volk ent¬
standene und vom Volk durchgeführte antibritische Be¬
wegung von dem Ergebnis der Besprechungen in Tokio
nicht berührt werde. Ebenso wenig seien unmittelbare
Auswirkungen auf - die Tientsin -Blockade zu erwarten,
deren Aufhebung oder .Wetterführung vollkommen von
den in der nächsten Woche beginnenden Einzelverhand¬
lungen abhinge.

Im NovemberNeuwahlen in kngland!
London, 23. Juli.

Wie Preß Association ankündigt , werden die Neu¬
wahlen in England voraussichtlich am Mittwoch , dem
15. November , stattfinden „vorausgesetzt, daß keine
größere Krise inzwischen eintritt ". Man erwartet , daß
der innenpolitische Kampf um die Frage der Alters¬
pensionen gehen werde ; die Regierung beabsichtigt, die
bisherigen Sätze der Alterspensionen zu erhöhen.

Paris verlangt Konzessionen an Moskau
rä. London, 23. Juli.

Zu den letzten Gegenvorschlägen der britischen Re¬
gierung an Moskau bestätigt „Daily Telegraph ", daß
Paris auf London den schärfsten Druck angewendet
Hat, um die Londoner Politiker zu den größten Kon¬
zessionen gegenüber dem Kreml .zu veranlassen . Es sei
zwar ein Kompromiß zustandegekommen, wobei London
aber immer noch die sowjetrussischeFormulierung über
die „indirekte Aggression" abgelehnt habe.

Veutslhe Marinemission
bei den italienischen Flottenmanövern

Rom, 23. Juli.
Die unter Führung von Konteradmiral Großmann

stehende deutscheMar -in-emisston hat in den letzten Tagen
auf der Höhe von Tarent Scharfschießüb-ungen - der
italienischen Flotte unter Mitwirkung von U-Booten
beigewohnt. Nach Abschluß der Uestuug-en hat die
deutsch« Marinemission am Denkmal für die Gefallenen
der italienischen Kriegsflotte sowie für die Besatzung
des im Hafen von Tarent untergegangenen deutschen
U-Bootes U C 12 je einen Lorbeer-kranz niedergelegt.

Nach einer Besichtigung der Hauptstadt des faschisti¬
schen Italiens nimmt die Mission an den großen Flot¬
tenmanövern teil , die vom 23. bis 30. Juli in dem
strategisch wichtigen Teil des Mittelmeeres zwischen
Italien und der afrikanischen Küste stattfinden.

Neue Pressestelle beim Neichsschastmeister
München, 23. Juli.

Wie die Reichspressestelle der NSDAP . mitteilt,
wurde innerhalb des Geschäftsbereichs des Reichsschatz¬
meisters der NSDAP . Reichsletter Schwarz eine Presse¬
stelle errichtet , mit deren Leitung der Schriftleiter Fritz
Maier -Hartmann beauftragt wurde.

Cianetti zum Staatssekretär ernannt . Der langjährige Prä¬
sident des faschistischen Jndustricarbeiterverbandcs , Cianetti,
wurde zum Staatssekretär im Korporatwnsmtnisterium er¬
nannt . Gleichzeitig wurde , ihm die Leitung der sozialpoli¬
tischen Abteilung dieses Ministeriums übertragen.

Colijn hat den Antrag znr holländische » Kabinettsbildung
endgültig angenommen . Man erwartet in Kürze die Heraus¬
gabe der amtlichen Ministerliste.

De , Gasprcis in Paris ist um 8 Centimes erhöht worden.
Diese » Ereignis führte zu schweren Angriffen der Linkspresse
gegen die Stadtverwaltung.

England in Palästina am Ende
Kein Klaube mehr an britische Versprechungen

Nandbemerkung !>c.
Ein - - . »»

S ' -ch. » N >7 ' »L
und so oft er will . Das nennt man Meinungsfreiheit,
und darauf ist man in England besonders stolz. Aus
diese oft zitierte Freiheit Laut sich ein großer Teil des
britischen Selbstbewußtseins auf und das Gefühl haus¬
hoher Ueberlegenheit gegenüber den Staatsbürger,,
autoritär -gelenkter Länder . Dennoch wäre es verkehrt
anzunehmen, daß man in England die Großzügigkeit,
mit der man den Trittleiterpropheten im Hyde-Park
entgegenkommt, auch auf ernst zu nehmende Leute an¬
wendet. Die Macht der Press« und der Einfluß der vie¬
len im Hintergrund wirkenden Kräfte ist in England
noch immer dazu imstande gewesen, unliebsame Mei¬
nungsäußerungen zu unterdrücken und ihre Vertreter
völlig zu isolieren . (Das hindert jedoch die gleichen
Stellen nicht, anderen Regierungen vorzuwerfen, daß
sie der Oeffentlichksit ihres Landes wichtige Nachrichten
vorenthalten .) Ein Beispiel : Der indische Journalist
V. K. Ehaudhnri , der in Bombay lebt , hat im Herbst
1937 Deutschland bereist und seine Eindrücke in einem
Buch niedergelegt . Er war ehrlich begeistert und hatte
aus seinen Gefühlen kein Hehl gemacht, denn er wußte
ja . daß er sich das in einem freien Lande leisten konnt«.
Er dachte es wenigstens . Heute denkt er es nicht mehr.
Und das kam so: Der Autor bot das Manuskript seines
Buches dem in England bekannten Verlag MacMillan
L Lo. zum Druck an . Da MacMillan die Veröffent¬
lichung ablehnte , dem Autor aber den Londoner Verlag
Viktor Eolancz empfahl , sandte Ghaudhuri sein
Manuskript diesem Verlag . Aber auch er wollte das
Buch nicht haben und schrieb dem Autor ganz von oben
herab , der Inhalt seines Buches -sei großer Unsinn, und
es sähe in Deutschland in Wirklichkeit wesentlich schlech¬
ter aus . (Der Verlag mußte das ja wissen, denn er
war ja in Deutschland gewesen!) Und jetzt wird die
Geschichte interessant : Gleichzeitig mit diesem Bries
benachrichtigte der Verlag das Political -Departement
in Simla von der Existenz .dieses Manuskriptes , das
seinerseits diese Information nach Bombay weitergab.
So kam es, daß eines Nachts im Dezember sechs Pol!,
zeibeamte in der Wohnung des Journalisten erschienen,
das ganze Hans durchsuchten und schließlichdas Manu¬
skript beschlagnahmten. Damit nicht genug. Um den
Mann ganz abzuwürgen , wurde -die Europa -Association
in Bombay — ein Verband , dem alle maßgebenden
Firmen in Indien angehören — von dem Staatsver¬
brechen Chaudhuris in Kenntnis gesetzt und somit ein
unsichtbarer, aber für den Betroffenen deshalb nicht
weniger harter Voykott gegen den Autor des Buches
verähngt . Warum ? Weil er glaubte , daß Demokratie
und Meinungsfreiheit dasselbe sei. Sicher hatte er das
in einer englischen Zeitung gelesen.
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Me lamienberg -oroßkundgebulig
s.-Königsberg , 23. Juli

Für den gewaltigsten Staatsakt , den Ostpreußen bis¬
her erlebte , haben die Vorbereitungen begonnen. Schon
wächst südwestlichdes Reichsehrenmals eine riesige Zelt¬
stadt empor. 83 Sonderzüge und 10 09Y vom Gau Ost¬
preußen . bereitgestellte--Kraftwagen --sollen die- Schlacht-
teilnehmer - aus ganz Großdeutschlflnd- uyd -die- -Z-OOO !
Ehrengäste . der , Reichsregierung , ,SM -, -Tannetzberg- *
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E^ renm^ hriflgen .̂ Jr ? dlez ^ itz,drû p3^ est^ jsetz' ,)»irV«Nsich der Astakt vollziehen: der seiMichen' Kranznieder¬
legung im Ehrenmal folgt eine Kundgebung vor der I
steinernen Gedenkstätte. Daran schließt sich die große /
Festparade an.

Der Organisationsstäb hat in deck Vürozug des
Reichsautozuges „Deutschland" der am Wochenende in
Hohnstein eintraf , seine Zelte aufgeschlagen. Vertreter
der Wehrmacht sind zusammen mit SA .-Brigadeführer
Fink dabei , einen reibungslosen Anmarsch der Hundert¬
tausende zu dieser gewaltigen EriNnerungskund'gebunj!
zu organisieren . ^

Das Gebiet Ostland der Hitler -Jugend führt übrigens
einen Radfahrmarsch nach Tannenberg durch, an dem
sich 20V0ÜJungen beteiligen . Um Höllenstein wird ein
ein Kraftfahrsperrkreis gezogen, der jedoch so eng ist,
daß kein ankommender Kraftfahrer einen weiteren
Anmarschwg als etwa anderthalb Kilometer zum Denk¬
mal hat.
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Landesplanung in pstpreußen
Vesichtigungsreise des Staatssekretärs Dr. Muhs

Berlin , 23. Juli.
Der stellvertretende Leiter der Reichsstelle für Raum-

ordnung , Staatssekretär Dr . Muhs , hat sich mit Herren
seiner Begleitung am 18. ds. Mts . nach Ostpreußenbe¬
geben, um sich über die wesentlichen Aufgaben der
Landesplanung in diesem Raum zu unterrichten. NaH
einer eingehenden Besprechung mit Vizepräsident Dr.
Vethke ließ sich der Staatssekretär vom Landesplaucr
Liedecke einen eingehenden Bericht erstatten. Bei einer
anschließenden mehrtägigen Besichtigungsreise wurden
in Anwesenheit der Regierungspräsidenten und deren
Bezirksplaner wichtige Planungsvorhaben besichtigt-
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Vr.-7ng. Vorpmüller 70 lal r̂e
(Von imssrsr Lsrliusr ZodriktlsitunZ)

rS. Berlin , 23. Juli.
Reichsverkehrsminister Dr.-Jng . Dorpmüller begeht

morgen seinen 70. Geburtstag . Dorpmüller ist ein
Mann , der sozusagen von der Pike auf gedient hat.
Seine Heimat ist die Eisenbahn, Als Sohn eines Eisen¬
bahningenieurs in Elberfeld geboren, ergriff er die
Laufbahn seines Vater-s. Nach dem Studium an der
Technischen Hochschule zu Aachen trat er 1893 als Re-
gierungsbaufiihrer in den Dienst der Preußischen
Staatsbahnen . Hier lernte er zunächst alles kennen, was
znitz Eisenbahnbau gehört. Er arbeitete als Hilfs¬
arbeiter, Streckenbaumeister und war schließlich als
Vorstand einer Vauabteilung tätig.

Im Juli 1907 erreichte ihn ein ehrenvoller Auftrag
der ChinesischenStaatsbahn . 2n China hatte er als
leitender Ingenieur entscheidendenAnteil an dem Auf¬
bau des Eisenbahnwesens. Nach dem Eintritt Chinas
in den Weltkrieg entzog er sich der Jnternierung durch
dre Flucht. Nach einer abenteuerlichen Reise quer durch

Kresse Aokkmamr
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Asien erreichte er Ende 1918 Deutschland, wo er sich
sofort dem Feldeisenbahndienst zur Verfügung stellte.
Als Präsident der Reichsbahndirektion Oppeln erwarb
er sich nach dem Kriege Verdienste bei den Auseinan¬
dersetzungenmit Polen . 2n gleicher Weise bewährte er
sich als Leiter der Reichsbahndirektion Essen.

Als Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn über¬
nahm er dann die. schwierige Aufgabe, die Schäden
der Kriegs - und Inflationszeit allmählich zu über¬
winden ; es gelang ihm, den Wiederaufbau der Reichs¬
bahn soweit zu vollziehen, daß er 1933 der ' national¬
sozialistischenRegierung in der Deutschen Reichsbahn
ein voll leistungsfähiges Instrument zur Verfügung
stellen konnte. Seitdem ist die Reichsbahn im Rahmen
des großen Wirtschaftsausbaues vor neue gewaltige
Aufgaben gestellt worden. Im Februar 1937 wurde Dr.
Dorpmüller im Zuge der Verstaatlichung der Reichs¬
bahn vom Führer in das Reichskabinett berufen. Damit
trat er an die Spitze des gesamten deutschenVerkehrs¬
wesens, zu dem auch die Wasserstraßenverwaltung, die
Schiffahrt und der Kraftverkehr gehören.

— losint clis l-osirt, —
8si kPoto -V/ünscsisn — jscisr ^ rt, —
Ivllt Kuricisri-Oisnst im siLciistsn sî ciks:
Dummsro 2 „ nur kaknkoktruke"

Lelegrammwechsel Vr. Leu—Lutze
Hamburg, 23. Juli.

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley hat aus Anlaß der
Wettkämpfe der SA. folgendes Telegramm an Stabs¬
chef Lutze gesandt: „Auf der 5. Reichstagung Kraft
durch Freude Hamburg gedenke ich der Wettkämpfe der
SA. Ich entbiete Dir herzliche kameradschaftlicheGrüße
und wünsche den Wettkämpfen guten Verlauf und
vollen Erfolg ."

Stabschef Lutze erwiderte mit folgendem Telegramm:
„Ich danke Dir für die Wünsche, die ich der SA. und
den Wettkämpfern übermittelt habe. Ebenso herzlich
erwidere ich im Namen der SA. dieselben für Dein
Werk und die Hamburger Tagung ."

pucretti auf Nügen
Hamburg, 28. Juli.

Im Auftrag des Reichsorganisationsleiters Dr. Ley
führte Hauptamtsleiter Otto Marrenbach den General¬
direktor des italienischen Dopolavoro Puccetti mit
einigen seiner Mitarbeiter Sonnabend im Flugzeug
zur Besichtgungdes großen KdF.-Seebades nach Rügen.

Kds. Schiff„Stuttgart" in Kopenhagen
Kopenhagen, 23. Juli.

Mit 799 Urlaubern an Bord ist das KdF.-Schiff
„Stuttgart " gestern von Riga kommend, im Hafen von
Kopenhagen als der letzten Station einer achttägigen
Rundreise durch die Ostsee eingelaufen. Das Schiff war
bald das Ziel vieler interessierter Kopenhagener. Die
Presse bringt Bilder von der Stuttgart und Interviews
mit ihrem Kapitän Reinhardt über die Organisation
und Durchführung von KdF.-Schiffsreisen. Die deutschen
Urlauber haben gleich nach der Ankunft eine Rundfahrt
gemacht. '

Vanziger Zollbeamter verschleppt
von polen über die 6ren;e in einen Hinterhalt gelockt

Danzig,  23 . Juli.
.. Der Danziger Zollbeamte Lipski von der Erenzaus-
stchtsstelleLappin im Freistaat Danzig ist nach einer
Meldung des „Danziger Vorposten" Freitag früh 2.15
Uhr von polnischenZollbeamten unter Anwendung von
bisher noch nicht genau bekannten Mitteln veranlaßt
worden, die Grenze zu überschreiten. Dabei wurde er
in einen Hinterhalt gelockt und von polnischenBeamten
festgenommen, entwaffnet und vermutlich nach Karthaus
verschleppt.

Der neue polnisches Grenzzwischenfallhat große Aehn-
lichkeit mit dermaler empörenden Begleitumständen er¬
folgten Verhaftung des Danziger Zollbeamten Müller
durch die Polen aus dem Transitzug in D.irschau.
Müller wurde in Polen dann grundlos zu einer hohen
Freiheitsstrafe verurteilt.

polen empfiehlt sich den kinkreisern
Warschau, 23. Juli.

Die „Eazeta Polska" macht England ' und Frankreich
den Vorschlag, ihr Interesse in verstärktem Maße dem
polnischen Bundesgenossen zuzuwenden. Alle geographi¬
schen, technischenund psychologischenBedingniigen Dr
eine wirksame militärische Hilfe „seien bei Pdlen er¬
füllt". Daher wäre es „rationell ". Polen mit allen
Mitteln bei der Ausrüstung seiner ausgebildeten, aber
noch nicht vollkommen bewaffneten Soldaten zu unter¬
stützen ( !).

kin wortkarger knglünder
Jronstdes Abreise etwas plötzlich

Warschau, 23. Julk.
Angesichts des plötzlicherfolgten Abbruches des Be¬

suchesGeneral Jronstdes in Warschau hält es die pol¬
nische Presse für besser, auf diesen vorher so geräuschvoll
angekündigten Besuchjetzt nicht wehr einzugehen. Die
Warschauer Blätter begnügen sich durchweg mit dem
Abdruck einer lakonischenPerlautbarung , der lediglich
zu entnehmen ist, daß General Jronside Polen Freitag
früh bereits verlassen hat.

Das Militärblatt „Polska Zbrojna " veröffentlicht ein
Interview des englischen Generals , das außer einigen
höflichen Redewendungen den Satz enthält , der Besuch
möge zur Vertiefung der Freundschaft zwischen der
polnischenNation und der englischenbeitragen und das
gegenseitige Verständnis erleichtern und erweitern.

Diese Erklärung General Jronstdes bestätige, daß die
Verständigung zwischenLondon und Warschau gerade
nicht ideal und vollkommenist. „Polska Zbrojna " ver¬
sucht den Eindruck dieser Erklärung durch die Fest¬
stellung zu verwischen, daß dir Engländer wegen ihrer
Wortkargheit bekannt seien.

Warschau als politischer Lehrer
Litauen soll auf den „rechten Weg" geführt werden

Warschau, 23. Juli.
„Dzienuik Narodowi" erteilt heute Litauen politisch«

Lehren über die Politik , die Kowno zu betreiben habe.
Das Blatt weist auf die angebliche schlechte Behandlung
der polnischenMinderheiten in Litauen hin und meint,
wenn es politischemWirklichkeitssinn besitze, so könne
Litauen bei seiner Lage zwischen Deutschland und
Polen nur einen Weg wählen, und zwar den Weg. den
die Geschichte weis«. Ein anderer Wog käme nur dem
ZusamMenbruch der politischen Unabhängigkeit des
litauischen Staates gleich. Man müsse Litauen davor
warnen , die Haltung Polens zu unterschätzenund dem
Eindruck kein Gewicht beizumessen, den die Einstellung
der litauischen Behörden gegenüber der polnischenMin¬
derheit auf das polnischeVolk macht Litauen sollte in
wohlverstandenem eigenen Interesse alle Belastungs¬
proben vermeiden und der- „Aktivität der deutschen
Diplomatie " so wenig wie nur möglicherliegen.

USfl.-Votschafter bei Sech
Polnischer Hilferuf an Roosevelt

rä . Warschau, 23. Juli.
Der Empfang des amerikanischen Botschafters in

Warschau durch Außenminister Beck wird vom schwer-
industriellen „Kurjer Polfki" in Zusammenhang ge¬
bracht mit der am gleichen Tage erfolgten Vorspräche
des amerikanischenBotschafters in London bei Minister¬
präsident Dhamberlain . Die Vereinigten Staaten spiel¬
ten in einem etwaigen großen Konflikt eine sehr wich¬
tige Rolle, so schreibt das polnische Blatt . Alle angel¬
sächsischen Staaten müßten in einem entscheidendenAb¬
schnitt der Geschichte Hand in Hand gehen. Für Eng¬
land sei es gegenwärtig bedeutungsvoll, welche In¬
teressen die Vereinigten Staaten verfechten und wie sie
vorzugehen gedächten, insbesondere jetzt, nachdem Mr.
Strang in Moskau kein konkretesErgebnis habe erzielen
können.

Von poimare ;u lliamberlain
Sie kinkreisungsreisePoimarss nach Nußland 1S14

Für das Vermchtungsziel der englischen Politik war
und' ist kein Opfer zu groß, Heuchlerischwerden Ver¬
träge geschlossen, um sie innerlich zu brechen. Verhand¬
lungen werden angeknüpft, um den Partner zu täuschen.
Unter dem Vorwand, für den Frieden zu arbeiten , wird
der Kriegsbrand geschärt. Und stets bewährt sich hier¬
bei Frankreich als williger Handlanger . Die Einkrei-
fungspolitik, deren Zeuge wir gegenwärtig sind. ist
keine neue Erfindung , sondern der Pol der politischen
Windrose des britischen Weltreiches. Schon lange vor
Aüsbruch des Weltkrieges stellten die. Londoner Impe¬
rialisten die Magnetnadel auf die gewünschteStelle ein,
auf der six noch heute steht. ., ^ , ,,

Wie heute Downing Street mit allen Mitteln durch
seinen ReifemavschallStrang die Einbeziehung Sowjet¬
rußlands in den Einkreisungskonzern versucht, so wuß¬
ten schon der Vater der Einkreiser, Eduard VII., und
die bürgerlichen Mitspieler der französischenVorkriegs-
republik, warum sie um das Wohlwollen des damaligen
Zaren buhlten . Ohne den Beistand Rußlands konnte
das verwegene Spiel des Weltkrieges nicht gewagt
werden. Denn London brauchte auch früher schon Men¬
schen, die für die britischen Interessen kämpfen. Deshalb
stachelte die Londoner Diplomatie den europäischen
Ehrgeiz der Russen an und flüsterte dem Zaren ein,
die slawische Vormachtstellung Rußlands sei durch die
Deutschen bedroht.

Rußland stand vor dem Kriege keineswegs von vorn¬
herein auf feiten der britisch-französischenInteressen¬
gemeinschaft. Als 1901 endgültig die üintsnto ooräials
Tatsache wurde, war Petersburg durchaus nicht davon
entzückt. Doch wenige Jahre später hatte man an der
Newa nicht nur vergessen, daß Rußland . stets als der
Erbfeind Englands in Asien galt , — man lebte bereits
völlig in dem Wahn . auf dem Wege über europäische
Verwicklungen den Machtbereich Rußlands gewaltig zu
erweitern , und führte so mit Fleiß die Rolle durch,
die London Petersburg zugeteilt hatte.

Der russische Außenminister Sasonow und seine Bot¬
schafter in Paris und London, Jswolski und Bencken-
dorff, waren zu schwach oder zu ehrgeizig, um den syste¬
matischenVorbereitungen zum Weltkrieg aus dem Wege
zu gehen. Jedenfalls steht fest, daß bereits 1911
Jswolski auf den Weltkrieg zusteuerte. 1912 Poincarö
ihn zum Inhalt seiner ganzen Politik machte und 1913
auch Sasonow, der früher als Deutschenfreundgalt , sich
restlos in dem Einkreisungsnetz verfangen hat.

Die Ententemächte hatten in Poincarö , der 1912
französischer Ministerpräsident und Außenminister ge¬
worden war , vielleicht den leidenschaftlichstenVerfechter
des Vernichtungsfelbzuges gegen Deutschland gesunden.
Schon einen Tag nach der Regiernngsllbernahme ver¬
sicherte der neue- Leiter der französischenGeschicke dem
russischen Botschafter in Paris die „intime Solidarität"
Frankreichs, um in der Folgezeit aufs engste mit den
Diplomaten Nikolaus II . zusammenzuarbeiten. Zur
gleichen Zeit fand der Ilnterstaatsiekretär im britischen
Außenministerium. Nilcolson, der vordem das englische
Votschasteramt an der Newa bekleidet hatte, in Graf
Benckendorff einen Einkreisungspartner . Mit unheim¬
licher Konsequenzwurde so Stein auf Stein gefügt. Und
schon im August 1912. als Poincars seine erste Rußland¬
reise unternahm , blickte Europa auf eine ständig wach¬
sende Kriegsmauer . Zwischen den beiden Großmächten
im Westen und der Großmacht im Osten stand die hem¬
mende Macht der Mitte . Ein Zusammenstoßmit ihr war
nur eine Frage der Zeit.

Der zweite Staatsbesuch, den PoincarS . nunmehr als
Präsident der französischenRepublik, gemeinsam mit
dem neuen Ministerpräsidenten Viviani vom 2 2. bis
2 3. Juli  1911 in Petersburg  machte , vollzog
sich bereits in der Endphas« der Kriegsvorbereitung.
Er war gewissermaßen nur ein letzter Astpell an den
Zaren , unerbittlich gegen Deutschland und Oesterreich

zu bleiben. Diese Reise vor nunmehr 25 Jahren er¬
scheint im Hinblick auf. ihre unmittelbaren Folgen, den
eine Wochespäter erfolgten Ausbruch des Weltkrieges,
wie auch im Vergleich zu der jüngsten Moskaureise des
Beauftragten der Einkreisungsfront , Strang , in einem
besonderen Licht. Sie bestätigt, daß es den West¬
mächten heute wie damals in keiner Weise um den
Frieden ging. sondern einzig um ihre verwerflichen
Sondeiinteressen, um die Zerschlagung des deutschen
Leben.sraumes . . ' - ' . , . ,

Ueber die Reise Poincares nach Petersburg hat dieser
wie auch der damalige französischeBotschafter in Ruß¬
land, Palsologue , . bepierkenswerte , Aufzeichnungen
gemacht. Aus ihnen geht hervor, daß der im Zusam¬
menhang mit der Ermordung des Erzherzogs Ferdinand
entstandene Konflikt zwischenOesterreich und Serbien
zum Anlaß der Verwirklichung der britisch-französisch¬
russischen Pläne gegen Deutschland genommen werden
sollte. Bei der Untersuchung der letzten Krisenlage
vor Kriegsausbruch ist «s interessant, zu erfahren, daß
England damals nicht offen gegen Berlin arbeitete,
sondern vielmehr nach Fertigstellung der Einkreisungs¬
maschen wie eine Spinne im Verborgenen auf das Opfer
lauerte.

In der von Friedrich Stieve herausgegebenen Doku-
mentensammlung zur Vorgeschichtedes Weltkrieges ist
auch von einem Telegramm des Zaren Nikolaus die
Rode, das schon am 22. Juli 1911 mit Sicherheit den
Kriegsausbruch voraussagte. Anläßlich eines Dinners zu
Ehren Poincarss teilt« die Tochter des Zaren , Groß¬
fürstin .Anastasia, dem französischenBotschafter voller
Begeisterung ihre Freude über den bevorstehendenKrieg
mit : „Es wird von Oesterreichnichts übrig bleiben. Sie
werden Elsaß-Lothringen zurücknehmen. Unsere Heere
werden sich in Berlin vereinigen. Deutschland wird ver¬
nichtet sein." Tief befriedigt über diese kampsessrohe
Stimmung rief Poincarö in seiner Abschiedsredeaus:
„Die Leiden Länder haben das gleiche Ideal eines
Friedens in Kraft , Ehre und Würde", wobei dieser

. ..Frieden " das gleiche Gesicht hatte wie heute der Friede
des Herrn Chamberlain.

Deutschland ist diplomatisch, militärisch und wirtschaft¬
lich unvorbereitet in das große Völkerringen hiueinge-
rissen worden. Deshalb konnte der Besuch des Präsi¬
denten der französischen Republik ein Ergebnis zeitigen,
das den lokalen Streit wegen des Attentats von Sara¬
jewo zu einer allgemeinen Auseinandersetzung aus¬
weitete.

Mr . Strangs Gang nach Moskau hat zwar die glei¬
chen Absichtenwie die Rutzlandreise Poincarss . Doch
Deutschland, um dessentwillen das unermüdliche Anti¬
chambrieren der Einkreisungsagenten im Kreml erfolgt,
wird nicht mehr von unfähigen Epigonen Bismarcks
geführt , die allein die Eduardsche Politik gelingen lie¬
ßen. Wir . fallen nicht mehr auf britische Lockungen her¬
ein. sondern vertrauen auf die Ueberlegenheit der Poli¬
tik des Führers und Stärke unserer Waffen. Wir
schauen den „Friedensboten " nicht auf das äußerliche
Attribut der Palme . Das nationalsozialistischeDeutsch¬
land hat die demokratischenMasken längst erkannt und
reißt sie herunter , wenn die europäische Sicherheit es
verlangt . Auf dem politischenParkett verlieren wir nicht
noch einmal einen Krieg. Auf den militärischen Kriegs¬
schauplätzenwaren wir auch 1911/18nicht unterlegen.

Wenn wir die Rußlandreise Poincares in die Er¬
innerung zurückrufen, die den Schlußstrich1911 unter die
Einkreisung Deutschlands zog. dann bedeutet auch diese
historische Betrachtung nur eine Warnung vor
falschen Auffassungen.  Der gegenwärtige Gang
nach Moskau vollzieht sich unter anderen politischen
und militärischen Realitäten als 1911. Das Deutsch¬
land von 1939 ist in jeder Hinsicht» gewappnet!

o . H. kl.

kunck um sie Wett
Mutiger Naubiibersall in Warschau

Warschau , 23. Juli.
Ein blutiger Naubiibersall wurde in einer sehr belebten

Warschauer Straße am hellen Tage ausgeübt . Ein Bandit
iibcrsiel die Frau eines Hausbesitzers und ,orderte ue zur
Herausgabe ihres Geldes aus . Als die Frau um Hslse ichrie,
wurde sie von dem Banditen durch einen « chutz tödlich ver¬
letzt. Hieraus stürzte sich der Verbrecher aus das Dienstmäd¬
chen und verletzte es schwer. Als Hausbewohner und auch

vergung der „Itzetis" erneut erfolglos
London , 23. Juli.

Um 4.30 Uhr hat die britische Admiralität eine kurze Mit¬
teilung veröffentlicht , in der es heißt , daß die Versuche des
Bergungsschisses „Zelv " zur Bergung des Unterseebootes
„Theils ' , die ursprünglich einen guten Verlanz genommen
hätien , erfolglos geblieben sind, weil zwei Pontons des Ber¬
gungsschisses zusammenbrachen . Der Mißerfolg soll sich ereig¬
net haben , als die „Zelo ' nach Hebung der „Theils ver¬
suchte, die Fahrt in Richtung auf die Küste anzutreten.

Nachdem der in der vergangenen Nacht unternommene Ver¬
such zur Hebung des U-Bootes „Theils " mit dem negativen
Ergebnis abgebrochen werden mußte , und das U-Boot letzt
nur wenige Meter von der ursprünglichen Stelle liegt , und
die Bcrgungsfchisse am Sonnabend nach Liverpool zurückge¬
kehrt. Wie verlautet , soll am Montag zwischen der Admirali¬
tät und Vertretern der Bergungssirma eine Konferenz statt¬
finden , aus der man sich über die nächsten Schritte klar wer¬
den wird.

Schwere krplosion in Lille
Paris , 23. Juli.

In dem Betrieb der Allgemeinen Petroleum -Gesellschaft in
Lille ereignete sich ein schweres Epplosionsunglück . Eine Oel-
leitung platzte in der Nähe eines hochtemperierten Umformers
und fing Feuer , was zur Erplosion anderer Behälter führte.
Vier Arbeiter wurden getötet , einer schwer verletzt . Das
Feuer konnte in den Abendstunden gelöscht werden . Die
Ursache der Katastrophe ist noch nicht geklärt . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet.
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flußergewötznlicheKitze in Unterttalien
Rom , 23. Juli.

Die große seit Tagen über ganz Süd - und Südosteuropa
lastende Hitzewelle breitet sich nunmehr auch in Nnteritalien
voll aus . wo am Sonnabend Temperaturen erreicht wurden,
wie sie seit Jahrzehnten nicht mehr verzeichnet worden waren.
In Rom . wo es seit über einem Monat nicht mehr geregnet
hat , ist das Thermometer aus über 1v Grad im Schattest ge¬
stiegen . Die Wetterwarte kündigt für die nächsten Tage eine
weitere Zunahme der sogar für den sonnigen Suden außer¬
gewöhnlichen Hitze an.

„Storch" flog rückwärts— trotz Vollgas
Kassel, 23. Juli,

Das berühmte Langsam -Flugzeug Fi . 158 „Storch " der Kas¬
seler Fieseler -Werke wurde durch den Hamburger Ingenieur
und Knnstfliegor Emil Krops interessierten Kreisen in Nor¬
wegen , Schweden und Dänemark vorgeführt . Der „Storch"
erntete mit seinen einzigen Flngleistnngen überall Beisall.
Besondere Anerkennung gab es für ihn bei einem Flugtag
in Gotenburg , als Krops mit dem „Storch " bei 58 bis 88
Kilometer Gegenwind mit Vollgas rückwärts flog . Map
staunte in Apenrade über diese Maschine mit „anormalem"
Flugeigenschaften , als sie über dem Marktplatz zur Begrü¬
ßung Kurvest mit ganze geringem Radius flog . Begeiste¬
rung herrschte in Kopenhagen , wo der . Direktov des dänischen
Luftverkehrs sowie der schwedisch« Nugpiomer Ellcharnmer
den „Storch " aus Deutschland ehrlich bewunderten . -Die Ma¬
schine verschaffte damit erneut deutschem Erfindergeist und
deutscher Werkmannsarbeit Geltung.

freun- fldebar in der Lore
Berlin , 23. Juli.

Unter nicht ganz alltäglichen Umständen erblickte in Ber»
lin -Lichtcnberg ein Knäblein das Licht der Welt . Seine Mut¬
ter hatte in Erwartung des freudigen Ereignisses sich eine
Droschke kommen lassen. Unerwarteterweise stellte sich sodanst
auf der Fahrt zur Entbindungsstation Freund Adebar ein.
Das Knäblein und seine glückliche Mutter sind wohlauf.

Schweres vadeunglück in der Vonau
Ulm , 23. Juli.

Ein tragischer Badeunfall , der drei junge Menschenleben
forderte , ereignete sich in der Donau hei Ulm . An eister
Stelle , in der man den Fluß in seiner ganzen Breite .durch¬
waten kann , stieg infolge des Ablassens eines KanalK d«r
Wasserstand bis zu der ungewohnten Höhe von fast ein »m
Meter an . Die durch einen vermehrten Zustrom verstärkte
Strömung riß drei des Schwimmen ? unkundige Männer ein
Stück mit , wobei diese an einer tiefen Stelle ertranken . Die
Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

. Tod durch Kurzschluß — in der Badewanne . In Ulm a. D.
griff eine Frau , während sie in der Badewanne saß , nach
einer eingeschalteten elektrischen Lampe und erhielt durch Kurz¬
schluß einen Schlag , der ihren Tod herbeiführte.

Die erste Verdunkelung im Sudetenland . In den letzten
Tagen fanden in den Regierungsbezirken Troppa -u und Aussig
zum ersten Mal « im Sudetenland Luftschutzübungen statt.
Der Landesgruppenführer Eeneralluftschutzsührer Ludwig
Frank überzeugte sich persönlich von der Durchführung der
Verdunkclungsübung.

Besondere Friseursiuben für Juden . Die Genossenschaft der
Barbiere in Pilsen hat beschlossen, eigene Abteilungen für
Juden einzurichten . Diese Maßnahme erfolgt auf Wunsch der
Oefsentlichkeit , die sich auch schon für die Zuweisung beson¬
derer Bäder für die Juden eingesetzt hat.

In Geistes
oöring in ffamhurg

Hamburg,  23 . Juli.
Generalseldmarschall Göring ist in Begleitung von

Staatssekretär Körner am späten Sonnabendnachmittag
in Hamburg eingetroffen. Der Generalseldmarschall
wird am Sonntagvormittag dem großen Festzug bei¬
wohnen, der die fünfte Reichstagung der NSS . „Kraft
durch Freude" abschließt.

Obwohl die Ankunftszeit des Generalfeldmarschakls
nicht bekanntgegeben war , bereitete ihm die Hambur¬
ger Bevölkerung einen überaus herzlichen Empfang.
Am Sonnabendabend besuchte Generalseldmarschall
Göring in der Hanseatenhalle die gewaltige Volkstums-
veranstaltung „Volk spielt fürs Volk". Er wurde von
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley und Reichsstatthalter
Kaufmann begrüßt und Sei seinem Erscheinen in der
überfüllten Halle mit ungeheurem Jubel empfangen.

^ „Wille und Leistung Ostfrieslands"
vom 21. bis Z0. Juli aus dem Selände der kerrentorschule in kmden

Täglich geöffnet von 10 bis 21 Uhr 7 Hallen mit 14 Einzel « und Sonderschauen
Borverkaufskarten, Anmeldung für die « onder-üge in allen « dF- Dienststellen - Sonntagsrückfahrkarten am 28., 27., 2«. In » im Umkreis»an 78 Kilometer
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Maschinen Felsen dem Bauern

Lehrschau der Landesbauernschast aus der flusstellung..Wille und Leistung ostfrieslands"
dl86 . Arbeitserleichtcrung und Leistungssteigerung

durch richtigen Maschineneinsatz " ist das Geleitwort für
die Maschinenlehrschau auf dem Freigelände der Aus¬
stellung „Wille und Leistung Ostfrieslands " in Emden.

Verwirrend erscheint die Zahl der Maschinenarten
und Konstruktionen der verschiedenen Typen und ihrer
Anwendungsmöglichkeiten nicht nur dem Laien , sondern
auch dem Bauern , der mit ihnen arbeiten soll . Nicht
umsonst wird daher eine Typisierung und Normierung
angestrebt , die die Zahl gleichartiger Typen verringert
und die einzelnen Teile normen , also gleichmachen
soll , damit sie leichter auswechselbar und ersetzbar sind.
Auf dem Gebiete des Schlepperbaues ist das vor kur¬
zem bereits von höherer Stelle angeordnet worden . Bei
dem Dreschmaschinenbau ist man ebenfalls dabei . Auf
die Konstruktion anderer Maschinen und Geräte dehnen
sich diele Bestrebungen immer weiter aus . Durch diese
und andere Matznahmen wird es bald möglich sein , dem
Wunsch der Landwirtschaft nach einer Preissenkung
der ganzen Maschinen  und der einzelnen Ersatz¬
teile in absehbarer Zeit nähertreten zu können , denn
der Bauer und Landwirt gebraucht heute in der Zeit
des Arbeitermangels die Landmaschinen mehr denn je.
Wird er nicht in die Lage versetzt , sich diese zu beschaf¬
fen und nutzen zu können , so droht ein Rückgang land¬
wirtschaftlicher Erzeugung und damit eine schlechtere
Versorgung unseres Volkes mit inländischen Nahrungs¬
gütern jeder Art.

Einen gewissen lleberblick über die wichtigsten ar¬
beitssparenden  Maschinen und Geräte gibt die
Maschinenlehrschau des Reichsnährstandes , die in enger
Zusammenarbeit mit dem Landmaschinenhandel auf¬
gebaut ist . Da ist zunächst der Schlepper,  der in
bäuerlichen Betrieben schon vielfach gemeinschaftlich
eingesetzt wird und damit ihre Arbeit entlastet und
ihre Leistungsfähigkeit steigert . Allerdings müssen , sol¬
len sie richtig ausgenutzt werden , die entsprechenden
Zusatzgeräte vorhanden sein . Die Lehrschau zeigt , wie¬
viel Arbeite - und Gespanntage bei richtigem Einsatz
des Schleppers eingespart werden können . Die Einfüh¬
rung des Schleppers hat neuerdings zu Konstruktionen
der sogenannten Anbaugeräte geführt . Geräte , die
direkt an dem Schlepper befestigt werden , aber aus¬
wechselbar sind und beim Betrieb einen Mann , der
bisher zur Bedienung dieses Gerätes notwendig war,
ersparen . Die wichtigsten davon sind die Grasmtzh-
balken , ferner die Anbaupflüge u . a . m . Als weiteres
Beispiel die Melkmaschine:  Der Bedarf an Mel¬
kern kann heute längst nicht mehr gedeckt werden . Des¬
halb soll die Melkmaschine helfen . Zu ihrem erfolg¬
reichen Einsatz sind aber verschiedene Voraussetzungen
zu erfüllen : 1. Mutz ein Bedarf nach Arbeitsentlastung
vorliegen , 2. müssen die Kühe eutergesund sein , 3. mutz
der Vedienungsmann Lust und Liebe für die Haltung
und Pflege der Melkmaschine besitzen.

Dem Bauern wird also nicht einfach zugeredet , die
Melkmaschine zu kaufen , sondern ihm wird dringend
empfohlen , sich vor dem Kauf zu überlegen , ob er auch
die Vorbedingungen für den Einsatz einer Melkmaschine

erfüllen kann . Dann werden ihm aber die Maschincn-
arten , die für ihn brauchbar sein könnten , in richtiger
Auswahl vorgeführt . Die Vielfachgeräte,  die
nach Auswechseln der Werkzeuge nacheinander zum
Pflanzlöcher !, Zudecken , Häufeln und Hacken der Kar¬
toffeln und anderer Hackfrüchte benutzt werden können,
sind schon weit in der Praxis verbreitet . Zwei - und
mehrreihig gebaut ermöglichen sie mit weniger Arbeit
größere Hackbauflächen zu bestellen und zu pflegen.
Ebenso sind die Getreideernte Maschinen,  ins¬
besondere die Bindemäher vorhanden . Uebernehmen sie
doch in der Zeit der Ernte einen großen Teil der an¬
strengenden Handarbeit . Als Maschine für Sonder-
kulturen ist eine F l a ch s r a u f m a s ch i n e , sowie
eine K o h l p f l a n z m a s ch i n e zu sehen . Beide Ma¬
schinen bringen neben einer großen Arbeitserleichterung
gegenüber der mühsamen Handarbeit eine ebenso große
Arbeitssteigerung . Eine Dreschmaschine,  kombi¬
niert mit Strohpresse , stellt eine einzige zusammen¬

hängende , leicht bewegliche Maschine dar . Zur Erleich¬
terung der Hofarbeiten ist auf einer Musterdung-
stätte  der Pommeritzer Bauernkran für die Stapelung
des Stallmistes vorgesehen . Auch eine luftgummi-
bereifte Dungkarre kann wesentlich zur Erleichterung
dieser Arbeiten beitragen . . . . . . . .

Ein besonderes Augenmerk sollte im Hinblick auf die
Arbeitserleichterung in Haus und Hos auf die Watzer-
versorgung gerichtet werden . Auch die fahrbare
Gemeinschaftswaschanlage  hilft der über¬
lasteten Bauernfrau . Zur Vermeidung von Verlusten
muß die Kartoffeldämpfkolonne Zug um Zug mit dem
Bau der Gärfutterbehälter  mehr zum Einsatz
gelangen . Weitere Verluste können durch die Verwen¬
dung von gereinigtem und gebeiztem Saatgut auf einer
Spezial -Saatgutreinigungsanlage vermieden werden.
Neben dem Obenaufgefiihrten zeigt die Maschinenlehr¬
schau noch verschiedene andere Dinge , so z. B . die richtige
Maschinenpflege und -behandlung , luftbereifte Acker¬
wagen . eine Sonderschau über die Pflege der Luftreifen,
die Mehrleistung durch zweckmäßige Handhackgerate
u .a .m . Auf dem Lehrschaugelände ist eine Auskunfts-
stelle  errichtet , um den Besucher über das .auf der
Lehrschau Gezeigte und darüber hinaus auch über weitere
Maschinenfragen Auskunft erteilen zu können.

Die 2e!t der Linke ist Letcomme»! (llresss -klollwann)

vom kjausling zum Lrbijofbauern l
Osterholz -Scharmbeck . 22 . Jul -i.

Ganz in der Nähe Osterholz -Scharmbecks , in der be¬
nachbarten „Langen Heide " , wo früher Heide,
Buschwerk , Sumpflöcher und kleine Tannenwäldchen zu
sehen waren , haben sich im Laufe der letzten Jahre etwa
elf Siedlerfamilien aus dem Kreise Sulingen , die dort
bei den Bauern als Häuslinge im Dienst standen , an¬
gesiedelt . In hartem , zielbewußtem Werken haben sie
sich in dem neuen Siedlungsgebiet den eigenen Hof er¬
kämpft . den sie später einmal als Erbhos ihren Nach¬
kommen übergeben werden . Die Siedlerstellen umfassen
etwa 50 Morgen , bestehend aus Wiesen und Ackerland.
Der Viehbestand besteht durchschnittlich aus 2 Pferden,7 bis 10 Stück Milchkühen und Jungrindern, einigen
Schweinen und Hühnern . In vorbildlicher Weise hat der
Bauer mit Frau und Kindern , die die erforderlichen
Hilfskräfte stellen . Weide - und Ackerland bewirtschaftet.
Sehr viel Schwierigkeiten hat die Wasserversorgung an
einigen Stellen gemacht ; so hat ein Siedler im Lause
der Jahre drei Brunnen bauen lassen , aber Wasser war
nicht zu bekommen . — Ein prächtiges Bild die auf den
einzelnen Siedlerstellen vorhandenen kräftigen und froh
dreinschauenden Kinder ! Die Schulkinder besuchen , .je
nachdem in welcher Richtung der Siedlerhof liegt , die
Schulen in Osterholz -Scharmbeck oder Hülseberg . Die
Anfahrten zum Siedlungsgebiet müssen zwar noch ein
wenig verbessert werden , damit der Verkehr auch im
Winter nicht gefährdet ist . Aber auch hier wird Abhilfe
geschaffen werden , denn überall sieht man , was nach
der Machtübernahme gerade aus dem Gebiet des Baues
von Siedlerstraßen geschaffen worden ist . Die hier im
allgemeinen geschilderten Entwicklungsmöglichkeiten
wären aber auch für diese Bei s p ie l s w i r t s cha ften,
die besonders tüchtigen Siedlern gehören , nicht gegeben
gewesen wenn nicht das Dritte Reich die schwierige
Lage gerade der Siedler gebessert hätte , sei es durch
Zuschüsse für Düngung , Anlage einer neuzeitlichen
Dungstätte und vieles mehr . Auch der Bau des Hauses
und der Scheunen ist durch Zuschüsse ermöglicht worden.
Eine Besichtigung der Siedlerstellen ist nur zu empfehlen

orterbolL -Sebsrmbeck
Preisüberwachung im Kreise Osterholz ! Da in der

letzten Zeit in zunehmendem Maße Verstoße gegen dre
geltenden Preisvorschriften festgestellt worden sind . hat
sich der Landrat in Osterholz -Scharmbeck als Prers-
behörde veranlaßt gesehen , in verschärftem Maße gegen
die Verstöße einzuschreiten . Die Bevölkerung wird
erneut darauf hingewiesen , die vorhandenen Bestim¬
mungen über die Preisbildung und Preisüberwachung
genauestens zu beachten . Sollten die in letzter Zeit in
verschärftem Maße verhängten Ordnungsstrafen nicht
dazu führen , daß die Preisvorschriften allgemein genau
beachtet werden , so werden die in Zukunft festgestellten
Verstöße mit noch höheren Strafen bzw . mit Eeschäfts-
schließung geahndet werden . 65

Liu « si »rb » i

Umschau . Die Arbeiten an dem neuen Stadion
hinter Burgwall werden weiter gefördert . Ein Teil
der im Bau befindlichen Feldstraße ist fertiggestellt.
Man ist dazu übergegangen , die Einmündung der
Kaffecstraße zu pflastern . Die neue Strandhalle geht
ihrer Fertigstellung entgegen . — Die letzten Vorberei¬
tungen für das große Strandfest am Sonntag sind ge¬
troffen worden . Erwähnenswert dürfte der Burgen-
bauwettbewerb  sein . Das Programm , an dem
sich auch die Gliederungen beteiligen , wird sich von
4 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends hinziehen . Nach

Eintritt der Dunkelheit findet die Lampion - Re - I
gatta  der Segelboote und ein F 'ack e l s ch w i m m e n
quer durch die Weser statt . — Der Schlächter Martin
Büttner  bestand vor der Bremer Handwerkskammer
seine Meisterprüfung mit gut . SS

üitterkuüe

Straßensperrung am 2K. Juli . Am Mittwoch , dem
26 . Juli ist der Bahnübergang der Landstraße von
Ritterhude nach Scharmbeckstotel wegen Gleisarbeiten
(Schienenauswechslung ) in der Zeit von 8 bis 18 Uhr
gesperrt . 65

küsctierkuüe

Feuer durch einen Kugelblitz , In Fischerhude wurde
das Anwesen des Landwirts Peper von einem Kugel¬
blitz in Brand gesetzt . Bis auf einige Mauerreste würde
das Anwesen vernichtet . Die Feuerwehren konnten ein
Uebergreifen des Feuers verhindern.

ttemeHnxeii

Achtung ! Reichsparteitagteilnehmer ! Alle Partei - und
Volksgenossen , die am diesjährigen Reichsparteitag in
Nürnberg in der Zeit vom 2 . bis 11 . 9 . teilnehmen
wollen , werden aufgefordert , sich umgehend bei dem
für die zuständigen Politischen Leiter ( Blockleiterf zu
melden . Mit der Meldung ist von den „Schlachtenbumm¬
lern " der Betrag für die Eisenbahnfahrt , die RPT .-
Plakette und für Ausstellung und Feuerwerk zu ent¬
richten . Gleichzeitig müssen bei den Vlockleitern schon
die Eintrittskarten für die verschiedenen Veranstaltun¬
gen bestellt werden . Meldeschluß : 28 . Juli . Es wird
besonders darauf hingewiesen , daß nicht nur Partei¬
genossen , sondern auch Volksgenossen am Reichsparteitag
teilnehmen können . 93

Der Festmarsch der Schützen anläßlich des heute und
morgen stattfindenden Schützenfestes beginnt heute
mittag 14 Uhr beim Vereinslokal Mensing in der Lan-
genstraße und berührt folgende Straßenzuge : Langen-
straße , Schlengstraße , Bruchweg , Grabenstraße , Mittel-
straße , Karlstraße , Elockenstraße , Ludwigstraße , Vahn-
hofstraße , Langenstraße , Hahnenstraße , Bultstraße , See¬
kampstraße , Verdener Straße , Festlokal „Eentralhallen " .
Die Anlieger der Straßen werden gebeten , durch Fah¬
nenschmuck ihre Verbundenheit mit dem Verein zum
Ausdruck zu bringen . 93

Wegen Trunkenheit verurteilt . Ein Kraftfahrer war
wegen Trunkenheit und verkehrswidrigen Verhaltens
in der Verdener Straße polizeilich festgenommen und
dem Krankenhaus zwecks Blutentnahme zugeführt wor¬
den . Vom Amtsgericht in Achim hatte er einen Straf-
befehl über 3 Wochen Gefängnis erhalten . Auf den
Einspruch des Kraftfahrers kam es zur Verhandlung
vor dem Amtsgericht in Achim , das ihn dann zu
50 RM . Geldstrafe und Tragung der Kosten verurteilte.

93

Verüen

Rundschau . In den Gärten am oberen Teil des
Brunnenwegs richtet ein Rehbock großen Schaden an.
Da das Tier , obwohl es aus den Gärten verjagt wird,
immer wiederkommt , mußte es zum Abschuß freigegeben
werden , — Durch die in der Nähe von Dörverden zur
Ausführung gelangenden großen Bauten ist eine Er¬
weiterung der Bahnhofsanlagen dort notwendig ge¬
worden , die jetzt durchgeführt wird . — Die Große
Strafkammer verurteilte den im Jahre 1902 geborenen
Max Lettner wegen Sittlichkeitsvergehens zu einem
Jahr Gefängnis . Der Verurteilte , der seit Mitte April
in Dräkenburg beschäftigt ist , hielt sich im Juni auf
offener Straße in Dräkenburg auf , um sich hier einer

Keine Erzeugungsschlacht ichne Landfrau
der deitrag der Landsrauen zur LrnälirungswirtsHast

Es wäre ebenso interessant wie aufschlußreich , einmal
zu errechnen , wie hoch der wertmäßige Anteil der
Frauenarbeit an der Erzeugung und Verteilung der
verschiedenen Güter ist . Da wir viele Millionen berufs-
tätiger Frauen haben , ist der Anteil bestimmt nicht ge¬
ring . Eine besonders große Bedeutung kommt der Mit¬
hilfe der Frau bekanntlich in der Landwirtschaft zu , wo
sie zahlenmäßig etwa die Hälfte der Arbeits¬
kräfte  stellt . Viele Erfolge der Erzeugungsschlacht
wären weniger groß , hätte nicht die Frau tatkräftig
mitgeholfen . Jede Intensivierung der Betriebe aber
bedeutet zugleich auch wieder eine starke Belastung der
Frau , insbesondere solange Hilfskräfte knapper wurden.
Getreide , Kartoffeln , Gemüse , Zucker : es gibt kaum ein
Erzeugnis der Landwirtschaft , an dem nicht Frauen-
hände schaffend mitbeteiligt wären . Die ernährungs-
wirtschaftliche Bedeutung der Landfrauenarbeit ist aber
besonders groß für unsere Fleisch - und Fettver-
s o r g u n g. Die Höfe in der Größe bis 50 bs . liefern
86 v . H . des Schweinefleisches , das überhaupt auf den
Markt kommt . 50 bis 70 v . H . ihrer Arbeitskräfte be¬
steht aus Frauen . In den Betrieben von 20 bis 50 da
stellten sie 53,1 der Arbeitskräfte , von 0,51 bis 2 1w,
sogar 70,4 v . H . Die Größe unseres gesamten Viehbe¬
standes hängt damit auch davon ab , ob die Frau , ins¬
besondere die Frau in den viehreichcn Wirtschaften in
der Lage ist , neben der Fülle anderer Arbeiten auch
noch die Tiere ausreichend zu betreuen . Das gleiche

gilt in der Geflügelwirtschaft,  die stets das
besondere Arbeitsgebiet der Frau war.

Unerläßlich ist die Arbeit der Frau auch in der
Milchwirtschaft.  Hier stehen 80 v . H . unserer
Milchkühe in Betrieben von 2 bis 50 da , die zwei Drittel
der Milch für die Marktversorgung liefern . Also liegt
die Pflege der Kühe weitgehend in der Hand der Frauen,
nur 1/Z unseres Kuhbestandes nämlich wird bisher von
Berufsmclkern gemolken . Ist der Landfrau auch ein
großer Teil der Arbeit in der Milchwirtschaft durch die
Verarbeitung der Milch in den Molkereien abgenommen
worden , so bleibt doch genug Arbeit übrig . Man denke
nur an das Füttern und Tränken der Tiere und andere
Stallarbeiten , die ein Fünftel bis ein Viertel ihrer
täglichen Arbeitszeit beanspruchen / Mit dieser Leistung
ist die Frau an unterer ' Milcherzeugung , deren Wert
etwa 2,5 Milliarden RM . beträgt , und an dem Erzeu-
gungswer -t des Großviehs in Hohe von 6,4 Milliarden
RM . entscheidend beteiligt . Wenn nun heute gefordert
wird , dieFetterzeugung  zu e r h ö h e n , sei es durch
Aufzucht leistungsfähigerer Tiere , durch bessere Fütte¬
rung und Pflege der Tiere und durch verstärkten An¬
bau der Oelpflanzen , so bedeutet diese Forderung na¬
türlich auch wieder eine Mehrarbeit für die Landfrau.
Voller Hochachtung stehen wir vor ihrer Leistung , die sie
trotz aller Schwierigkeiten zum besten unserer Wirtschaft
und unseres Volkes immer von neuem wieder vollbringt

Landschaftsschutz im Landkreis Oldenburg
Nachdem bereits längere Zeit eins größere Anzahl

von - Landschaftsbestandteilen im Gebiet der Stadt
Oldenburg in die Landschaftsschutzkarte eingetragen und
damit unter den Schutz des Reichsnaturschutzgesctzes ge¬
stellt wurden , steht diese Arbeit jetzt auch für den Land¬
kreis Oldenburg vor einem vorläufigen Abschluß . In
allen Gemeinden des Landkreises wurden die beson¬
ders hervorragenden Teile der Landschaft durch den
zuständigen Kreisbeauftragten , Lehrer Maß -Tungcln,
ermittelt und für die Eintragung in die Landschafts¬
schutzkarte vorgeschlagen . Aus der Fülle der Landschasts-
bestandteile seien hier nur einige genannt , die in ihrer
jetzigen Gestalt erhalten bleiben sollen : Da ist z. B . ein
Vogelschutzgehölz in Hundsmühlcn , einige sogenannte
Dwokuhlen in Tungeln . Bei Wardenburg wird der
Tilly -Hllgel , ein besonders schönes Stück der Landschaft,
von wo aus man einen schönen Blick über die Hunte¬
landschaft hat , unter Schutz gestellt werden . In den be¬
kannten „ Osenbergen " bei Sandkrug sollen Dachsberg,
Hohe Wand und Kistenberg in ihrer heutigen Form er¬
halten bleiben . Auch ein Teil des Barneführer -Holzes,
der sogen . Urwald , kommt unter Naturschutz . In der
Wardenburger Gegend sind es noch weitere schöne und
eigenartige Teile der Landschaft , die geschützt werden.
Nahe bei Oldenburg ist es der „Alte Kanal " , der Land¬
schaftsschutz genießen wird . 'Es ist der Rest des einstigen
Hunte -Ems -Kanals in Hundsmühlen.

vorübergehenden Frau in ungehöriger Weise zu zeigen
und sie durch Zurufe zu beleidigen . Später belästigte
er in derselben Weife ein 13jähriges Schulmädchcn , ver¬
folgte es und machte diesem unsittliche Anträge.

Freiherr von Richthoskn auf Seehundsjagd . Aus
Cuxhaven kommend traf Generalmajor Freiherr von '
Richthofen in Darum im Kreise Weser münde ein . Der
letzte Kommandeur der Legion Condor begab sich an
Bord des Granatkutters „Vaterland " , um anschließend
auf die Seshundsjagd zu gehen . Der Generalmajor,
der sich mit den Fischersleuten plattdeutsch unterhielt,
konnt « auf den Landen zwei ihm freigegebene Seehunds '
erlegen.

krsmerbsven

Sittlich - . itsverürechen verhindert . Dank dem ent¬
schlossenen Eingreifen einiger Reedereiangestellter
konnte im Hafengebiet ein schweres Sittlichkeitsvei-
brechen an einem Kinde vereitelt werden . 2n der
Schleusenstraße lockte ein 33jähriger Mann ein acht¬

jähriges Mädchen an sich und schleppte es in eine Be¬
dürfnisanstalt . In einem nahegelegenen Büro wurde
das Rufen und Schreien des Kindes gehört . Mehrere
Angestellte eilten herbei und hielten den Verbrecher
fest , bis die Polizei erschien und ihn verhaftete.

Slüsnburg

Die Gemeinderäte der Gauhauptstadt tagten . Auf der
Gemeinderatssitzung gab der Oberbürgermeister einen
lleberblick über die Entwicklung der Stadt . Die Jahres¬
abrechnung für 1938 zeigt eine günstige finan¬
zielle Entwicklung  auf allen Gebieten . Im
Ordentlichen Haushalt schließt die Jahresrechnung
bei einer Einnahme von 10 445 369,37 RM . und einer
Ausgabe von 9 685 114,38 mit einem Ueberschuß  von
760 245,99 RM . ab . Der Ueberschuß ist vorwiegend
durch Steuer - und Schulgeld -Mehreinnahmen sowie
durch Ausgabeeinsparungen erzielt worden . Die Schul¬
denlast der Stadt verringerte sich im ganzen aus
12 926 020,50 RM . Der Außerordentliche Haushalt
schließt mit einer Einnahme von 1927116,18 RM . und
einer Ausgabe von 1540 895,72 RM . ab . Der Nach¬
tragshaushalt , der eine Einnahme und Ausgabe von
746 100 RM . im Ordentlichen und von 100 230 RM . im
Außerordentlichen Haushalt auszuweisen hat , weist eine
Rücklage für den Bau eines Rathauses  mit 100 000
Reichsmark , für den Bau eines Stadtsaales  von
weiteren 50 000 RM . sowie eines Hallenschwimm¬
bades  von 100 000 RM . auf . Der Wohnungs¬
neubau  ist in der Stadt Oldenburg von 89 im Jahrs
1932 auf 626 im Jahre 1939 gestiegen . Das größte
Bauvorhaben der Stadt Oldenburg seit der Machtüber¬
nahme bildet die neue Anlage der Handels¬
lehranstalten  an der Ammerländer Heerstrotze , die
etwa 500 000 RM . kosten wird . Da am Peter -Friedtich-
Ludwig -Hospital Erweiterungsbauten notwendig sind,
wird man sie umgehend in Angriff nehmen . Der Neu¬
bau des Rathauses soll im Herbst nächsten Jahres be¬
gonnen werden . Da die Stadt einen großen Versamm¬
lungsraum nicht zur Verfügung hat , ist der Neubau
eines Stadtsaales geplant . Er soll 3000 Menschen fassen
können . Neben den großen Veranstaltungen der Partei
und ihrer Gliederungen sollen auch große Konzerte,
Kongresse und Ausstellungen darin stattfinden können.
Außerdem wird der Saal so unterteilt , daß ein kleine¬
rer Raum , der 500 Personen Platz bietet , für Vortrüge,
Schulungen usw ., und ein größerer mit 2000 Sitzplätze»
für Konzerte benutzt werden kann.

Katzenhai gefangen . Ein hiesiger Fischer fing dieser
Tage einen mittelgroßen Katzenhai , den er dem See-
wasseraquarium übergab . Der beutegierige Raubsisch
fühlt sich in seinem neuen Element sehr wohl und bildet
eine wertvolle Bereicherung in der Meeres - Tier - und
-Pflanzen - Sammlung.

Schwerer Unfall eines Schülers . Ein 12 jähriger
Schüler sprang auf dem Nachhausewege , als er vom
Baden kam , mit den nackten Füßen in einen Glasscherben-
haufen und wurde nach Anlegung eines Notverbandcr
mit erheblichen Verletzungen in das Krankenhaus ein¬
geliefert.

^iarüborn

Kreuzotter tötkie ein Weiderind . Ein in den Emlich-
Heimer -Weusten werdendes Rind , welches einem Bauern
aus Emlichheim gehörte , ist vor einigen Tagen einge¬
gangen , ohne daß man zunächst die Todesursache fest¬
stellen kannte . Die genaue Untersuchung hat jetzt
zweifelsfrei ergeben , daß das Tier von einer Kreuz¬
otter gebissen ist und unter der Einwirkung des Schlan¬
gengiftes verendete.

kleine

Der Kartoffelkäfer in Rhein  e . 8o Rhei «e
wurdd auf einem Kartoffelacker von einem Schüler ei«
Kartoffelkäfer gesunden . Die Polizei wurde sofort vo«
dem Eindringen des Schädlings benachrichtigt.

Osnabrück

Todessturz mit dem Fahrrad . Auf der Wersener Land'
stratze in Atter stürzte der 80 Jahre alte Einwohner
Lampe aus Atter in den Graben , Er erlitt einen - « mg-
anfall und war sofort tot.
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Bremer Firmen bauen im fluslande
, Bremen,  23 . Juli

Nach Abwicklung der Arbeiten am Deutschen Haus
auf der Internationalen Wasserausstellung in Liit-
tich  wurde der Firma Fr . Wachs muth  wiederum
m Arbeitsgemeinschaft mit der Firma L ii n i n q L
Sohn  der Auftrag erteilt zur Lieferung und Aus¬
führung der gesamten Hallenfußbodenbeläge in und vor
dem Ausstellungsgebäude, welches der Werberat der
Deutschen Industrie auf dem Messegelände in
Belgrad  errichtet . Die Eröffnung findet bereits An¬
sang September statt.

Pimpsenlager Vötlrngen beginnt
am Montag

Der gestern morgen anhaltende Gewitterregen ver¬
anlagte den Führer des Jungbannes Bremen, die Ab¬
fahrt ins Lager Dötlinge» aus Montagmorqen z» ver¬
schieben, um jede gesundheitlicheGefährdung >er Pimpfe
z» vermeiden. Das Lager wird daher bis zum 3. August
verlängert.  Um die Abfahrt am Montagmorqen
auch bei veränderlichem Weiter durchzuführen, ist aus
einen Appell verzichtet worden. Folgende Termine sind
angesetzt (die ausgegebenen Fahrkarten behalten ihre
Gültigkeit) :

Die Vahnfahrer  müssen bis 6.3V Uhr in der Vor¬
halle des Hauptbahnhoses eintreffen.

Antrittsplätze für Radfahrer  sind:
Jungstamm I : 8.08 Uhr Bürenplatz.
Jungstamm III: 8.3« Uhr Vorwärtssportplatz , Otter-

deich neben dem Wehrschlotz.
Jungstamm VI: 8.«« Uhr E-Werk, Schlachthofstrasie.
Jungstamm Vlll/ix : 8.V« Uhr Eröpclingen . End.station der Linie 2.
Jungstamm XII: 8.1ö Uhr Schule Kornstraße/Clan»diusstraße.

Wir wünschen den Frieden , deshalb betreiben wir
Luftschutz!

Vergebengegen das webrleistungsgesetz

Hermann 6öring in Meinen
Überraschender inoffizieller kurzbesuch des lZeneralfeidmarschalls in unserer Hansestadt auf seiner Fahrt nach Hamburg — „tarin II

legte an der tlüderihbrücke an — Besichtigung des Hauptwerkesder Focke-Mulf-Flugzeugbau6. m. b. H.

(leneralkel .Imarse !,:, !! s«ori »!r kexikt siel , von Ilovit seiner .laelil „ (Hirn , II " siui» I'' r »»/ius -I) e» Iii»aI Iiiiunik , uo üte 11 nxen ^ur Knlirt naeli ilom Xeueiilan .ler Iciitbereit stellen . Luknakmsn : Lckmiüt (2) , Discker (2) , l?ocks -1Vult ( 1)
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, Durch ein vom Amtsgericht Köln  ergangenes Urteil
ist der Betriebsleiter einer großen Kölner Firma wegen
Zuwiderhandlung gegen das Wehrleistungsgesetz vom
13. Juli 1938 in zwei Fällen zu einer Geldstrafe von
RM . 300. an deren Stelle im Unvermögensfalle 20 Tage
Gefängnis und 10 Tage Haft treten , und zu den Kosten
des Verfahrens verurteilt worden. Es handelt sich um
den Tatbestand, daß Fahrzeuge der betreffen¬
den Firma für die Wehrmacht nicht ge¬
stellt  wurden , da angeblich ein Wagen nicht fahr¬
bereit war und für die Vorführung des anderen ein
Kraftfahrer nicht zur Verfügung stand. Derartige
Gründe können im Interesse der Landesverteidigung
nicht anerkannt  werden.

Die Fahrzeughalter haben bei Erhalt eines Einbe¬
rufungsbefehls die Pflicht, sofort das in Frage kom¬
mende Auto aus seine Betriebssicherheit untersuchen zu
lassen und in einen fahrbereiten Zustand zu versetzen.
Auch für die Vorführung eines solchen Kraftwagens hat
der Fahrzeughklter Sorge zu tragen . Wird jedoch diese
Pflicht außeff acht gelassen, so mache» sich die Kraft¬
fahrzeughalter in jedem Falle strafbar.

Von seiner Vereisung der w e st deutschen Wasser st raßen  kommend traf Eeneralseldmarschall
Hermann Göring  gestern mittag gegen 13.28 Uhr in Bremen ein, um nach einem etwa zwcieinhalbstündi-
gen Aufenthalt unsere Hansestadt wieder in Richtung Hamburg zu verlassen. Nur wenigen war es am frühen
Morgen bekanntgeworden, daß der Generalfeldmarschall, der auf seiner Jacht „C a r i n II" nach dem Passieren
Oldenburgs  die Hunte abwärts gefahren war, in Bremen von Bord zu gehen sich entschlossen hatte, um
seinem Besuch in Hamburg zur KdF.-Tagung eine Besichtigung des Hauptwerks der Bremer Focke - Wulf-
F l u g ze u g b a u - E m b H. vorausgehen zu lassen.
Dennoch war in letzter Minute die Kunde von der

Ankunft des engsten Mitarbeiters des Führers ihm wie
ein Lauffeuer vorausgeeilt , so daß — als die schmucke
Jacht in den Bereich der alten Weserstadt kam — zahl¬
lose Bremer die Fenster der Büro- und Packhäuser
besetzt hielten. Hunderte aber standen .dicht gedrängt
vor dem Franzius -Denkmal an der Lüderitzbrücke.
an deren Anleger „Carin II" festmachte. Als der Gene¬
ralfeldmarschall das schneeweißeFahrzeug, das am Heck
neben dem Namen die Heimathafenbezeichnung„Schorf-
heitzb̂ ttüg ^nnd auf ' dessen' Büg ' Vke Standarte gesetzt
worden war . verließ-,rgriißten ihn die helle Begeisterung
und der Hjreudenjubel der Bremer , die glücklichüberdiese unverhoffte Begegnung waren.

8

8taat °r»t Thiele KeKi-ilük ües Pükrers vNAstenllitarkeiter in Lremen. Xntselien ihnen Stant-lsekretür Köi-nev
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Staatsrat Pg . Thiele  begrüßte auf dem Ponton
den Generalfeldmarschall, in dessen Begleitung u. a.
auch Staatssekretär Körner  von Bord kam. Mit den
bereitstehenden Wagen wurde die Fahrt nach dem
Neuenlander Feld angetreten, wo Focke-Wulfs „fliegen¬
der Direktor" und Chefkonstrukteur Tank  den Ober-
befcblshaber der Luftwaffe, hier auch vom Vertreter
des Kreisleiters Pg . Tretow  und dem Vertreter des

Reg. Bürgermeisters , Senator Flohr,  begrüßt , durch
das Werk führte. Generalfeldmarschall Göring besichtigte
eingehend die Stätten , an denen die bewährten Muster
für die deutscheMilitär - und Zivilluftfahrt entstehen,
und äußerte zum Schluß Direktor Tank und dem Bs-
triebszellenobmann gegenüber seine höchste Anerkennung
über die vorzüglichen Leistungen der Ingenieure und
Arbeiter . Ausdrücklich beauftragte Hermann Göring
Betriebszellenobmann Pg . Schütt noch, diese seine
Anerkennung und seinen Dank allen Kameraden des
Werkes zu übermitteln . Zwei Stunden hatte der Auf¬
enthalt Eörings bei Focke-LÜulf gewährt. Dann wurde
die Fahrt in Kraftwagen über die Reichsautobahn nach
Hamburg angetreten.

Den ganzen Tag über betrachteten Tausende von
Bremern die am Ponton der Lüderitz-Brücke zurück¬
gebliebene Jacht „Carin II". fisch.

litt gi -olloi ' IleKeistei 'NiiK beKi -iiOteu ilio lli -emei ' , ,li « ,1ns 6Iiictr äiosei - unvei -hoMon 6e § «AiiunF Kutten , ckvg
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Besinnungslos aufgefunden
vie täglichen Unfälle — Mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert

Aus der Fahrbahn der Langemarckstraße  fand man
gestern morgen kurz vor 7 Uhr in der Nähe der Grünen-
straste  eine jüngere Radfahrerin besinnungslos aus , die
offenbar gestürzt ist . Da sie schwere Verletzungen erlitten
hatte , brachte man sie sofort zum Krankenhaus . Irgendwelche
Zeugen oder Beteiligte des hier vorliegenden Dcrkehrsunsalles
konnten bisher nicht ermittelt werden . Es ergeht daher an
die Bevölkerung die Bitt «, an der Ausklärung des Falles
mitzuarbeiten.

»

Beim Abbiegen von der Brücken st raste zum Bun-
tentorsteinwea  stieß am Sonnabendmittag um
12.45 Uhr ein Kraftradfahrer aus dem „Platz der SA / mit
einem aus der Richthofenftraste kommenden Personenkraft¬
wagen zusammen . Er stürzte zu Boden und blieb ernsthast
verletzt liegen . Es stellte sich heraus , daß seine Verletzungen
eine sofortige Uebersührung ins Krankenhaus notwendig
machten.

Ein zehnjähriges Mädchen aus Emden , das augenblicklich
bei den Groheltern in Bremen zu Besuch weilt , lies am
Freitagnachmittag um 15.15 Uhr plötzlich hinter einem im
Stessensweg  vorbeifahrenden Lastkraftwagen hervor aus
die Fahrbahn . Sie kreuzte dabei den Weg eines Krastrad-
fahrers , den die Kleine vorher nicht hatte sehen können . Ob¬
wohl der Fahrer sein Möglichstes tat , den drohenden Unfall
zu verhindern , wurde das Kind doch noch ersaßt und zu
Boden geschleudert , Sie erlitt so schwere Verletzungen , daß
man sie sofort ins Krankenhaus bringen mußte . — Stets
ist es verkehrt , unmittelbar hinter einem Fahrzeug die Fahr¬
bahn zu betreten , da man hierbei „ aus gut Glück " weiter¬
geht ! X

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden DerkehrS-

uniälle werden gebeten sich im Polizeihaus Zimmer 217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 9. Juli gegen 11 Uhr fuhr ein Radfahrer auf der
Straße „Vor dem Stcintor " eine Fußgängerin an . Ein
Zeuge des Dorsalls stellte fest, daß der Radfahrer angetrunken
war . Ihm wurde sein Rad daraufhin abgenommen . Bisher
hat er sich noch nicht gemeldet , um seine Besitzansprüche gel¬

tend zu machen . Beide Beteiligten werden gebeten , sich zu
melden . .

Am 20, Juli um 6.35 Uhr , stieß ein Kradsahrer aus der
Oslebshauser Heerstraße mit einem Fußgänger zusammen,
der unachlsam die Fahrbahn betrat.

Am 20. Juli um 6,50 Uhr besuhr ein Kradsahrer die
Bremerhavener Straße , in Richtung Werst . Plötzlich kreuzte
eine Radfahrerin von rechts aus der Jadestraße kommend
sein« Fahrbahn . Sie wurde umgesahrcn und mußte besin¬
nungslos dem Diakonissenhaus zugesührt werden.

Am 10. Juli , gegen 17.20 Uhr , stießen in der Straße „Beim
Jndustriehasen " zwei Radsahrer zusammen.

Am 15. Juli , gegen 6.50 Uhr , wurde ein Radfahrer in der
Straße „ Am Doventor " von einem Personenkrastwagen an-
gesahren . _

wer kennt den loten?
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Wie bereits berichtet , wurde am 16. Juli aus der Weser

in Höhe der Sielwallfähre «ine unbekannte männliche
Leiche geborgen . Die Persönlichkeit des Toten ließ sich bislang
nicht feststellen.
' Beschreibung  des unbekannten Toten : Etwa 50 bis
60 Jahre alt , 1,78—1,80 Meter groß , kräftige Gestalt , grau¬
weißes Haar , Stirnglatze , grauweißen Schrmorbart . volles Ge¬
sicht, breites Kinn , an der rechten Bauchseite kleine Narbe,
der linke Daumen ist etwas verkrüppelt . Der Tote war be¬
kleidet mit dunkelgrauem Anzug , grauem Hut , blouweiß ge¬
streiftem Oberhemd , drmkelblausm Schlips , schwarze Schnür-
schuhe, braune Strümpfe . Im Hut und in den Strümpfen
befinden sich die Anfangsbuchstaben „il . 8 ".

Wo wird ein Man « vermißt , auf den die angegebene Per-
sonenbsfchreibung zutrifft ? Sachdienliche Angaben werden im
Polizeipräsidium , Zimmer 348,  sowie an jeder Polizei¬
wache entgegengenommen.

Tas neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , aus¬
gegeben am 22. Juli , enthält eine Verordnung zur Ausfüh¬
rung des Reichs - und StaatSangehörigkeitsgefetzes , eine Pdli-
zerverordnung , betreffend den Schutz der Svmmerdeiche an der
Wümme , und die Satzung der Wegegenossenschaft „Am
Ouerkanip ".

Kommender Sonntag:
krster lag der kntschrottung!

Am kommenden Sonntag , 3II. Juli , sammeln in den
Ortsgruppen der Stadtmitte , der Westlichen
Vorstadt und in der Neustadt  unter Führung der
Politischen Leiter die Schrotteinsatzstäbeder Orts¬
gruppen der NSDAP . Schrott.

Die Bevölkerung dieser Stadtteile wird gebeten , alles
noch in Haushaltungen und auf den Parzellen herum¬
liegende alte Eisen und Metall für diesen Tag bereit
zu stellen und den Sammlern der Schrottemsatzstäbe
mitzugeben.

Die Schrottsammlungen in Bremen haben bisher
immer bei der Bevölkerung grosses Verständnis gefun¬
den, so daß durch die Schrottaktionen und durch die
Entgitterung allein in Bremen im letzten Jahre der
deutschen Wirtschaft bekanntlich rund 2300 Tonnen
Schrott zusätzlich zugeführt werden konnten. Es geht
daher auch diesmal wieder die Bitte an die Bevöl¬
kerung Bremens , die diesjährig « Schrottfammelaktion
weitgehendst zu unterstützen.  Schrott ist für
die Stahlerzeugung ein wichtiger Rohstoff, Ohne Schrott
können wir kein Stahl erzeugen. Es kommt deshalb
auch darauf an , daß bei dieser Schrottsammelaktion
auch die kleinste Menge  erfaßt wird , um sie im
Rahmen des Vierjahresplans der deutschen Wirtschaft
zuzuführen.

Auch die Technisch « Nothilfe  wird sich an
diesem Sonntag wieder einsetzen mid die Gitter ent¬
fernen , welche auf Grund der EinverftändniserMrungen
der" Hauseigentümer entfernt weiden sollen.

Jeder Hauseigentümer,  der bis heute sein
Gitter noch nicht der Verschrottung zur Verfügung
gestellt hat, hat Gelegenheit, dieses anläßlich der Schrott-
sammelaktionzu tun.

Die Ortsgruppen der NWMP . nehmen jeder¬
zeit die Meldungen entgegen  und werden
für sachgemäße und kostenlose  Entfernung Sorge
tragen . Ebenfalls können die Meldungen auch direkt
zur Kreisleitung der NSDAP ., Holler-Alle« 79, Fern¬
sprecher 410 31, gemeldet weiden.

Auch die Betriebe  werden von den Schrotteinsatz-
stäbsu der NSDAP . diesmal aufgesucht, um noch das
restliche herumliegende Material herzugeben.

Es sammeln also am kommenden Sonntag folgende
Ortsgruppen : ^ ^ .

Herdentor , Altstadt . Roland , Findorss , Weidedamm , Hufe,
Westen Freihaken , Wafierturm , Utbremen , Hansa , Nep¬
tun , Wilhelm Decker, Walle , Lsterseuerberg , Weser.
Gröpelingen . Jndustriehascn , Oslebshausen , Burg , Arsten,
Habenhausen , Huckelricde . Werder , Johann Gössel, Bun-
tentor Neustadt -Nord , Neustadt -Süd , N-uenlandc , Hohen-
tor , Woltmershausen . Rablinghauscn und die Orts¬
gruppe Vcgcsack.

Wer größere Mengen Schrott zur Verfügung stellen
kann, meldet dieses bitte schon vorher seiner zuständigen
Ortsgruppe , damit die Sammler evtl . dieses Material
gesondert erfassen, .

Bremen ist bezüglich der Schrotts rfassung immer
führend gewesen  und wird es auch diesmal mit
Hilfe aller Volksgenossen wieder sein.

Alle Ortsgruppen der östlichen Stadtteile
werden eine gleiche Schrottsammelaktion am 13, August,
durchführen. _

Straßensperrung . Die Föhren st raße — Reichs¬
straße Nr , 75 — wird wegen Eleisarbeiten vom 35.
bis 27. Juli auf der Strecke vom Osterdeich bis
zur Pfalzburger Straße  gesperrt . Die Um¬
leitung erfolgt stadtauswärts ab Ssterdeich über Sta-
derstraße, Hasted.ter . Heerstraße und stadteinwärts ab
FöhreNstratze in umgekehrter Folge.
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„Entzückend so eine Fahrt durch den Urwald ! Bloß
schade, daß wir überhaupt keine wilden Tiere sehen!"

NSDAP.
Ortsgruppe Burg . Montag , 24 . Juli . 20 .3V Uhr , Versammlung der

Politischen Leiter bei Pg . Busch , Burg.
Ortsgruppe Freihafen . Dienstag , 25 . Juli , 20 .30 Uhr , Arbeits¬

besprechung der Politischen Leiter unL Helfer , Wilhelin -Decker -Haus,
Saal II.

Ortsgruppe Gröpelingen . Dusbildungsabend . Antreten der unifor-
mierten und nichtuniformierten Politischen Leiter einschl . NSD.
und DAF . , Montag . 24 . Juli , 20 .10 Uhr , Osterfeuerberg/Ecke Schles-
wiger Strasse.

Ortsgruppe Habenhausen . Montag , 24 . Juliz 20 .30 Uhr , Besprechung,
des Ortsgruppenstabes , Dienststelle.

Ortsgruppe Herdentor . Montag , 24 . Juli . 20 .30 Uhr , Sitzung der
Politischen Leiter . NSV .-Dienststelle , Düsternstrassc 1.

Ortsgruppe Huckelricde . Dienstag , 25 . Juli , 20 .30 Uhr , Stabs - und
Zetteilleiter -Sitzung . Dienststelle der Ortsgruppe.

Ortsgruppe Jndustriehascn . Montag , 24 . Juli . Marfchblockaus-
bildung . Antreten 20 .10 Uhr auf dem Pulverberg , Schlcswiger
Strasse , zwischen Schlcswiger und Puloerbergschule . Hieran nehmen
sämtliche Politischen Leiter , DAF .- und NSV .-Malter teil . Auch
die Nichtuniformierten . — Dienstag . 25 . Juli , Politische - Leiter-

'Ditzung im Cemeinschaftshaus . Auch hieran nehmen alle DÄF .-- und
NSV .-Walter teil.

'Marschbleck II ( Westen ) . Montag , 24 . Juli , 20 .10 Uhr , Antreten
sSmtl , uniformierten und nichtuniformierten Politischen Leiter und
Walter der Gliederungen aus dem Puloerborg (Schlcswiger Straße ) ,
Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , 24 . Juli , 20 .30 Uhr , Appell der
Nürnbergfahrer mit Ausrüstung , Dienststelle.

Ortsgruppe Osterfeuerberg . Dienstag , 25 . Juli , 20 .30 Uhr . Sitzung
der Politischen Leiter und Walter der Gliederungen im Festfaal der
Schule an der Schleswigcr Strasse . Wegen der Wichtigkeit der Be¬
sprechung muss jeder erscheinen . -

Ortsgruppe Peterswerder . Dienstag , 25 . Juli , 20 .30 Uhr , Politische-
Leiter -Sitzung in - den Hulsbergstuben , Am Hulsberg 6 . '

Ortsgruppe Utbremen . Die Montag . 31 . Juli . angesetzte Sitzung
der Politischen Leiter und Dienstträger der DAF . und NSV . wird
auf Montag , 24 . Juli , in Saal II des Wilhelm -Decker -Hauses vor¬
verlegt . Beginn 20 .30 Uhr.

Ortsgruppe Walle . Ausbildungsabend . Antreten der uniformierten
und nichtuniformierten Politischen Leiter einschl . NSV . und DAF . ,
Montag , 24 . Juli . 20 .10 Uhr , Osterfeuerberg/Ecke Schleswigcr Str.

Ortsgruppe Wasserturm . Montag , 24 . Juli , Marschblockausbildung.
Antreten . 20 .10 Uhr , Pulverberg . aller Politischen Leiter , DAF .-
und NSV .-Walter . Uniformierte und Nichtuniformierte . — Diens¬
tag . 25 . Juli . 20 .30 Uhr . Politische -Leiter -Sitzung . Dienststelle.

Ortsgruppe Weser . Antreten sämtl . Politischen Leiter , Walter und
Warte der Gliederungen in Uniform und Zivil ( Nürnbergteilnehmer ) ,
zur Marschblockausbildung , Ecke Waller Ring und Waller Heerftrahe.
Erscheinen ist unbedingt Pflicht . Vor allen Dingen die Nürnberg-
fahrer.

Ortsgruppe Weidedamm . Dienstag . 26 . Juli , 20 .30 Uhr , Politische-
Leiter -Sitzung einschl . DAF .- und NSV .-Walter , bei Behnken , Fin-
dorffstrasse.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Herdentor . ArbeitsaLend für Frauenschaft und Frauen-

werk , Dienstag , 25 . Juli , 19 .30 Uhr , NSD ., Düsternstrahe 1.
Jugesdgruppe Hohwisch . Heimabend , Dienstag , 25 . Juli , 20 .30 Uhr,

Kirchbachstraße 8 I.

Ortsgruppe Neptun . Ausflug , der NS .-Frauenschaft und Deutsches
Frauenwerk am Dienstag nach Falkenberg . Treffpunkt 13 .00 Uhr,
Hemmstrahe , Bahnhof.

Ortsgruppe Neustadt - Süd . Ausflug am Dienstag , 25 . Juli . Wir
treffen uns um 15 .00 Uhr , Haltestelle Burg.

NS .-Bolkswohlsahrt
NSV .-Ortsgruppe Huchting . Verkauf und Ausgabe von Dolksgas-

masken , Mittwoch , 26 . Juli , 19 .00 bis 21 .00 Uhr . Geschäftsstelle,
Klrchhuchtiger Heerftrahe 58 . Wir bitten die Bevölkerung dringend,
von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Krelsdienststelle Bremen . Am Sonnabend/Sonntag , 5 ./S . August

wird im Fliegerhorst Joel/Dötlingen ein Wochendendlager durch¬
geführt . Teunahmeberechtigt sind alle marschfähigen Kameraden . An¬
meldung bis .29 . Juli beim Kameradschaftsführer.

Bund Deutscher Mädel
Körnte, «lag » . Aenderung der Abfahrtszeit.  Am

25 . Juli , morgens um 3 Uhr , treffen sich alle 350 BDM .-Mädel
zum Appell vor der Abfahrt ins Sommerlager nach Kärnten auf
dem Mefsegelände . Der Sonderzug geht dann um 4 .39 Uhr ab
Bremen . Am 26 . Juli , abends , werden wir im Lager am Ossiachers ê
eintreffen . '

Sie Veutsche Arbeitsfront
Montag , 24 . Juli

Ortswaltung Weidedamm . Sitzung sämtlicher Amtswalter , 20 .30
Uhr , Dienststelle . Findorffstrahe.

Ortswaltung Wasserturm . Ausbildung sämtlicher Amtswalter , Schule
Schönebecker Strasse , 20 .30 Uhr , Turnschuhe mitbringen . . ^

Dienstag , 25 . Juli

Ortswaltung Osten . Sitzung der Ortsfachgruppen - und Fachschafts¬
walter des deutschen Handwerks , 20 .30 Uhr , Dienststelle.

Ortswaltung Steintor . Monatsversammlung aller Amtswalter,
20 .30 Uhr . Gaststätten Mellmann.

Ortswaltung Hansa . Stabs - und Zekenwalter -Sitzung , 20 .30 Uhr,
Dienststelle.

Mittwoch , 26 . Juli

Ortswaltung Hoheutor . Zusammenkunft der Stabs « und Zellen-
walter , 20 .30 Uhr . Dienststelle , Mainstratze.

Ortswaltung Hufe . Amtswaltersttzung , 20 .30 Uhr , bei Eikermann.
Ortswaltung Habenhausen . DAF .-Walter -Sitzung , 20 .30 Uhr,

Dienststelle.
Ortswaltung Osten . Sitzung der Strahenzellenobmänner und Stabs¬

walter . 20 .30 Uhr . Dienststelle.
Ortswaltung Ostertor . Stabs - und . Zellenrvaltersitzung , 20 .30 Uhr,

Dienststelle.
Donnerstag , 27 . Juli

Ortswaltung Osten . Sitzung der Betriebsobmanner , 20 .30 Uhr,
Dienststelle.

Ortswaltung Sebaldsbrück . Arbeit - sitzung sämtlicher Amtswalter der
Ortswaltung . 20 .30 Uhr . Gemeinschaftsraum der Reichavdt -Werke.
z Ortswaltung Wasserturm . Arbeitstagung sämtlicher Amtswalter
einschl . Betriebsobmänner , 20 .30 Uhr , bei Peter Erewe , Stessensweg.

Freitag , 28 . Juli

Ortswaltung Utbremen . Amtswallersitzung , 20 .30 Uhr , bei Fischer,
Utbremer Strasse.

Ortswaltung Neuenlande . Sitzung der Betriebsobmänner und Be¬
triebsführer . 20 .30 Uhr , in der Iahnhalle.

Ortswaltung Oslebshausen . Ortsgruppen -Ausbildung , 20 .30 Uhr.
im Gemeinschaftshaus.

Ortswaltung Weser . Betriebssührer -Besprechung , 20 .30 Uhr , bei
Oesselmann , Oslebshausen.

was bringt die „Union "?
Das kommende Winterprogramm des kaufmännischen Vereins in vremen

Der Kaufmännisch « Verein „Union"  hat
für das Vereinsjahr 1939/19 wiederum eine künstlerisch-
wertvoll « und vielseitige Folg« seiner Darbietungen
zusammengestellt. Unter den Chor - und Orchester-
konzerten  sei zunächst dasjenige des Berliner
Staats - und Dvmchors erwähnt , der unter der genialen
Leitung von Professor Alfred Sittard ein reichhaltiges,
weltliches Programm zum Vortrag bringt . Ferner ist
für ein großes Symphonie -Konzert das Philharmonische
Staatsorchester unserer Schwesterstadt Hamburg ge¬
wonnen . Unter der künstlerischen Leitung von General¬
musikdirektor Eugen Jochum und unter der stilistischen
Mitwirkung von Wilfried Hanke, Geige, ist für dieses
Konzert ein gehaltvolles Programm der Kunst deut¬
scher Meister — Weber , Mozart , Schubert , Wagner —
zusammengestellt. Das Hamburger Kammerorchester
wird unter der Leitung von Staatskapellmeister Dr.
Hans Schmidr-Jsserstedt und unter der solistifchen Mit¬
wirkung der berühmten Lellistin Thelma Reiß einen
weiteren genußreichen Kummermnsikabend verbürgen.
Der Jnstrumentalverein und die neu« Liedertafel wer¬
den als Unterabteilungen der „Union " unter der be¬
währten Leitung ihres Dirigenten Vurchard Bulling
mit je einem Konzert -Abend die Chor- und Orchester¬
konzerte ergänzen . Als Solisten für diese Konzerte
wurden die Bremer Harfensolistin , Frau Anna Roerig-
Iung und die Sopranistin der Frankfurter Oper , Llara
Ebers , verpflichtet.

Für die Solistenkonzerte  wurden gewonnen:
Lea Piliti , Koloratursopran der Wiener Staatsoper,
unter Mitwirkung von Professor Michael Raucheisen,
sodann Peter Anders , Tenor der Berliner und Mün¬
chener Staatsoper , dessen prachtvolles Stimmaterial
bereits vor einigen Jahren die Zuhörer der Unions-
konzerte begeisterte . Die Begleitung für dieses Konzert
hat Dr . Franz Hallasch, München, übernommen . Die
rühmlichst bekannte Kammersängerin Maria Rohs,
Staatsoper Dresden , wird mit dem Kammersänger
Karl Schmitt -Walter . Berlin , Begleitung Ferdinand
Lettner , Berlin , einen Lieder- und Arien -Duettabend
bestreiken, der größtem Interesse begegenen dürfte
Ebenso dürfte ein Konzertabend auf zwei Flügeln in:!
den jungen , bereits hier rühmlichst bekannten Pianisten,
Carl Seemann und Max Martin Stein , großen An¬

klang finden . Ein weiteres gemeinsames Solistenkon¬
zert von unseren Bremer Künstlern Käthe van Tricht,
Sopran und Alfred Lueder , Klavier , unter Mitwirkung
von Musikdirektor Richard Liesche, vervollständigen die
künstlerische Aufgabe der Solistenkonzerte,

Den frohgelaunten Einschlag.in den Darbietungen der
„Union" verbürgt wiederum die Dramatisch « Ab¬
teilung,  de -ren arbeitsfrohe Spielichar zwei Lust¬
spiele in Vorbereitung genommen hat und zwar „Rätsel
um Beate " und „Liebfrauenmilch ".

Das Programm der „Union " wäre jedoch in seinem
abwechselnngsreichen Gehalt nicht vollständig, würde
man nicht die vorgesehenen Vortragsabende aus
Dichtung , Forschung und Wissenschaft  er¬
wähnen , die sich von Jahr zu Jahr steigendem Inter¬
esse erfreuen . Ein Dichterabend von Bruno Brehm , In¬
haber des nationalen Buchpreises von 1939, gibt der
zeitgenössischenDichtung Gelegenheit , zum Ausdruck zu

volkstumsabend der kdZ.-lleichstagung
Der Abend des Eröffnungstages der 5. KdF .-Reichs-

tagung sah im Hamburger Ufa-Palast eine große festlich
gestimmte Schar deutscher und ausländischer Teilnehmer
am Volkstumsabend der ausländischen Gruppen . Der
Abend war ein überwältigender Beweis sür die Kraft
völkischer Arbeit in den einzelnen Nationen und legte
darüber hinaus die starke Verbindungslinie der Volks-
tiimer im letzten und tiefsten, der erdgewachsenenVolks¬
kultur , dar . ' Musik von Beethoven , Liszt . Mozart und
Schubert , geboten von dem verstärkten Ufa-Orchester
unter Kapellmeister Wilcke, bildete die Brücke zu den
einzelnen Teilen der Veranstaltung.

VI. Internationaler flrchaologenkongreß
Unter der Schirmherrschaft von Reichsminister Ruck

iindet vom 21. bis 26. August inBerlinder  VI . In¬
ternationale Kongreß für Archäologie statt , auf dem sich
die hervorragendsten Wissenschaftlerdieses Gebietes aus
aller Welt treffen werden . Im Mittelpunkt der Vor¬
trüge und wissenschaftlichenAussprache steht traditions-

kommen. Kurt Hirischer mit seinem neuen, fesselnden
Vortrug „Sonne übe-r Italien " und mit den herrlichen
Lichtbildern , wird alle Zuhörer wiederum begeistern.
Pros . Dr . Oskar Schürer , wohl der beste Kenner ost-
märkischer Kultur , wird über Wiens deutsche Sendung
sprechen, während Louis« Diel , die kürzlich erst nach
dreijährigem Aufenthalt m den ehemals deutschen
Kolonien Ostafrika , Südweft und Kamerun zurückgekehrt
ist, über ihre Erfahrungen auf dieser Studienreise und
vom Leben unserer Landsleute drüben lebendig be¬
richten und den kolonialen Gedanken erneut betonen
wird , eindrucksvoll unterstützt von eigens aufgenom¬
menen Lichtbildern . Von allen Besuchern der llmons-
veranstaltungon wird gewiß der spannende Vortrag
von Dr . Peter Cups über „Flieger sehen die Welt " be¬
grüßt werden , wobei besonders die prachtvollen Licht¬
bilder den Abend zum Erlebnis werden lassen. Zu
guter Letzt, wird der bekannte Rezitator Hans Balzer
dem feinsinnigen deutschen Humor mit einem fröhlichen
Wilhelm -Busch-Abend — Motto : „Eduards Traum " —
Geltung verschaffen.

So kann wiederum die „Union " unter Beweis stellen,
daß sie getreu ihrer Tradition allen Teilnehmern ihrer
Abende genußreiche, künstlerisch-wertvolle stunden zu
bieten gewillt ist.

gemäß die Antike  in ihrem Ursprung und ihren
Auswirkungen , die das Gesamtgvbiet der griechischen
und römischen Kultur über einen Zeitraum von rund
fünf Jahrtausenden umfaßt . Unter den Vortrügen wer¬
den besonders die Bericht« über die vom Führer
befohlenen Ausgrabungen in Olympia und über die
römische Großstadt Tarnuntun an der Donau von all¬
gemeinem Interesse sein. Anläßlich des Kongresses wer¬
den in Berlin auch besondere Ausstellungen  ver¬
anstaltet , die sich mit der „Kunst der Spätantike im
Mittelmeerraum " und der „Antike im Licht« der Gra¬
phik von 1599 bis 1859" befassen. Die Teilnahme der
ausländischen Gelehrten ist erfreulich stark. Nach den
Anmeldungen ist mit rund 259 ausländischen
Teilnehmern  zu rechnen, die 39 Länder vertreten.
Insgesamt werden Wer 1099' Wissenschaftler an dem
Kongreß teilnehmen.

„Nheingold" in Zoppot
Zur ersten diesjährigen Opermaufführung imZoppoter

Wald hatte sich eine nach Tausenden zählende Fest¬
gemeinde eingefundcn . Der gesamte Ring und Tann-

Sonntag , 23 . Juli . 0 .M Hafenlonzert an Bord des Damviei-
„S - nsa " der Hamburg -Amerika -Linie , unter Mitwirkung des Lin¬
des Obersunkmeister -Lehrgangs in der Marine -Nachrichtenschule ,-slen - ,
burg -Mürwik . — 8 .0« Wetter , Nachrichten , H - fendienst . — 8 .1ö Bauern
und Lehrer forschen nach Sippe und Hos . — 8 .25 1« Minuten Leibes,
Übungen ! — 8 .35 Froher Klang (Schallaufnahmen ) . — « «« „ Arbeit
will Kraft zur Freude , damit ihr Werk van dieser Kraft getraue»
sei ". Ein Morgenfeier . — « .3« Musik am Sanntagmorgen . — wzg
„Meinen Jungen im Arm , in der Hand den Pflug ". Detlev o . Lilien-
cron zu seinem 3« . Todestage . . Hörfolge oon Malther Heuer — l ) lb
Bach und Haydn . Es spielen Anna Barbara Speckner ( Cembalo ) und
Karl Bobzien ( Flöte ) . — 11 .45 Heute und morgen . Viertelstunde der
Besinnung . — 12 .00 Musik am Mittag . Das Kleine Orchester des
Reichssendcrs Berlin und das Musikkorps des Jnj . -Lchr -Regts . —
12 .55 Zeitangabe . Wetter . — 13 .05 Fortsetzung der Musik am Mittag
— 14 .00 Kinder , hört zu . Wir spielen ein Märchen : „ Könnchcn voll ""
— 15 .00 Sport und Unterhaltung . Es spielen : Das Orchester Otto
Dobrindt und der Musikzug der SA .-Standarte 1 . Dazwischen Bcrichte-
, , Grosser Preis von Deutschland " : Internationale Tennismeisterschaften-
Rcichswettkömpfe der SA . : Wörthersse -Sportwoche : 20 . Nationals
Rhön . — 10 .00 Reichstagung „ Kraft durch Freude " in Hamburg Mg-
Volk spielt fürs Volk . Die deutschen und ausländischen Volksiumst
gruppen singen und spielen . Dazwischen Kurzberichte vom Verlauf der
Reichstagung . — 10 .30 Besonnte Vergangenheit . Carl Ludwig Schleich
zur Erinnerung an seinen 80 . Geburtstag . — 10 .45 Sportbericht . —
10 .55 Wetter . — 20 .00 Erste Abendnachrichten . — 20 .15 Kleines Zwi¬
schenspiel ( Schallplatten ) . — 20 .30 Der Mörder . Eine ärgerliche Be¬
gebenheit , verschuldet durch Eurt Götz . — 21 .05 Die Schallmüble.
Trotz der hochsommerlichen Hitze in Bewegung gesetzt von der Fa.
Kulenbampff L Wirth . — 22 .00 Nachrichten . — N .20 Nachrichten in
englischer Sprache . — 22 .40 Julinächte . Peter Arco und die Tanz¬
kapelle des Reichsenders Königsberg . Dazwischen - Kleine Streiflichter
vom Ausklang der Reichstagung „ Kraft durch Freude " an Bord des
KdF .- FIaggschisses „ Robert Lcy ". — 24 .00 Nachtmusik . I . Musik aus
der Zeit des Rokoko und der Schäferspicle . II . Johann -Straich -Kon-
zert (bis 3 .0« Uhr ) .

rier L 2.
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weiterhin unbeständig, Hegen
Am Sonntag ist mit dem Fortbestand des veränderlichen Wetters

zu rechnen . Schon zum Wochenende beeinflußte eine schwache Tief¬
störung über dem KattegatL stark das Wetter Nordwestdeutschlands.
Nach morgendlichem , länger anhaltendem Regen kam es später noch '
zu einzelnen Schauern , die im Osten und Westen am Nachmittag
von Gewittern begleitet waren . Auch am Sonntag haben wir mit
dem Durchzug einer neuen Regenfront zu rechnen , die zu einem bei
Island sich auffüllenden Tief gehört , so datz der unbeständige und
wechselhafte Witterungscharakter erhalten bleibt.

VriltsrilNystaksUs von » 22 . fuli 1838
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Minimum . . . . . 14 . 2
b1l»cksp»̂ 1ag 10 .4

20 . 4 20 . 4

Vorhersage für den 23 . Juli : Bei von Süd nach West drehenden
und mäßig auffrischenden Winden Durchzug einer Regenfront , sonst
wolkig , zeitweise heiter , keine wesentliche Temperaturänderung.

Aussichten für den 24 . Juli : Bei . massigen um West drehenden
Winden wechselnd bewölkt , zeitweise heiter , etwas kühler.

UooliivasLsrLsiion
Unterschiede gegen Bremerhaven : Rotersand 1 Etd . 25 Min .,
Nordenham 25 Min . , Brake 1 Std ., Folge t Std . 40 Min.
Datum Bremen - Stadt Degesack Bremerhaven

23. Süll 8.14 20 .25 7 .50 20 .10 5 .50 18 .10
24 Juli 8 .55 21 .13 8 .40 20 .58 6 .4« 18 .58
25. Juli 0 .42 22 .15 9 .27 22 .0« 7 .27 20 .00

Lkjiihrige Tätigkeit . Anus eine
25jährige Tätigkeit bei der
Bremer Straßenbahn A.-E.
kann henke der Putzer Fried¬
rich Kastens,  Gröpelrngcr
Heevstr . 193, zurückblicken.
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Häuser werden in dieser Spielzeit in Szene gehen. In
der Tatsache, daß fünf verschieden« Wette unmittelbar
nacheinander auf einer Waldbühne zur Aufführung
kommen können, liegt allein schon ein Beweis
der großen Leistungsfähigkeit . die die Zoppoter
Waldfestspielstätte in den 39 Jahren ihres Bestehens
errungen hat . Und gerade „Rheingold ", das Vor¬
spiel Ulm Ring , stellt szenische Anforderungen,
die schon von einer geschlossenenBühne nicht leicht zu
überwinden sind. Die in den letzten Jahren entwickelte,
wohl ausgeklügelte Bühnentechnik, die sicher einzig in
ihrer Art ist, hat auch für diese Schwierigkeiten Lö¬
sungen gefunden.

So läßt Intendant Hermann Merz  auf der 50 Me¬
ter breiten Bühne die Illusion des fließenden Rhein¬
stroms erstehen, ohne die. technischen Mittel allzu be¬
herrschend in den Vordergrund treten zu lassen. Hinter
einem Nebenvorhang wandelt sich das Bild dann in
eine zerklüftete Felsenlandichaft , die sich dem Wald
wunderbar einfügt , und in Alberichs finstere Hölle.

Unter der Leitung von Staatskapellmeister Professor
Robert Heger  wurde die Aufführung auch musikalisch
zu einem statten Erlebnis . — Auch in den kleineren
Rollen waren Kräfte eingesetzt, die sich wunderbar in -
den Rahmen dieser musikalisch auf sehr hoher Stufe
stehenden Aufführung einfügten . Zaus Strowinger
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Das Erzgebirge im Reich der Töne. Zm Stanbes-
theäter wurde kürzlich ein Konzert geboten, bei dem
neu« Orchestermusik unter Verwendung von Heimat-
liedern erstmalig zur Aufführung kam. Jetzt wurden die
dosten Kompositionen mit Preisen bedacht. Dentisten
Preis erhielt der sudetendeutsche Komponist >o!>sp0
Ger schon . Karlsbad , für seine „ErzgebirgischeVolks¬
musik" Der Dresdner Erich Bormann  wurde ftir
sein« „Erzgebirgische Rapsodie" der zweite Preis zuer¬
kannt . Der dritte Preisträger ist der Berliner Musiker
Lothar Mikulicz,  dessen Werk den Titel „Wander¬
fahrt durch das Erzgebirge " trägt.

Lubowitz wird Eichendorss-Eedenkstiitte. Die Eeburis-
stätte Eichendorfss, das bekannte oberschlcMo
Lubowitz  im Kreise Eleiwitz wird zu einer S-men-
dorff -Gedenkstätte ausgebaut . Der Festsaal des
erhält nach seiner Ausmalung Schauschränkc in oen
Erinnerungsstücke an den Dichter ausgelegt wei«̂
Als besonders reizvolles Ausstattungsstück steur.
staatliche Majolika -Manufaktur in Karlsruhe
Kachelofen her. Er trägt in farbiger Ausführung^ ,'
Wappen der Familie des Dichters. Ferner wir
Büste des Dichters ausgestellt.
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Clip . Seefische
Am  23 . Juli landeten in Wesermünde 11 Dampfer insge-[U samt 16 515 Zentner Seefische . Preise:  Nordsee * Schall.

iS fisch IV 23Vz, V 8, Wittlinge 7V>- 9, Kabeljau I 13- 9 II^ > 3 7Vs—8V<, Seelachs I und II 9Vs. Lengfisch 7‘/i—9 KatfWh
, x 9- W*; II Heringe 12V.- 10, Schellfisch in Kisten M'“. > und HV 4, Makrelen 5— 7V*. Heringe m Fässern 28— 30Vj Hai-

S Ä fisch 71/«, Anpier 31—20. Steinbutt I 92—80, II 82—75 III 75
IttlkH. bis 68, Heilbutt I 76, II 92, Botzunpen I und II 50’ III 13
to' W . 5lI/ma« dT l “t mi A TT S Kabeljau I- III®1,?V 71/!, Seelachs I und II 7</i, Lenpfisoh 8V<—«</< Katfisch T
JXjv 7'/j—91/,, Botbarsch 8, Heilbutt X 58 , II 80 IT 68 IV 58
S.i*.tS Bäreninsel : Schellfisch I- III 10, Kabeljau I- III 7V* sUl

% K-iVi'iS m'VZtF -»
fcjf Warenmärkte

. Hamburg , 22. Juli.
'„0(2,1 ,P ie  stille Grundetimmunp des hiesigen Marktes

bheb  weiter erhalten , ohne daß preismäßip Aenderun-
"I1«ftl 6®.? , etntraten . Auch von den fernöstlichen Bohreis-

?^ rkt-6S wurde ° a“ Sonnabend irgendwelche nennenswerten
0,i? i Abweichungen m Tendenz und Preisen nicht bekannt so

•ii& A daß Burma und Siam weiter ruhig -und der Saigon -Markt
sntCjr^ (| stetig liegen.

Cf Gewürze : Am le tz ten Tag der Woche kam es nur zu
mäßigem Umsatz , wobei die letzten Preise gefordert und

)t» jJJIt angelegt wurden . u
Sk 51“«! Hülsenfrflchte waren kaum beachtet , doch blieben dieForderungen der Abnehmer die gleichen.

Getrocknete Früchte : Im großen und ganzen hat die Nach-
>V ; frage für Trockenfrüchte zurzeit eine gewisse Abnahme
« ^ ÄnTst “ aUCh heraUSk °mmende Ware  noch

OktÄp ^ ceufr ,0k ° 8"/“ > Au *" S6pt - *“<” ■ ^ vt,

' .,^ NeÄ ’t.f 7- | Ternentln 29.« | T. rp. S„ .
,L ** J Ne "I °„r,k, 1,“ • 7< I OslfhJfsn 3 . 37k | Pan ». Rohöl 102 ^/200

Petroleum I Mid . Conti . 1. 02V; | Ost -Texa « . f . io

Bremer KafTcebericht
Bremra , Ä Juli (Eigenbericht ) Das Gepräge des Welt-

kaffeemarkte « erfuhr keine Veränderung , da die Umsatz-
17tätigkeit  nur in sehr beschränktem Bahmen blieh , lind
nW die Preise sich auf ziemlich unveränderter Basis hielten.
WSK Nach einer vorübergehenden Abschwächung erholten sich
■Mraf die Newyorker Notierungen gegen Schluß der Woche,

doch wurden auch hier größere Transaktionen nicht unter¬
nommen . Mit Brasilien  erfolgte deutscherseits nach
längerer Zeit ein Abschluß im Kaifee -Kohle -Austauschver-
fahren , wenngleich das Quantum nur mittleren Umfanges

litj,,, war . Weiter bestanden vereinzelte Abschlußmöglichkeiten
W ? in  mittelamerikanischen Kaffees.

tu

Auf Grund des Brasilgeschäftes konnten aus den einge-p*AsiAe KQTirnchAotÄMjAH . . ! l J  v . . __ . , n . .. — .s i2& lagerten Santosbeständen seitens der Importgroßhändler den
- ” 6, Kostern Ofterten unterbreitet werden , die sehr schlanke

i Aufnahme fanden . Die Nachfrage des Konsums erstreckte
: sich aber auch auf gewaschene Qualitäten aller Preis-1 lagen.

Hamburg , 22. Juli . Die Abzüge nach dem Inlande nahmen
am Sonnabend kein größeres Ausmaß an , dagegen verlief
das Transitgeschäft immer noch befriedigend . Die Loko-
preise haben sieh nicht geändert.
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Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime 8antoa -Kaffee in Pfg . für •/. kg netto
bei mindesten # 250 Sack (- 14 700 kg netto)

19.30 Uhr (Nener Kontrakt ) : Jnll 80 B 28 G. Sept . 80 B
29 G. Dez. 30 B 28 G. März 80 B 28 G. Mai 80 B 28 G.

Hamburg , 22. Juli . In der Woche vom 17. bis 22. Juli
wurden in Hamburg insgesamt  84 289 Sack Kaffee
zegen 39 619 Sack in der Vorwoche eingeführt . Davon ent¬
fielen auf Santo « 70 161 (15 104). auf Bio 3032 (3898), auf Pa¬
rana, Victoria , Bahia , Pernambuco und andere Brasilsorten
im (720),.auf Caracas und La Gnayra—(2183), auf Puerto
Cabello — (1443), auf Maracaibo — (4480). Auf Guatemala
2010(—-) , auf Salvador 2B.1S' (—), auf “„ „ . . . „ , . - — , , , — Nicaragua 290 (—), auf

!l hfel Cwtariea 150 (—), auf Haiti und Domingo 1383 (—), auf
atfint',' Puerto Bico — (150), auf Kolumbien 2834 (9048), auf Ost - und
stiu Niederländisch -Indien — (361), auf Afrika 271 (978) und auf
. diverse Sorten . 187 (1254) Sack Kaffee.
I lag

Kakao

Hamburg , 22. Juli . Rohkakao:  Die ruhige Haltung
des Marktes hielt auch zum Wochenschluß weiter an , so
daß es nur gelegentlich zu kleinsten Abschlüssen kam,
die auf bisheriger Preislage getätigt wurden . — Kakao-

l Halbfabrikate:  Der Handel nahm wieder einen sehr
ruhigen Verlauf . In Kakaopulver herauskommendes Ma¬
terial ließ sich schlank absetzen . Preise unverändert.

Metalle
Berlin , 82. JuH . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg . Bremen oder Rotterdam 59'/i EM für 100 kg.
Feinsilber (1 kg fein ) 31,30—35.90 BM. /
Berlin, . 22. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt am

22. Juli für eine Unze Feingold 148 sh 6 d gleich 86,6498EM,
für ein Gramm Feingold demnach 57,2926 Pence gleich2,78585 EM.

London , 22. JuH. Silber . Barrensiiber prompt lBVi, Fein-
eilber prompt 18*/i», Barrensilber auf Lieferung 16V«, Fein-
eilber auf Lieferung 17n/i* Pence je Unze.

London , 22. Juli . Am freien Markt wurde am 22. Juli
Gold im Werte von 166 000 Pfund Sterling zu einem Preise
von 148 sh 6 d pro Unze fein verkauft.
Newfork . 22. 7.
El. Ktnrt . L 9 . 97 ' , PI Blei , loko

lila 30/90 Tag . 9 . 97k o zink . l«ke
r *, Zinn , loko 48 . 60 | gilb . sutl.
U
I*

4 . 86 | Wefgblecft 6 . 00
4 . 80 Roheit . H. 2 . 24 . 60

34 . 76 | do N. 2 olaln 22 . 60

Börsenberichte
»r uciienscmuu

pHamhurg . 22. Juli Auch zum Wochenschluß blieb die„iüs 111gn ng des Publikums am Börsengeschäft , aus , so daß
sicn nennenswerter Umsatz nicht .entwickeln konnte . Trotz-

„war  der Grundton unverkennbar freundlich und fest,
v ?? auf vielen Gebieten Kursbesserungen zur Folge hatte.
-S, . ®! 11 f a “ .f. 1,,8 ®h,41 en • die zur  Schwäche neigten,mußten Hapag mit 41,2oeinen Abschlag von 3 •/• hinnehmen.
Gehandelt wurden lediglich Norddeutscher Lloyd und mit
ioo  w t? a il. Ha nsa -Dampf ermäßigten sich um */. •/. auf

v erkell rswerte lagen ohne Umsatz , aber , auch unrer-
Sff?“ 4- Jon Industrieaktien fielen Atlas -Werke mit einerl /«gen Steigerung bei 107 besonders auf . Flensburger Schiff

demgegenüber um IV*•/. auf 116,50nach . Nordd . Stein-
fofsn Kode" ,hf Ut5 ?x 6 .3 '/• Dividende mit 121 gegen zuletzt, 7»«t0 bewertet . Reis und Handels waren zu 131 zum Ver-
kauf gestellt . Auch der Markt für festverzinsliche
Werte hatte ruhigen Handel . Bremer Renten lagen ohneAbweichungen , aber auch ohne Umsatz.

Hannover , 22. Juli . Bei kleinen Umsätzen war die Hal-
Aktienkurse weiter auf einen 'freundlichen Grund-

<\S £f 9tlIDrat* Herrenhäuser Brauerei zogen erneut um 2 ®/«
Ä h6̂ wlDQ ?,! /# ? Iteeder Hütte blieben mit 139Vi ge-
sticnt , Dohrener Wolle waren nicht ganz gehalten und wur¬
den mit 185 bezahlt . An den Rentenmärkten  gingen
öteuergutscheine und Braunschweig -Hannoversche Gold-
piandbnefe lebhaft um ; Für Steuergutscheine II zeigte sich
teilweise wieder Nachfrage . Die Kurse lagen leicht be¬
festigt . Vergebliche Nachfrage besteht weiter für Hanno¬
versche Bodenkredit -Liquidationspfandbriefe , Mechanische
Linden -Obligationen wurden mit 91V4 gehandelt . Schluß wei¬ter freundlich.

Freundlich
Berlin , 22. Juli . Der Unterton war zum -Wochenschlüß

unverkennbar fester , obwohl das Geschäft kaum eine Bele-
bung erfahren hat . Hierbei ist zu berücksichtigen , daßdie Bankenkundschaft während der Urlaubszeit sich im
a Igememen vom Börsengeschäft fernhält , eine Erscheinung,
v o®kauntlich in jedem Jahr zu verzeichnen ist . Kurs-

abschlage waren nur vereinzelt äu  beobachten , während auf
allen Marktgebieten , wenn auch teilweise nur leichte Stei¬
gerungen eintraten . Im Verlauf  konnten sich uuter dem
Eindruck der Befestigung einzelner Elektropapiere ‘weiter
Kieme Besserungen durchsetzen . Die .Führung hatten Sie¬
mens , die nochmals 1V4% gewannen . Demag stiegen um Vt,
Farben um k auf 14.W4 und Vereinigte Stahl um lU°h auf
99V«. Andererseits waren u . a. Reichsbank (minus V<%)
spater leicht rückläufig . Gegen Ende des Verkehrs blieb

rundton bei allerdings verhältnismäßig stillem Ge¬
schäft freundlich . Schlußnotierungen kamen nur wenig zu-
ßtande . Farben beendeten den Börsentag mit 1433/8 (plus Vs).
Nachbörslich war die Stimmung behauptet.

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund *» 11,67 (11,67) RM

Am Kassamarkt bewegten sich Banken meist auf letztem
Stande . Mit einer Steigerung um 18 RM sind Deutsch -Asia¬
ten hervoTzuheben . Für Hypothekenbanken traten eben¬
falls keine nennenswerten Veränderungen ein . Bei den Kolo-
nialaktien waren Doag um lVi •/•, Schantung gegen letzte
Notiz um 41/**/« und Otavi um */• RM gebessert . Soweit sich
/für die zu Einheitskursen gehandelten Industrieaktien Ab¬
weichungen ergaben , überwogen -Besserungen von 21/«bis 3 */•.

Am Rentenmarkt waren bei wieder recht ruhigem Ge¬
schäft nur wenig Veränderungen festzustellen . Soweit doch
Abweichungen eintraten , überwogen kleine Besserungen , die
meist aber nicht über V4*/o hinausgingen . Am Markt der
Industrieobligationen war das Geschäft etwas lebhafter als.
bisher . Die Kursentwicklung blieb aber uneinheitlich . Wäh¬
rend Farben */»•/• gewannen , ermäßigten sich Feldmülile
um 5/8*/«. — Von NF .-Steuergutscheinen II notierten Juni
mit 94,42V» um 32Vs Pfg ., Juli mit 9.43/« um 27Vs Pfg . und
August mit 94,27Vsum 17Vs Pfg , höher . Steuergutscheine I
galten im Telefonverkehr der Banken 99,35 nach 99,20f am
Vortage . — Privatdiskont unverändert 2T/**/o.

Fest
Newyork , 22. Juli . Bei mäßig belebtem Geschäft war die

Grundstimnumg wieder fester . Die pessimistisch gehaltenen
Auslassungen des Präsidenten Koosevelt über die mutmaß-
Hche Entwicklung der USA .-Wirtschaft sind also ohne .jeden
Einfluß auf die Stimmung geblieben Vielmehr nahm die
Aufwärtsbewegung ihren Fortgang , Die zuversichtlichere
Beurteilung der Wirtsehaftsauseichien wurde in der Haupt¬
sache durch die Einnahmeausweise , die statistischen An¬
gaben , außenpolitische Erwägungen und die lebhafte Um-
satztäHgkeit in Baumwolltextilien gestützt . Die Schlußnotie¬
rungen . wiesen daher meist Gewinne von bis zu 1 Dollar
auf . Die Börse beendete die Woche 1p fester Haftung.

Ostaslatlsehe Wechselkurse vom 22. Juli
Newyork gegen Japan 27Vif, London gegen , Japan, . L2

(Telegr . der Yokohama Speele Bank Ltd .).

Konkurse
Görlitz : Nachl . Stellmachermeister Julius Kühn in Penzig.

— Hamburg : Kaufm . Frahz Gustav Schmidt in Fa . Franz
G. Schmidt . — Leipzig : Privatmann Hermann Steinhardt . —
Alma verehl , Steinhardt , Inhaberin einer Gastwirtschaft . —
Mülheim an der Ruhr : Heinrich Hollstein , Eisenwaren¬
handlung in Mülheim -Ruhr -Saarn.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Stolp in Pommern : Kaufmann Martin

Böttcher , persönl . haftender Gesellschafter der o. H -G Gebr.
Böttcher , Kunst und Hausrat.

TTTT

Berliner Devisenkurse

Telegraphlsdic
Auszahlung

» .

» •© Vor¬
kriegs

kurs
22 . 7.

Geld

1939

Briet

21 . 7.
Geld

1939

Briet

Asgypten 1 äg . £ 7 20 . 99 11 . 95 11 . 98 11 . 95 11 . 98
Argentinien 1 P. -P. 6 1. 78 0 . 575 0 . 679 0 . 576 0 . 679
Australien 1 austr . £ _ 9 . 336 9 . 364 9 . 336 9 . 354
Belgien 100 Belga 3 •81 . 00 42 . 30 42 .38 42 . 30 42 .38
Brasilien 1 Milreis 7 1. 33 0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132
Brit . -Indien 100 Rup. _ 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 3!* 112 . 60 52 . 05 62 . 15 62 . 05 52 . 15
Danzig 100 fl. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 686 11 . 655 11 . 685
Estland 100 e . Kr. 4'- 68 . 13 68 . 27 E8J3 68 . 27
Finnland 100 t . M. 4 81 . 00 5 . I3Ö 5 . 146 5 . 136 6 . 146
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 8 . 598 6 . 612 6 . 698 6 . 612
Griechenland 100 0. 6 81 . 00 7 . 353 2 . 367 2 . 353 2 . 367
Holland 1/00 fL r/ 168 . 74 133 . 27 133 . 63 133 . 17 133 . 43
Iran 1QQTRials 20 . 43 14 .49 14 . 61 14 .49 14 . 51
Island 100 isi . Kr. 04 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4«« 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 > 0 . 680 0 . 682
Jugosl. 100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 6 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . I 6 4 . 58 2 . 488 2 . 492 2 . 488 2 . 492
Lettland 100 Lats 6 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Litas 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Luxemburg 100 Fr. — • — . — 10 . 675 10 . 596 10 . 575 10 . 695
Neuieeianp 1 ml . £ — 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 394
Norwegen 100 Kr. 3'i 112 . 76 68 . 57 68 . 69 68 . 57 68 . 69
Polen 100 Zloty 4Ü —. — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 67 10 . 67 10 . 59 10 . 675 10. 695
Schweden 100 Kr. 112 . 60 60 . 03 60 . 15 60 . 03 60 . 15
Schweiz 100 Fr. 81 . 00 66 . 17 66 . 29 56 . 15 66 . 27
Slowakei 100 Kr. _ #_ 8 . 621 8 . 539 8 . 621 8 . 639
Südafrika 1 afr . £ — —,— 11 . 643 11 . 567 11. 643 11. 567
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 10 0 . 894 0 . 896 0 . 894 0 . 896
Ver . Staat. v - A 1 $ ' 4. 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Im internationalen Devisenverkehr lag das Pfund etwas
schwächer . Der Dollar gab zum Teil ebenfalls nach . Der
Gulden war dagegen i,n Zürich und London befestigt . Stär¬
kere Veränderungen waren aber weder für 'die vorgenann¬
ten noch für die übrigen Devisen festzustellen.

Ausiandsdevisen
Amsterdam , 22 . 7.
Berlin 74 . 95U
London 8 . 7414
Newyork 186 . 75“
Paris 4 . 85
Belgien 31 . 76

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

42 . 16

43 . 96
39 . 05
45 . 07 -2

Prag
Prlvatdlsk.
Oft . Bkdisk.

Tagt . Geld
1 Monatsg.

London , cl 7.
Newyork 4 . 6826
Paris 176 . 72
Berlin 11 . 66V,
Spanien 42 . 25 ' P
Montreal 468 . 62
Amsterdam 8 . 74)g
Brüssel 27 . 55)8
Italien 89 . 03
Sdi wetz 20 . 74V
Kopenhagen 22 . 40%
Stockholm 19 . 40%.
Oslo 19 . 90)8
Helsingfors 226 . 87
Budapest 24,12
Belgrad 205 . 00

Sofia 380 .00
Rumänien 645 . 00
Lissabon 110 . 18
Istanbul 685 . 00
Athen 548 . 00
Warschau 24 . 87
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 27 . 75
Buen . Aires 20 . 19
Rio de Jan. 2 . 66
Montevideo 18. 37
Mexiko
Alexandrien 97 . 60
Hongkong 1/268
Schanghai 0/450
Kobe 1/200

Australien
Neuseeland
Sttdafrlka
Straltstfollar
Valparaiso
London auf

Bombay

Bombay auf
London

Buenos auf
Lond>

Privatdisk.
Tägl . Geld
Prolonga*

tionssatz f.
täql. Geld

Zürich , 22. 7.
Paris 11 . 74
London 20 . 74V
Newyork 443 . 00
Belgien 76 . 27)8
Italien 23 . 32)8
Spanien _ .
Holland 237 . 10
Berlin 177 . 80
Stockholm 106 . 87V
Oslo 104 . 22V

Kopenhagen 92 . 60
Sofia 5 . 40
Warschau 83 . 50

Budapest 87 . 00
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 90
Istanbul 3 . 6f
Bukarest 3 . 26
Helsingfors 9 . 14

Buen . Aires
Japan
Ofi . Bkdisk.
Privatdisk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
£ p . 1 Mt.
£ p. 3 Mte.
$ p. 1 Mt.
$ p. 3 Mte.

Kopunhaaen , 22 .7.
London 22 . 40
Newyork 479 . 25
Berlin 192 . 06
Paris 12 . 80
Antwerpen 81 . 40
Zürich 108 . 25
Rom 25 . 35
Amsterdam 256 . 75
Helsingfors 115 . 60
Oslo : 112 . 7C
Helsingfors 9 . 95
Madrid 54 . 00 n
Warschau 90 . 50 ••

Oslo . 22 . 7.
London 19 . 91
Berlin 171 . 76
Paris 11 . 65
Newyork 427 . 00
Amsterdam 228 . 76
Zürich 96 . 76
HtTsingfors 8 . 90
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 80
Kopenhagen . 90,00
Rom 22 . 60
Warschau \ 8t ; 25

Sttufcholm.
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingfors
Rom
Warschau

Prag , 22. 7.
Amsterdam 15 . 64
Berlin —
Zürich 659 . 50
Oslo 687 . 25

Kopenhagen -611 . 25
London 136 . 87 ?̂
Madrid —
Mailand 162 . 30 n
Newyork 29 . 32 ':
Paris 77 . 45

Stockholm
Poln . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

Pariser und Newyorker . Börse geschlossen.

%

%
&

125 . 00
124 . 37 'i
100 . 26

2/412
117 . 00 n

1/590

1/587

20 . 20

Mw
k

%
102 . 62^
121.00

10*

3
2
6
*/w
%

22 . 7.
19 . 42

167 . 00
11 . 05
70 . 76
94 . 00

222 . 50
86 . 76
97 . 65

416 #00 .
8 . 60

22 . 00
78 . 50

705 . 59
545 . 00 n

66 . 00
550 . 60 n
549 . 60

Ueber IOOOOO neue Postsparbücher
Die Deutsche Beiclispost hat im Juni rund 108(WO und

damit seit Aufnahme des X’oetsiiarkassendienstes (2. Januar
3939) insgesamt 078 000 neue Postsparbücher ausgestellt . Aul
diese Bücher sind bisher 127,1 Mill . BM einge/ .ahlt und
45,4 Mill . I1M ausgezahlt worden . Der Spareinlagenbestand
•hat sich seit Ende Mai um 15,1 Mill . KM erhöht . Das erste
Halbjahr 1939 hat einen Einuahlungsiiberschuß von 81,7 MiILBM erbracht . Auf ein Postsparbuch entfallt zur / eit m
durchschnittliches Guthabe  u von 120 BM. Mit
Postsparkarten sind im Juni 116(100 RM eingezahlt worden.
Auch von der Möglichkeit , Einlagen vom Postscheckkonto
des Sparers auf das eigene Postsparbuch zu überweisen*
wird reger Gebrauch gemacht . Im Juni sind im Post;
scheckwege 941 000 RM Einlagen überwiesen worden . Auf
eine Ueber Weisung entfiel ein Betrag von durchschnittlich
207 RM. Die Gesamtzahl der Postsparbücher , also emge-
schlossen die schon vor der Ausdehnung des Postsparkassen-
dieustes auf das Altreich ausgestellten Postsparbücher , be¬
trügt 1 002 000 Stück mit einem Gesamtguthaben  von
178,9 Mill RM.

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den 19. «Juli auf 107,1 (1913 “ 100).
Sie liat sich hauptsächlich aus jahreszeitlichen Gründen
gegenüber der Vorwoche (100,9) um 0,2 •/« erhöht . Die Kenn¬
ziffern der Hauptgrnppen lauten : Agrnrstoffe 108.9 (phis
0,4 •/•), Kolonialwaren 91,9 (minus 0,1 •/•), industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,6 (unverändert ) und industrielle
Fertigwaren 125,9 (p)us 0.1 •/•).

Postdampferfahrplanänderungen . Die Abfahrt des Damp¬
fers „Porthos “ von Marseille nach Momhasa , Sansi.
bar , Daressalam,  ist vom 27. auf den 20. Juli vorver¬
legt worden . Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz)
am 24. Juli um 20 Uhr . Def Dampfer ,,Adda “ der am 2. Au¬
gust von Liverpool nach Westafrika  fährt , läuft auf
seiner Ausreise (Las Palmas ) Kanarische Inseln nicht an.

Brasiliens kommende Kaffee - Ernte
Die Kaffee -Ernte 1939/40in Brasilien wird sich amtlichen

Schätzungen zufolge auf 21 801 IKK) Sack zu je 60 kg belaufen.
Einschließlich eines llestbestandes von 700 000 Sack aus der
vergangenen Ernteperiode werden damit 22 561 000 Sack zum
Versand bereitliegen . Die Absatzaussichten werden dahin
beurteilt , daß einem Weltverbrauch  von annähernd
28 Millionen Säcken eine Weltproduktion von etwa 35 Mil¬
lionen Sack , von denen rund 22 Millionen auf Brasilien ent¬
fallen , gegenüberstellt . Dieser über den Bedarf hinnus-
gehende Ueberschuß , an dem Brasilien entsprechend be¬
teiligt ist , wird kaum ein Abgehen von dem bisherigen
System möglich machen.

Im Rahmen des Weltverbrauchs läßt sich aus dem Ver¬
gleich der Ernteziffern für 1937/38 und 1938/39ein entschie¬
denes Vordringen des brasilianischen Kaffees feststellen.
Während nämlich in der Zeit vom 1. Juli bis Ende Mai 1938
die brasilianische Kaffee -Ausfuhr gegenüber der gleichen
VoTjahrsperiode um 14.70•/• gewachsen war , ist sie in allen
anderen Kaffee -Produktionsländern um insgesamt 10.72•/•
zurückgegangen.

Brasiliens Kakaoausfuhr
Die Kakao -Ernte des Staates Bahia belief sich im Jahre

1938/39 auf insgesamt 2 249 368 Sack im Werte von 172 383
Contos . Davon wurden 2 197 825 Sack ausgeführt . Die wich¬
tigsten Bestimmungshäfen waren Newyork , Hamburg , Phila¬
delphia , Boston und Buenos Aires.

Neue Vorstandsmitglieder
bei Rickmers und der Hapag

Zum Vorstandsmitglied der Rickmers Rh .ederei
A-G, Hamburg , wurde Sekiffahrtsdirektor Dr . jur . HelmuthR h e n i u s bestellt.

Carl Friedrich Victor Neumann,  Hamburg , ist zum
Vorstandsmitglied der Hamburg -Amerika Linie bestelltworden.

England liebäugelt
mit der griechischen Handelsmarine

Athen , 22. Juli . Der Unterstaatssekretär für die Handels-
schUTalirt , Tzipbos , der am Donnerstag von einer England¬
reise zuriiekgekehrt ist , erklärte vor der Presse , daß zur
allmählichen Erneuerung der griechischen Handelsflotte
durch langfristige Kredite an die Reeder der Grund gelegt
worden sei . Im übrigen stellte Tziphos fest , daß man in
englischen Schiffahrtskreisen große Sympathien für die
griechische Handelsmarine hege.

Fischdampferbewegungen
Wesermiinde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer ; Yorck , Uranus , Claus Ebeling
(Bäreninsel ), Main , Hannover , Friesland , Nordstern (Island ),
Adolf . Hitler (Nordsee , Heringe ).

Am Markt gewesene Dampfer : Frisia . Rp . von Hinden-
burg (Island ), Jan Mayen , Carl Rover , Hugo Homann (Bä-
reuln &el ), Anna Busse , Rosemarie , Elbe , Hamburg , Deister,
Jeverland , Ostpreußen (Nordsee , Heringe , Fladengrund ).

In See gegangene Dampfer : Taunus , Spreeufer . Oskar
Neynaber , Germania , Möwe, Mars (Nordsee , Heringe ), Mid-
lum (Island ). Mainz (Weißes Meer ), Brandenburg , Coburg,
Wilhelm Loh , Heinr . Bueren (Nordsee , Heringe ). Heinr#
Frülilke , Fritz Reiser (Island ).

Reiseverkehr nach Bulgarien . Für den Reiseverkehr nach
Bulgarien kann nach einer Verlautbarung des Reichswirt¬
schaftsministeriums bis auf weiteres wieder Anträgen auf '*
Abgabe von Reisezahlungsmitteln stattgegeben werden , ohnedaß es der Genehmigung der Devisenstelle oder einer Be¬
fürwortung bedarf.

Binnenschiffahrt
Hann Carla-

Datum Mfinden hafer Hamei u Mind &n
20. Juli 1.28 2.16 1.31 1.78
21. Juli 1.33 2.14 1.40 1.81
22. Juli 1.40 2.14 1.42 1.90

^ «Bankdiskonte Wertf « Ier HZ . w22.  Juli Lombardsatz 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Wert*
Dentsche Reichs,
n. Staatsanleihen : 2 . 1. 2t , 7.
S Bi Seichtem 27 101 . 70 i0l . 7i
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P
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( 40 . 40 . S4
«>/, Ot .Reldlt Set ) 35

40 . 44 d . Folge
4t . 44 in . Folg!
4s . 47 I Felge

IV« ftefehfoost 34 I
< Bremer Umtausch
Bremen Neubesliz
Hamburq Neubeflft
Dtsefi AHbesffs
Bremen aitbeslö
Hamburg Aitbeslto

99*82
49. 75
99 . 12
99 . 00
m8. 87

99 . 6?
99.
99 . 1?
9Ö. 0(
98 . 87

91 . 76

131. 75 131 . 6»
129 . 6' 129J-

129 . 7

Kreditanstalten a. KOrperach.
41/* Oldb . -Sr.

Kredlt -Pfbr
4V>
41/»
4i/i
4i/,
4V,
♦Vt
4V>

do . S . 1
do.
do.
do.
do.
do.
do

sti.
v. 25
0. 3
S.
S.
s.
s.s.
s.
s.
1.
s.
8.

99 . 00
99 . 00
99 *00
99 *00
99*00
99 *00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 60
98 . 60
°8 . 60

99 . p(
99 . 0C
99 . 0T
99 . 0*
99 . 0T
99 . 0T
99 . 0r
99 . 0»
98 . 5*
98 . 5'
98 . 6»
98 . 6

99. 00 99.0t
101.00 101.00
99t00 99.0C

99 . 60 98 . 61

4V» do. Korn.
4V, do. do.
<Vi do. do.
4Vt do do.
^ypnthebenhankea
41/« Hamb Hvpbfc. 4
BVi do. Liquid.

de. Anteilschein
4V» Pr. etrbd 28
6»/, di. Uq. 24 A 5
41'» Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 24/27/28
Indnstrle-ObllsrafioBCB
OentseheUnol 24 —•-
Nordd. Btoliftoi 27
Steuergutscheine
Steuergutscheine t.
11. 12. 1937 A (m.
Affidavit ) Os 8,
1. Schein atireeh-
nungtf. ab 1. 4. 41 83.60 83. 60

Bank-Aktien
Beoatemfinder BmHt
Hb.Hb. tfmthofcanfcank
5dH . -Hol .Wc. LHusum
VeraHisbanb
WHthotti Baak
Eisenbahn - Aktie»
0L 6 elchfb . -V0 rt . -A
A-t fflr Vorfeohf
Bremer straStnbahn
Hambura . » Mnchbahf

Schlffahrts - Aktien
•r . tiniBcsdi . -Ges.
Bt OM-Urlka -Unle
Htgae
Hbf . -SQdam . 3 . 4.
Haasa - lWa
Neettn
lereestntclin Line
Unter « . Beeilerel
WDtrmam >. (.hlt,
Indnstrle - Aktien
ktiis « arte
» • lerrteil
Mtv ^ aatril

89,28
SO. »
88 . 01

116. 01
137 . 26 137. 26

99 . 25
91 . C0
86.0C

122.26 122.26
11U.0O 110.1(
91,0C 9t .Lt
97.26 97. 6C

94. 00 94. 01

41,25. 41*26
117.00 117. 01
100.28 101. 01
130.00 330.01
43.78 - -

114.00 114.01

rt.-Vsg.Fhtk-B«L Miftk IMS
Nehr a . INUg.

h.7.00 IO6.C1
XOM  280. ü.
131. 00 131.0t1
148. 00 148.0t
112̂ 0 H2. 6t
1« Q00 I50.0C
«W » M0900

•r . Sllberwarsnfabr.
Bremer Vulkan
Br Wollklimmaral
Ol  Linoleumwerke
Oynamll Nebel
ElbecbloSbrauerel
Flemb Seblffsbae
Guanc Werk,
HEW
Harburgei Gummi
Hodioiema Lßbetb
Hollm StBrkefabr
Holstenbrauerel
Intesp . u . Web . Ir.
Markt - o . Köhlhall

22 . 7. 21 . 7.
148. 00 148 . 00
149. 00 148 . 81
176. 00 176 . CI

TIM ri '.2b
148 . 00 148 . 01
116 . 61 1l8 . il
99 . 10 99 . ( 1

<43. 00 143 . 61
170. 00 170 . CC
118. 00 118. C(
131. 00 131 . CI
130 . 00 131. 0t
'24 . 00 124 . 00
M6 . Ch 116 . U

Norde . Steingut
„Nordsee " 01 .Hochs
Hordwestd . Kreit
Nhalnetahl
Reis u. Handels
Rubereidwerke
Sdiwartauer Werlte
Steder Lederfabrik
Trans , Hevedee
Vereinigte lute
Ver Werkstätten
Wendls Cigarren

Knhrnialwente
Kamerun - Eleenb . -6.
Heu -GnlneaComo.
Otavl -Mlnen

22 . 7. 21 . 7.
121 . 00 127 . 61
10S. C0 108 . ll
166. 00 166 . 0t
138. 00 136. 0t
131. 00 131 . 00
120.00 120.01
<16. 00 116 . CI
142. 76 142 . 76

87!oo 87)1'
'07 . 00 107 . fi
70. 0C 70 . 01

65.60

18 . 5t

Niedersächsische Börse
üuimuiinal verbinde

mit ZInsbereehnnne

Vh  Hann . Pree . -Ani . _
B. , * 98 . 76 98 . 75

Pfanilbrlete and
Se .hu ldversclireibunaran

Wi Oldb.-Br ga
Krd. Ffbr S. I

4>/> de . Kom . S.

L-andesbanken
4Vi Brichw Staatsb

Betdefbl R. u
4>/< Hann Ldkr.-6e

PI . 9 . 1 1*24
SV« de . itqui . Ffbr.
4 do . RM Plbr S . (

Kltterachaftea
Ul,  Brscbw . rlltl . 8 . -

Pl. een 29
4*A gremei rlttL

•sldefandbrlet
Wi Calenbg rlttL

g^Pfbr ran 28
4Vi de. de roe 27
VI,  eener rlttL

Beldef - C.

Stadtechaften
Vit  Frtul . zentral-

•taNtediafl Pfand¬
brief R 22

99,00 99 . 00

99 . 60 99 . 60

99 . 60 99 . 60
101. 60 tOI . 26
94 . 00 94 . 0(

98 . 60 98 . 61

100. 00 100. 0t

99 . 60
99 . 60

99.60
99.6t

98 . 00 98,00

99 . 00 99 . «

Hypothekenbanken
*' i,  Rrsdiw Hann.

H„ Bk . Soldat,
ran i »2*

SVi da . llum . -PfBr.
4>fs Hann Bedkrbk.

B. Hn Ffbr P 7 99 . 00

99 . 00 99 . 0t
101. 12 101. 12

99 . ™

Industrie -Anleihen
4 Brauerollds ML
4 Hackethal ML

Llndener Brauerei-
Obi.
Meck Linden Obi
Vorn Zem Obi

102. 00 102 . 01
103 . 00 103 . tl

91 . 26 91 . 0t
02 . 61 102 . W

Sachwerte ohne Zinsberechn.
Hann Sfsdtsnl.
VM 1P23 100 . 00 IOO. U
Brtm rlH fOogg.
Mg. p( 92.00 92.«

4 CML ritt mefg . ) _ „Sbg. Pf. 92J30 92.™

S*/> Hann . Bod . Kr.
Uaul . Ptandbr. 101 . 12 101. 12

1 Lüdenscheid M. 4y » Bin . Pfdbr .-A. 99 . 06 99 . U
Obi. »01. 75 101 . 76 DL Komm -Samm . • 136 . 75 136 . 7b

Dt. Komm Samm. 165. 50 165 . 6i
Industrie Aktien 4V* Hann Landes-
Conti Gummiwerke i 12. 50 213 . 25 Kredit %. 25 S. 1 99 . 50 99 . 61
Dampfkessel WHke I7l . 0C 170 . 01 v/t  do . Pfd . v. ' 27
Doornkaat 110. 01 110 . 01 Serie 2 99 . 50 —»*—
Eisen Wülfel 121. 50 12 «. 6( i */» Oldb . -Br Stl.
Hackethal «47 . 00 147 . 0( Krd . Pfbr S. 2 —*~ 99 . 01
Hann , fmmob. 4»/? do . S. 7

de Stock In RM1 310 . 00  310 . K
Hannoversche Zem . 121 . 00 121 . 0t
Hemmoor Zement
Heeder HOtte
Llndene , Brauerei
Mech .Weberei Linden
Norddeutsche Zem.
Salzdetforth Kall
Teutonia Zement
ver . Harzer . Zem.
Verelnsbr Herrenh
Vorwohler Zement
Wolfwäsch OBhren
arsehw Hann Hvo-

Bant
GeesiemOnder Bank

Verkehrs - Aktien
indesb . Fein . Kreisb
Ueberlandw . Hann
Marlenbom -Beend

l85. ro 185. CI
139.25 139.26
l30.(jr 13t.11
132.00 13?. f(
124. rO 124.11
43.76 143.61

■90.00 190.0«
■19.0T 119.6
I76. 0C 173.C
1C5.00 106. (1
'88.C( 187.C'

102.60 102. 61
98.60 98.61

31 . 60 31 . 6'
1C6. C0 106 . C'
92.OT S2.( .

Heil -hssi -li 11 td buch t orde-
mnenn (mit Stücfezinseni

ot
.. 4. eld ‘ rpf

Ausgabe
•>©*<■*j Brie

1iOi
1r*44 99.87 100,62
(»41 1 Ü.tO 101.76
M't 19.76 1C0.&'
4 19. 12 99.8, 99. 12 99.87
4a. i9.12 99.8/ *9.12 99.87
4i >9. 10 99. /i 99.00 99.7b
4i J-J.oo 99.76 . -
- 18.87 99.62

Wlederanfban -ZnschliKe
. . 1 ' I

1946/48 . 1 B3 -6i 4 84 . 37

Berliner Börse
e.ntverzlosilcbc Werte
|Anleihen des Reichs , derLänder, der Retuhsbahn.
Reiubspoflt. dcliutzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

132 . ( 0 131 . B7
»01. 70 101 . 7(i
99 . 62 09 . 62

h 2,6u 1C2. 60
1Ö9. 0C

Dt . Ani . Ausl.
* Reichsanleihe 27
4 Reichtanlelhe 34
5»/j Int fYounoi
4V» Pr . St . Anl 28
4</, Bevern St 27 99 . 50 99 . ö(
4Vi Srschw Sl . 28 99 . 00 99 . CL
4 Dl . Schutzgebiet —
4Vj  Dt Reichso 34 100. 51
41/« do . 55 99 . 70 99 . 5f
4*/* Dt Relchsb 35 1-0 . 37 ICO. 37
4V, do . 53 99 . 62 99 . 6’
41/» Pi . Ldr . 1 a.  5 99 . 51' 99 . 5i
Stadtanielheo
41/» Bin . Goldsch . 26

1 and 2 98 . 50 99.
Gefront Hehr Kreditanstalten

4V» tfo . Kom . S.
5«/» do . Llqut,
4V» Pr , Lde . -Pt . R. >
4*/« Ldsdifti Zanftr.

Botdpfandbr.
4V* Ostpr . Id . 0 . (8>M
Sdtl . -Holst . Id . B. 24
4*/t Wert td 0 f8 *M
Hypothekenbanken
4lh  Bratmschw

Hann , von 1929
4*/i Golh . Grund*

Kredit 4 5 . Sa
r/ , Hann . Boden*

Kredit 13 . 14
4*/» Meininger

Hypoth 8anK S
4</r Pr Centralb . 28
4Vs Pr Hyp 24 . 1

25 , 2— 4
41/» Pt . Pfandbr^

Bank 50
Vf,  Rhein WestfBI.

BdKr . 4 . 6 . 10 , 1&
v*/i Schtetw -H. Idsdi.

Bold SB
4‘/» Bert Hyp 1B
4‘/t Bert . Hvp K. '•
5V» Bl Cürbd . Lira.
4*/* Pr . P7br

Komm 28
4*/i Pr . Ctr . -Bod . 24
4V» Pr . Ztretad «. 19
41/» Pf . ztm . 20 -21
vi,  Hann . P9d 4

von 1929
4V» do 9 o er « . . -

Koramunat -Obligatlonen
i ‘/t Mein Hvp . -Bank

Komm 4. 14 . 21
Pr Ctr Boden

Komm 24/28
1" » Rh . Westf BdrK.

romm ? « »2P 4- / * »*** >
Industrie -Obligationen
5 ThDr . EL .-Liefe.
6 ZnckerkredH

S8 . 50
101. 00

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 01

99 . 00 99 . (H

99 . 00 99 . 01

99 . 00 99 . 0t
99 . 00 99 . CC

99 . 00 99 . CM

99 . 00 99 . 0C

99 . 00 99 . 01

99*00 g9 *0t
98 *50 98 . 51

101.00 100. 1t

98 . 50
99 . 00'
99 . 00

8 . 5t
9.0t
i.Ol

99 . 00 99 . 0t

99 . 60 —

d» . 60 98 . 6«

98 . 50 98 . 6(

8 . 51

1C3. 12 103 . 12

22 . 7. 21 . 7.
Steuergutscheine
Steuergutscheine v.

1t . 12 . 1937 an-
rechnungsfähiq ab
1. 1 . 1941 83 . 50 83 . 5(

V erkehre - Aktien
Hamburger Hoch
Hann . (Jeberland

Uanken
Adca
8ayr . Hyp . -Bank
8avr Vereinsbanh
Bert Handelsaes.
Commerzbank
Oeutsche Bann
OL Aelat . Bank
OL üeberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Otdenbg . Landesbank
Retchsbanb

Industrie
A-0 für Energie
Alsen Portiand
Atlas Werke
Bremer Vulkan
DL Ton und Stein

97 . 50 97 . 75

91 . 00
98 . 60

104. 76
112. 00
105. 62
111. 60
36o *lO

?6 . 5i
105. 87
103 . 62
96 . 00

ai . u
98 . 5(

104 . 76
112 . 0t
106 . 62
111 . 61
342 . 4<

76,61
106 . 76
103 . 5t

117 . 87 116 . 76

10s!2ö m ',2b

142^76 140 *76

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebt Qoedtiardt
Hackethar
Hageda
Hoffmann Starke
Kotltzer Leder
Kromscbröder
KÜppercbusfih
Lindes Eis
Masch . Buckau
MaximiManhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Bero
Nordd . Etswerke
Nordd . Stelnant
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westt Kalk
Rlebeck Montan
Rosentha 1 Porzellan
Sarottl
Schies Portland
Verein . 0t . Nickel
Verein . Glanzstoit
Wanderer -Werke

22 . 7. 21 . t.
77 . 26 77 . 76

164 . 25 154 *.25
143. 76 — .

141. 76 141 . 76

172 . 00 172 . 00
116 . 00
'76 . 26 ^
«16. 50 116 . 61
■34. 00
‘O3. C0 1Q3. U

186 . l(
83 . 12

119 . 50 119,0i
(38 . 50 138 . 61

—157 . C

Kolonlaiwerte
DL Ost -Afrika 70 . 00 69 . 7
NeuGulnes 163 . 50 163 . 6
Otavi Min . q. EIl . -B. 18. 76 18 . 60
Sehantuno . — . •

Fortlaufende Notierungen
Anfang»

knn

0L Anl . Aasl . Scheine
elnschl . */• AblBsunasch 132 C ('

5»/. Geisenk . Werk 99,25
4Vr Fried . Kruop RM-Anl.
S«/r Mltteld . - Stahl 99 . 60
4V» Ver . Si ’ tif-Obl.

Accumulatoren -Fabrlk 213 . 75
Allg . Elektrlcitats -Bet . 105 . 60
Aschaffenburoer Zellstoff 81 *00

Bayer . Motoren -Werke «30 . 50
(. P . Bembero 143. C0
lulius Berqer Tiefbau 16t,26
Bl. Kraft u . Lieht AB. —
Berl . Maschinenbai — • —
Braunk u Brlk (Bublag 1 —
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke 94 . 60

Charlottenb Wasserwerk 114. 60
Chem . von Heyden
Continental Gummi 4iii,60

Dafmler -Ben 119 . 76
Demag 138 . 26
Oeutsch Atlant .-TeleoT*
D Cont . Gas Dessau 107 . 37
Oeutsche ErdBl H8 . 87
Oeutsche Llnolwerke —•—*
Oeutsch Teleoh u Kab # —
Oeutsche Waffen 143. 60
Oeutscher Eisenhantfel “~ *—
•' hrfstlan Dlerlo AB
'' nrfm Union -Brauerei 213 . 00

Pintracht- 8 raunkohte — ♦—
Elsenbahn -Verkehrem . —
Etektr . -Uefenmqstft . —

Schluß- BlahelUknn
kn» 22 . • 7. 21 . 7.

132. 00 132 . 00 131 . 87
99 . 25 99 . 30 99 . 25
_ *— 98 . 20
99 . 50 99 *50

94 . 50

218 . 75 214 . 76 214 . 00
111. 12 111. 26

82 *00 81 *00 81 *75

130 . 50 130. 60 130*60
143 . 00 126. 25 126 . 26
“ *— 143 . 25

160 *26 160 ^25
1»7*62 114. 12

— —#—
—. w 177 . 00
94 . 60 94 *76 93 . 76

114 . 60 «14. 60 114. 37
137 . 37

213 *25 212 . 75 — *—

119 . 75 119. 75 119*00
139 *01 139*76 138 . 76
— , — —#— 92 . 51

107 . 37 107 *37 107 . 12
»18. 50 118. 62 118*25

143 . 87 143 *26
118. 01

143. 12 143. 87 »43 . 26
— • — — , — »32 . 70

180. 0C 180*00 »79. ÜI
^13,00. 213 . 00 213 . 00

. —•*— 151. 50

132 *50 132 *00

Anfang»

Elektr . Werke Schlesien

kurt

97 . 1‘
Elektr . Licht und Kraf» “ * -
Engelhardt -Brauerei 88 . 50

•• 9 , Farbenindustrie »42. 87
Peldmühle Papier 98 . 76
Felten & Guilleaume »38*00

Gesfürel Loewe A Co. 126 *00
Th Goldschmidt

Hamburger Elektrizität »43. 12
Harburger Gummi
Harpener Bergbau »3 UH)
Hoesch -KOIn Neuesten (07 . 60
Philipp Hoizmann
Hotelbetr Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse . 8ergbau GenuBsch. 127! ü0

Gebrüder lunghans

Kall Chemie
Klödtner -Werkt 16! c0

Lahmeyer & Co. U8 . 00
LaurahUtte —• —leoBOldorubs

MannesraannrShrenwerke 140. C0
Mansfeld AG 1. Berobau
MaximiiiaashOtte
Metailgeseiischstt

Niederlausitzer Koble »49. 60

Orensteln A Koooo)

Rhein . Braunk . o. Brlk. 210 *25
Rhein . Elektrizitätswerk

Rhein . Stahlwerke 135*50
Rhein -Westl . Eiektt. 113 *50
Rhein . Metall 114 . 00
Rütgerswerke 140. 62

Salzdetfurth KaD 143 . 76
Schering 142 . 26
Schiet . EL o . Ga» LlL J 107 . 50
Schubert & Salzer _ _
Sehuckert A Co. Efektr . 168 . 76
Schuithei8 -Petzentiolar 102 . 62
Siemen » A Haltka 187 . 76
Sttfhr & Cg . , Kammgarn —
Stoiberoer Ztnkhflttf 73* 12
Süddeutsche Zocker

Schluß
knra

97 . L.

88,*6(

143. 37
99 . 26

138 *d

126 . C(
129 . 5C

143. 12

131*0(
107. 12

127 . 51

116 . 1(

K8.U

149. 4t

112!61

149 . 61

94 . U

211,26

136*26
113. 61
114,01
140 . 37

143 . 76
142 . 7o
1L8.6(

17G*CC
102 . 62
189. 60

72!T5
212 . 50

Thüringer Bas Lelozlo

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Teieor Orabt

Wasser » . 6eIsenklrcheo
Westdeutsche Kaulhef
Wiötershall

Zellstoff Waldhot

Baahea
Bank für flrau -lndustrle
Reiehsbaak

Ver Lehr » werte
AB für Verkehrswesen
Aliq . Lofcalb . 0 . Kraft»
Ot . Reichsbahn Vorz . 4L
Hamb Amerika Packet!
Hamborn Südam Dampf
Hansa -Uirt«
Norddeatsdier Ltovi

98 . 87 99 . 12

162 . 00
85 . 12

116. 12

162.00
95 . 12

116 . 26

106 *00

H6 . 50 196*60

180*60 180*26

110*75

122. 26

106 . 26

122!26

1C0. 60 100 . 50

&inbeltaknrs
22 . 7. 21 . 7.

98 . 12 99 . 00
»29. 26 127 . 60
»8 . 60 88 . 60

143 . 26 142 . 75
s9 . 0« 98 . 76

137. 75 138 . <6

126. 00 126 . 60
29 . 50

:43 . ll 143 . 37

131*37 13( loo
107. 2b 106 . 12

148. 60
7t . 76 71,60

157 . 00
»27. 76 127. 60

^3 . 0C’ 92 . 76

123. 26
16 . 37 116. 60

H 7 . 76
14 . 62

114 . 26 -

104,Ci iu3,37
•40 . 01 J40 . 00
76,2o

»12. 61

160. 00

W. OO 93,76

tl1 . 60
J14 . CC
>3o. 26
■»3 . 60
>14. 26
»40. 76

143. 76
>42. 26
107. 26
119 . 0t
168. 75
102 . 60
188 . 26

216 . 60
113,50
134 . C0
113. 26
114 . C0
140 . 26

143. 26
141. 62
106 . 12
Uts . OO
168 . 87
102 . 37
187 . 60

72 *12 73 . 60
212 *00

128. 26 —

99 . 12 98 *76
162*60

—149 . 76
96 *12 96 *00

116*00 116*00

106 *00 106 *00

115*60 116*60
180. 26 180 *00

111 *00 ltO.37
133.00
122. 00
41. 12

U2.60
111. 00

43 . 26
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Schifffahrt
Se ^rerkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen . In

der \\ oehe vom 9. bis 15. .Juli kamen im Seeverkehr der
\v eserhafen an : 2<U Schiffe mit 2<>U509 NRT uml 94 0.17 t.
Ladung , davon in Bremon -Sladt 147 Schiffe mit 151 992 NRT
HJlän*17 ^ Ladung . Es gingen ab : 192 Schiffe mit 2(12 841
Jjni und 106 715 t Ladung , davon von Bremen -Stadt 126
Schiffe mit 121 071 NUT und 84101 t Ladung . — Im
BinneuSchiffsverkehr  mit Bremen und der übri¬
gen Unterweser trafen ein von der Mittelweser und vom
Kn .stenkanal _zusaimnen : 296 Schiffe mit 117 977 t Tragfähig¬
keit , und 74 768 t Ladung , davon über die Mittelweser 252
Schiffe mit 92 251 t Tragfähigkeit und 55 604 t Ladung . Es
gingen ab : 286 Schiffe mit 115 465 t. Tragfähigkeit und 14 892 t
Ladung , davon über die Mittehveser 252 Schiffe mit 96 256 t
Tragfähigkeit und 7549 t Ladung.

Aushau der Damrig -Englaml -Fahrt . Nachdem die Firma
Krist .andt & Co , Danzig , kürzlich einen regelmäßigen
Liniendienst von Danzig nach London aufgenommen hat,
wird dieser Dienst nun auch auf Hüll  und Westhartlepool
ausgedehnt . Wie in diesem Zusammenhang ferner verlautet,
soll Hüll Voraussicht lieh zweimal monatlich , Westhartle-
pool dagegen einmal monatlich regelmäßig bedient werden.

Frachtenmarkt
Ruhiges Geschäft

Nachdem sich das AbschlußgeäWiäft bereits in den letz¬
ten Tagen der vergangenen Woche auf allen Märkten in
sehr engen Grenzen bewegte , war die Geschäftslage auch in
der Berichtswoche im großen und ganzen auf den heim¬
kehrenden Märkten sehr ruhig , nur vereinzelt sind auf
einzelnen Routen Abschlüsse erfolgt.

Am L a - P 1 a t a - M a r k t war keine Veränderung zu
verzeichnen . Der Tonnagebedarf beschränkt sich nach wie
vor auf die zweite Hälfte August und auf den September
zu den üblichen Skalaraten . Tn der Erzfahrt von Rio de
Janeiro nach Danzig oder Gdingen wurden 14 sh 6 d auf
f io.-Basis erzielt , während nach Middlesborough weiter
13 sh 6 d erhältlich sind . — Auf den nordamerika-
ii i s c h e n Märkten waren ebenfalls keine Getreidever¬
frachtungen zu verzeichnen , doch wird Tonnage für Schrott-
Verschiffungen gesucht . So liegen zahlreiche Orders für
Schrott -Transporte nach England , Polen und Japan vor.
Von den Atlantikhäfen nach ^ a-pan wurden wieder 18 sh
notiert . — Am kubanischen  Zuckermarkt haben die
Raten angezogen , so wurden nach England -Kontinent 18 sh
6 d für ein handiges Schiff bezahlt . Die Verfrachter melden
weiter Abschlüsse für August -, August -September - und
September -Verladung naqli England -Kontinent , und es
scheint , daß Dampfer nicht so leicht zu bekommen sisd.
Vom Nordpazifik  sind einige größere Schiffe nach
England zu 24 sh 3 d geschlossen worden . .

Am australischen  Getreidemarkt sind die Ver¬
frachtungen zum Stillstand gekommen . Holz vom Nord¬
pazifik zeigt sehr gute Nachfrage nach verschiedenen
Löschplätzen ; die Raten sind hier ebenfalls gut behauptet.
Am mandschurischen  Bohnenmarkt werden nominell
24 sh nach Rotterdam oder Hamburg genannt , wenngleich
kaum nennenswerter Bedarf an Tonnage vorliegt . Das
gleiche gilt für die Reisfahrt  von Saigon . Leinsaat
kann für September -Abladung noch mit etwa 24 sh bis
24 sh 6 d von Indien nach England/Kontinent gebucht wer¬
den . Erz quotierte von Vizagapatam nach Workington
18 sh 6 d, wobei niedrigste Offerten für Danzig und Gdin¬
gen verlangt werde ».

Für südafrikanischen  Mais quotieren die Ver¬
frachter weiter 19 sh bis 19 sh 6 d von Durban nach aus¬
gewählten England/Kontinent -Häfen . Baumwollsaat von
Alexandrien wurde zu 10 sh 41/# d nach Hüll gebucht.

In der Mittelmeerfahrt-  beschränkten sich die Ab¬
schlüsse in der Hauptsache auf Erzladungen . So wurde Erz
von Poti nach Boulogne oder Calais für August -Abladung
mit 10 sh 6 d und nach Stettin mit 11 sh 6 d notiert.

In der ausgehenden englischen K o b 1 e n f a li r t ist nur
wenig Tonnagebedarf zu verzeichnen . Von Newport nach
Alexandrien wurden Kohlenladungen zu 8 sh und von Dan¬
zig oder Gdingen nach Piräus zu 10 sh 71/- d. ferner mit
Option Alexandrien zu 10 sh 10'/- d und Cliekka zu 11 sh
4Vs d abgeschlossen.

Bremer Freihäfen
Bromen - Stadt

Anjrekonmiene Seeschiffe am 22. Juli:
Weser , dtsch ., von Hamburg , Herrn . Dauelsberg , Sch . 13.

Stückgut . Elbe , dtsch ., von Hamburg , Gebr . Specht,
Sch . 15. Stückgut . Egeria , dtsch ., von Riga , D. G. Neptun,
Sch . 8. Stückgut . Ibis , dtscln , von Newcastle, . Arge , Gas¬
werk , Kohlen MÖve, dtsch ., von Hamburg , Herrn . Dauels¬
berg , Sch . 2, Stückgut . Luchana , span ., von Bilbao , Hütte,
Hütte . Erz . Norderney , dtsch ., von Stettin , Carl Scholle,
Getreidehafen , Getreide . Honor , Hai ., von Italien , AMI,
Röchling . ■ •
Äbgegangcne Seeschiffe am 21. Juli:

Hector , dtsch ., nach Riga , Gotti 'r . Steinmeyer , Stückgut.
Victoria , dtsch ., nach Gotenburg , Gotti 'r . Steinmeyer . Stück¬
gut . Feronia , dtsch ., nach Stockholm , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Mavis , engl ., nach London , The Gen . Steam Nav .,
Stückgut . Ceres , dtsch ., nach Köln , D. G. Neptun , Stück¬
gut . Bubislaw , engl ., nach Aberdeen , Carl Scholle , Stück¬
gut . Ceres , holl ., nach Las Palmas , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Erika Schünemann , dtsch ., nach Dänemark , Rab.
& Stadt !., Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 22. Juli:

Helios , dtsch ., nach Nordspanien , D. G. Neptun , Stück¬
gut . Phrygia , dtsch ., nach Milteiamerika , Carl J . Klin¬
genberg , Stückgut . Osorno , dtsch ., nach Südamerika , Carl
j . Klingenberg . Stückgut . H . A. Nolze , dtsch ., nach Me¬
mel , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Adler , dtsch ., nach
London . Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Fasan , dtsch ., nach
Hüll , Herrn . Dauelsberg . Stückgut . Kong Alf , norw ., nach
Oslo , Herrn . Dauelsberg . Stückgut . Ida Clausen , dän ., nach
Aarhus , Nie Haye & Co., Stückgut . Möwe , dtsch ., nach
Glasgow . Herrn . Dauelsberg . Stückgut . Elbe , dtsch ., nach
Ostasien . Gebr Specht , Stückgut . Norburg . dtsch ., nach
der Levante , Gebr . Specht , Stückgut . Orotava , dtsch .. nach
Kopenhagen , Habal . Stückgut . Oscar Friedrich , dtsch .,
nach Memel , D. G. Neptun , Stückgut.

21. in Izmir . Belgrad 21. von Tripolis/S . nach Alexandrien.
Clnos 21. in Istanbul . Derindje 21. von Canea nach Nau-
plia . Gal .ilea 21. von Burgns nach Varna . Inger Toft
21. in Thessaloniki . Ithaka 21. in Bremen . Milos 21. in
Izmir . Tilly L . M. Buss 21. in Bremen . Tinos 21. von
Volo nach Thessaloniki.

Union Randets - und Schlffahrts G. m. b. EL. Bremen.
Bremerhaven 22. ab . Bremerhaven nach Santa Maria (Ko¬
lumbien ). Nordenham 21. ab Santa Marta (Kolumbien ) nachBremerhaven.

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Fechenheim 22. an
Hamburg . Ginuheim 22. ab Port Said . Schwanheim 21. ab
Baltimore . Gonzenheim 21. Ouessant pass . Boekenheim 21.
ab Boca Grande . Heddernheim 21. ah Thamshavn . Kelkheim
20. an Narvik .' Eschersheim 211. an Wilhelmshaven.

F . A. Vinnnen & Co., Bremen . Werner Vinnen 22. ab
Stettin.

flamburg -Aiuerlka Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : New York 21. ab Cherbourg nach Cobh . Hamburg
21. an Newyork St . Louis 21. an Newyork . — Westküste
Nordamerika : Oakland 22. ab Los Angeles . — Mittelamerika,
Westindien : Orizaba 21. ab Port of Spain nach Amsterdam.
— Westküste Südamerika : Patria 21. ab Valparaiso wach
Antofagasta . — Niederländisch -Indien , Südafrika , Austra¬
lien : Halle 21. an Bunhury . Menes 22. ab Makassar . — Ost¬
asien : Kulmerland 22. Ouessant pass , nach Genua . Friesland
21. an Schanghai . Burgenland 20. ab Hongkong nach Schang¬
hai . Odenwald 21. an Zamhoanga . Preußen 21. an Cebu.
Wasgenwald 21. ab Dairen nach Schanghai . — Trampfahrt:
Iserlohn 21. an Mersin.
Hambiirg -Südamerlkanisehe Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

Antonio Dell 'ino 22. von Lissabon nach Boulogne s/m . Bre¬
merhaven . Cap Norte 22. in Madeira . General Osorio 22.
in Bahia . General San Martin 21. von Santos nach Monte¬
video . Madrid 22. St . Vincent pass . Monte Olivia 21.
von Hamburg nach Brasilien . Monte Rosa 22. von Monte¬
video nach Rio Grande . Bahia Camarones 22. in Ham¬
burg . Corrientes 22. 8t . Vincent pass . Curityb 'a 21. in
Buenos Aires . Ditmar Koel 21. von Santos nach Bremen.
Entrerios 20. in Santos . Espana 21. Fernando Noronha
pass . Parana 22. Ouessant pass . Paranagua 22. Fernando
Noronha pass . Porto Alegre 22. Fernando Norowhn pass.
Rio Grande 20. in Antwerpen . Rio de Janeiro 22. in . Ro¬
sario . Santos 22. Ouessant pass . Wigbert 21. Fernando No¬
ronha pass . Brasil -Reise : Cap Arcona 22. von Buenos Aires
nach Montevideo.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 21. ab South¬
ampton . Tlmar 19 ab Benito . Warnern 19. ab Antwerpen.
Muansa 20. ab Wall 'isehbai . Livadia 19. ab Cape Palmas.
— Süd - und Ostafrika : Windhuk 21. ab Hamburg . Cux¬
haven pass . Ussukuma 21. ab Antwerpen . Wangoni 20. an
Genua . Adolph Woermann 17. ab . Aden . — Charterdien -st:
Usaramo 20. ab Haipliong.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co .. Hamburg.
Hein Hoyer 18. 7. an San Nicolas . Karpfanger 30. 6. ab
Jucaro . Kersten Miles 19. 7. ab New London . Klaus Seboke
18. Madeira pass . Simon v . Utrecht 21. ab Obbola . Memphis
12. an Lübeck . Sesostris 19. Nordknp pass.

H . C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 21. von Antwerpen
nach Port of Spain , Azoren pass.

F . Laeisz . Hamburg . Priwall 21. 58 Grad Süd , 66 Grad
West gemeldet

Leonhardt & Blumberg , Hamburg . August Leonhardt 17.
an Goldriver (Kanada ). Hans Leonhardt 12. Scillv -Inseln
pass , nach Camphellton . Karl Leonhardt 20. an Rotterdam.
Luise Leonhardt 15. ah Morphou -Bay nach Hamburg . Lotte
.Leonhardt 21. Holtenau nach Rotterdam . Otto
Leonhardt 20 an Rotterdam . Marie Leonhardt 19. von
Newcastle .nach Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Danipfschlffs -Rhederei . Hamburg.
Santa Cruz 20. von Tenerife nach Hamburg . Casablanca 21.
von Tenerife nach Antwerpen . Tel de 21. in Lissabon . Sebu
21. in Sines . C-euta 21. in Setubal . Tanger 21. von Rotter¬
dam nach Hamburg . Laiache 21. von Bilbao nach Vivero.
Palos 21 von Santander nach Pasajes . Pasajes 21. von
Hamburg nach Antwerpen.

Rickiners -Linie , Rickmers -Rhedere ! A-G. Hamburg.
Sophie Riekmers 20. ab Hamburg nach Antwerpen . R . C.
Riekmers 19. ab Suez nach Singapore . Claus Riekmers 21.
Ouessant pass , nach Rotterdam . Ursula Riekmers 20. an
Hongkong . Bertram Riekmers 20. ab Yokohama nach
Rasliin . Hans Riekmers 18. ab Port Said nach Hamburg.

Roh . M. Sloman .Ir .. Mittelmcer -Linle . Hamburg . Alicante
19. Villano pass , von Cartagena nach Hamburg . Alstertor
20. an Santos . Capri 20. an .Genua . Castellon 21. von Pa¬
lermo nach Valencia . Catania 21. an Civita Veochia . Genua
•20. an Genua . Lipari 19. von Hamburg nach Barcelona.
Livorno 21. an Hamburg . Malaga 20. an Valencia . Messina
20. von Barcelona nach Genua . Procida 20. von Valencia
nach Cartagena . Spezia 21. an Palermo . Trapani 19. an
Hamburg.

Waried Tankschiff Rliederei GmbH .. Hamburg . Friedrich
Breme 21. an Rotterdam . C. O. Stillman 20. von Carta¬
gena nach Aruba . F . H . Bedford jr . 21. von Campana nach
Aruba . Senator . 21. von . Hamburg nach Nordenham . J . H.
Senior 20 an Buenos Aires . ,

Hendrik Fisser A-G, Emden . Franeiska Hendrik Fisser
19. von Königsberg nach Lovisa . Martha Hendrik Fisser
20. von Emden nach Gefle.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 18. von Narvik nach
Emden . Afrika 15. von Emden zum La Plata . Godfried
Bueren 22. von Narvik in Emden . Heinrich Schulte 15. von
Emden nach Alexandria . Johann Wessels 20. von St . John
nach Rotterdam . Johann Schulte 19. von Lulea nach Emden.
Elise Schulte 20. von Emden nach Lulea . Asien 16. von
Seriphos in Herrenwyk . Europa 15. von Brahestad in Lü¬
beck . Konsul Schulte 20. von Rotterdam in Brahestad.
Hermann Schulte 19. von Brahestad in Lübeck . Bernhard
Schulte 21. von Rotterdam in Helgoland . Hans Schulte 21.
von Rotterdam nach Helgoland . Süd 21. von Rotterdam
nach Helgoland . Ost 22. von Helgoland nach Rotterdam.
Patria 20. von Gullsmedvik nach Rotterdam.

Auf der Weser zu erwarten
In der Woche vom 23. Juli bis 29. Juli

Norddeutscher Lloyd (Schleppschifffahrt)
Angekommen am 22. Juli:

Seeleichter 144, von Hamburg . Fruchtschuppen u . Sch . 5-,
Stückgut . Seeleichter 120. von Hamburg , Blumenthal , Wolle.
Abgegangen am 22. Juli:

Seeleichter 166 und 94. nach Hamburg , Stückgut . Oster
Till , nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafeh : Egeria 8, Hecht (Dock ).
Ueberscehafcn : Eisenach 15 (8 01 64), Weser 13 (8 00 56),

Elbe 15 (8 00 58), Liebenfels 12 (8 53 76), Braunfels 12 (8 53 45),
Patricia 16 (8 54 86), Tilly L . M. Russ 18 (8 54 90), Neptun
(Erzplatz . 8 0185). Rekuni (Erzplatz , 8 02 12).

Holzhafen : Ostara (Logem . & Wardenburg ).
Hohentorshafen ; Ibis (Gaswerk ), Syd (Schmedes ).
Industriehafcn : Absirtea , Giuan , Honor (Röchling ), Hanna

Cords , Leuna hi d (Krages ).
A-G Weser : Paul Harneit , Saar (Wührmannkaje ), Fran¬

ken (Dock V).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:

Bremerhaven : Sierra Cordoba.
Hamburg : Eider , Düsseldorf , Potsdam , Schwaben.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Europa 21. ab Bremerhaven

nach Southampton . Aller 21. ab Adelaide nach Melbourne.
Anatolia 21. ab Mossel -Bay . Berlin 22. Holtenau pass , nach
Hamburg . Chemnitz 21. ab Adelaide nach Fremantle . Düssel¬
dorf 21. an Hamburg . Elbe 22. an Bremen . Este 20. an Los
Angeles . .Lech 20. ab Progreso nach Havanna . Marburg
21.' ab Shanghai nach Hongkong . Nienburg 21. an Santos.
Orotava 21. an Bremen . Snar 21. ab St . Vincent nach Ma¬
deira . Sierra Cordoba 22. an Bremerhaven . Scharnhorst
21. an Port Said . Weser .22. an Bremen . Wiegand 21. Bruns¬
büttelkoog pass , nach Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen.
Drachenfels 21. von Bombay . Falkenfels 21. von Malta.
Geierfels 22. in Antwerpen . Goldenfels 20. in Bombay.
Hohenfels 21 von Suez . Hundseck 21. von Hamburg . Kan¬
delfels 20. von Kalkutta nach Antwerpen . Liebenfels 21. in
Bremen . Reichenfels 22. in Hamburg . Rolandseck 21. in
Setubal . Schwaneck 21. von Colombo . Soneek 19. von Lissa¬
bon . Stallleck 21. in Vigo . Tannenfels 22. in Colombo . War¬
tenfels 21. von Colombo . Weißcnfels 19. von Suez.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun " . Bremen . Achilles
21. von Gijon nach Santander . Atlas 21. von Palma de Mal¬
lorca nach Valencia . Bellona 21. von Tarragona nach Va¬
lencia . Castor 22. in Bremen . Egeria 22. in Bremen . Euler
2J, . in Antwerpen . Fortuna 21 Rotterdam pass nach Köln.
Helios 22. von Bremen nach Antwerpen . Irene 22. von Bre¬
men nach Rotterdam . Luna 20. in Pasajes . Mercur 21. Bruns¬
büttel pass , nach Königsberg . Minerva 20. in Antwerpen.
Nereus 21. Lobith pass , nach Rotterdam . H . A. Nolze 22.
von Elsfleth nach Memel . Olbers 21. von Königsberg nach
Hudiksvall . Perseus 21. in Köln . Phoebus 22. von Gdingen
nach Königsberg . Pylades 21. Rotterdam pass , nach Königs¬
berg . Rliea 21. Rotterdam pass , nach , Stettin . Vesta 21.
Ouessant pass . nach . Bremen . Vulcan 21. in Köln . Oscar
Friedrich 22. von Bremen nach Königsberg.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adlei
22. von Bremen nach Hüll . Amisia 22. in Antwerpen . Bus¬
sard 21. von ' Holtenau nach Königsberg . Comlor 21. von
Riga nach Reval . Elster 22. in Antwerpen . Falke 21. von
Hamburg nach Dünkirchen . Fasan 22. von Bremen naclu
London . Ganter 22. in Rotterdam . Greif 21. in Hamburg.
Habicht 22. von Hüll nach Bremen . Orla 21. von Middles¬
borough nach Rnumo . Phoenix 22. von Hüll nach Ham¬
burg . Pinguin 22. von London nach Bremen . Schwalbe 22.
in Kopenhagen . Sperber 22. in Rotterdam . Taube 20. von
Danzig nach Memel . Wachtel 22. in Antwerpen.

Deutsche Levante -Mule GmbH (AUau Levante Linie A G,
Bremen l»Miit.m*he Levante Linie Hamburg A G Hamburg!
\ <lana 21. Gibraltar pass . Ankara 21. in Hamburg . Arta

'Name von Keedci
ozw. Maki.

Art der
Ladung

23. Juli
Walmer Castle Southampton 1)en . Steam Stückgut
Heidelberg Hamburg j.  J Kiingbe do.
Bitterfeld Hamburg do. do.
Mimi Horn Ham bürg Haye & Co. do.
Braunfels Hamburg D D.G Hansa do.
Goncalo Vellio Hamburg Haye & Co. do
Ahrensburg Cantos Nordd . Lloyd Apfelsinen
Habicht Null Dauelsberg Stuckgui
Henry Lüdgens Liverpool Carl Scholle
Castor Bremerhaven l) . Steinmeyei Stückgut
Crachshoh Cardiff Nordd . Hütte Kohlen
Adolf Leonliardt Hamburg Habal

24. Juli
Vesta Südspanien D. G Neptun Stgt . Kork
Pluto Portugal do. Stückgut
Nordruark Ostasien C. J Klingbe do.
Main Australien Dauelsberg Wolle
Ast arte Amsterdam G. Steinmeyei Stgt ., Baumw.
Pinguin London Dauelsberg Stückgut
Oliva Rotterdam Rab . (üStadtl. do.
Erpel Kotka do do.
Finkenau Dublin Haye & Co. Vieh
Kong Bjoern Ch ristiansand Dauelsberg Stückgut
Pax Kopenhagen 41. U Neptun do
Electra Gotenburg do. do
Pallas Rotterdam G. Steinmoyer Stgt ., Kopra

25. Juli
Bahia Bianca Santos C. J Klinabe Baumwolle
Troja Westindien do. Schrott
Ilero Köniesbers: D G. Neptun St ..Getr .,Zell.
Optima Raurao Rah & Stadt! Stückgut
Giovanni Galli Italien AMI
CarloMartinolich Italien Gebr . Specht
Campania Italien AMI
Carl Jüngst Newcastle Nordd . Hütte Kohlen
Antonio Delfino Santos C. .1. Klmirbn nach Bremorh

Nordspanien D. Q. Neptun Stückgut
2C. Juli

Theseus Stockholm D. G. Neptun Stückgut
Henry Horn Hamburg Haye & Co. do.
Sanuki Maru Hamburg Drew . & F. do.
Bahia Laura Hamburg Gebr Specht do.
Frauken Hambnrir do do.
Orotava Kopenhagen Habat do.
Michalios Larimna Nordd Hütte Erz
Mendoza Brasilien C. J Kiingbc Holz
Mopserrate Westk .Siidam do. Baumwolle

27. Juli
Savona G. Stei ?ime \ « Reis
La Coruna Hamburü Gebr . Specht <tuekgui
Ancar a Hamburg BÖnins & Co

London - Gen . Steam Stückgut
Adler Hüll Dauelsberg do.
Potestas Italien AMI
Fagervik . Schweden Carl Scholle

28. Juli
Frankenwald Norfolk ■ C. J . KHngbe Stückgut
Düsseldorf Hamburg Dauelsberg do.
Soneek Spanien D D.G Hansa do.

Hamburg ■ Gebr Specht do
Hamburg D D G Hansa do.
Sevilla Rab &Stodtl. do

Fasan Umdon Dauelsberg do
Snvdis Hamburg Carl S(!)i»lle do
Albatroß Humbnre do
Courland v Hamburg Gerl Scholle da
Carl Clausen Jütland Haye L Co do
Tda - Clausen Jütland do. do
Dagmar Clausen Jütland do do.

29. .Juli
Casablanca Kan Inseln Habal Bananen
Walmer Caslle Southamnton Carl Scholle snifkgut
7sij;e , Westnorwegen D G Neptun Stgt . Fi sc hm
Nestor Spanien do. Stückgut

Von den Reichswettkiimpfen der SA. Ein Ausschnitt aus den Wehrmannschaftskämpfen , die im Grunewald
ausgetragen wurden . .(Presso -Hoffinann)
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Sechs leichtachletikrekorde anerkannt
Das Relchssacharnt Leichtathletik hat nach Prüfung der Nn-

teiinflen sechs neue deutsche Höchstleistungen bestätigt , die im
Lause dieser WcttkamPszeit ausgestellt wurden . Es handelt
sich im einzelnen um folgende Rekorde ! lOOll-Meter -Laus in
2 :-2S Von Herbert Jacob (Deutscher SC . Berlin ); 3X1009-
Meter -Stassel in 7:82 Vom KTV . Wittenberg mit Ehrmg,
Mertens . Lieder , und 4X100 -Meter -Fraricnstassel vom TC.
Charlottenvvrg mit Lieselotte Laschinski , Dora Voigt . Emmtz
Albus und Ilse Bosselt , alle ausgestellt am 18. Juni 1939 in
Ersurt . Die drei weiteren Bestleistungen wurden am Meister-
schaftssvnntag , ll. Juli 1838, in Berlin erzielt , und zwar im
800-Mcter -Laus in 1: 19,4 von Rudolf Harbig (Dresden ), im
5000-Mrier -Lans von 14:27,2 von Hermann Eberleim . München)
und im 400-Meter -Hürdenlauf in 51,6 Lek von Friedrich
Wilhelm Hölting (Breslau ). Für bi« übrigen Rekordleistungen,
Ivie Harbigs Weltrekvrdzeit von 1:46,6 in Atailand , liegen
die Prvtvkoite noch nicht vor.

Deutsche Llieger liegen an der Spitze
Ter erste Internationale Fliegevivcttbeiverb Europas , der

Raduno vel Ltttoriv ist in vollem Gang «. Vertreter von acht
ülationen kämpsen bei dieser schiveren Leistnngsprvbe , die
gleiche Ansvrderungeu an die Qualität der Flugzeuge und das
fliegerische Können der Piloten stellt . Die deutschen Uieger
mal Meiserschmitl -Taiiun und Arado 78 liegen an der Spitze,
allerdings hart bedrängt von den Italienern , die eigens für
diesen Liteltibewerd eine eigene Kvnsirnktion herausgedracht
Imibeii. Tie Entscheidung wird am Lonntagnrichmiitag das
Lustrenneu von Venedig briirgen . Wenn leine uiworlfer-
geselx>uen Znrischenjälle Sintretcn , ist dem vorjährigen Lieger
Dietrich ans Alesierschlnitt -Taifun mit Hirth -Aloior der Lieg
erber kamst nvch zu nehnien . General Balle (Italien ) besuchte
die deutsche A!.apnschaft und sprach seine Bewunderung Über
den hervorragenden Geist der deutschen Flieger ans . An-
schltestend machte General Balle mit Diplom -Ingenieur Diet¬
rich aut der Älesserschmitt -Taifun einen Rundfbug und war
überaus begeistert von der Bequemlichkeit nnd den fliegerischen
Qualidäton ' dieses F'lngzenges.

115 Motorflugmodelle am Start
Die Gruppe 3 <Nvrdwcst ) des NL .-Fliegcrkorps veranstaltet

am kommenden Sonntag erstmalig einen Wettbewerb sür
Mvtorsluginodelle . Ort der Veranstaltung ist das Flng-
gelände der Reichsmodellbauschule Laucnburg -Elbc . Bon den
115 gemeldeten Niotorslngmodelle » seien solgende Typen her-
vorgchoben : 15 Flngzcngmodelle , die slngiähiste und maststab-
gctrcue Nachbildungen von großen Flugzeugen darstellcn:
15 Schwingenslugmvdelle (2 davon mit Benzinmotor ) ; 7 Nor¬
malslugmodelle mit Benzinmotor ; 16 Wasfermotor -Flug-
modelle ; 25 FAJ .-Mvdelljlngmvdelle , die den internationalen
Bauvorschristen entsprechen.

Ül.'5chwimmer in Sulingen
Tie Hitler -Jngcnd wird auch in diesem Jahre wieder ein

Schwivimfest in Sulingen durchführen . . Die besten Wasser¬
ballmannschaften aus den Gebieten Nordsee . Nordmark . Ham¬
burg und Nledersachsen werden daran tcilnehmen . Die beste
Aiannschast dieser vier Gebiete wird Ende August an den
Spielen um die Reichsjugendmeisterschast in Chemnitz teil-
nehmen . Neben diesen Meisterschaften im Wasserball sindet
ein Gebietsvergleichskamps im schwimmen zwischen den Ge¬
bieten Nordsee ^ Hamburg und Niedersachsen statt . Darüber
hinaus werden die besten Schwimmerinnen des Obergaucs
Niodcrsachsen sich im Wettkamps messen. Die Veranstaltung
wird am 12. und 13. August zur Turehjührang kommen.

Nntcrkreisscst des NSRL . in Syke . Im August steht Shke
im Zeichen eines großen sportlichen Ereignisses , des Unter-
treissestes des NSRL . Eine große Folge ist sür diese Ver¬
anstaltung , zu der die Abordnungen von etwa 108 Vereinen
erwartet werden vorgesehen.

Faustball , I . Kroisklassc : Oslebshausen — Blnmenthal 43 :28.
Oslebshausen — Hemelingen 56:20. Oslebshausen — Vege¬
sack 41:21. Polizei — Hemelingen 38:33. Polizei — Vegesack
39 :21. Polizei — Blumenthal 34:47.

Internationale Tennismeisterschaften
Henkel und Mctaxa im Endspiel

Nach Nvderich Menzel zog am Nachmittag Heinrich Henkel
in die Endrunde des Müniiereinzels ein . Ter jung « Mün-
steraiwr Koch tonnte sich von einer gewissen Ncrvvsilät nicht
frei machen , so daß Henkel ohne allzu großen Widerstand über
Koch 6 :4 6:2 6:1 siegreich b'lieb . Im Nlännerdoppel erreichten
Güpjert/ 'Metara über Billingtvn/Eodsell die letzten Vier . Tie
Führung vom Vortage mit 7:5 5:2 wurde zum 7:5 6 :3 8:7=
Sieg schnell ausgcbaut . Bei den Frauen gelangten llllstein
Costquerque 6:0 4 :6 6:2 über Svmogyi/Popp in die Bor-
schlußrunde , und das Ehepaar Schröder blieb mit 7:5 3:6
6 :2 über Kovac/Maher ersvlgreich . ~

Das volle Programm konnte am Sonnabend doch nicht mehr
erledigt werden ; immerhin wurden im Frauendoppel und im
Gemischten Doppel die Tchinßrundengegner ermittelt . Zn, st
Biännerdoppel tressen Henkel/Menzel auf die Amerikmier
Smith/Andcrson . Henkel/Äteuzel schlugen die Italiener de 3te
jani/Canepeie 3:6 6 :4 6:4 6:3. Harten Widerstand boten SSp:
sert/Metaxa im Spiel gegen Smith/Anderson und unterlagen
erst nach 6:1 2:6 6 :4 1:6 14:12. Die Begegnungen im ltzemisch=
len Doppel erbrachten solgende Ergebnisse : Müller -Hein/Tr.
Tcssart — Ehepaar Schröder 8:6 6:0. Achtelfinale Schnmenn/
Koch — Dietz/Beuthner 7:5 7:5; Jarvis/Anderson — Wols/Me-
taxa ohne Spiel und Wl)«eler/Lmith — Florian/Gies 3:6
8 :6 G:4.

11. Videnburger Saustballturnier
Das große Faustballturnier des Bürgerfelder Turnvereins,

das am Sonntag , 6. August , stnttsindet , gehört mit zu den
bedeutendsten Tommerspielveranstaltungen im Niedersachjen-
gnn . 'Neben den großen Vereinen die schon auf überragende
Leistung und Tradition zurückblicken , hat auch eine , erheb¬
liche Anzahl kleinerer Vereine ihre Ner ŝiungen abgegeben , ein
Beweis , daß die Breitenarbeit sür das schöne Faustballspiei
immer mehr wächst . Bis jetzt liegen Vielbnngcn von 33 Ver¬
einen mit 67 Männer - und Frauenmannschaften vor . Uebeo
sicht über , di« bisher eingegangenen Meldungen:

Älänner -Gauktasse : Hambnrg -öarvestehuder TV . als Vertei¬
diger des Wanderpreises von Ministerpräsident Joel . Olden¬
burg , weiter MTV . Braunschweig (dreimaliger deutscher Faust¬
ballmeister ), ferner TK . Hannover . Staiselmeister ABTV . Bre¬
men , der Teutsch -Vötkische TD .. Hamburg , der TV . Delmen¬
horst . MTV . Celle , TV . Lilienthal , die Bremer Turngemciudc
und BTB.

1. . Altersklasse : (Gau - und 1. Kreisklasse ) : Samburg -Har-
vestehudcr a.33. . ABTV . Bremen , Polizei -SV . Bremen tzwci
Mannschaften ), . Licht -Lnjtbad Bremen . Bremer Tgde ., Blumcn-
thaler TV ., Hastedter MTV ., Vareler Tbö . Oldenburger Tur¬
nerbund , Poltzci -Tpog . Oldenburg und BTB.

I . Kreisklasse (allgemeine Klasse): Tvg . Hemelingen , Emdcr
TV ., TD . Oslebshausen . Bremer Tvg .. Blnmcnthalcr TB.,
MTV . Jever , ^.V . Huchting , ABu .B . Bremen . TV „Gut Heist
Großenkneten . Oldenburger Tbd ., TuS . 1897 Osternburg und
BTB . — 2. Kreisklasse : Emder TV ., Telmenhorstcr TB.,
TV . Oslebshausen , Brater TV .. Bremer Tvg .. Tweelbäker U .,
Bremer Turogcmeinde , TV . Eielfe Bremen -öorn . Vareler Tbd..
Oldenburger Tbd ., VfL . 94 Oldenburg . TuS . 1876 Ostcrnburz
und BTB . — 3. Kreisklasic ^ VfL . Osnabrück , Polizci -LB.
Osnabrück , Polizei -SV . Oldenburg , Tweelbäker SC ., TB,
Moslesfehn . TV . Metjendork , BFB.

Frauen:  1 . Kreisklasse : Tvg . Hemelingen , Oldenburger
Tbd ., ViL . 94 Oldenburg , BTB . Es fehlen noch Meldungkn
vom Hamburg -Larvestehuder TV . und Deutsch -Völkischen TB.
Hamburg , außerdem des Kreisgruppenmeistcrs TiiL . 1876
Osternburg , — 2. Kreisklasse : Bliimenthsler TV , Oldenbur¬
ger Tbd .. ViL . 94 Oldenburg , Vareler Tbd ., BTD . — 3. Kreie-
klassc: Telmenhorstcr TV ., TV . Moslesfehn , Tv . Metjcndors
BTB.

Am 13. August treten MTB Braunschweig , ABTV . Bremen
und die Hamburger Vereine zu dem Kampf um die lZnu-
meisterschast an . Das Oldenbrirger Turnier ist für sie der
Tag der entscheidenden Generalprobe . Im übrigen hat auch
in diesem Jahre der gastgebende Vereine alles darangesetzt,
diesen Tag zu einem sportlichen Ereignis zu gestalten.

Segelregatta vor Langeoog . Heute vormittag veranstallcl
di« Kurverwaltimg Langeoog im Verein mit dem Segler-
verein illordernetz vor der Insel eine Segelregatta , an der
fast sämtliche Boote des SVN teilnohmen.
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flls Sportnation bewätzrt
Die Entwicklungseit den Slgmpiscken Spielen

Das deutsche Turn - und Dportleben , das seit sechs Jahren
einen uirgeahnten Aufschwung nnhin , der arlsschtießtich aus
das Fiel ..ein Volk in Leibesüiunie >e:tt nifsgeoichiet ist , hat
alle Kräfte mobilisiert , um eine Leistungsbreite zu erreichen,
die ihrerseils wieder den Gesa »ntleistfingsstaud hebt . Bei den
Llhnipischen Spielen in Berlin stieg am Siegesnuost iimner
wieder das Haileulreuztwuner enfpor , ein wundervoller Er¬
folg sür den Nenaiifba » der deutschen Leitiestibinigen . Ter
Ersolg war so gewaltig , daß es nicht leicht war . in der Jett
darauf diesen hohen Leistungsstoud zf> hatten , ja . sogar ihn
noch zu über tressen Neider , die ja nie fehlen , und Krtti-
knster posafirite » ln der Weltpresfe , daß Tentischtrmds Spvrt-
erfolg bei den Wettspielen eine Zifjallsangelegentfeit gefoeseu
sei und daß es sich so bald zeigen würbe — wie sie es ja
auch zur Geuüge aui politischem , tickluretlem und wirtschast-
lidiem Gebiet eiüertig prophezeit hatten —, daß sie recht he-
halten würden und der Niedergang unvermeidbar fei.

Es war nonötig , sich über derartige Meiuuiigsäußeoungen
ausziilosten . die Zeit mußte urteilen Und sie hat geurteilt.
Teutiche Sportmannschasten stellten sich jede», Gegner und
ivrderten andere Nationen ans . sich im Wettkamo ! luiteiir-
ander zn ' niesten Ter Erfolg aus der gangen Linie spricht
eindeutig für die Führung des deiitfchen Sportes , die den
Leiitnngsstaod von 1936 gewaltig erhöhen konnte.

I » lobhaiter Erinnernng sind die Siege deutscher Motor¬
sportler (so der innisache Ersolg von .Hermann Lang bei den
Autorennen in Pan : Tripolis . Nürblirgring . K.gl'teiibera lind
Belgien , der oielbeiubelte Sieg von Müller ans Autv -ttotoii
im Großen Preis von Reimst , die ieben Ltart z» m Erfolg
marltten . Bekgnnt sind die iinelchort « , Lettiimgen nn deotirben
Flugsport , der die höchsten interuatwiilolen Retoide über bot
Dcn 'lscklaiNds Egiilpe hat bei affen großen Reit - und Fgbr-
inrnieren eine glänzei :de Haltung an be-n Tag aelegt . und
das trat , aller Profifrezeiuuaen bis an ! den benligen Toa . lin¬
iere Leiwtgtbleten . „nsere Tchwinmwr beendeten große inter-
na .tionnle ^ Polüunge » in eiodontigstor Weise fiiv die deottchen
Farhen . sie stellte » dabei Rekorde ül-er Rekorde a»> Beit-
leisti,uqen . die mon vorerst in der Titelt für noch nicht mög-tilb a»d .isfen hätte.

Ans der großen Breiienbasis wurde diele Tpistengruove
ermittelt , die non Jahr für Jahr gegen die Beilen ans glich

— öroße vreitenbasis schafft Spitzenkönner
Welt mit Erfolg antritt und es möglich macht, daß an
einein einzigen Tage in einer Sportart vier , ja iogar in
vereinzelien Fällen sechs Ländertämpse ersvlgreich veitaulln
wenden.

Diese Auszählung könnt « beliebig fortgesetzt werden : man
winde weiterhin die Ruderer , Segler . Schützen , Barer so»'»'
die Spielmannschgsien im Fuß - und Handball Hackel, und
Tennis nennen müssen und könnte von allen das gleist̂ n>£|!
den . Der planmäßige 'Ausbau hat diese LeistringssteigeriMll
zmr^ ge gebracht . Der Sportapp - ll der Lk' triebe als die groM
nationale Lcistungsprüsiing des deutschen Menschen hilft w>!
bei z» seinem Teil mit , daß die Erkeniitots des gesunde»
körperlichen Ausgleiches immer tiefer in das Bott dringl.

den lllahmen zugeiviesen erhalten hat . Es iverden nicht eno
seilig Athleten gezüchtet , die anßerhglb der btenieiiischast stehew
nf> o ., ; r+, - Lk. : i . .* « hei -aus bl >n

überragenden Leistungen die Ermeinschajt zu vertreten . '
diese Erkenntnisse kann auch die • Weltpreis mcht . of 111 i
Leistungen überzeugen mm einmal und wer das „ ma>i »
erkennen will oder wem die Voraussetzungen dafür ,
mit denr brauchen wir uns auch mcht weiter ?U belfic '
!<cit stoht . daß die Aktiven aller Länder , die mit deuifgr
Ltpvrtmannschqften urspnuncn an 3hui gehen,
-Mache sprechen , in der Anerkeminnq und HollMmn .ll ° .
einander liegt . Dafür mag als eindrucksvollstem Bcilp tt.
Anteilnahme au dem phantastischen Weltrekorr >
-rer-dener Moisterläofers Harbig in Biailand »bei •
" • gelten Auch die Fahrt deutsck̂ r Teilnehmer uu

Z des Reichssportlührers zur Stockholmer - fng<
ter
rung
det allseitig stärkste B -achtring und Bewunderung . ^

Deutschland schließt sich keineswegs ab , wie es so
wahrhaben wollten , sondern ergreift mit Frenden I ^lirflfPtl 11»11 Üi+l illl ivi.fiSfirimv. ft fH111UN' 11111 9 ^lirfifcit um sich im irirdlichen Weltkampfe "" t
. . . - ■ und rhrenvolnnniesten und sich in einem würdigen
gegenüberzuftchen

Das Dr'ntsck-e Turn - irn.d Sportfest des Vorjahres >»«i-.f. »t . .. . «> ..7, . 1.-- .». **«*j*v Unt93cvlt-n liefj klar erkennen , welche Kräfte wirksam ün£»
die Leibesübungen ,311 einer Angelegenheit für alle 31t mnclKit-
Wir wissen , das; die snttetendentsche Turnbewegnng in im"
valtspvlitisch bedeutenden Arbeit nnnm -ohr Ccn chr gebubre".

Der s>

,bt* in c
"«d 5f
«wittlut
•««gstiot
Der N

l'legt tm
S' .Ne 1
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§ Eery \
fjtnnbe

e§ wird eine Lr-istirngsbreite geschasst' », mis <« > ■>. -
Jett zu Zeit wieder die Besten entlassen werden , »m m«
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flbschied von dm Opfern desV. „Verlin
ergreifendeIrauerfeier an der tolumbuskaje— VetriebsfüsirerVr. Zirle und KauamtsleiterVr. koderle sprachen

^eichsamtsieitec Körner überbrachte die letzten 6rüße Vr. Legs
Zu einer ergreifenden

Feierstunde gestaltete sich die
vom Norddeutschen Lloyd
ueran>raltete Trauerfeier
für dre 17 auf dem Damp¬
fer ..Berlin " tödlich ver¬
unglückten Seeleute . Alle
Städte an der Ünterweser
hatten die Fahnen halb-
stock gesetzt und bekunde¬
ten so schon äußerlich ihre
Anteilnahme an dem fol¬
genschweren Unglück, das
die Reederei und mit ihr
die Angehörigen der Ver¬
unglückten betroffen hat.

Draußen an der Colum-
buskaje angesichtsdes brei¬
ten Weserstromes hatte der
Norddeutsche Lloyd unter
der Elasüberdachung des
langen Piers eine wür¬

dige Aufbahrnng
der Toten  vorgenom¬
men. Hier auf diesem
Pier . wo so mancher Ab¬
schied zu einer der weiten
Weltreisen genommen
wird. sollte heute Abschied
genommen werden von
17 Arbeitskameraden , die
in Ausübung ihres Be¬
rufes ihr Leben hatten
hingeben müssen. Ueberaus
zahlreich war die Trauer¬
gemeinde, die sich zu diesem Abschiedeingefunden hatte.
Neben den nächsten Angehörigen der Verunglückten sah
man Mitarbeiter und Arbeitskameraden von der Ree¬
derei. Abordnungen der Kriegsmarine unter Führung
von Korvettenkapitän v. Studnitz  sowie , die Ab¬
ordnung der befreundeten Reederei Hamburg-Amerika-
Linie. legten ebenso, wie viele andere Organisationen,
als letzten Gruß Kränze an den Särgen nieder. Dem
Betriebsführer Dr. Firle  wurde aus allen Kreisen
der Partei , des Staates , der Behörden, Wirtschaft. In¬
dustrie und Handel das Beileid zu dem Unfall ausge¬
sprochenund Blumenspenden überreicht. Aus Bremen
waren Senator Flohr  und Präsident Dr . Grunow
erschienen.

Vor der mit schwarzem Flor drapierten ' und mit
Tannengrün geschmücktenRückwand der Halle waren
auf 17 Podesten die Särge aufgebahrt , bedeckt mit der

B

dlit ,1m- lünvck -I ' lagM nnck mit KIMEN uünkkA Aeselimüeüi , stobt ckio Heikle ckei-8»I'AV. Kuknabins: dMO.

Reedereiflagg« und mit einem Kranz des Norddeutschen
Lloyd geziert. Die in ihrer Wichten Einfachheit beson¬
ders wirkende Hallenwand zeigte nur die umflorten
Fahnen des Reiches und der Linie. Im Hintergrund
und zu den Seiten der Aufbahrung Lorbeerbäume und
vor ihnen die unermeßliche Füll« der Blumen- und
Kranzspenden.

Ein Choral erklang und leitete über zu der Trauer¬
feier. Nach der Ansprachedes Seemannspastors widmete
Betriebssichrer Dr. Firle  den verstorbenen Arbeits¬
kameraden einen warmen Nachruf, in dem er u. a. aus¬
führte : Halbstockwehen die Flaggen unserer Schiffe
und all« ihre Besatzungen weilen in dieser Stunde in
Gedanken bei euch. liebe Kameraden von der „Berlin"
die ihr unter der Flagge des Lloyd euer Leben gelassen
habt. Gefallen, nicht gestorben seid ihr, gefallen, wie

der Soldat in der Schlacht. 2n selbstloser Pflicht¬
erfüllung habt ihr auf eurem Posten ausgeharrt ."

Nachdemdann Dr. Firle 'den Kameraden, die in den
Särgen ihren großen Weg angetreten haben, versicherte,
daß es ' Kamcradenpflicht sei. den nächstenAngehörigen
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, schloß er mit den
Worten : „Wir Seeleute wissen, daß unser Berns
Kampf mit den Elementen, mit Wasser und Feuer,
bedeutet, die stärker sind als wir schwachen Menschen.
Sie zu bestehen, ist unser Stolz , ihnen zu unterliegen,
Fügung und Schicksal, denen demütig uns zu beugen
unser aller Los ist. Treu wird der Lloyd das Ge¬
dächtnis an unicre lieben Kameraden der „Berlin"
im Herzen und in der Geschichte des Lloyd bewahren,
damit das schön« Wort Wirklichkeit wird : „Wer im
Gedächtnis seiner Freunde lebt. der ist nicht tot
der lebt ." — Leise erklang das Lied vom guten
Kameraden und schweigendmit erhobenem Arm ehrte
die Trauergemeinde die Toten.

Reichsamtsleiter Körner  überbrachte die letzten
Grüße an die toten Arbeitskameraden von Reichsorgani
sationsleiter Dr. Ley und der gesamten DeutschenAr¬
beitsfront . Das Pflichtgefühl der Kameraden sei vor
bildlich gewesen, führte ' Körner aus . und nicht nur fm
Dienste ihrer Reederei, sondern diese Toten sind für
Volk und Vaterland auf dem Felde der Arbeit geblie¬
ben. Mit Worten des Trostes an die Angehörigen
beendete Reichsamtsleitcr Körner die tiefergreifende
und zu Herzen gehende Ansprache.

Der Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
Heß und Gauleiter der Auslands -Organisation,
Bohle,  hatten als Vertreter den Cauamtsleiter Dr.
Köderte  entsandt , der der Trauergemcinde ein
Bild von dem Einsatz des Seemannes gab. Er machte
sich dann zum Wortführer der in der Ewigkeit Schlum¬
mernden. in dem erdem Führer namens der
Toten den Gruß entbot.  Die Klänge des Horst
Wessel-Liedes beendeten die Abschiedsfeier, unmittelbar
im Anschlußan die Feier wurden die 17 Särge in die
Heimat übergeführt.

Die verletzten der „Verlin" bekunden
itzre leilnatzme

Während der Trauerfeier lief ein Telegramm  ein,
worin die bei dem Unfall verletzten und im Kranken¬
haus zu Swinemünde befindlichenSeeleute ihre wärmste
Teilnahme aussprcchen. Ein von den Verletzten an den
Kapitän des Dampfers „Berlin " gerichtetes Telegramm
enthält Danksagungen für die bei Bergung der Ver
letzten geleistete Rcttungsarbeit.

Der zweite later von Stutzr festgenommen
Dank der gewissenhaften Mitarbeit des Bremer

Publikums konnte der in der Raubmordsache Stuhr
noch gesuchte Karl Wind horst  aus Bremen durch
Beamte der Mordkommission der Kriminalpolizeileit-
stelle Bremen am Donnerstag in Barnkrug bei
Stade  festgenommen werden. Die beiden Täter Hille
und Windhorst sind ip vollem Umfange geständig, am
W. Juni an einem Landwirt in Stuhr einen Raubmord-
»ersuch begangen zu haben.

Line Kartoffel, die es in sich tzatte

Neuer Erfolg eines Vremer flrchitekten
Karl Lalges Lntwurs für die Lrbauung einer kdH.-fjalle und eines flusstellungsgebäudesim Ideenwettbewerb des flmtes„Kraft

durch Zreude" mit einem2. preis ausgezeichnet

il' ei -spektivisebe Darstellung «los preisgekrönten Kntrvnrks

Die Amtsleitung „Kraft durch Freude" erließ im
März einen Jdeenwettbewerb zur Erlangung von Ent¬
würfen für die Erbauung einer „Kraft - durch-
Freude " - Halle  und eines Ausstellungs¬
gebäudes  auf dem Heiligengeistfeld in Hamburg.
Zur Teilnahme zugelassen waren Architekten aus den
Gauen Hamburg, Weser-Ems, Schleswig-Holstein, Ost¬

hannover, Mecklenburg, Westfalen-Nord, Düsseldorf
und Berlin . Wir freuen uns mitteilen zu können, daß
bei der jetzt erfolgten Preisverkllndung der Entwurf
des Bremer Architekten Pg . Karl Falze  mit einem
2. Preis  ausgezeichnet wurde. Der Künstler hat
damit — nachdem er bekanntlich aus dem Wettbewerb
zum Umbau der „Strandlust " in Vegesack als erster

(Arobitslctsiwglolrnuvg)

Preisträger  hervorging — eine weitere An¬
erkennung und Auszeichnung seines
S cha f f en s ' gefunden. Unsere Abbildung zeigt seinen
Entwurf für das riesige Vauvorhaben in Hamburg,
und zwar die Eesamtanlage mit Halle, Ausstcllungs-
gebäude und Hotel, aus der Vogelschau gesehen.

Verordnung über Vaupreisbildung
In gleicher Werfe geltend für Auftragnehmer

und Auftraggeber
Der Reichskommissar für die Preisbildung ver¬

öffentlichte im Reichsgesetzblatt die Verordnung über
die Baupreisbildung.  Die Baupreisverordnung,

-die in gleicher Weise für Auftragnehmer
und Auftraggeber  gilt , trifft für die Preis-
ermittlung in der Vauwirtschaft eingehende Errech¬
nungsvorschriften.

Der Preisberechnung dürfen nur die in den Tarif¬
ordnungen festgesetzten Löhne und Gehälter zugrunde
gelegt werden . Für Baustoffe , Bauhilssstoffe usw . sind
nur die nach den geltenden Preisoorschriften zulässigen
Preise in Ansatz zu bringen . Bei eigenen Maschinen
und Geräten dürfen höchstens die von dem Reichs¬
kommissar für die Preisbildung zugelassenen Abschrei¬
bung -!- und Berzinsungssätze , bei fremden Maschinen
und Geräten höchstens die Sätze der Verordnung über
die Höchstmieten für Vaugeräte der Preisberechnung
zugrunde gelegt werden . Zuschläge für Geschäftsunkosten

und Gewinne dürfen nur in angemessener Höhe berech¬
net werden . Um die Vaupveise vergleichen zu können
und um den bauvergebonden Stellen größeren Einblick
in die Preisbildung zu gewähren , ist schließlich eine
einheitliche Aufgliederung der Preisangebote vor¬
geschrieben worden.

Gleichzeitig veröffentlicht der Reichskommissar für
Sie Preisbildung «ine Verordnung, durch die Höchst¬
mieten für Geräte fe st gesetzt  werden , die zur
Durchführung von Bauarbeiter und Gewinnung von
Baustoffen verwendet werden. Die Festsetzung von
Höchstmietenwar bei der außerordentlichen Beanspru¬
chung der Bauwirtschaft dringend notwendig. Grund¬
lage der Höchstmietenberechnungsind die von der Wirt¬
ichastsgruppe Bauindustrie herausgegebenen Abschrei-
bungs- und Verzinsungssätze für Baugeräte . Die auf
dieser Erundlag - berechneten Höchstmieten werden zu
einer Senkung de. vielfachüberhöhten Baugerätemieten
führen.

Zugleich mit dem Erlaß der Verordnung hat der
Reichskommissar für die Preisbildung eine ichärfere
Baupreisüberwachung in die Wege geleitet.

Verwertung von Johannisbeeren
Die Früchte der Johannisbeersträucher sind in. diesem

Jahr ungleich besser als in den vergangenen, so daß
viele Besitzer nicht nur ihren eigenen Bedarf decken
können, sondern darüber hinaus Mehr oder weniger
große Mengen überschüssigzur Verfügung haben, für
die sie zum Teil keine Perwendungsmöglichkeit kennen.
Es sei auch an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß
die Möglichkeit besteht, diese überschüssigen Mengen
zu einem guten Preis an die Konserven- bzw. Marme¬
ladenfabriken zu verkaufen, von denen wir in Bremen
und Umgebung mehrere besitzen. Es dürfte selbstverständ¬
lich für alle Besitzer von Johannisbeersträuchern sein.
dieBeerenauch restlos zu ernten  und ihrer
Verwertung zuzuführen. Wenn in Einzelfällen die
Johannisbeeren nicht von den Besitzern selbst gepflückt
werden können, so beauftrage man hiermit doch die
Kinder, die sich sicherlichfreuen werden, wenn ihnen
die Möglichkeit gegeben wird, sich hierdurch ein paar
Pfennige zu verdienen.

Ein« Anwohnerin der Oehlmühlenstraße samt» in
einem Lagerschrankeine alte Kartoffel , die sich in eine
Ecke„verkrümelt" hatte. Die Kartoffel gab nach leich¬
tem Druck nach, sprang wie eine Knospe auf, und siehe
da : Der Keim war nach innen gewachsenund an ihm
hingen — siehe unser Bild ! — fünf klein« junge Kar¬
toffeln, die sorgsam von der Mutterkartoffel umhüllt
waren. Kukuabws: Lobiniät.

wichtig für 5ernkrastfahrer
Der Polizeipräsident  weist auf folgende Er¬

gänzung der Bestimmung über den einheitlichen An¬
strich der Fahrzeuge im Güterfernverkehr vom
17. -November 1938 hin.

1. Auf den Behältern für flüssigen Kraftstoff ist mit
Oelfarbe deutlich lesbar das Fassungsvermögen in
Litern und der Durchschnittsverbrauch an Kraft¬
stoff je 100 Kilometer für das beladene Fahrzeug
(ohne Anhänger) in Litern anzugeben.

2. Auf der Innenseite der rechten Tür des Führer¬
hauses ist das Baujahr , die Nutzlast und die Höchst¬
geschwindigkeit' in Kilometern je Stunde anzu¬
schreiben.

3. Die Fläche unter den RKB .-Schildern ist zu grun¬
dieren und schwarzzu streichen.

Die vorgeschriebenen Beschriftungen an Kraftstoff¬
behältern sowie am Führerhause sind bis zum
1. August,  die Erundierung und der schwarze An¬
strich der Flächen unter den RKB .-Schildern bis zum
31 . Dezember  anzubringen.

Das Vorhandensein der Beschriftungen wird bei
Ueberprüfung der Kraftfahrzeuge auf ihre Verkehrs¬
sicherheit usw. künftig mit nachgesehenwerden.

Verwoniev Ae auch zum kstupacken(ürsMi utrovin.-
ksslq.

citrovm -kodrik L.m.klI.knrrikkurt-ti

Velialtsregelung
für neueingestellte Stenotypistinnen

Der Reichstreuhänder der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen  in
Hannover teilt mit:

Mit Wirkung vom 1. Juni 1939 ist eine Anordnung
über die Bemessung der Gehälter für neueingestellte
Stenotypistinnen , Sekretärinnen und Maschinenschrei-
berinnen erlassen worden. Der wesentliche Inhalt ist
der, daß beim Arbeitsplatzwechsel der genannten Ee-
folgschastsmitglieder eine Gehaltssperre  verhängt
worden ist. Diese Eefolgschaftsmitglieder dürfen nur
zu ihrem bisherigen Gehalt eingestellt werden, eine
Erhöhung des Einstellungsgehaltes darf frühestens nach
dem Ablauf von S Monaten erfolgen.

Die Anordnung soll einer Eehaltsentwicklung Einhalt
bieten , die Formen angenommen hat , die untragbar
sind, und sie soll damit das Wegengagicren von Steno¬
typistinnen , Sekretärinnen und Maschinenschreiberinnen
durch das Anbieten unverhältnismäßig hoher Gehälter
unterbinden.

Die Einzelheiten der Anordnung sind den „Amtlichen
Mitteilungen des Reichstreuhänders der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen" Nr. 11 zu ent¬
nehmen.

Ein Pferd stürzte in den Graben . In . der Nähe des Ge¬
ländes der „Bremer Ziegelei AG ." stürzte am Sonnabend¬
morgen gegen 9 Uhr an der Habenhauser Landstraße ein
Pferd so unglücklich in einen Graben , daß es- sich mit eigener
Kraft nicht wieder aus seiner Lage befreien konnte . Erst
nachdem die Männer der Feuerschutzpolizei gerufen wurden,
gelang es . dem Tier seine Bewegungsfreiheit zurückzugeben.
— Im Verlause des Sonnabends kam es wiederum genau
wie am Vortag zu einigen Fällen , bei denen die Feuerschutz¬
polizei Wasser aus den Kellern pumpen  mußte,
um damit drohende Gefahr zu . beseitigen . Der Einsatz der
Wehr erfolgt in derartigen Fällen lediglich dann , wenn le¬
benswichtige Lager oder Waren gefährdet sind! X
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Richtfest am fjalmerweg
vas lZemelnschastsIiaus öröpelingen -weser gellt seiner Vollendung entgegen

In Gegenwart zahlreicher Partei - und Volksgenossen
des Bremer Westens wurde am Sonn abend mittag in
althergebrachter feierlicher Weise der letzte Balken in
die Dachkonstruktion des im Rohbau fertiggestellten
Eemeinschastshauscs „Eröpelmgen -Weser " am Halmer-
wea — das wir unseren Lesern bereits vorgestern im
Bilde zeigen konnten — eingesetzt.

Kreishandwerkswalter Wille  hieß auf der Bau¬
stelle besonders alle Förderer und Freunde des neuen
Heims willkommen , die durch ihren Einsatz und durch
ihre Unterstützung die Durchführung des stolzen Bau¬
vorhabens überhaupt erst ermöglicht haben . Er wies
darauf hin , daß diüses Heim mit seinen mancherlei
mustergültigen Einrichtungen und seiner großzügigen
Raumeinteilung für die Ziele der NSDAP . eingesetzt
wird , und daß es daher Mittelpunkt nicht nur des
öffentlichen wie geselligen Lehens aller Parteigenossen
des Ortsgruvpenbereichs , sondern darüber hinaus auch
der ganzen Bevölkerung sein werde , denn es bilde die
Stätte ernster Arbeit für Volk und Vaterland.

Im Anschluß an diese Worte erklangen von der Höhe
des zweigeschossigen Hauptbaues dumpie Hammerschläge,
als die Zimmerleute den letzten geschmückten Balken
einfügten und damit das Werk des Richtens vollende¬
ten . Der Altgeselle widmete « inen längeren Reim-
'spruch der zukünftigen Bedeutung des Baues . Seine
Worte klangen aus mit dem Treugelöbnis zum Führer.

Nachdem 'das Trompeterkorps der Nachrich¬
tenabteilung  durch einige Märsche erfreut hatte,
teilte der Kreishandwerkswalter noch mit , daß es dem
Bauherrn , Pg . Stapelfeld,  zu seinem großen Be¬
dauern leider nicht möglich gewösen sei , zu dieser Stunde
zugegen zu fein . In feinem Namen betonte Pg . Wilke
nochmals , daß dem Bau bereits in naher Zukunft größte
Bedeutung zukäme , da von ihm jener Geist -d es Na¬
tionalsozialismus  ausgehen werde , der das

ganze Volk zu einer Gemeinschaft des gleichen Glaubens
und der Tat zusammenführe . Wir alle wissen , so sagte
der Kreishandwerkswalter noch , daß an diesem stolzen
Tag auch mit unserem Bau eines Gememschaftshauics
der Geist jener Männer , die zur Standarte Horst Messe!
abberufen wurden und die für den Nationalsozialismus
ihr Leben gaben , sichtbaren Ausdruck erhält ! Dah ein
solches Werk gerade im Bremer Westen ersteht , stimmt
uns alle besonders freudig , war es doch « inst gerade
der Bremer Westen , von dem man nicht stets in so er¬
freulichem Zusammenhang sprach . Mit der Aufforde¬
rung . stets das höhe Ziel vor Augen zu haben : „ Zusam¬
menschluß aller im Geist der allumfassenden Volks¬
gemeinschaft im Geiste unseres Führers und im Geiste
Großdeutschlands !" schloß Pg . Wilke seine A-ussüh-
rungen.

Ein zünftiger Richtfestschmaus führte alle am Bau
Beteiligten » och in srol )er Runde zusammen , bei wel¬
cher Gelegenheit nochmals im engsten Kameradenkreir
Rückschau und Vorschau auf das bisher gerade im Bre¬
mer Westen Geleistete wie auf die noch zu lösenden Auf¬
gaben gehalten wurde . Daß sich das Trompeterkorps
unserer Wehrmacht in den Dienst der Sache gestellt
halte , sei abschließend besonders anerkennend hervor¬
gehoben , kommt doch damit auch die Verbundenheit
jener Volksgenossen mit dem Werk zum Ausdruck , die
augenblicklich ihrem Volk als Soldaten dienen und daher
die Stunde nicht miterleben konnten . Es sei noch ein¬
mal in diesem Zusammenhang daran erinnert , daß der
Entwurf des Baues von Architekt Richard Jansen
stammt und daß die Bauleitung in Händen des Bau¬
meisters und Ingenieurs O . Lippmann  liegt . Das
Werk wurde in nur 65 Arbeitstagen im Rolchau fer¬
tiggestellt . Wesentlichen Anteil daran , daß der Bau in
so kurzer Zeit ausgefübrt werden konnte , hatte nament¬
lich auch die Deutsche Bau AG . X

wo muß Selbstfchuhgerät beschafft werden?
2n einem erläuterndem Aufsatz zu der Verordnung

des Reichsluftfahrtministers über die Ausrüstung
der Luftschutz gemeins Haften mit Selbst-
schutzgerät  stellt Dr . Starke  vom Reichsluftfahrt-
ministerium im „Gasschutz und Luftschutz " klar , für
welche Luftschutzgemsinfchäften die Verordnung gilt,
in welchen Häusern also die Luftschutzgemeinschaften mit
Selbstschutzaeräten ausgestattet werden müssen . Die Ver¬
pflichtung besteht danach nur in Gebäuden , die in¬
nerhalb eines im Zusammenhang gebau¬
ten Ortsteiles  liegen , und zwar in der geschlosse¬
nen Bauweise ohne Ausnahme , in der halboffenen Bau¬
weise nur , wenn die Häusergruppen mehr als zwei
Vollgefchosse besitzen oder länger sind als 75 Meter oder
ihr Abstand untereinander kleiner als 5 Meter ist , in
der offenen Bauweise nur , wenn die überbaute Fläche
mehr als 1000 Quadratmeter ist . in sonstigen Gebäuden,
wenn es vom Ortspolizeiverwaltsr aus Gründen des
Luftschutzes angeordnet wird . Kleinsiedlungen
und Volkswohnuwgen.  die nach Art der Klein¬
siedlungen erbaut werden , fallen nicht unter die Ver¬
pflichtung zur Ausrüstung mit Selbstschutzgeräten.

Nach der Verordnung ist der Hauseigentümer
für die Bereitstellung der Geräte verantwortlich . Wie
der Referent hervorhebt , bedeutet diese Verantwortlich¬
keit aber nicht , daß er auch im Verhältnis zu den
Mietern die gesamten Geräte auf eigene Kosten bereit¬
stellen muß . Aus der in der Verordnung enthaltenen.
Vorschrift , daß bei der Beschaffung des Gerätes nach
Möglichkeit auf vorhandene Bestände zurückzugreifen ist,
müsse im Gegenteil auf das Einverständnis des Gesetz¬
gebers damit geschlossen werden , daß die Mieter sich
freiwillig , sei es durch Geldspenden , sei es durch Hin¬
gabe eigenen Gerätes , an der Ausrüstung der Luftschutz¬
gemeinschaft beteiligen , llm eine solche freiwillige Mit¬
hilfe zu fördern , sei mit Zustimmung des Reichsluft¬
fahrtministeriums der Aufruf an alle Haus¬
eigentümer und Mieter  erlassen worden . Ge¬
linge es wider Erwarten durch den Rundgang des Luft¬
schutzwartes bei den Mistern nicht , den ' SoWand der
Gerätsausrüstung zu erreichen , dann sei es Sache des
Hauseigentümers als Verantwortlichen , die noch be-
stxhenden Lücken aus eigenem Vermögen zu schließen.
Die Erwartung , daß ein solcher Fall nur äußerst selten
eintreten dürfe , finde ihre Begründung darin , daß die
meisten Selbstschutzgeräte Gegenstände ' des hauswirt-
schaftlichen Gebrauchs sind oder mit einfachsten Mitteln
selbst angefertigt werden können , daß sie außerdem im
Haushalt weiterbenutzt werden können . Praktisch werde
daher eine Neuanschaffung nur bei der Luftschutz-
hausa potheke , der Handfeuerspritze und
den Armbinden  in Betracht kommen . Ueber die
Ausrüstung in Ställen mit Luftschutzveterinärgerät wird
-ausgeführt , daß sich die Zahl der Veterinäriästen nach
Zahl und Art der Tiere richtet . Für einen Schweine¬
stall mit nicht mehr als zehn Schweinen brauche ein
Veterinärkasten noch nicht angeschafft zu werden . Für
einen Stall mit nicht mehr als 20 Tieren sei ein
Kasten bereitzustellen , auch wenn insgesamt weniger
als zehn Pferds oder Rinder vorhanden seien . Für mehr
-als 20 bis zu 40 Tieren sei ein zweiter Kasten er¬
forderlich.

Diesjährige Bremer Kreistierschau in Rablinghausen.
Für den Kreis Bremen findet am Sonnabend , dem
28 . August d. I . in der „ Landlust " in Rablinghausen
die diesjährige Kreistierschau statt . Es sollen Pferde,
Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen , Ge¬
flügel und Kaninchen  ausgestellt werden . Die
Tierschaukommission hat die Klasseneinteilung und Aus-
schreibung bereits festgelegt , so daß in allernächster
Zeit die Anmeldungen erfolgen können . Alle Tierzüchter
werden sich zahlreich an der Schau beteiligen , deren
Ziel es ist , ein möglichst geschlossenes Bild der bremi¬
schen Tierzucht zu zeigen.

Mittel, ' chulzeugniS für Richtschiiler . In letzter Zeit ist mehr¬
fach der Wunsch ausgesprochen worden , Mchtschülern durch
eine Prüfung die Erlangung des Abschlußzeugnisses einer an¬
erkannten , voll ausgestalteten Mittelschule zu ermöglichen . Mit
Rücksicht aus die Bedeutung , die dem Zeugnis nach der Reichs-
verordnung über Bor -bildung und Laufbahn der deutschen
Bsamten , insbesondere für die Uebernahme in den gehobenen
Beamtendienst , zukommt , beabsichtigt der RsichserziehimgS-
ministsr , diesem Wunsche zu entsprechen . Der Minister kün¬
digt in seinem bedeutsamen Erlaß an , daß die Prüfung vor¬
aussichtlich erstmalig am Ende deS Schuljahres
1S3S/40  abgehalten wird . Nähere Bestimmungen sollen noch
ergehen.

PoMati -nen der Kriegsmarine . Für die Fernlenkgruppe ..Hesse  n",
gcrnlenkzielschiss „Hessen"  nom 2S. Lis 27. Juli Kiel 1, Haupt¬
postamt. vom 28. bis 30. Juli SatzniN, Hauptpostamt, für Fcrn-
leitbool ..Blitz"  o °m 28. bis 27. Juli Kiel. Hauptpostamt, vom
28 bis 30. Juli Swinemünde. Hauptpostamt, für Felili -nkzielschifs
„Hessen"  und F-rnleitboot „Blitz" »om 31 Juli bis b. August
Satznitz. Hauptpostamt und ab 8. August bis . aus weiteres Ewinc-
miinde. Hauptpostamt. Für Kreuzer „Köln"  ab 23. Juli bis aus
weiteres Ki-l-Wil . Für die zweite SchnellbaotsslotMle bis aus
weiteres Wilhelmshaven . Für den Stationstender „F I L u e n l o L"
Lis 38. Juli Wilhelmshaven , vom 1. bis 4. August Sch- rieutz/Holst-tn,
vom s. bis 8. August künlungsborn in Mecklenburg. 8. bis ll.
August Baltenhagen in Mecklenburg und ab 12. August bis aus
weiteres Wilhelmshaven.

Neugestaltung des
flusbildungsganges der ftrzte

Der Reichsminister des Innern hat den gesamten
Ausbildungsgang der Aerzte neu gestaltet und zu die¬
sem Zweck im Einvernehmen mit dem Reichserziehungs-
minister und dem Reichsgesundheitsfllhrer eine neue
Bestallung !- ordnn ng  für Aerzte erlassen . Sie
enthält außer den Aüsbildungsbestimmungen die Prü¬
fungsordnung für Aerzte und gibt an , unter welchen
Bedingungen die Bestallung als Arzt und damit die
Berechtigung znr Ausübung des ärztlichen Berufes im
Deutschen Reich zu erlangen ist

Aus der Erwägung heraus , daß aus bevölkerungs¬
politischen und wirtschaftlichen Gründen die Ausbil¬
dungszeit so kurz wie möglich sein soll , ist die vor einem
Jahr bereits vorgenommene Verkürzung der
medizinischen Studienzeit um ein Seme¬
ster,  von 11 auf lO Semester , in die neue Vostallungs-
ordnung übernommen worden . Ferner ist dafür Sorge
getragen , daß die ärztliche Prüfung trotz Vermehrung
der Prüfungsfächer und Steigerung der Anforderungen
an das Wissen und Können der Prüfungskandidaten
zeitlich soweit möglich verkürzt wird . Der Verkürzung
der Ausbildungsdauer dient ferner der Wegfall des
praktischen Jahres vom 1. April 1940 ab
Die Bestallung als Arzt wird vom 1. April 1940 an un¬
mittelbar nach Beendigung der ärztlichen Prüfung er¬
teilt . Der junge Arzt wird aber verpflichtet , ein Jahr
lang als Assistenzarzt „Pflichtassistent " an
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In v,r verwirklich»«,, »es Punkt», ri unsere»
Parteiprogramms sehen wir unser»
vornehmst« Pflicht.
v!e Kraft eines vaikes wächst aus seinen
, «sun»en Mliitern un» seinen gelungen
Kindern. ku,wl«ldr
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Krankenhäusern oder Entbindungsanstalten zu arbei¬
ten und sich außerdem 3 Monate in der Landpraxis als
Assistent oder Vertreter von Kassenärzten zu betätigen,
bevor er sich selbständig niederlassen und eine eigene
Praxis eröffnen darf.

An Stelle des fortgefallenen praktischen Jahres werden
als praktische Ausbildungsfächer neu eingeführt ein
halbjähriger Krankenpflegedienst  vor
Beginn des Studiums , ein Fabrik - oder Land¬
dienst von 6 Wochen Dauer,  für wehrunfähige
und weibliche Studierende außerdem Arbeit im Deut¬
schen Roten Kreuz oder im Gesundheitsdienst der
Hitler -Jugend , praktische Ausbildung am Krankenbett
als „Famulus " in Krankenhäusern oder Entbindungs¬
anstalten von insgesamt sechsmon -atiger Dauer und eine
Reihe neuer praktischer Uebungen an den llniversttäts-
instituten und -kliniken.

Die neue Bestallungsordnung , deren Einführung
schrittweise erfolgt , gilt vorläufig noch nicht
in der Ostmark.

Änderung zahlreicher
Netz- und Vezlrkskarten

Aus den Kreisen der Wirtschaft sind in den letzten
Jahren zahlreiche Anträge aus Aenderung , einzelner
Netz - und Vezirkskarten der Reichsbahn vorgebracht
worden . Die Wünsche sind in den letzten Monaten ge¬
prüft worden . In weitem Umfang konnte ihnen ent¬
sprochen werden : 1S Netzkarten und rund 100 Vezirks-
karten werden demnächst neu herausgegeben , nur der
vierte Teil der Netze und Bezirke bleibt
unverändert.  Von grundsätzlichen Aenderungen der
Tarifbestimmungen ist abgesehen worden , da diese sich,
wie der Absatz der Karten beweist , bewährt haben . Die
Neuerungen treten am 1. September  in Kraft . Das
Uebersichtsheft der Netz - und Bezirkskarten wird vor¬
aussichtlich in der zweiten Augusthälfte neu heraus¬
gegeben werden.

fluch ohne Reifezeugnis nach oben als
Nflv .-Zützrer

Der Bedarf an Nachwuchs für die Fülirerlauf -bahn im
ReichSnrlicilsdionst ist lwn Halbjahr zu Ha-ldjnhr i-m-mer er¬
neut .vorhanden . Diese Führerl -ansbahn stellt einen der
jüngsteil , aussichtsreichen Le-bens -berine in Seutschlan » dar.
Gerade in diesen Wochen richtet die Ncichslei -tnng des RAD.
wieder an die junge Mann -schaft den Ruf . mitMlx -lsen «n der
Erfüllung der im RAD . vom Führer gestellten Allsgaben und
sich znr Fü -hrorl -linsbahn im RAD . zu meiden . Im Herbst
UM kehrt eine Gruppe von Führeran -nmrtern zum RAS . zu¬
rück, die sich bereits 1987 zur Mhrerla -ufbahn gemeldet und
nunmehr ihre aktive Dienstpflicht in der Wehrmacht erfüllt
hat . Darüber hiu -auS können sich aber auch andere Bewerber
melde » . „Der ArbeitSni -ann ", das amtliche Organ des Rcichs-
arbeits -ftchrers , bemerkt dazu , daß die Aussichten für bc-i-de
Gruppen die gleichen sind . Wichtig ist , daß jeder , der seine
aktive Tien -stpilicht im RAD . und in der Wehrmacht erfüllt
hat . im .Herbst dieses Jahres mit dem Dien st grad eines
planmäßigen Trnppführers eingestc 1 lt
wird.  Das Feilten des Reisezen -gnisies ist kein Hindernn -gs-
grnnd ftir einen weiteren Aufstieg . Wer das notwendige Zeug
und die erfordcrlicllen Kenntnisse besitzt, kann auch die
höheren Dienstgrade vom Fei bin ei st er an
aufwärts erreichen.  Hat er weder daS Abitur noch
das Reifezeugnis einer höheren technischen Lehranstalt , so
kann er innerhalb des RAD . den Nachweis sichren , daß er die
Bor aussetzn » gen sür die mittlere Laufbahn erfüllt . J -m übri¬
gen ist die wir -tichaitlicl >e Betreuung der R-AD .-Fnhrer und
ihrer Angehörigen ähnlich wie bei der Wehrmacht geregelt.
Will der RAT .-Führer z. B . nach Ablaut seiner Dienstver-
pflichtnug in das freie Erlrerbsle -ben ül -ertreten . so erhält er
bei », Ausscheiden eine Absind » n g von 8000  NM . ,
daneben für die Dauer von drei Zähren mvn -atlichc Kinder-
beibilsen . TLer RAD .-S -iedler lvcrden oder sich sonst in der
Landwirtichalt niederlassen will . crsährt noch eine stärkere
Fördernn -g mit Abiindnngsbeträgen zwisclien lOOOO und
l 5 0 0 0 R M . Will der RAD .-Führer aber im Staatsdienst
bleiben und später Beamter werden , hat sr auch diese Mög-
I-ickste-it.

AnMldmM
nimmt jede MDMWM entgegen.

öroßstädtische lieburtenbilanz 19ZS
weiter verbessert

Der erfreuliche Anstieg unserer Geburtenziffer ha,
sich nach den jetzt vorliegenden Zahlen für die Groß¬
städte im ersten Halljahr 1S3S verstärkt fortgesetzt.
Während die Geburtenziffer auf 1SSS Einwohner für
die 88 Großstädte der Altreiches im Jahre 1937 noch
15,9 und im letzten . Jahr 16,4 betrug , ist für dieses
Jahr schon die bedeutsame Steigerung aus  17,4
Geburten je 1908 Einwohner  erreicht . Der
für die Volkserhaltung notwendigen Geburtensteigcrung
sind wir damit wieder einen wichtigen Schritt näher
gekommen . Die tatsächliche Zahl der Geburten ist gegen¬
über dem Vorjahr um 12 000 «der rund 7ft - Prozent
gestiegen . Sie betrjigt sür das erste Halbjahr sitz
188 000 , und einschließlich der drei ostmärkischen . also
für insgesamt 61 Großstädte etwa 285 - 00 . Auch bei den
Eheschließungen  ist ein neuer Anstieg zu ver¬
zeichnen , und zwar um 7000 auf über 112 000 , einschließ¬
lich der ostmärkischen Großstädte sogar auf 138 000 . Aus
die drei ostmärkischen Großstädte entfallen also allein in
diesem halben Jahr über 25 000 Eheschließungen , fast
ein Fünftel der Eheschließungen aller 61 Großstädte.
In dieser im Vergleich zu den Städten des Altreiches
außerordentlich hohen Eheschließungsziffer zeigen sich
die Früchte der zunehmenden Gesundung der Verhält¬
nisse in der Ostmark , insbesondere das Bestreben , die
Versäumnisse der Notjahre auf dem bevölkerungspoli¬
tischen Gebiet n «chzuh « len.

Lrslie Lichrt nsch St . TNsgnus
Eine frohe Fahrt unternahmen «»stcrn nachmittag die Be¬

amten »er Ttrafansta -lt - n » reinen — Zuchthaus Lsle -Kshanscn.
Nntersuchnnßsg «-i«nhnis nn » Gesangeneichans Ostertvr — in
», «leitn « , Hier Angehärigen znr Gaststätte H-cherkamp in
Lt . Ma -gnns . Unsesähr 4»« Erwachsene und Kinder nahmen
die hier , es,tonen * »l»genl>«iten wahr . unvergeßliche Ltm-
dcn einmal st »n Sem * >n , des täglichen Einerleis zu ver¬
leben und im Kameraden - und Freundeskreis jenen Geist
zu Pfleg «« , der im natirnalsrzialistischcn Deutschland nament¬
lich auch die Ange -Höri,en »in und bessrlken Betriebes zu¬
sammenführt . Der Leiter der Straianstalten Bremen , Obcr-
regiernngsrat LA .-Stanbartensnhrcr Megener  nutzte die
Gelegenheit , dcm Ka-mcrabichastsfsst «inen Appell voranzu¬
stellen , in dem er aus die grüße «»lit -istzze Zdee hinwies,
die alle — a-nch in froher Stunde — in einer einheitlich
ausgerichteten Kameradschalt des gleichen Glaubens und der
gleichen Anschauung verbindet . „Nur s« können wir die uns
gestellten Ausgaben lösen , die überhaupt nur von ausrechten
Nationalsoziaiisten gelöst werden können ", so sagte der Bc-
triebsführcr . „ Unsere pvlilisäi « Bereitschaft ist uns Grund¬
lage allen Schnssens , Lassen Sie darüber hinaus auch gerade
uns , die wir hier zusammengekommen sind, eine Keimzelle
der großen weltanschaulichen Gemeinschaft im Geist des Füh¬
rers sein ! — Wir haben heute auch die Kinder in unseren
Kreis mit dem Bewußt !»!» eingeschlossen , daß sie hier setzen,
wie die Erwachsenen zusammenstehen — s» wie auch sie einst
zusammenstehen werden ."

Mit seiner Spiel - und Sportsölge sür die Jugend wickle
während des weiteren Nachmittags Oberlehrer Böttchers
IkdF .-Wart Wicke hatte zudem sür «ine umfangreich « Ber-
ansta -ltnngsfvlge gesorgt , bei »er auch die Erwachsenen zu
ihrem Recht kamen . Alan vergnügte sich die Zeit mit Schie¬
ßen . Geselligkeit . Knobeln , und oislc schöne Preise fanden
glückliche Besitzer . Nach den Klängen der Kapelle ülnd!
Kasscbohm - Begesack wurde «in Abend noch getanzt . Der
Tag bracht « «l-len Freude und damit Schasscnskrast , die sich
in der Arbeit »es Alltags widerspiegeln wir ». X

5rfindergeist säubert den „koiftenpott"
Stollenlaburintl, lenkt das Nudrgebiet / Industrieschlammgegen fjochwasser/ liunstliar; aus flbwässern

ISovckerbsrlcdt üer vremer Bettung)

Die Besichtigungsfahrt G e n e r a t s e l d m o r-
schalls Göring  ins rheinisch -westfälische Indu¬
striegebiet un -terstr - lcht die gewaltige Bedeutung , die
dieser Hochburg der deutschen Technik als einer der
ersten Produktionsstättcn des Bierjahresplanes zu¬
kommt . Außerordentlich haben Bergbau und Eisen¬
industrie das Gesicht der Landschaft schon verändert.
Unser Artikel schildert die Maßnahmen , mit denen
man im Ruhrgebiet die Gefahren industrieller Zu-
sammenballungen zu vermeiden sucht.

Erauschwarz und schwefelgelb steigt der Qualm aus
dem Wald von Fa -brikschoinsteinen , aus den Hochöfen und
Zechen , die das wette Gebiet zwischen Dortmund und
Duisburg , Hagen und Essen zu einer einzigen Trutz¬
burg der Technik werden lassen . Da verschwinden die
Grenzen zwischen den Städten und Ortschaften , da reiht
steh ein gewaltiger Wohnkomplex an den anderen , grei¬
fen die Hütten und Walzwerke , die Gießereien und
Kraftwerke gierig in die Siedlungen der Millionen von
Schaffenden, ' da zerschneiden die Schlagadern des Ver¬
kehrs und der Wirtschaft die wenigen , verlorenen Fleck¬
chen ländlicher Beschaulichkeit . So emsig und rastlos das
Leben hier pulsiert , so 'wenig kommt das Land des
Nachts zur Ruhe , wenn rote Flammenglut aus den
Hochösen schlägt und wie ein gigantisches Fanal der
Arbeit den Himmel erglühen läßt.

Es ist eine gewaltige Sinfonie , die an der Ruhr und
Emschsr am Rhein und am Rhein -Herne -Kanal , der
jetzt 25jährigen künstlichen Wasserstraße mit dem größten
Schiffsverkehr Deutschlands erklingt : und nur errun¬
gen konnte , weil ungeheure Schätze im Schoße der Erde
eins der größten Industriereviere der Weit aus dem
Boden stampften . Rund 350 000 Tonnen der schwarzen
Diamanten werden im Durchschnitt täglich hier abge¬
baut fast drei Viertel der Kohlenförderung des Reiches.
Eine Armee von Kumpeln schürst sie in den endlosen
Stollen und Schächten , in dcm Labyrinth von Kata¬
komben die das ganze Ruhrgebiet unterhöhlen . Weit¬
hin ziehen sich die Flöze unter der Waffenschmiede Grog-
deuttchlands unter den Produktionsstätten sür den
Stahl der Panzer und Geschütze , aber auch der Maschinen
und des Handwerkzeugs . das dem Bauern die Scholle
bebauen hilft Bis ins Flußgebiet der Lippe hinein ist
der Bergbau auf seiner Wanderunq nach Norden schon

vorgedrungen , fast 40 Schächte fördern hier bereits die
schwarzen Schätze zutage.

Es ist ein reiches Lands das rheinisch -westfälische
Kohlenrevier . Doch dieser Reichtum birgt zugleich eine
große Gefahr : die riesigen abgebauten Hohlräume in
der Tiefe bringen — wenn sie auch mit Geröll versetzt
werden — die Erdoberfläche allmählich zum Absinken.
In den Einbruchsstellen sammelten sich fett jeher die
Abwässer der Siedlungen und vor allem der Industrie
an und bildeten so gefährliche Fäulnisherdo . Noch Ende
des vorigen Jahrhunderts herrschten hier Ruhr , Typhus
und andere Seuchen . Diese Mißstände erforderten um¬
fangreiche Sicherungsmaßnahmen . Im Emschergebiet,
das mit rund 200 Zechen und je 50 Kokereien und Hoch¬
öfen an der Spitze des Industriegebietes steht , wurde
daher 1004 durch ein preußisches Smidcrgc >ctz die Em-
schergenossenschaft gebildet , die für die Regelung der
Vorflut und die Klärung der . Abwässer zu sorgen hat.

Wo früher der Fluß in 100 Kilometer langem , ge¬
wundenem Lauf die Schmutz -wasser aufnahm , zieht sich
heute ein nur noch 77 Kilometer langer , gegen die Sen¬
kungen und Zerrungen der Erdoberfläche mit Stahl-
bohlen gesicherter , begradigter Sammelkanal zum Rhein
hin . Auch die Nebenbäche wurden befestigt und mit
Betonschalen ausgelegt , um den Str -om der Abwässer
zu beschleunigen . Ueber 40 Pumpwerke halten die be¬
sonders tief liegenden Flächen trocken und schützen so
mit 10 000 Hektar fast 13 Prozent des gesamten Emscher-
gebietes vor Versumpfung und Hochwasser . Gleichzeitig
sind Vorrichtungen zu Berieseln trockener Wiesen ein -,
gebaut worden.

Die fortgesetzten Senkungen am Emscherunterlauf
zwangen schon '1910 dazu . das Flußbett um 12 Kilo-
meter nach Norden in höher liegendes Gelände zu ver¬
legen . Heute steht ma „ vor den gleiche » Problemen.
Auch das neue Mündungsgebiet sinkt durch den verstärk¬
ten Abbau der Kohle allmählich ein . Zunächst behalf
man sich mit Echutzdeichcn . hob die gefährdeten Brücken
und stützte die Ufer ab . Doch die Gefahr war damit
nicht gebannt . Wiederholt drang Las Hochwasser des
Rheins kilometerweit — bis in die Nähe von Ober¬
hausen — flußaufwärts . Da entschloß man sich. die
Emlcher abermals nach Norden zu verlegen , llm fast
zehn Kilometer wird ihre Mündung verschoben . Ueber
14 Kilometer lang muß ein 100 Meter breiter Gelände¬

streifen durch ein verkehrsreiches und zum Teil dicht
besiedeltes Gebiet gebrochen werden , der das künftige
Flußbett aufnimmt und zugleich den für spätere Deich¬
bauten erforderlichen Raum bereitstellt.

Innerhalb von fünf Jahren soll dieser gewaltige
Eingriff in die Landschaft vollendet sein . Fast 30 Mil¬
lionen Mark betragen die Eesamtko -sten Von 52 vor¬
handenen Verkehrswegen , die den projektierten Lauf
schneiden , sind über die Hälfte unbedingt auf Brücken
zu überführen . Für rund 40 Wohnhäuser ist durch Neu¬
bauten Ersatz zu schassen . — Auch die Lippe muß west¬
lich von Hamm um einen riesigen Senkungssumps her¬
umgeführt werden.

Wer von Essen aus nordwärts in Richtung Bottropp
fährt , stößt kurz vor der Brücke über die Bernc — dem
Essener „Nationalsluß " — auf eine eigenartige Tank¬
stelle . Hier kann man nicht ein Benzin - oder Benzol¬
gemisch tanken , sondern nur das sogenannte Klärgas,
das aus dem Schlamm der Abwässer gewonnen wird.
So hat sich der Mensch selbst das Schmutzwasser der
Städte noch zunutze gemacht , um wertvollen Betriebs¬
stoff zu gewinnen . Wenn auch die Klärung der Un¬
mengen von häuslichen und gewerblichen Abwässern vor
ihrem Abfluß in den Rhein kostspielige Anlagen not¬
wendig machte , so werden doch hierbei wieder neue
Werte aus Abfall geschaffen . Die Kläranlage Eisen-
Rord zum Beispiel sammelt den Schlamm des häuslichen
Schmutzwassers von 180 000 Menschen in besonderen
Behältern , läßt ihn hier geruchlos verfaulen und fängt
das sich dabei entwickelnde Methangas aus . Ueber 700 000
Kubikmeter „Klärgas " fallen allein in dieser Anlage
jährlich an . Der ganze Fuhrpark der Stadt Essen erhält
somit Treibgas für seine Kraftwagen : den Rest führt
man in das städtische Gasnetz . Der ansgefanlte Schlamm
findet weitere Verwendung in der Landwirtschaft Die
bisher errichteten 24 Kläranlagen der Emschergenossen-
schaft sieben jährlich rund 400 000 Kubikmeter stichfesten
Schlamm aus den Abwässern.

Zwischen Hamborn und dem Rheinbett ragt ein
riesiges Bauwerk unweit der Vereinigten Stahlwerke
und der Thyssenfchen Zechen auf . Eine Kuppel von 35
Metern Spannweite — nach der Breslauer Iahrhun-
derthalle der größte Eisenbeton -Kuppelbau d-er ^ Welt —
überdeckt hier das Pumpwerk „Alte Emscher " . das seit
25 Jahren die Abwässer der auf engstem Raum zusam¬
mengeballten benachbarten Großindustrie in drei Roh¬
ren von 1 .00 Meter Durchmesser in den Rhein pumpt.
Außer mehreren chemischen Werken liegen hier etwa
21 Hochöfen , die jährlich 2 X Millionen Tonnen Nah¬
eisen eräugen , und mer Bergwerk - die 3 .K Milttonen
Tonnen Steinkohle fördern und 2.3 Millionen Tonnen
Koks im Jahr gewinnen.

Vor Eintritt in den Rhein » erden die hochgcpumpien.
außerordentlich stark mit Tcerstoffen und anderem mine¬
ralischem Schlamm verschmutzten Abwässer in einem
riesigen Klärbecken dicht am Rhcindcich gereinigt . Etwa
70 000 Kubikmeter stichfester Schlamm bleibt dabei >m
Jahr zurück , mit dem man das niedrige Ufergclönde
aufschüttet und somit vor Ueberschwcmmungen bei Hoch¬
wasser schützt.

Uns der Kokerei Emil . der Hoesch -Werke trifft ma»
auf enee mächtige Anlage aus großen Kesseln und anst
recht stehenden Zylindern . „Entp 'henolungsanlage " ist auf
einem Schild zu lesen . Hinter diesem fachmännische»
Begriff birgt sich eine bedeutende Rohstosf -Erzeugniisis-
Steinkohlekokereien . die besonders an Karbolsäure reich
sind , wird durch Waschen mit Benzol und Natronlauge
sind . wird durch Waschen mit Benzol ) und Natronlauge
der Erundstosf zur Kunstharzherstcllung gewönne ».
Allein diese Zeche — im ganzen sind 14 Entphcnalungs-
anlagen von der Genossenschaft errichtet — liefert iag-
lich 500 Kilogramm Rohphenole . Zugleich bewahrt ma»
damit die Fischerei vor großen Schaden . Denn das sr>>-
her ungereinigte in die Flüsse abgelassene Ammoniak-
wasser beeinträchtigte den Deichmack der Fiiche augft-
ordentlich . teilweise wurden sie . besonders die Lachn,
dic ^ vom Meer rheinnufwärts steigen , dadurch unge¬
nießbar . Das führte s»gar dazu . daß die holländiM
Regierung Beschwerde einlegte , « eil ihre Nheinfischcrel
durch die Karbolsiiure empfindlich beeinträchtigt « »rdc
Auch «n der Lippe >« ut man jetzt vier Entpheno-
lungsanlggen , in denen jährlich 1 2- 8 Tonnen NgMII
anfallen.

reichen Beizereien getr «ifen . deren Launen bisher
Wasser der Ruhr vergifteten Man « ill sie zu «
vollen Rohstoffen sür die Herstellung »«n Einmal
Schwefelsäure und » erhüttungsfähigen Eisenerzen
arbeiten . Allein durch diese Anlagen borst man die
herige Gewinnung von Eisenvitriol i » Deutschland n
als verdoppeln zu können So schasst deutscher Erflw
aeist in einem der gewaltigsten Jndustriebollwefte
Welt aus schädlichen Abfällen kostbare Rohstoff - ,
zugleich den Devisenmarkt entlasten . .0.

Göttingen erhält eigenes Univcrsitätsvicrtel.
der Göttinger Hschichnlivache teilte der . -- eM
versttät . Professor Dr . Sommer,  mit . daß die
ein eigenes Unincrsitätsniertel erhalten
Bodenpolitik der Behörde gestatte es , der llnivers ^
einheitliches Zentrum zu geben.
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Die ersten Vremer Kleinbetriebe ausgezeichnet
KreisobmannSchwenk überreichte die ersten fluszeichnungen für vorbildliche Leistungen an Kleinbetriebe

Erstmalig wurden gestern vormittag zwei Bremer
Kleinbetrieben das Leistungsabzeichender DAF. durch
Kreirobmann Schwenk verliehen. Damit erhielten in
Bremen auch Kleinbetriebe  im Rahmen des
Leistn,,gskampzes 1988/38 die dem tSaudiplom und der
Auszeichnung als Musterbetrieb gleichkommendeAus¬
zeichnung für vorbildliche Leistungen. Erfreulicherweisewaren es ein Handwerks- und ein Handelsbetrieb die
damit als vorbildlich anerkannt wurden.

Der Kreisobmann überreichte in den Räumen der
Zigarrsn -Versand-Firma Jonas  in der Delbrückstrcche
16. als erstem dem Betriebssührsr Kaufmann Heinz
Ionas zugleich mit einem persönlichen Brief des Kau-
obmannes in dessen Namen die Auszeichnungsurkunde

60 weitere Verleihungen im kreise
mit den Worten , „Erfreulicherweise kann ich Ihnen diese
erste Auszeichnung ihrer Art in Bremen überreichen,
die besonders geschaffenwurde, um Sie Leistungen zu
belohnen, die gerade auch unsere Kleinbetriebe des
Handeis und Handwerks im Leiftungskampsausgebracht
haben. Obwohl wir augenblicklichbereits schon wieder
im neuen Leistungskampf stehen, werden diese Auszeich¬
nungen erst jetzt überreicht, da die Auszeichnung selber
keineswegs wie irrtümlich angenommenwird bis jeweils
zum 1. Mai des Jahres erfolgen mutz. In Bremen
werden » och 66 weitere Leistn ngsabzeichen
inKürze verliehen ! -  Zugleich erhalten Sie die
Besitzurkundefür die Plakette , die sie als iiutzerlich
sichtbares Zeichen am Eingang Ihres Betriebes anbrin¬
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platzvorschriften oder Platzwünsche?
Nationalisierung in der Wirtfchastswerbung

In einer Veröffentlichung besagt sich der Werberat
mit den Möglichkeiten zur E r h ö h u n g der Wirk -
samkeitder Werbung  durch vernünftige Verwen¬
dung der zur Verfügung stehenden Papicrmengen . Es
könne keinem Zweifel unterliegen , so führt der Werberat
aus . satz im Gesamlgebiet der Wirtschastswerbung die
Wirksamkeit noch nicht den Grad erreicht lgibe, der volks-
wirtschasMch, und privaiwirtschastlich erreichbar sei. Er
richtet daher an die Wirtschaft den dringenden Appell,
folgende Punkte in die Tat umzusetzen:

1. Die Prüfung der von der Wirtschaft verwendeten
Drucksachen  zeige. Satz es möglichsei, auch ohne
Beeinträchtigung des weiblichen Erfolges mit
geringerem Papierverbranch das .gleiche Ziel zu er¬
reichen. Bei zahlreichenDrucksachen, die ihren werd,
lichen Erfolg bisher in erster Linie durch ihre
Grütze herbeizuführen suchten, werde eine bessere
Werbewirkung dadurch zu erreiche» sein. daß sie
verkleinert, aber bei der gleichen Papieiqualität
graphisch und drucktechnisch sorgfältiger ausgestaltet
würden. Ost werde eine Vergrößerung der Werbe-
wirksamkeit be, Verkleinerung des Papiergewichtes
durch mehrfarbigen Druck erreicht werden können.

2. Durch sorgfältiges Ueberprllsen der Versandadressen
und der Verteilungsmethode werde es möglich sein,
die Auflage der Drucksacheneinzuschränken, ohne.
die weibliche Absicht zu beeinträchtigen.

3. Ein großes Hemmnis der Rationalisierung seien
die Platzvorschriften.

Bisher hat der Werberat der deutschen.Wirtschaft
noch von der Aufhebung der Platzvo r schrit¬
te n abgesehen.  In der Veröffentlichung des Werbe-
rates wird jedoch darauf hingewiesen, es muffe erwartet
werden, datz die Werbungstreibenden den enchprechenden
Verhältnissen sowohl bei der Erteilung neuer als auch
bei der Abwicklung bestehender Auftrage Rechnung tra¬
gen. indem sie von den Piatzvorschritien abgehen ioweit
es nur möglich ist.

Bei aller Ueberzeugung von der Bedeutung einzelner
Anzeigenplätze, so führt der Werberat aus , lasse sich
eines nicht leugnen - Es sei kein Zweifel daß die Be¬
deutung des Platzes für den Erfolg einer Anzeige bisher
sehr oft überschätztworden sei. Der Werberat habe be-

Isekniseks UloikHis»
Donnerstag , den St , Juli , 20.15 Uhr , Pslichtappell Rotes-

Krenz-HauH, Mchleiistrahe
US-Abschiiitt Lüvi Sonntag , 23, Juki 8 Nhr , Platz Süd,

freiwilliger Arbeitsdienst,

reits früher daraus hingewiesen, daß der Platz einer
Anzeige für den Werbeersolg viel seltener von aus¬
schlaggebenderBedeutung sei als gemeinhin angenom¬
men werde. Jede Druckschiistverfüge über eine Anzahl
durchaus gleichwertiger Plätze Der Verleger habe die
Ausgabe, diese Plätze nach der Art der für die einzelnen
Ausgaben vorliegenden Anzeigen und nach deren Größe
und Zahl . so zu verteilen , datz die einzelnen Anzeigen in
ihrer Wirkung nicht beeinträchtigt würden Sehr weit-,
gehendePlatzvorschriftenerschwertennicht nur eine solche
zweckentsprechendeAufteilung des Anzeigenteiles, son¬
dern machten sie in vielen Fällen unmöglich.

Bei der Verteilung vonAnze igenaufträ-
gen  soll daher in Zukunft folgendes beachtet werden:

1 Die Auftraggeber solle» Platzvorschriften nur dann
in die Aufträge einbeziehen oder aufrechterhalten,
wenn sie die Veröffentlichung nicht an einen be¬
stimmten Erscheinungstermin binden sondern dem
Verlag gestatten, datz er die bezahlten Anzeigen
auch in der vorhergehende» oder nachfolgenden
Ausgabe oder in einer bestimmten späteren Aus¬
gabe veröffentlicht,

2 Etwaige Platzvorschriften sollen sich von vorn¬
herein auf verschiedene, wahlweise zu nennende
Plätze beziehen. Beispielsweise sollen Auftrage
nicht mehr die Unterbringung von Anzeigen auf
einer bestimmten Seitenhälsie verlangen , sondern
auch die Möglichkeit geben, die Anzeigen auf einer
anderen Halste einer andere» Seite abzudrucken.

n Grundsätzlich wird weiterhin erwartet , datz die
Auftraggeber die Anforderungen an die einzelnen
zur Wahl gestellten Plätze weitgehend einschränken.
Anforderungen an den Inhalt und die Gestaltung
der gegenüberliegenden Seite , die über den Wett¬
bewerbsausichlutzhinausgehen, müssen zum Beispiel
in allen Fällen unterbleiben Bei kleinen und
kleinstenStreifenanzeigen und anderen kleinen An¬
zeigen können auch Vorschriftenüber die Gestaltung
und den Inhalt der zum Abdruckbestimmten Seite
nicht mehr gemacht werden.

1 Zusätzliche Aufiragsbedingnngon. die die Eiiltig-
keit'eines Auftrages von der Einräumung bestimm¬
ter Plätze abhängig machen, sind u n t er d e n
gegebenen Verhältnissen nicht mehr
tragbar : sie können durch entsprechendeauf die
vorstehenden Ausführungen abgestellte Platzwün¬
sche ersetzt werden.

Der Werberat verleiht zum Schluß seiner Veröffent¬
lichung der Hoffnung Ausdruck, datz in der Frage der

Platzvorschriften in den meisten Fällen eine Einigung
zwischenWerbungstreibenden und Verlegern möglich
sei und auch in die Wirklichkeit umgesetzt werden könne.
Gerade die Entwicklung der letzten Jahre mit dem ver¬
ständnisvollen Zusammenwirken beider Teile gäbe zu
berechtigten Hoffnungen Veranlassung, In den Bällen,
in denen keine Einigung möglich ist, stellt sich der Werbe¬
rat als unparteiischer Schiedsrichter zur Verfügung,

Dank niick iilmckov,a»  Gniikiiia »« ,7«» »»

gen lassen können. —Ich hoffe, datz dies« Auszeichnungen
dazu beiträgt . Ihnen und Ihren Eesolgschaftsmitglie-
dern zu zeigen, datz der Nationalsozialismus
auch stets das an erkenn : und belohnt,
was gut und geeignet  ist . den Gemein¬
schaftsgeist aller Schaffenden zu förder n".

Der Vetriebsführer dankte für die Auszeichnung und
erklärte datz diese Anerkennung sein Bewußtsein stärke,
stets seine Pflicht getan zu haben. Er versprach, in
Zukunft mit desto größerem Eifer in bisheriger Weife
zum Wohle seiner Eofalgschciftsmitgliederund seines
Betriebes weiterzuarbeiten.

Im Anschluß daran zeichnete der Kreisobmann den
Handwerksbetrieb des Obermeisters der Bäckerznnung,
Fritz 2m m vor.  Pastorenweg 141, auf die gleiche
Weise aus , 2u Gegemvart des Kreishandwerkswalters
Wille  führte der Kreisobmann bei der tteberreichung
der Urkunden aus : „Der GemeinschaftsgeistIhres Be-
triebes, vor allem auch die unerschütterliche
Kameradschaft zwischen Meister und Ge -
seilen  ist vorbildlich! Sie bildeten die Grundlage
für die in diesem Betrieb erzielten Leistungen, für die
die Auszeichnung durch die Urkunde mit der Unter¬
schrift von Dr. Lei) und dem Satz „Das Lcistungsab-
zeichen soll Anerkennung für vorbildliche Arbeit und
Ansporn für zukünftige Leistungen sein" Dank ist.

Der Obermeister versprach als Betriebssichrer weiter-
hin feine Pflicht wie bisher zu tun gegenüber seiner
Gefolgschaft und gegenüber seinem Volk. Er dankte
namentlich seinen' Gefolgschaftsmitgliedern für ihr«
Unterstützung und ihr Verständnis, weiter sprach er
den Wunsch aus . datz noch recht viele Handwerks¬
betriebe in Bremen die gleiche Auszeichnung erhalten
werden. X

5?4 Hilfsstellen„Mutter und Kind" in
Meser-kms eingerichtet

Seltsam, wie uns immer wieder d̂ieses Bild . eine
glückliche Mutier und vier lachende Kinder, ein Bild
urgesunder Lebensfreude, packt! In der Tat : diese vier
Kinder können lachen, denn die Mutter versteht es.
Kinder „groß",zuziehen und mit ihnen umzugehen. Viel,
sehr viel gehört dazu! Da gibt es oft bange Fragen
und sehr viel Sorgen und Nöte, die einer Mutter da»
Herz schwermachen. Wo aber sich Rat holen? Ins¬
gesamt 5 74 Hilss st eilen „Mutter und
Kind"  sind , über den ganzen Gau Weser-Em» ver¬
teilt , von der NSV . errichtet worden. Wieviel Segen
haben sie gestiftet! „Ja ", so hörten wir jüngst ein altes
Mütterchen sagen, „hätte es das zu meiner Zeit schon
gegeben, viel Kummer und Sorgen und auch Trauer
wären mir erspart geblieben.
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Deutschland
und der finnische Markt

In der finnischen Presse erschienen vor kurzem
Meldungen , die sich mit den finnisch -englischen Han¬
delsbeziehungen beschäftigten und sieh z . T . bitter
über die von den Engländern angewandten Methoden
beklagten . Diese Feststellungen sind i'iir uns aus zwei
Gründen nicht uninteressant : Einmal ist es ein aus¬
ländisches Urteil über britische Handels-
m et ho den,  das wir nicht versäumen wollen , zu
registrieren . Zum anderen aber interessiert uns die
Sache selbst ; denn Deutschland und England stehen
an erster Stelle unter Finnlands Handelspartnern.

Welches ist die Struktur des finnischen Außenhan¬
dels und welchen Anteil hat Deutschland hieran?
Beide Fragen verdienen in diesem Zusammenhang
eine kurze Würdigung . Finnlands Wirtschalt hat auch
heute noch eine stark agrarische Struktur , wenn auch
der Aufbau einer eigenen Industrie ständig fortschrei¬
tet . Kennzeichnend hierfür ist der unterschiedliche
Aufbau der Aus - und Binl 'uhrseito seines Außenhan¬
dels . Während sich dio Ausfuhr völlig einseitig , auf
wenige Warengruppen beschränkt , ist die Einfuhr
außerordentlich vielgestaltig . Bei dem großen Wald¬
reichtum Finnlands dominieren in der Ausfuhr
Holz und dessen Verarbeitungsprodukte , insbesondere
Zellulose und Papier . Diese Produkte nehmen ins¬
gesamt vier Fünftel der Gesamtausfuhr dem Werte
nach und der Menge nach sogar mehr als 97 % für
eich in Anspruch . Neben der Ausfuhr von Nahrungs¬
mitteln , dio wertmäßig eine gewisse Bedeutung hat,
tritt die von Metallen (Kupfer ) , sowie Häuten und
Fellen ganz in den Hintergrund.

Die Vielgestaltigkeit der Einfuhr  stammt aus
dem gewaltigen Bedarf Finnlands an Rohstoffen sq-
wie . Halb - und Fertigfabrikaten aller Art . Bei den
Rohstoffen stehen , abgesehen von Kohlen , die für die
Textil - und Metallindustrie im Vordergrund . Daneben'
sind Oele , Fette , Kautschuk , Felle sowie Häute zu
nennen . Auch bei den Halb - und Fertigwaren sind
die aus der Metall * und Textilindustrie die wichtig¬
sten , wobei Machinen , Apparate . und Transportmittel
an der Spitze stehen . Die Einfuhr von Nahrungs - so¬
wie Futtermitteln nimmt insgesamt über 20 % des ge¬
samten Einfuhrwertes in Anspruch , wozu noch eine
erhebliche Einfuhr an Düngemitteln kommt.

Im . Zuge des seit 1933 ständig steigenden Vo¬
lumens  des finnischen Außenhandels hat auch der
deutsche Anteil dank des gut arbeitenden Verrech¬
nungsabkommens konstant zngenommen . Deutschland
bezieht von Finnland in erster -Linie Holz und dessen
Verarbeitungsprodukte , wie Zellulose , Pappe und Pa¬
pier . Daneben kommen auch finnische Metalle , wie
Kupfer und Kupfererze sowie Häute und Felle aus
Finnland nach Deutschland . Wesentlich stärker als
diese Warengmppen sind jedoch in der deutschen Ein¬
fuhr aus Finnland die tierischen Nahrungsmittel , wie
Butter (39,8 % ) , Käse (42 % ) und Eier (47,2 % ) ver*
treten.

Gemäß dem Gesamtaufbau der finnischen Einfuhr
sind auch die deutschen Lieferungen nach Finnland
außerordentlich vielgestaltig . Sie bestehen insbeson¬
dere aus Halb - und Fertigfabrikaten aller Art ; so
deckt Deutschland den finnischen Bedarf an Maschi¬
nen und Apparaten zu 40,0 % , an Instrumenten und
Uhren zu 48 % , an Farben und Farbstoffen zu 58 % , an
ehemischen Stoffen zu 38 % und an Düngemitteln zu
33,5 % . Auch bei Textilien ist der deutsche Anteil bei
den Fertigwaren mit 31 % recht erheblich . Daneben
hat es die englische Handelspolitik durch geschickte
und zum Teil ultimative Verträge — wie
z . B . mit Norwegen — verstanden , sich bei Lieferum
gen von Rohstoffen an die erste Stelle zu schieben.
So hat sich z . B . Finnland verpflichten müssen , 70 %
seiner Steinkohleneinfuhr aus England zu beziehen,
während die deutsche Einfuhr nur 9 bis 12 % des finni¬
schen Bedarfs an Steinkohlen und Koks deckt . Die
restliche Kohleneinfuhr kommt aus Polen.

Neben Deutschland und England tritt der Anteil
anderer Staaten am finnischen Außenhandel weit zu¬
rück . An dritter und vierter Stelle folgen die Ver*
einigten Staaten und Schweden . Diese vier Staaten
zusammen liefern über 00 % des gesamten finnischen
Einfuhrbedarfs und nehmen über 70 % der gesamten
Ausfuhr ab . Der übrige Außenhandel kann als bedeu¬
tungslos bezeichnet werden.

Die gute Entwicklung der deutsch -finnischen Han¬
delsbeziehungen ist in erster Linie begründet durch
die starke gegenseitige Ergänznngsmöglichkeit der
beiden Wirtschaften . Der seit 1930 ständig fortschrei¬
tende Aufbau dep finnischen Industrie zwingt das
Land zur Einfuhr hochwertiger Maschinen sowie Halb-
stoffen aller Art . Gerade hier aber kann das Groß¬
deutsche Reich mit seiner technisch so hochqualifizier¬
ten Maschinenindustrie für den finnischen Wirtschafts*
aufbau sehr gute Dienste leisten . Umgekehrt erfor¬
dert der Aufbau der deutschen Volkswirtschaft nach
wie vor die Zufuhr von Meiereierzeug ’nissen sowie ins¬
besondere von Holzverarbeitungsprodukten , wie Pa¬
pier - und Schnittholz , Sulfatzellstoff sowie hochwer¬
tiges Sperrholz , Häute und in steigendem Maße
Rohkupfer . Der Austausch dieser für die beiden
Volkswirtschaften so ' wichtigen Stoffe wird auch
weiter zu einer ständigen Aufwärtsentwicklung der
deutsch -finnischen Handelsbeziehungen beitragen.

V . A.

Der Kohlenbergbau
einsclil . Ostmark im Juni

Wilhelmshaven jetzt Großstadt
Erste ErgebnisseUeberdurchschnittliche Bevölkerungszunahme in Oldenburg

der Volkszählung
Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung vom 17. Mai

3939 über die ortsanwesende Bevölkerung liegt auch in
der Gliederung nach Heich «teilen und größeren Verwal¬
tungsbezirken sowie für die einzelnen Großstädte vor . Diese
Diese Zahlen geben ein Bild von dem ungleichartigen Ver¬
lauf der Bevölkerungsentwicklung in den verschiedenen
Keichsteilen . Aus der Veröffentlichung in ,,Wirtschaft und
Statistik “ ist zu entnehmen , daß die Bevölkerungszunahme
(im lteiohsduroliächnitt 4,1 •/#) seit der jeweils letzten Zäh¬
lung am stärksten  war in Anhalt (mit 19,1V.). 01-
J ©n b u ]• g (17,fiV.), Braunschweig (16,8V.), Mecklenburg
(13,1 Vi) und in Schleswig -Holstein (12,5 •/*)» am schwächsten
int liquid Sachsen (0,2 °/#), in Hamburg (0,4 V.), Schlesien
(1,7 V.), Berlin (2,1 V») und im Land Hessen (2,9 V») . In eini¬
gen Keichsteilen , die erst 1938 wieder in das Deutsche Reich
eingegliedert sind (Sudetenland , Niederdonau , Oberdonau,
Wien ), ist eine Bevölkerungsabnahme festzustellen . Das er¬
klärt «ich einmal aus . dein geringfügigen oller gar nicht
vorhandenen Geburtenüberschuß jjj diesen Gebieten , die
bis zur Eingliederung in das Deutsche Reich besonders
schwer unter Wirtschaftskrisen zu leiden hatten , zum an¬
deren aus der vorübergehenden Abwanderung von Arbeits¬
kräften in (las alte Reichsgebiet , wo ausreichende Arbeits-
mögliebkcit bestellt.

Die Zahl der Großstädte , d. h . der Gemeinden mit 100 000
und mehr Einwohnern , beträgt nach der neuen Zählung 61.

Neu in den statistischen Rang einer Großstadt  sind
anfgeriiekt Bonn , Dessau , Freiburg , Potsdam . Rostock und
W i l lieiras li a' v e n . Die ortsanwesende Bevölkerung der
Großstädte beläuft sich auf insgesamt 23,9 Milt Einwohner
oder 30 V* der Reichsbevölkerung . Fast jeder dritte Ein¬
wohner des Deutschen Reichs Ipbt also in einer Großstadt.
Durch die Vergrößerung des Reichs , durch Eingemeindun¬
gen , natürlichen Bevölkerungszuwachs und Zuwanderungen
sind zu den 19,8 Mill . Großstadtbewohnern im alten Reichs¬
gebiet bei der letzten Zählung weitere 4,1 Mill . Groß¬
städter hinzugekommen . In Berlin wurden am 17. Mai 1939
rund 4 332 000 ortsanwesende Personen festgestellt , in Wien
rund 1 918 000, in Hamburg 1 682 000. Mehr als eine halbe
Million zählen außerdem München (828 000), Köln (768 000),
Leipzig (701 000), Essen (659 000). Dresden (625 000). Breslau
(615 000), Frankfurt a . M. (546 000). Dortmund (537 000) und
zum erstenmal auch Düsseldorf (539 000).

Die Gliederung der Gesamtbevölkerung nach dem Ge-
söhlecht hat . insgesamt 38,81 Mill . männliche  und 40,76
Mill . weibliche  Personen ergeben.

auf 1000 Männer kommen 1050 Frauen gegen 1061
bei der Zählung von 1933.

Der durch den Krieg verursachte Frauenüberschuß ist
demnach weiter zurückgegangen.

Rückgang der Bankkreditoren
Trotzdem neue Ausleihungen an die Wirtschaft — Halbjahresultimo

Die Wirtschaftsgruppe Bergbau gibt
sicht über die Kohlengewinnung des
im Mai 1939 bekannt (in Mill . t ):
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Juni 1939 16,23 17,97 3,70 0,27 0,52 4,24
(26 Arbeitstage)
Mai 1939 15,78 17,30 3,79 0,28 0,52 *) 3,92
(24 Arbeitstage)
Juni 3938 14,89 15,75 3,55 0,26 0,56 3,78
(25 Arbeitstage)
Jan .-Juni 3939 94,06 105,76

95,07
22,62 1,74 3,41 23,63

Jan .-Juni 1938 92,56 21,25 1,58 3,33 20,32

•) Berichtigt.

Während die Bilanzen der deutschen Kreditinstitute im
Mai noch eine Bilanznusweilung um 897 Mill . KM zeigten
und damit die höchste Ziffer dieses Jahres erreichten , ist
jetzt ein Umschwung eingetreten : Die Bilanzsumme aller
veröffentlichenden Institute ist von 33,184 Mrd . auf 32,848
Mrd . zuriiekgegangen ; sie zeigt also eine Verkürzung um
336 Mill . Diese Verkürzung ist im . wesentlichen auf den
Rückgang der Kreditoren zurückzuführen , der insgesamt
387,6 MUL. beträgt . Von diesem Abzug entfallen auf „Bank¬
einlagen “ 254,6 Mill . und auf die „sonstigen Gläubiger“
133 Mill . Diese Abzüge sind aber bei den einzelnen Ban-
kengruppen . sehr verschiedenartig , teilweise werden sie
sogar durch einen Kreditorenzmvachs kompensiert.

Betrachtet man zunächst die Bankeinlagen, .so gin¬
gen diese zurück hei den Großbanken um 23,4, bei den soü-
stigen Kreditbanken um 1,7, bei den regionalen Girozen¬
tralen um 163,7 und der Deutschen Girozentrale um 80,2 Mill.
Eine Zunahme ist dagegen bei den Spezialban .ken um 10,6
und den Staats - und Landesbauken um 3,8 Mill . zu ver¬
zeichnen . Der Hanptrückgang der Bankeinlagen von ins¬
gesamt 254,6 Mill . liegt also bei den Girozentralen mit
243.9 Mill . Die „sonstigen Gläubiger“  haben ins¬
gesamt ym 133 Mill . abgeuommen . Hierbei sind aber iuler-
essanterweise gegenläufige Bewegungen festzustellen . Einen
Rückgang verzeichnen die Großbanken mit 201 Mill ., die
sonstigen Kreditbanken mit 41,8 Mill . und die regionalen
Girozentralen mit 4,3 Mill . Zugenommen haben dagegen die
„sonstigen Gläubiger “ bei den »Spezialbanken um 18 Mill.
und den Staats - und Landesbanken um rund 93 Mill . Wie
die Bilanzen weiter zeigen , hat .sich der Abzug der Kredi¬
toren hauptsächlich auf die täglichen Fälligkei¬
ten  erstreckt , die insgesamt einen Rückgang von 351,6
Mill . ausweiseu . Auf die Berliner Großbanken entfallen
hiervon 203 Mill . Alles dies deutet daraufhin , daß die
Ausgabe der Steuer gutscli eine,  die .ja im Juni in
erheblichem Umfang erfolgt ist , die Bankenkundschaft zu
einem Rückgriff auf die kurzfristigen Einlagen veranlaßt
hat.

Unberührt davon sind jedoch die Spareinlagen  ge-
bliebeu , die sogar einen größeren Zuwachs als im Vor¬
monat zeigen . Sie stiegen im Juni um insgesamt 42,6 Mill.
gegen 21 Mill . im Mai . An dem Zuwachs tragen die Berliner
Filial -Großbanken und die sonstigen Kreditbanken den
Hauptanteil mit insgesamt 40,4 Mill . Die Nostroverpflick-
tungen stiegen um insgesamt 26,8 Mill.

Die Verringerung der Kreditoren wirkte sieh auf der
Pirösivseite der Bilanzen in einem umfangreichen Abstoßen
des Wechselmaterials aus . Der Bestand an Wechseln  hat
sich bei allen berichtenden Kreditinstituten um über eine
halbe Mrd . (517,6 Mill .) verringert , wobei bemerkenswert ist,
daß von diesem Rückgang über die Hälfte auf Handels¬
wechsel entfällt . Der Rückgang der Wechsel betrug bei den
Berliner Großbanken 341,5, den Spezialbanken 13,6, den Re-
gionalbanken 13,4, den Staats - und Landesbanken 15,3, den
regionalen Girozentralen 39,7 und der Deutschen Girozen¬
trale 84,1 Mill.

Die unverzinslichen Schatzanweisungs¬
bestände  haben sieh nur unwesentlich vermehrt um
insgesamt 59,7 Mill . Auch hier zeigen sich interessante
gegenläufige Bewegungen . Abgenommen haben die Schatz¬
anweisungsbestände bei den Großbanken um 61, den son¬
stigen Kreditbanken um 10,8 und der Giro -Organisation um
19,5 Mill . Demgegenüber steht ein Zuwachs von 41,8 Mill.
bei den Spezialbanken und von 109,5 Mill . bei den Staats-
und Landesbauken . Die zunehmende Emissionstätigkeit
schlägt sich in dem Bilanzposten „sonstige verzinsliche
W e r t p a p ie r e“ nieder , der insgesamt eine Zunahme von
37.9 Mill . ausweist und von den Großbanken , den Spezial-
banken und den sonstigen Kreditbanken getragen wird.
Bemerkenswert ist ferner der Abzug der Guthaben bei
Banken , der insgesamt 221,6 Mill . beträgt . Ein ganz anderes-
Bild als im Vormonat zeigen aber die W irtschafts-
ausleih ungen.  Zwar gingen die „Warenvorschüsse“
nochmals um 16,7 Mill . zurück , aber bei den „sonstigen
Debitoren “ ist ein Zuwachs von 324,7 Mill . zu verzeichnen,
von dem auf die Großbanken 188 Mill ., die Haus -, Spezial¬
und Branchebanken 30,8 Mill . und die sonstigen Kredit¬
banken 64,4 Mill ., insgesamt also 283,2 Mill . entfallen , ein
Zeichen , daß der Kreditbedarf  der Wirtschaft für die
großen Aufgaben der Zeit ninimmt.

Wie die Monatsausweise der Girozentralen  für
Ende , Juni 1939 zeigen , wies die Geschäftsentwicklung der
Girozentralen im Berichtsmonat , wie zu erwarten war , die
jahreszeitlich übliche Anspannung auf , so daß auf die zur
Verfügung stehenden liquiden Mittel zurückgegriffen wer¬
den mußte . Insgesamt sind die Gläubiger der regionalen
Girozentralen im Berichtsmonat um 164,4 Mill . RM zurück¬
gegangen , wobei die Nostroverpflichtungen vorübergehend
um 3,6 Mill . RM erhöht worden sind . Allein die Einlagen
deutscher Kreditinstitute , also in der Hauptsache die Ein¬
lagen von Sparkassen , hatten sich um 163,6 Mill . RM ver¬
mindert ; die sonstigen Gläubiger waren um 4,3 Mill . RM
zurückgegangen . Diese Einlagenminderung betraf in erster
Linie , und zwar mit 138,5 Mill . RM , die jederzeit fälligen
Gelder und mir mit 29,4 Mill . RM die festen Gelder und
Gelder auf Kündigung.

Zur Finanzierung ihrer Eiulagenobziige haben die Giro¬
zentralen diesmal auf sämtliche Arten ihrer liquiden Mittel
zuriiekgegriffen , dabei naturgemäß in erster Linie auf ihre
Bankguthaben , also insbesondere die Guthaben bei der
Deutschen Girozentrale , die um 88,9 Mill . RM zurückgesetzt
wurden . Daneben hatten sich auch die unter ' den Schuldnern
verbuchten längerfristigen Bankanlagen um 21,7 Mill . HM
vermindert . Niedriger ausgewiesou 'als im Vormonat war
auch der Bestand an Wechseln (minus 39,7 Mill . RM ), an
Scliatzanweisnngen (minus 14,1) au Wertpapieren (minus
9,8) und der Kasseiihestan 'd (minus 10,4). Nur bei dem Po¬
sten sonstige Schuldner setzte sich die seit Jahresanfang
bereits ersichtliche Abwärtsbewegung weiter fort (plus
18,7 Mill . RM ).

Das neue Erntejahr 1939/40
Reichliche Uebergangsbestände

Die nun vorliegenden Ergebnisse der Vorratserhebungeu
des Reichsnährstandes und des Statistischen Reichsamts
über die Getreidebestiindo in erster und zweiter Hand am
30. 6. 1939 ergeben ein allschließendes Bild für das Ende des
Wirtschaftsjahres . Noch bis in die letzten Wochen des Wirt-
schaltsjaln *es hinein erfolgten große Anlieferungen der
Landwirtschaft , die die des Vorjahres ganz beträchtlich
überstiegen . Zum Ende des Wirtschaftsjahres ergeben sich
in der zweiten Hand Ueberg ’nngsbeslünde , die für eine lange
Zeit den laufenden Vermahlungsbcdarf für die Handels¬
müllerei Sickerstellen . Erklärlicherweise sind aber auch
die Uebergangsmeugcn in der ersten Hand beträchtlich
größer als zum Ende des vorhergehenden Wirtschaftsjahres.

Beim Roggen  ergab dio Erhebung des Reichsnähr¬
standes am 30. 6. 39 in der ersten Hand einen Bestand von
noch rund f>•/• der Gcsamlernte gegen 2 °/o vor einem Jahre.
Das sind rund 460 OOUt. Die Abnahme im Juni war mit
rund 37U 000 t erheblich , mehr als doppelt so groß wie im
gleichen Monat des Vorjahres . Darunter war außer dem
normalen Bedarf für die Lohn - und Umtauschmüllerei und
einer gewissen Menge für die Verfiitlerung noch eine starke
Roggenublieferung vorhanden . Diese reichte zwar nicht
völlig aus , um den laufenden Bedarf für die Vermahlung
zu decken . Die Inanspruchnahme der zweilhündigen Be¬
stände dafür war aber wesentlich geringer als
vor einem Jahre * so daß die zweithündigen Be¬
stände erheblich weniger Abnahmen . Sie betrugen nach'
der Feststellung des Statistischen Reichsamts Ende . Juni
noch rund 2,6 Mill . fc. Das sind rund 1,4 Mill . t mehr als
yor einem .fahre.

Beim Weizen  ist das Bild ähnlich . Hier waren in der
Landwirtschaft beim Winterweizen noch 5 V«, beim Sommer¬
weizen noch 3 •/• der Ernte vorhanden . Das entspricht einer
Gesamtmenge von rund 250 000 t . Audi hier war die Ab¬
nahme ganz beträchtlich größer als vor einem Jahre . Dar¬
unter waren noch starke Ablieferungen enthalten . Die
zweithändigen Bestände beim Weizen wurden vom Stati¬
stischen Reichsamt auf noch 'rund 2 Mill . t festgestellt,
was noch rund 1,1 Mill . t mehr als vor einem Jahre sind.

Bei der Deutschen Girozentrale fielen die Gläubiger um
76,7 Mill . RM ; dabei -waren die Einlagen deutscher Kre¬
ditinstitute allein um 80,2 Mill . RM zurückgegangen . Im
Gegensatz zu den regionalen Girozentralen finanzierte das
Spitzeninstitut seine Einlagenabzüge fast nur durch den
Rückgriff auf seine Wechselbestände , die um 84,1 Mill . RM
vermindert wurden . Die Wertpapierbestände erhöhten sich
dagegen vorübergehend um 23,8 Mill . RM . Die Anspannung-
am HaUvjahvesultimo kam bei der Deutschen Girozentrale
auch in einer Steigerung der Indossamentsverbindlichkeiten
um 33,9 Mill . RM zum Ausdruck.

Beim Brotgetreide insgesamt befanden sich in der zweiten
Hand also rund 2,5 Mül . t mehr als vor einem Jahre.
Die in der •Landwirtschaft noch vorhandenen Uebergangs-
bestände .reichen für die Deckung des eigenen Bedarfs der
Landwirtschaft bis zur Inangriffnahme der neuen Ernte
in vollem -Umfange aus . Die insgesamt in der zweiten llaud
vorhandenen Brotgetreidebestände von rund 4,5 Mül ; t stel¬
len eine umfangreiche Brotgetreidereserve
dar . Außerdem aber verspricht nach dem Stande der Saa¬
ten und der bisherigen Entwicklung auch die neue Brot¬
getreideernte wieder recht gut zu werden.

Bei der Gers . te  beliefen eich die landwirtschaftlichen
Vorräte Ende Juni noch auf ß •/• der Wintergersten - und
5 "/# der Sommergerstenernte . Das macht rund 240 000 t aus.
Der ' landwirtschaftliche Vorrat war hier um rund 90 000 t
größer als vor einem Jahre . Dieser Mehrvorrnt ist aus
dem Grunde besonders zu begrüßen , weil die Winlergersten-
ernte infolge der toilweiseu starken Auswinterung wahr¬
scheinlich nicht die Erträge des .Vorjahres voll erreichen
wird . Die Ablieferungen von Gerste aus der Landwirt¬
schaft im Juni waren nur unerheblich . Die Bestände in der
2. Hand haben um rund 100 000 t abgeuommen . Sie betrugen
rund 350 001) t und waren damit immer noch um rund
130 000 t größer als vor einem Jahre . Diese UÜber¬
gang sreserve von 130000  t kommt zu einem Teil
der industriellen Versorgung zugute , zum anderen Teile
aber auch der Deckung des Futtergerstebedarfes im neuen
Wirtschaftsjahre.

Beim Hafer  ergab sich aus der Erhebung des Reichs¬
nährstandes ein landwirtschaftlicher Bestand von noch 15 V»
dev Gesamternte . Das macht rund 925 000 t ana . Damit waren
zu diesem Zeitpunkte die landwirtschaftlichen Bestände um
rund 285 000 t größer als vor einem Jahre . Beim Hafer
ist also die Versorgungslage der Landwirtschaft als erheb¬
lich günstiger als vor einem Jahre anzusehen , und es
könnten sicherlich notfalls aus der Landwirtschaft noch
beträchtliche Hafermengen alter Ernte für außergewöhn¬
liche Zwecke herausgeholt werden . Die Haferbcstände der
zweiten Hand nahmen im Juni um rund 60 000 t ah . Sie
betrugen damit noch rund 275 000 t oder rund 80 000 t mehr
als vor einem Jahre . Dieser Ueberhang dient in erster
Linie der Verwendung für industrielle Zwecke.

Bank für Landwirtschaft übernimmt Kölner Handelsbank
A-G. Die Bank fiir Landwirtschaft A-G, Berlin , schloß
einen Fusionsvertrag mit der Kölner Handelsbank A-G in
Köln , die seit Jahrzehnten als Viehmarktsbank auf dem
Kölner Schlachthof wirkt . Das Aktienkapital betrügt

300 000 RM . Der Umtausch erfolgt im Verhältnis von 1:3.
Der Betrieb soll als Zweigstelle der Filiale Köln der Bank
für Landwirtschaft A-G in unveränderter Form weiter¬
geführt werden . Die Hauptversammlung der Kölner Han¬
delsbank A-G, die über die Verschmelzung Beschluß fassen
soll , findet am 14. August statt . Die Bank für Landwirt
schaft ist an den beiden andern rheinischen Plätzen , Düssei
dorf und M.-Gladbach , an denen sie Niederlassungen unter¬
hält , gleichfalls auf den Sehlachthöfen durch Zahlstellen
vertreten,

Interessengemeinschaft zwischen zwei holländischen Groß
banken . Die Aufsichtsräte der N . V. Amster dänische
Bank und der N* V . Rotte rdamsche - Bank Ver-
e en  i g i ri g •haben den Beschluß gefaßt , beide Banken
durch eine Interessengemeinschaft zu verbinden . Beide
Banken setzen ihr Aktienkapital auf je 35 Mill hfl und
die offenen Rücklagen auf 20 Mill . hfl fest . Das AK der
Interessengemeinschaft beträgt mithin 70 Mill . hfl bei 40
Mill . hfl offenen Rücklagen . Die Aufsichtsräte und Di¬
rektoren beider Banken gehören wechselseitig dem Auf
sichtsrat und dem Vorstand der anderen Bank an . Der
Generaldirektor der Amsterdamschen Bank , van Nierop,
tritt zurück . In Bankkreisen wird daraus geschlossen , daß
d'i-o Leitung der Interessengemeinschaft bei der Rotter-
damscbe -Bank Vereeniging liegen wird . Dieser Beschluß
der beiden holländischen Großbanken kam für die Wivt-
scliaftskreise unerwartet und bildet das Tagesgespräch inAmsterdam.

Der Leiter der Filiale der Commerz - und Privat -Bauk
A-G in Düsseldorf , Dir . Fritz Höfermann , ist unter Ver¬
bleiben in seiner bisherigen Stellung als persönlich haf¬
tender Gesellschafter in das Bankhaus von der Heydt —
Kersten & Söhne in Wupeprtal -Elberfeld , die Ivommandite
der Commerz - und Privat -Bank A -G, eingetreten.

Nordwolle und Tittel &Krüger
jetzt amtlich notierte Werte

Zum Handel und zur Notiz an der Hanseatischen Wert¬
papierbörse sind zugelassen worden:

7V* Mül . RM Aktien der Wollgarnfabrik Tittel
& Krüger und Stern woll - Spinnerei A - G,
Leipzig,

Vf:  Mill . RM Aktien der Norddeutschen Woll-
und Kammgarn - Industrie A - G, Bremen,

ferner 400 000 RM junge Aktien der H . Maihak A-G, Ham¬
burg , 50 Mill . RM ^‘/sVdge Hypothekenpfandbriefe Emission
11 der Deutschen Centralbodenkredit -Aktiengesellschaft und
25 Mill . RM 4‘/*V«ige Teilscliuldverschreibungen von 1938 der
Vorarlberger Illwerke A-G, Bregenz.

Hannoversche Maschlnenbau -A -G vorm . Georg Egestorff
(Hanomag ) , Hannover -Linden . Die HV beschloß , den 1938
erzielten Ueberscliuß von 997 153 (680 931) RM mit dem
Bochuiner Verein für Gußstahlfabrikation , Bochum , auf
Grund der getroffenen Vereinbarungen über die Geschäfts-
und Betriebsführung zu verrechnen . Die freien Aktionäre
erhalten eine Dividende von wieder 5 V*. In den Aufsichts¬
rat neu gewählt wurde Rittergutsbesitzer von Zitzewitz,
Muttrin (Pommern ). ' Nach dem Vorstandsbericht ist der
Gesamtumsatz  in den Abteilungen Automobile und
Schlepperbau wertmäßig gegenüber 1937 um 22 •/» gestiegen.
Der Auslandsabsatz erfuhr eine wertmäßige Erhöhung um
13 %>. Eine günstige Aufnahme fand im Ausland auch der
3,9 Liter 35 PS -Diesel -Personenwagen . Die Erträge sind
nuf 39,34 (35,45) Mill . RM gestiegen . Löhne erforderten
26,15 (23,23) Mill . RM , soziale Abgaben 1,86 (3,78) Zinsen
0,45 (0,25), Steuern 4,61 (3,33) und sonstige Aufwendungen
0,35 (0,24) Mill . RM . Die Abschreibungen  auf das
Anlagevermögen stellen eich auf 4,92 (5,87) Mill . RM. —
In der Bilanz  stehen Anlagen nach Zugängen von 9.4
(8,8) Mill . RM mit 35,54 (25,49) Mill . RM zu Buch . Das
Umlaufsvermögen ist mit 36,18 (31,65) Mill . RM bewertet;
darunter betragen Vorräte 26,60 (20,72) Mill # R >JL Auf derPassivseite erscheinen neben 20 Mill . RM Grundkapital
Wertberichtigungen mit 16.51 '(11,62), Rückstellungen mit
7,63 (5,89) und Verbindlichkeiten mit 26.32 (18,09) Mill , RM,
darunter die Obligationsanleihe mit 4,56 (4,85) Mill . RM.

,Für das laufende  Geschäftsjahr sei die gute Beschäfti¬
gung in allen Teilen des Werkes gewährleistet.

Slemcns -Reinlgcr -Werke A-G, Berlin . Nach dem Geschäfts¬
bericht hat sich der Umsatz sowohl im Inlande als auch
im Auslande weiter günstig entwickelt . Der Jahresertrag
wird erhöht mit 14,48 (13,21) Mill . RM ausgewiesen . Nach
Anlageabschreibungen von 0,19 (0,38) Mill . RM und Zuwei¬
sung von 0,60 Mill . RM an die Pensionskassen (0,50 Mill.
RM an den Dispositionsfonds für soziale Zwecke ) verbleibt
unter Einrechnung von 0,38 (0,36) Mill . RM Vortrag ein
Reingewinn von 1 120 819 (1 307 323) RM . Der HV wird vor¬
geschlagen , aus dem Ueberscliuß eine Dividende von unv.
7 °/# zu verteilen und 0,39 Mill . RM vorzutragen.

Großenliainer Webstulil - und Mascliinen -Fabrik A-G,
Großenhain I. Sa . Der 1IV wird die Verteilung einer Divi¬
dende von wieder 6 °/o vorgeschlagen . Die Gesellschaft sei
nach wie vor gut beschäftigt . Die Aussichten werden vom
Vorstand auch für das neue Geschäftsjahr zuversichtlich
beurteilt.

Haeberlein -Metzger A-G Vereinigte Nürnberger Leb¬
kuchen - und Sehokoladen -Fabriken A -G, Nürnberg . Im Be¬
richtsjahr 1938/39 konnte der Gesamtumsatz weiter gestei¬
gert werden , wobei auch die Ausfuhr entsprechenden An¬
teil hatte . Der Gesamtertrag ist von 2,33 auf 2,76 Mill . RM
gestiegen . Anlageabsclireibungen beanspruchen 0,24 (0,23) ?
und Steuern 0,47 (0,20) Mill . RM . Nach Zuweisung von «onooftg
(65 000) RM an Rücklagen ergibt sich einschließlich 12 824«
(7515) RM Vortrag ein Reingewinn von 367 642 (174 704) RM. ?.
woraus wieder 6 •/« Dividende verteilt und 17 642 (12 824) RM '•
vorgetragen werden . Die Aussichten für das laufende Ge¬
schäftsjahr werden unter dem üblichen Vorbehalt als nicht
ungünstig bezeichnet.

Frankfurter Miililenwerke A-G, Frankfurt qm Main . Die
HV nahm den Abschluß für 1938 zur Kenntnis , der zuzüg¬
lich Vortrag einen Reingewinn von 156 816 (150 454) RM
ausweist . Es wurde beschlossen , hieraus eine Dividende von
wieder 5 •/• zu verteilen und 26 816 RM vorzutragen . Auchdiese Gesellschaft konnte wie die Dortmunder Mühlenwerke
die freigegebenen Vermahlungsquoten voll ausnutzen und
die hergestellten Erzeugnisse restlos absetzen . Darüber
hinaus hat sie fremde Mehle zugekauft . Gegen Ende des
Geschäftsjahres entschloß sich die Gesellschaft , im Zuge
der Silo -Bauaktion ihre Lagermöglichkelten durch Er¬
richtung eines Silos  von rd . 10 000 t Fassungs¬
vermögen zu vergrößern . Mit den Bauarbeiten wurde im
laufenden Geschäftsjahr begonnen . Im neuen  Jahr wurde
ferner der Grundbesitz der Gesellschaft in Darmstadt zu
einem über dem Buchwert liegenden Preise verkauft . Aus
dem Aufsichtsrat  scheidet Präsident . Dr . Hans,
Helferieh (Deutsche Zenfralgenossenschaftskas .se) au « ; qeujgewählt wurde Vizepräsident Ernst Günther von der Deut -ff
sehen Zentralgenossenschaftskasse.

Internationales Zellwolle -Abkommen
Nach verschiedenen Vorbesprechungen haben sich die

Erzeuger von Viskose -Zellwolle in den Ländern Belgien,
Deutschland , England und Italien  in einem
Abkommen zusnmmengefunden , das der Ausbreitung ^ des
Zellwolleverbrauclis dienen soll.

Für etwa 20 Länder wurde ein Abkommen geschlossen,
das eine Ordnung der Märkte zum Ziele hat . In Aussicht
genommen ist weiter ein Austausch über Normungsgrund¬
sätze , gemeinsame technische Entwicklungsmöglichkeiten
und dgl . Zum Vorsitzer des Plenums wurde Direktor
Dr . Werner Winkel (Deutschland ) gewählt.

Walfangkonferenz abgeschlossen
Die Internationale Walfangkonferenz in London,wurde am

20. Juli abgeschlossen . Wie verlautet , wurde das Ergebnis
der letzten Saison überprüft , Gegenstand der Erörterung
bildete die Frage einer Verschärfung und Vereinfachung
der Regelungen und die Frage einer Ausdehnung des Wal-
markierungsexperimentes , das bisher nur in beschränktem
Umfange dureligeführt wurde . Die Beschlußfassung wurde
auf die Walfangkonferenz 3940 vertagt.

Deutschlands größtes Treibstoffwerk
Hydrierwerke Pölitz im Aufbau

Ebu . Stettin , 22. Juli (Eigenbericht ).
Vor den Toren Stettins wächst eine riesige Industrie¬

anlage heran : Die Hydrierwerke Pölitz A -G“. Der erste
Teil der Werke wird zu Beginn des kommenden
Jahres betriebsfertig  sein , 1941 nimmt die ge¬
samte Anlage die Produktion von Treibstoffen auf . Die
Hydrierwerke in Pölitz werden die weitaus größte Produk-
tionsstätte für synthetischen Treibstoff im Reich sein.

In der Oder ist die neue Kaje fast fertig . An dieser
werden die Tanker aus Uebersee anlegen . Außerdem bauen
die Hydrierwerke eine eigene Flotte  von 15 000-Ton-
nen -Tankscliiffen , die aus den Petroleumländern den Roh¬
stoff , den sogenannten „Krack “ heranholen . In drei Kilo¬
meter langer Rohrleitung wird der Krack in die Tanks
auf dem Werkgelände gepumpt . In einer zweiten Rohrlei¬
tung wird das Fertigprodukt dann in die Schiffe geführt.
Außer Krack kann auch Steinkohle verarbeitet werden.

Deutsche Reedereien , auf (1er Leipziger Herbstmesse 1939.
Im Rahmen der Internationalen Verkehrswerbeschau auf
der Leipziger Herbstmesse (27. bis 31. August ) werden dio
Deutschen Afrika -Linien , die Hamburg -Amerika -Linie , die
Hamburg -Süd und der Norddeutsche Lloyd vertreten sein.
Die Ausstellungen finden im Ring -Meßhaus statt.

Baumwolle
Bremen , 22. Jnlii . Nordamerlkanlschc Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.95 (10.84).
Bremen Okt. Uez. lau . | März Mai Juli
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

8.72/ce
, 8.76/72

8.78/70

...66/60
8.72/68
8.74/70

8.b5/6l
8.70/68
8. 72/70

ü.57/51
3.66/62
8.65/62

8.55/51
8.65/60
8.65/61

8.53/44
8.62/59
ö.63/57

Abrechnung 8.74 8.72 8.71 8.63 8.63 8.60
Abrechnungspreis : Juli 8.68. .
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 8.74, Dez . 8.71, Jan . 8.70, Juli

8.61.
Bremen , 22. Juli . Der Markt eröffnete infolge -etwas stär¬

kerer Nachfrage leicht befestigt 4 bis 15 Punkte höher . Im
weiteren Verlaufe wurde das Kaufinteresse etwas geringer,
und die Kursentwicklung war uneinheitlich . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig 2 Punkte unter bis 2 Punkte
über den Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 22. Juli.

Lokopret» per Ib.
Ostlndlsclte: Supertine mdl. Sclnde white

Tendenz:
rouglsh Bremer

ruhig

3.80

Newvork,
Welz. Rw. 1
Welz. Hw. 1

22. 7.
80.62'»
85. 12^
63.62!$

Ghikaflo , 22. 7.
Gerste loko 47—50

4.55 Mais loko lull 62?/ - 62%
63!a- 63\

Newyork Okt. Oe* Jan Mär* 'Mai Juli Mehl h. Pr. 4. 15 Dezember 66—C5V
Vor. Schluß 8.64/65 8.53/— 8.40/-- | 8.32/33 8.23/—| 8. 14/— Engl.-Fracht 2/9- 2/11

Mais
3uli

k. stetig
38.87'*
40.00Heutig. SchluD 8.64/— 8.54'— 8.40/- 1 8.32/— 8.23/—| 8. 15/17 Kont. Fracht 12—16 SeptemberLokO 9.44n (9,44n)

New Orleans . heutige Not. 9. l6n vorige Not. 9. 1&n
Zufuhren In Atlantik- und Golfhäfen 10000| 15000

Stetig v
Newyork , 22. Juli . Zum Wochenschluß waren im Baum-

wollt erminverkelir zunächst Positioiislüsungen der Kom¬
missionshäuser und Auslandsabgaben in den nahen Sich¬
ten . sowie Sicherungsverkäufe in den späteren Terminen
zu beobachten . Hernach setzten aber Anschaffungen der
Walistreet -Platzfirmen ein , da dio weiter feste Haltung der
Wertpapiermärkte anregte . Ferner schritt man zu Limit¬
käufen in den vorderen Monaten , während Bombayer Häu¬
ser spätere Sichten kauften . Bei steigenden Preisen kam
es dann allerdings wieder zu Positionslösuugeu , Glatt-
steUnugen und Gewinnmitnahmen . Starke Beachtung fanden
im übrigen die Meldungen , denen zufolge während des
Wochenendes mit der Bekanntgabe der Baumwollsubsidie
zu rechnen seip soll . Der Markt schloß stetig.

Rom , 22. Juli . Das Internationale Landwirtschaftsinstitut
veröffentlicht ein Telegramm der . ü g y p t i s c li e n Regie¬
rung , wonach die erste Schätzung der mit Baumwolle be¬
stellten Fläche 682 700 ha beträgt . Diese Ziffer liegt um
8,9 V# unter  der Anbaufläche des Vorjahres und um 8,7 V*
unter dem Durchschnitt der Jahre 1933—1937.

London , 22. Juli , Jute (£ per t cif ). Tendenz : ruhig . Erste
Marken Juni -Juli 24 B, Juli -Aüg . 23V* W, Aug .-Sept . 20V* B,
Sept .-Okt . 20'/* bez . — Geringere Marken Juni -Juli 22V« B,
Juli -Aug . 20V# B , Aug .-Sept . 19V* B, Sept .-Okt . 19V* B. —
Hanf Manila (£ per t ). Tendenz : stetig . Grad J Juli -Sept.
17 G. Grad K lfi G, Grad L Nr . 1 15V* G, Grad L Nr . 2
151/* G, Grad M Nr . 1 15V* W , Grad M Nr . 2 14 G. — Sisal

(Schlußnotierungen . Tendenz : ruhig . Ostafrikanischer Tan*,
ganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Juli -Aug . 15V« B, Juli -Sept.
15V# B , Aug .-Okt . 15V* B.

Getreide und Puttermitte!
Berlin , 22. Juli . Obwohl der Roggenschnitt bei der zur

Zeit bestehenden Witterung bereits gute Fortschritte
machen konnte , wurde für baldige Lieferungen vorerst
wenig Ware zum Verkauf gestellt , da die Druscharbeiten
sich durch die Ernte meist noch verzögern . Für spätere
Abladungen bekundete die Landwirtschaft dagegen schon
regere Verkaufsneigung , doch hielten sieh die Mühlen an¬
gesichts der Vorratslage weiter zurück . Auch für Weizen
zeigte sich ' keine nennenswerte Kauflust . Neues Industrie*
getreide wurde weiter aufgenommen , doch nahm die Indu¬
strie selbst infolge Verwertung der bisher verteilten Be¬
zugsscheine keine größeren Anschaffungen vor . Der Handel
suchte in erster Linie zweizeilige Ware , die aber nur selten
erhältlich war . Im übrigen waren die Zufuhren bereit?

.reichlicher . Das Geschäft in Futtergerste blieb still , da di©
Einkaui ’smöglichkeiten weiter eng begrenzt waren . Hafer
hatte -gleichfalls ruhigen Handel . Hier stand jedoch reich- ,
lieh Ware zum Verkauf . Beachtung fanden aber nur beste,
Qualitäten von fraclitgiinsligen Stationen . Von Futterinit^
teln waren hauptsächlich Kleie und Mehle gesucht .'

Dezember
Haler
lull
September
Dezember
Roggen
lull
September
Dezember

Vichmarkte
Bremervörde , 21. Juli . Auftrieb : 1149 Schweine . Es koste¬

ten 4—6 Wochen alte Ferkel 32—15 RM , 6—8 *Wochen alte
15—19 RM , 8—10 Wochen alte 19—24 RM . Handel : mäßig.
Chlkuqo , 22. 7. Schweine
leicht, n. Pr. 6.70 Ischw. n. Pr.
höchst, n. Pr. 6.90 Ischw. h. Pr.

k. stet. ;
39 . I2V-A
40.871»
43—43'$

5.60 [ Zufuhren
6. 15 | Im Westen

3000
8000

Sehmalz
Hamburg , 22. Juli . Sclimalz;  Bullig . American Steam-

lard lti3/*, Purelard raff ., per 4 Kisten a 25 kg netto » ' .
schieden © Standardmarken transito ab Kai 171/*—1* vo
für 100 kg.
Ohlkatjo , 22. 7.

Schmalz
Tendenz: k. stet,

lull 5.52'o G

September
Oktober
Dezember

5.58 G
5.62?ä B
5.75 G

Neiv ^ oTk.
Schmalz
Talg, lose

6.85
4.75

Salzheringe
Bremen , 22. Juli . (Fangmelduugen der Tj an t-

lc ii n f t e : Vegesack : Flamingo 259 Kantjes . 3bis _
jes , Kranich 345 Kantjes ; Leer : Elfriede 558 Rami ' * f(46
lme 451'/s Kantjes , Leda 310 Kantjes ; Glückstaat:
Kantjes , Frija 715 Kantjes . Insgesamt:  8 »c
3737V* Kantjes . -Q

Bremen , 22. Juli . Nach d^r Statistik der . Kant'
der Woche vom 5. bis 21. 7. durch 39 Schiffe Hj - ■;’ ^ ßi
nes Heringe angebracht gegen 45 026V« Kant l e.sa rr 0 tal-
Schiffe in der gleichen Zeit des Vorjahres . 417S0V2
a n f u h r betrug bis heute in 134 (143) Rei
(108 743V«) Kantjes bei 154 (170) Schiften.
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Nationale Infanterie geht vor. Deutlich ist die Fahne
mitten im Walh der feindlichen Granateinschläge zu

^°V sehen. Wir schießen, uns nach der Fahne richtend, immer
ÄiLi- fünfzig Meter vor die eigene Linie, ihr den Weg
»Lff bahnend. Haargenau müssen die Richtkanoniere hinten

in der Batterie die 'Schußweite einstellen.
So geht es ohne Pause den ganzen Tag : schießen,

Z >< korrigieren, wieder schießen. Aus der Batterie kommen
>° Ar die Offiziersburschen, von einem PKW . an den Berg

gebracht, als Essenträger heraufgekraxelt. Sie mußten
durch semdliches Störungsfeuer hindurch, aber das Essen
ist doch nicht verschüttet.

Ein dumpfes Brummen in der Ferne. Wir machen
d^ Batterie durch den Funksprecher aufmerksam,

ks, ^ Martin -Bomber!
HE Weit entfernt , außerhalb der eigenen Reichweite

grasen ste in einer langen Kurve die Front ab. Eine
8, sß andere Batterie nimmt sie unter Feuer . Es ist zu weit,
u°Lf um zu erkennen, ob es einen Erfolg gegeben hat.

^ Langsam wird es Abend. Die spanischen Mulos und
die Pferde sind schon in halber Höhe auf dem Hang.

D Das Schlachtfeldwird grau , die Konturen verschwinden
Wir packen ein und machen uns an den Abstieg. Bei

I der Rückkehrin die Batterie finden wir dort ein Fäß-
°° lvt chen Rotwein vok. das Geschenk einer spanischen Feld-
'V v . kanonenbatterie. Sie hatten den ganzen Vormittag
lvÄ > schwer unter dem Feuer jener Roten zu leiden, deren

Munition wir zusammengeschossenhaben. Sie konnten

XLekäiuvk vsrpotM — LU « Lsedts voidebsltso — verkurö StLllios Vsrlss . vlcksubura k. 8.

Mann aus seiner Ruhe. Noch in zwanzig Jahren werdeich davon träumen.
Vier Martin -Bomber werden gemeldet, itn direkten

Anflug auf das Tal , in dem wir bei den Italienern
stehen. Die schauen angestrengt in die Richtung, können
aber mit bloßem Auge nichts erkennen.

Die Roten fliegen in sechstausendMeter Höhe. Selbst
mit dem Glas sind sie schwer auszumachen. Summend
spielt sich das Kommandogerät ein. Vier Geschützrohre
machen seine Bewegungen, elektrischgesteuert, automa¬
tisch mit. Wieder hat die Batterie eine beträchtliche
Rohrerhöhung, denn in der Kartenebene gemessen, be¬
trägt die Entfernung zu den feindlichen Maschinen nur
noch knapp viertausend Meter . Und sie sind im direkten
Anflug . . .

Dauerfeuer , es kracht und blitzt. Die Italiener
schießen heißblütig mit , ohne Rücksicht, daß sie mit ihren
leichten Waffen die Höhe der Ziele gar nicht erreichen.
Da beginnen die roten Bomben zu zischen.

„Fliegerdeckung!"
Blitzschnellwird dieses Kommando befolgt, verschwin¬

den die Bedienungsmannschaften in den Gräben. Nur
auf Befehl darf Deckunggenommen werden. Wer ohne
Befehl seinen Platz verläßt , kommt vor das Kriegs¬
gericht wegen Feigheit vor dem Feind.

In den Gräben herrscht eine drangvoll fürchterliche
Enge. Auch Italiener haben sich zu uns geflüchtet.
Unter mir liegt , wie eine Sardine in der Büchse, der
Meßtruppführer , fast auf meinem Schoß sitzt unser Leut¬
nant , an meinen Rückengequetschtein italienischer Ka¬

nonier. Na, mein Kleiner , du möchtest jetzt wohl auch
Schätze in der Erde . . .

. . . schschschschschschschhhhhhh— tsch tsch tsch . .
Rummms ! Die Bomben sind gefallen. Nur zweihundert
Meter entfernt liegt der Reihenwurf auf den Hängen
der uns umgebenden Berge. Berge sind dort nicht mehr
zu sehen, nur Rauchwolken.

„ raus !" ertönt das Kommando, alles stürmt zurück
an die Geschütze und Geräte.

Wir jagen noch einige Schüsse hinterher , aber die
Roten haben sich zerstreut und verschwindennach weni¬
gen Sekunden hinter den Gipfeln.

Wir betrachten unsere abgeschürften Hautstellen und
lachen nun unsererseiis über die italienischen Legionäre,
die jetzt ebenfalls eifrig anfangen, Deckungsgräben zubauen.

Den ganzen übrigen Tag herrscht Ruhe an der Front.
Ich unterhalte mich mit unseren neuen Freunden , von
denen einige deutsch sprechen. Sie erzählen von
Abessinien . . .

Namen, die längst Geschichte geworden sind, klingen
auf : Tigrs und Adua, Tembien und Wadi Schebeli,
Danakil und Makalle. Fast legendär muten uns diese
Worte an. Wann werden wohl Namen wie Teruel,
Jrun , Ebro und Alkazar, die heute wie in Flammen-
schrift vor unserem geistigen Auge leuchten, zur „Ver¬
gangenheit" gehören?

Die Italiener führen eine Fahne mit sich, die grlln-
weißrote Trikolore mit dem Kreuz von Sovoyen. Man
müßte auch eine Fahne haben! Und wir ruhen nicht

eher als bis wir einen Quadratmeter weißen Tuches
auft 'reiben. Wir nageln es an eine Stange und malen
mit schwarzerFarbe ein Hakenkreuzdarauf . Beim Kom¬
mandogerät flattert es lustig im Winde.

Am Abend entzünden wir ein gemeinsame, Lager¬
feuer. Die Italiener betätigen sich als VortragskünMr,
leider verstehen wir zu wenig von ihrem Soldaten-
humor. Sie singen: „llunicoli, llunioola!" Einer betä-
tigt sich als Imitator des Negus. Uns bitten sie. das
Horst-Wessel-Lisd zu singen, dessen Melodie sie immer
wieder hören möchten und begeistert mitsummen.

So sinkt der Abend herein, die Feuer glimmen,
Deutsche und Italiener sitzen in bunter Reihe, darum
und singen, wir auf deutschund sie auf italienisch, nach
der gleichen Weis«, der feurigen Melodie der „Gio-
vinezza" :

„Draußen tönen die Signale,
Heult die Internationale,

, Juden , laßt euch alle sagen:
Eure Stunde hat geschlagen.
Vrüder , reichet euch die Hände,
Daß sich Spaniens Schicksal wende,
Ueber rote Barrikaden
Stürmen Legionssoldaten.
Wenn im Wind die Fahnen flattern,
Die Maschinengewehre knattern —
Giomnezza, Giovinezza,
Die Legion marschiert, ihr „Rojos" heutet such!
Nationale
Sozialisten
Kämpfen für das Dritte Reich, das Dritte Reich.
Nationale Sozialisten kämpfenfür das Dritte Reich.

(Fortsetzung folgt)

-ts
r den Gegner nicht erreichen. Um sich für unsere Hilfe
/ erkenntlich zu zeigen, haben sie das Fäßchen geschickt.

Unser Dolmetscher begibt sich noch am Abend zu ihnen.
Es gehört sich, daß man mit einer Rede, die eines Ca-
ballero würdig ist, für das Geschenkdankt. Und das

' kann er am besten . . .
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Es ist in der Gegend von Venasal, schon weit im

Lüden des Berges Ares del Maestro, und wir liegen
inmitten eines italienischen Artillerieregiments.

Die Tätigkeit der roten Luftflotte ist sehr rege. Der
Himmel ist stellenweisebewölkt, was ihr kleine Vorteile
bietet. Um uns liegen Geschütze, Protzen, Munition.
Mulos weiden in den Bergen. Jede Nacht bringen sie
uns mit ihrem lauten mißtönenden Geschrei zur Ver¬
zweiflung. Wir können uns vorstellen, daß sich die
Martin -Bomber freuen würden, wenn sie hier ein paar
saftige Treffer erzielten.

Auf alle Fälle bauen wir unser Deckungsgrabensystem
gut aus . Vier Graben, jeder rechtwinklig gebrochen, um
das Kommandogerät , ebenso um jedes Geschütz. Auch die
Funker und Fernsprecher graben eifrig . Die 2-Zenti-
meter-Eewehre . haben sich in richtigen kleinen Sand¬
burgen verschanzt.

Um uns stehen die italienischen Kameraden. Sie
studieren mit .Bewunderung .unser Kommandogerät —
und lächeln auch ein ganz (lein wenig über unsere
eifrige. Schipparbesit. -

Auch unter .ihnen sind die meisten alte Feldsoldaten,
die den Abessinienkrieg mitgemacht haben.

Ob wir Schätze suchen wollten, fragt einer. Heute früh
nämlich, als wir diese Stellung bezogen, erschien auch
ein Bauer , der beim Anrückender Nationalen zu diesen
geflohen war und der vorher sein gesamtes Geld auf
diesem Acker vergraben hatte . Nach der Vergewisserung,
daß es nationale Truppen waren , unter deren Obhut
er sich befand, wollte er sein Geld wieder aus dem Ver¬
steck ausgraben . . . fand aber die genaue Stelle nicht
mehr. Der Arme muß auf der Flucht vor den Roten
ein bißchen mit seinen Nerven durcheinander gewesen
sein. Verzweifelt buddelte er wie ein Wilder den ganzen
Acker um, und trotz seiner traurigen Lage mußten wir
lachen. Als er die Wachstuchtaschemit den Pesetennoten
endlich gefunden hatte , fragten wir ihn, ob er Nicht noch
ein bißchenmit uns die Stellung ausbauen wollte, aber
er hatte vom Schaufeln endgültig genug . . .

„Fliegeralarm !"
Mit einem Satz bin ich aus dem schützenden Graben,

renne ans Gerät . Die Plötzlichkeit, mit der dieser gel¬
lende Alarmruf kommt, reißt auch den phlegmatischsten
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ed. Rom, 22. Juli.
In Rom befindet sich die älteste „Natur¬

geschichte ", die jemals auf der Welt geschrieben
wurde! Sie umfaßt 37 Bände und entstammt der Feder
eines Mannes , der General , Schriftsteller und Natur¬
forscher zugleich war . Eajus Secundus Plinius  ist
freilich nicht, so sehr als Kommandant der römischen
Flotte unter Kaiser Vespasian in die Unsterblichkeit
eingegangen, denn als Verfasser einer Naturgeschichte,
in der zum ersten Male der Versuch unternommen
wurde, Stern - und Wolkenhimmel, die Bereiche von
Luft, Wasser und Erde, Geographie, Anthropologie,
Zoologie, Botanik und Mineralogie zusammenfassend
darzustellen.

Obwohl Plinius , wie gesagt, die Offizierslaufbahn
einschlug, war er als Schriftsteller außerordentlich
fruchtbar. Leider ist von seinen zahllosen grammatika¬
lischen, rhetorischen, militärischen, biographischen und
historischenSchriften, unter denen sich auch ein ^ bün¬
diges Werk über die Kriege der Römer mit den Ger¬
manen  befand , nichts erhalten geblieben. Nur die
.„Naturalis Historia", die „Naturgeschichte", das letzte
und zweifellos auch bedeutendste Werk des Plinius , der
beim Ausbruch des Vesuvs im Jahre 79 zugrunde ging,
können wir heute noch studieren und uns über die
erstaunlichen naturgeschichtlichenKenntnisse der Römer,
die im 1. Jahrhundert der modernen Zeitrechnung
lebten, wundern.

Nicht weniger als 200Ü Bücher und Schriften hat
Plinius als Quellen zu seinem großen Werk durch¬
gearbeitet , aber er sammelte auch selbst als Natur¬
forscher Erfahrungen , die er verwertete. Auch für ihn
ist die Erde schon rund. und er baut die Tierwelt , von
den Schwämmen ausgehend, über die Schaltiere, Rep¬
tilien , Insekten, Vögel und Fische bis zu den Säuge¬
tieren auf. Vor 2000 Jahren stellt Plinius schon fest,
daß die Insekten kein Knochengerüst haben und nicht
atmen, sondern die Luft durch eine Art von vergrößerten
Poren zirkulieren lassen. Freilich unterlaufen ihm bei
seinen Beschreibungen auch mancherlei Irrtümer , die
uns heute belustigend erscheinen. Er behauptete bei¬
spielsweise, die Schildkröten im Indischen Ozean seien
' > groß wie ein Haus ; man könne ganze Schiffe aus

ihnen machen. Die Vögel bezeichneteer als die größten
Kenner von Heilkräutern in der Natur . Man müsse sie
nur beobachten, um durch sie alle segenspendenden
Kräuter kennenzulernen und sich ewiger Gesundheit zu
erfreuen.

Mancherlei Ueberraschungen erleben wir in jenem
Kapitel , in dem Plinius über Rohstoffe und ihre Ver¬
wertung spricht. Er erwähnt bereits eine „feuersichere
Kleidung", offenbar eine Vorläuferin unserer heutigen
Asbestkleidung, und spricht von der neuen Erfindung
des „unzerbrechlichenGlases", die sich allerdings nicht
der Sympathie der aufblühenden Glasindustrie erfreute.
Hier erfahren wir auch, daß die alten Römer bereits
einen Rostschutz kannten, den sie bei den mit Eisen¬
ketten gehaltenen Hängebrückenanwandten . Es handelte
sich um eine Farbenmischung, die sich aus Teer und
einer besonderen Erde zusammensetzte. Auch Silberersatz
aus Zinn war den Zeitgenossen des Plinius bekannt.

Nur was die Anthropologie anbetrifft , hat der Natur¬
forscher Plinius bedenklichüber die Stränge gehauen.
Vermutlich glaubte er selbst nicht daran , wenn er von
„Pferdemenschen" schrieb und von menschlichenWesen
am baltischen MeeresstraNd, deren Ohren so groß waren,
daß man sich mit ihnen zudecken  konnte. Aber da der
Verfasser diese Meldungen zu interessant fand, um
darauf zu verzichten und außerdem sicher sein durfte,
daß dazumal ihre Richtigkeit niemand kontrollierte, ver¬
leibte er diese Kuriositäten seiner Naturgeschichteein.
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rck. Prag , 22. Juli.

Eine neue Vßrbindungsstraße wird jetzt zwischen
Südwestböhmen und Mähren  gebaut . Dabei
muß auch die Moldau  überbrückt werden. Das Bau¬
werk soll aber nicht nur den Strom , sondern das ganze
Tal überqueren, damit die Straße nicht in Kurven zum
Fluß hinunterzusühren braucht. Man wählte daher eine
Eijenbetonkonstruktion, die 500 Meter lang und 64
Meter hoch ist, in ihrer Art eine der kühnsten Mittel-
europas. Der Hauptbogen über der Moldau soll eins
Spannweite von 150 Meter erhalten. Nach dem rechten
Ufer schließensich sechs und nach dem linken zwei Bö¬
gen an, von denen sich jeder über 35 Meter weit spannt.
Die Eisenbetonpfeiler hierfür sind hohl. Die zwei
Hauptträger befinden sich außerhalb des Flußbettes,
wo sie vom Wasser nicht erreicht werden und keine
Stauungen verursachen können.

Zwei Seilbahnen bringen das Material
Mit den Bauarbeiten hat man bereits begonnen. Die

Fundamente für die kleineren Pfeiler auf den Hügeln
sind fertiggestellt. In diesen Tagen setzen die Arbeiten
an den Hauptpfeilern ein. Eine besondere Seilbahn
wurde für den Antransport des Eisen- und Baumate¬
rials angelegt. Auch für die Zufuhr von Sand ist eine
Schwebebahn gebaut worden. Eigene Hilfswerkstätten
für die Schmiede- Schweiß- und Zimmermannsarbeiten
wurden eingerichtet, um gleich an Ort und Stelle die
notwendigen Einzelarbeiten durchführen zu können.
6 000 Tonnen Zement und l 000 Tonnen Stahl werden
für das Bauwerk benötigt. Der Gesamtaufwand beträgt
14 Millionen Kronen. Schon im kommendenJahre soll
die Brückedem Verkehr übergeben werden.

Schwere Unfälle auf der alten Straße
Vor vielen Jahren wurde bereits Südwestböhmen

mit Mähren durch eine Staatsstraße verbunden, die sich
von Pilsen über Pisek, Tabor und Mau nach dem Osten
hinzieht. Die Straße genügt jedoch nicht mehr den An¬
forderungen des moderntn VerkbhrÄ." rbeil' ske zahlreiche
Kurven und Serpentinen ausweish Die Unübersichtlich¬
keit verursachte dort zahlreiche schwere Autounfälle.
Große Lastkraftwagen mußten zeitraubende Umwege
wählen, außerdem hemmte bei Podolsk die alte Moldau-
Kettenbrückeaus dem Jahre 1848 mit ihrer schmalen
Fahrbahn den Verkehr.
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Im Mittelpunkt der bunten Programme unserer
großen Varietes steht oft der Z a u b c r k n „ st l c r.
Mit staunenden Blicken verfolgen wir seine Taschcn-
spielereien, wie er Zigaretten oder blinkende Taler aus
der Luft holt, mit Spielkarten unglaubliche Volten
schlägt und schließlich Tiere, ja sogar Menschen vor
unseren Augen inv Nichts verschwinden läßt ! Wie macht
er das nur . Wo hat er das gelernt? Wie wird man
Zauberer? Wir haben einmal einige der bekanntesten
„Hexenmeister" der Gegenwart um Beantwortung dieser
amüsanten Frage gebeten.

Berlin , 22. Juli.
Da ist C o n r a d i e - H o r ste r, einer der ältesten

und berühmtesten Mitglieder der Zaubergilde . „Ja , wie
wird man Zauberkünstler ?" meinte er lachend. „Ich
würd» es als Manusakturwarenreisender , mit dem
Musterkoffer in der Hand. Aber der Koffer enthielt
neben Ripsbändern , Schlipsen und Stoffproben auch
ein Spiel Karten , und ich verstand mich auf allerlei
Kunststücke, mit denen ich den Kunden, war er kauf-
unlustig, in Stimmung brachte. Das zog! So habe ich
immer die besten Abschlüsse getätigt . Natürlich durfte
ich nicht immer mit denselben Tricks bei der gleichen
Kundschaft ankommen, wollte ich gute Geschäftemachen.
Deshalb sah ich mich bei den professionellenZauberern
und in den einschlägigen Fachzeitschriften nach neuen
Zaubertricks um, die ich leicht lernen konnte, und so
vervollkommnete ich mich immer mehr, bis ich eines
Tages den Musterkoffer mit dem Zauberstab vertauschte
und — Magier von Beruf  wurde ! Und das find
jetzt bald rund fünfzig Jahre her ! Ich bin dann Jahr¬
zehnte lang als Zauberkünstler aufgetreten, habe später
in Berlin die Akademie für Magische Kunst gegründet
und so nebenbei meine „Magische Bibliothek" geschrieben,
in der heute der 38. Band erschienenist."

So wie Lonradi -Horster von Haus aus Manufaktur¬
reisender war , so kamen auch viele andere bekannte
Magiers ursprünglich aus einem anderen meist bürger¬
lichen Beruf. Es ist noch kein Meister vom Himmel
gefallen, und am allerwenigsten in der Zauberei ! Lust
und Talent mußte man natürlich mitbringen , sonst war
es ein hilfloses Unterfangen ! Der große Zauberkünstler
Larette,  ein Wiener , war ursprünglich Schauspieler.
Er hatte natürlich schon immer Lust zur Zauberei . Nun
sah er eines Tages in Dresden einen Zauberer auf der
Bühne arbeiten und war davon so begeistert, daß er
die ganze „Nummer" also alle Tricks und Apparate
erwarb und zunächst noch wochenlang als Famulus
mitreiste, bis er dann als vollwertiger Artist auftreten
konnte und den Schauspielerberuf an den Nagel hing!
Er hat dann große Karriere gemacht, war überall in
der Welt zu sehen, letzt jetzt in Holland, trat wiederholt
vor der Königin auf und hat vor wenigen Jahren seinen
größten „Trick" vollbracht: er heiratete eine Millionärin
und treibt nur noch zu seinem Privatvergnügen Taler¬
oder besser Euldenfang aus der Luft!

Liebesglückdurch Zauberei
Sheldon  war Angestellter des vornehmen Harve-

stehuder Klubs in Hamburg, ehe er zur „Schwarzen
Kunst" überging. M a r v e l l i, der zweimal mit dem
Goldenen Ring des „Magischen Zirkels" ausgezeichnet
wurde, ist von Haus aus Zahntechniker. Iakobi  war
früher ein Kollege von Eonradi -Horster, also: Manu-
jakturwarenbranche! Er wurde ein verblüffender

Zauberkünstler, der bei KdF., wie bei Krupp , auf den
großen Veretnsveranstaltungen , wie bei festlichen An¬
lässen der Ausländsdeutschen überall zu sehen ist. M a l-
dino  war auch Reisender, jedoch in der Parfüm¬
branche. Es gibt eigentlich nur einen Zauberkünstler
von Beruf , der gleich von der Schule her diese Laufbahn
ergriff, ohne sich vorher mit etwas anderem beschäftigt
zu haben : Rommse - Torelli,  der vom Gymnasium
in Königsberg, wo sein Vater als Professor tätig ist,
zu Eonradi -Horster kam und die „Schwarze Künst"
erlernen wollte. Am selben Abend, als er bei seinem
Lehrer erschien, hat er diesem schon mit Erfolg assistiert,
und nun tritt er bereits seit zehn Jahren im In - und
Ausland als gesuchter Artist auf.

Und genau so ist es bei den weiblichen  Zauber¬
künstlern. Auch sie kommen alle aus anderen Berufen.
Das heißt : die scharmante Französin Marion  hatte
überhaupt keinen Beruf . Sie war , als sie zur Zauberei
überging, eine lustige, sehr vermögende Witwe. Sie
kam, sah und — siegte. Sie gab nur ein kurzes Gast¬
spiel, da lernte sie auch schon einen reichen Automobil¬
fabrikanten kennen, der sie „von der Stelle weg"
heiratete ! Nina Barkis,  eine Russin, war schon eine
sehr gefeierte Tänzerin von internationalem Ruf , als
sie umsattelte. Eine Blinddarmoperation machte ihrer
ruhmvollen Tanzkarriere ein vorzeitiges Ende, und
dann wurde sie mit Erfolg Magierin , schließlich mit so
eurem Bombenerfolg, daß sich ein russischer Fürst in sie
verliebte und sie wieder mit in ihre Heimat nahm . . .
Die Purtini  war Zirkusreiterin und die Eoldini,
ein echtes Berliner Kind, war ursprünglich Friseuse.

Der Magier des Kaisers
Eonradi -Horster, dieser Stammvater der Magier,

besitzt heute noch einen kostbaren Stab aus Ebenholz,
der mit den Sinnbildern der „Schwarzen Kunst", einem
aus Elfenbein geschnitzten Totenschädel und einem
Teufel mit den drei Assen in der Hand, reich verziert
ist. Eine goldene Plakette trägt die Inschrift : „Für
hervorragende Leistungen, von Hülsen, Wiesbaden,
1898". Der damalige Generalintendant von Hülsen
war ein begeisterter Anhänger der „Schwarzen Kunst"
und ließ sich durch Conradi anlernen , erwarb dann seine
„Programme ", mit denen er den Kaiser und seinen
Kreis auf den Nordlandreisen unterhielt . Aber ein
Versprechen mußte ihm der Magier geben: Eonradi
durfte sich niemals als sein Lehrmeister ausgeben ! Der
Generalintendant wollte die Lorbeeren der 'kaiserlichen
Gunst allein einheimsen! Und um das Versprechen
leicht zu machen, schenkte er dem Meisterzauberer Hissen
wirklich kostbaren Zauberstab. Eonradi hat sein Ver¬
sprechen bis über den Tod von Hülsens hinaus gehalten.
41 Jahre lang ist dieser Zauberstab sein treuer , stummer
Begleiter gewesen, er war mit ihm an prunkvollen
Fürstenhöfen, auf den Brettern schlichterFronttheatsr
und in den Krankensälen der Kriegslazarette . . ."

Da es bis jetzt noch keine Zauberer -Zählung gab, so
kann man die Anzahl der in Deutschland lebenden
berufsmäßigen Zauberer nur schätzungsweiseangeben.
An zuständiger Stelle wird sie auf 120 bis etwa 150
bemessen. Ein geheimnisvolles Fluidum umgibt diesen
seltsamsten aller Berufe. So rätselhaft wie die Tricks
-sind, mit denen uns die modernen Hexenmeister unter¬
halten , so rätselhaft sind auch die Wege, die zu dieser
Tätigkeit führen. ' 7.b.

i
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Liebe auf den erstm Mck
Ein recht gut aussehender Herr stieg am Potsdamer

Platz in die U-Vahn «in. setzte sich Margot gegenüber
und betrachtete sie mit offensichtlichem Wohlgefallen.
Er tat es allerdings um einige Sekunden zu lange,
aber sie war daran gewöhnt.

Mit diesem Herrn ging es Margot ganz merkwürdig.
Sie halte ihn noch nie im Leben gesehen, und trotzdem
schien er kein Fremder für sie zu sein; ja , sie fühlte sich
auf unerklärlich« Weile von ihm angezogen.

Während der Fahrt äugte sie einige Male verstohlen
zu ihm. und jedesmal begegneten sich ihre Blicke. Dann
sah Margot immer schnell wieder fort . Aber soviel
Menschenkenntnis traut « sie sich doch zu, um feststellen
zu können, daß dieser Mann mit dem klugen, sympa¬
thischen Gesicht nicht zu jenen gehörte , die nur einen
Distanzflirt während der Fahrt oder ein flüchtiges
Abenteuer suchten.

Ich möchte ihn gern kennenlernen , dachte sie und
schaute ihn scheinbar flüchtig, aber auch «in wenig ver¬
schüchtert an.

Sie glaubte in seinen braunen Augen denselben
Wunsch zu lesen, wie sie ihn selbst hegte . Darum geriet
auch ihr bis dahin streng befolgter Grundsatz, sich nie¬
mals von einem Fremden ansprechen zu lassen, ins
Wanken . Ob ich es tue ? fragte sie sich zaghaft . Einmal,
nur «in einziges Mal ? Soll ich? Soll ich nicht . . .?

Dieser Zweifel wurde sie jedoch schnell und gründlich
enthoben . Am Nollendorfplatz stieg ein« aufsehenerre¬
gende Erscheinung «in und setzte sich auf den freien
Platz neben dem Herrn . Es war eine nicht mehr junge,
zigeunerhaft aussehende Frau mit sehr dunkler Haut,
breiten vorspringenden Backenknochen, einer niedrigen
Stirn und kleinen schräggestellten Augen.

Die hübsche, gepflegte Margot betrachtete die viel
zu baute vernachlässigte Kleidung der Frau , die ab¬
getretenen Schuhe, das schwarze,' strähnige Haar mit
einigem Mißfallen . Auch die Umsitzenden sahen diese
ungewohnte Erscheinung erstaunt an.

Ganz eigentümlich aber benahm sich der nette Herr.
Margot fand ihn gar nicht mehr nett . Er schien seine
Augen überhaupt nicht mehr von der Frau losreißen zu
können. Wie fafziniert starrte er sie von der Seite an,
seine Blicke saugten sich förmlich an ihrem dunklen Ge¬
sicht fest. Für Margots zarte , helle Schönheit hatte er
überhaupt keinen Älick mehr . Erstaunt , dann aber ent¬
täuscht und etwas ärgerlich beobachtete sie ihn und die
Frau . Die zupfte an den schadhaften Fingerspitzen
ihrer Handschuhe, hielt den Kopf gesenkt, hatte die
Stirn gerunzelt , und war tief in offensichtlich unan¬
genehme Gedanken versunken.

Mit einer schnellen Bewegung legte Mavgot ein
Bein über das andere und entfaltete die Abendzeitung^
Dabei fiel ihr Handtäschchen zur Erde . Sofort bückte
sich der Herr , hob es auf und überreichte es ihr , wobei
er ihr tief und lächelnd in die Augen sah. Margot
machte ein eisiges Gesicht.

Aber gerade das schien ihn zu reizen. Als eine Mi¬
nute später der Zug in die Station einfuhr und neben
ihr ein Platz frei wurde , stand er schnell auf und setzte
sich neben sie.

Margot würdigte ihn keines Blickes mehr. Was
fällt ihm ein ! dachte sie.

Plötzlich wurde sie mißtrauisch und drückt« ihre Hand¬
tasche, die sie unter dem Arm trug , fester an sich. Es
war ziemlich viel Geld darin.

Aber sogleich wurde ihr klar , daß der Grund , wes¬
halb sich der Herr neben sie gesetzt hatte , weder mit
ihrer Handtasche noch mit ihr selbst etwas zu tun
hatte . Wenn er nämlich der dunklen Frau gegenüber¬
saß, konnte er sie viel ungenierter betrachten . Er tat
es ausgiebig . Einmal zog er -einen Notizblock aus der
Tasche und schrieb etwas auf. Den Zettel riß er her¬
aus und steckte ihn in sein« Manteltasche . Dabei streifte
sein Arm Margots Pelzjäckchen und ihre Handtasche.
Zornig rückte sie ein Stück beiseite,

Allmählich wurde die dunkle Frau auf den Herrn
aufmerksam. Sie sah auf und erwiderte seinen Blick

Was für ein Äb stieg! '

mehr ärgerlich als erfreut . Sie hatt « kleine, schwarz,
Augen.

Wenig später traf sie Vorbereitungen zum Ausstei»
gen. Sie band ihr aufgegangenes Schuhband zu und
bückte sich nach einem großen , unordentlich eingewickel¬
ten Paket , das vor ihr auf der Erde lag . Schnell sprang
der Herr auf , überreichte «s ihr und lächelte dabei
ebenso zuvorkommend wie vorhin , als er Margots
Täschchen aufhob. Als er sich wieder setzte wandte er
den Kopf und lächelte Margot leise zu.

So ! dachte Margot erbost und steckte ihr hübsches
Näschen in die Zeitung . Jetzt steigt die Person aus,
und der freche Mensch denkt nun kann er wieder mir
sein« Gunst zuwenden. Da soll er sich aber gründlich
geirrt haben.

Der Zug fuhr ein , die schwarze Frau stand auf und
der Herr zugleich. Unwillkürlich schaut« Margot ihn an.
Er blieb einen Augenblick vor ihr stehen und sah sie
mit einem Blick an , den sie sich nach allem, was »dr¬
angegangen war , durchaus nicht erklären konnte:
etwas Bittendes , Werbendes lag darin . Dann griff er
nach dem Hut . machte eine klein« Verbeugung und
verließ nach der dunklen Frau das Abteil.

Margot wurde rot und biß sich auf die Lippen. Vom
Fenster beobachtete sie, wie er mit langen Schritten
hinter der Frau herging , und ehe der Zug in den
Tunnel einfuhr , sah sie noch, wie er sie erreichte und
ansprach.

Zwei Stationen weiter verließ sie selbst den Zug.
Als sie in das äußere Fach ihres Täschchens griff , um
den Fahrschein herauszunehmen , zog sie mit ihm zu¬
gleich einen Zettel heraus , der vorhin noch nicht darin
gewesen war . Erstaunt blieb sie stehen und las : „Wenn
Sie ein Wiedersehen ebenso wünschen wie ich. treffen
wir uns morgen um sechs Uhr bei Kranzler am Kur¬
fürstendamm."

Das ist doch die Höhe! dacht« Margot empört . Wie
kann er es wagen , nachdem er mit dieser anderen
Frau . . .

Es stand noch mehr auf dem Zettel , aber Margot
wollte es gar nicht lesen. Aergerlich zerknüllte sie ihn
und ging zum Papierkorb.

Es war nur gut , daß sie ihn dann doch noch lesen
wollte . Auf dem Zettel stand nämlich folgendes : „Ich
weiß, daß Sie mit Recht auf mich böse sind. Ich bin
Kriminalkommissär und habe in meinem Gegenüber
eine lang gesuchte Diebin gefunden. Dies zur Erklä¬
rung und hoffentlich Entschuldigung meines Ver¬
haltens ."

Margot atmet « auf. Dann glättete sie behutsam den
zerknüllten Zettel und steckt« ihn mit einem kleinen,
zärtlichen Lächeln in ihr Handtäfchchen.

Dbsa von Huwbraelrt Mrckc su / ^ oksc/sm Ulrich Hühner (Volks As

Der Wahrhertsfanatiker / von
Ferdinand snlbereisen

Bei einer Begegnung Glemenceaus mit dem großen
Pianisten Paderewski , der 1318 zum Präsidenten der pol¬
nischen Republik gewählt wurde , sagte er zu diesem:

„Paderewski ? Sie sind Paderewski . der berühmte
Pianist ? Und man hat Sie zum Präsidenten der Re¬
publik gemacht? O, Sie Aermster, was sür ein Abstieg!"

8p.
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Als der berühmte englische Schriftsteller Charles
Dickens eines Tages mit einem Freunde spazierenging,
kamen sie bei einem am Fluß gelegenen Wirtshaus
vorbei , vor dessen Türe ein alter Mann saß und behag¬
lich sein Pfeifchen schmauchte.

Als sie sich ihm näherten ^ faM „ der Freund, ;..,,,Dort.
sitzt ein alter Fischer, der dix. zedg.Fischgefchichteglaubt,
die du ihm erzählst, und wenn dp . noch so dick auf¬
schneidest. Er lügt nämlich selbst, daß . sich, hie Balken (
biegen. Versuch es doch einmal mit ih'mi

Dickens trat zu dem Alten hin unb begrüßte ihn mit
den Worten : „Guten Tag , Alter , schöne Fischchen in
dem Fluß da, nicht wahr ? !"

„Ja , Herr , schöneFischchen!"
„Ich weiß. Ich war im vorigen Jahre hier unb bekam

«ine mächtige Forelle an die Leine. Sie biß sie aber
einfach in zwei Hälften . .

„Ja , das tun die Forellen hier ",, erwiderte der Alte
gelassen.

„Dann nahm ich ein Seil , doch die Forelle zerriß auch
dieses."

„Ja , die Forellen bei uns zerreißen oft die stärksten.
Seile ", bestätigte der Alt« nickend.

„Nun, " fuhr Dickens fort , „ich war entschlossen, sie
auf alle Fälle aus Land zu schassen. Ich ließ mir jetzt
eine eiserne Kette bringen und zog sie dann glücklich
heraus ."

„Gewiß ! Nur mit schweren Ketten kann man hier
die Forellen aus dem Wasser ziehen."

„Jetzt denken Sie aber — wie ich die Forelle an
Land hatte , konnte ich sie nicht nach Hause schassen."

„Ja , es ist schwer, unsere Ungetüme von Forellen
fortzubringen !"

„Ich besorgte mir also ein paar Pferde , warf die
Forelle auf den Wagen , und mit vieler Mühe gelang
er mir endlich, die Forelle nach Hause zu bringen ."

„Ja , ja, " sagte der alte Mann , ohne eine Mieste zu
verziehen; ein paar Pferde und ein Wagen sind
das einzige Mittel , unsere Forellen fortzuschaffen. . ."

Jetzt wurde der Romandichter wütend . Der alte Spitz¬
bube sollte nicht länger standhalten . „Dann, " fuhr er
fort , ,,schickteich die Forelle , die sich nicht schlachten
ließ, mit den Kühen und Ochsen auf die Weide."

„Das tun wir hier oft mit unseren Forellen ", sagte
der alte Fischer, ohne auch nur mit der Wimper zu
zucken.

„Nachdem sie drei Monate mit dem Vieh zusammen
gewesen war , bekam sie Hörner . .

„Was ? !" fuhr der Alte auf , „die Forellen bekam
Hörner ? !"

„Jawohl !" bestätigte Charles Dickens triumphierend.
„Herr !" sprach nun der alte Fischer, und trat dicht

an den Sieger im Lügenwettstreit heran , „mir scheint,
Sie weichen jetzt doch etwas von der Wahrheit ab . denn
unsere Forellen hier bekommen keine Hörner . Was wahr
ist, muß wahr bleiben ! Und man soll sich immer genau
an die Wahrheit halten !"

Also sprach der empörte Wahrheitsfanatiker , dem es
aus die Nerven und gegen den Strich ging, wenn ein
anderer auch nur ein Jota vom Wege des üblichen
Fischerlateins abwich . . .

L. L.
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Geheimnis - es Erfolgs
Der Berliner Komiker Schneider  ging mit einem

Freund im Tiergarten spazieren. Schneider, nicht frei
von Eitelkeit , bemerkte mit Wohlgefallen , daß all!
Leute, nachdem sie an dem Schauspielerpaar vorüber-
gewandelt waren , stehenblieben und den beiden nach¬
schauten.
, „Ich , falle heute noch mehr auf als sonst", bemerkt!
Schneider zu seinem Kollegen und strich sich die West!
glatt , „ich muß ihnen gestern abend in meiner neuer
Rolle ganz besonders gefallen habest."

„Heute gefällst du ihnen noch mehr", erwiderte der
Freund , „du hast nämlich, was du noch gar nicht ge¬
merkt hast, den Hut verkehrt aufgesetzt und trägst d̂ie
Feder nach vorne ."

Zstniü tiiiji aer serMiAMkll
11 Koman von SsumFarken
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Angelika Hegel merkte plötzlich, daß sie nur noch die
Worte ansah, ohne den Sinn in sich aufzunehmen. Sie
ließ das Buch sinken und horchte auf das Klavierspiel.
Ein Menuett von Haydn ! Immer spielte ihre Mutter
Haydn oder Mozart . Die liebenswürdig zierlichen Töne
flatterten wie Erinnerungen an längst vergessene Ga¬
lanterien durch den Raum . Sie paßten in dies« hohen,
mit alten nwchgedunkelten Mahagonimöbeln ausgestat¬
teten Zimmer . Sie paßten zu den schweren Seidenvor¬
hängen der Fenster , und sie paßten am besten zu den
beiden Lichtern, die auf dem Notenpult des Flügels
brannten.

Langsam ließ Angelika den Kopf in den Nackensinken.
Ihr sanftes schmales Gesicht erhielt «in belebendes Rot
von dem Licht der mit Seide beschirmten Lampe , die
neben ihr stand. Morgen fahre ich nach der Insel ! dachte
sie. Sie hörte den Frühlingswind durch die engen Stra¬
ßen der Stadt heulen . Auf seinen Schwingen schien er
die dumpfen Sirenentöne der Schiffe mit sich zu tragen
und gegen die festgefügten Mauern des Hauses zu wer¬
fen. Als ob sie Einlaß begehrten — die Schiffe, die
drüben im Hafen lagen — als ob sie hier herein woll¬
ten and mich überfallen.

Die Musik brach ab. Angelika hörte die leichten
Schritte ihrer Mutter . Nun stand sie im Türrahmen.
„Es stürmt wieder , Angelika, willst du wirklich morgen
fahren ?"

Angelika hob den Blick, öffnete weit die Augen und
sah ihre Mutter an . Ihre Augen waren von graugrüner
Farbe . Sie paßten nicht ganz in dieses stille junge Ge¬
sicht.

Das Kind hat die Augen ihres Vaters , dachte Frau
Elisabeth und fühlte im Herzen einen wehen Stich. Wie
immer , wenn sie an Claus Hegel dacht«. Wie sich An-
gelikas Gesicht veränderte , wenn sie den Blick hob. Sie
ging auf sie zu, strich ihr mit der Hand leicht über das
bräune gewellte Haar , das zartgesponnen wie Seide
war . „Es wäre mir lieber , du bliebest hier . Es wird
eine schlimme Fahrt werden. Du verträgst das Meer
nicht Angelika . Keiner aus der Familie Fabrizius ver¬
trägt es. ' Es haßt uns . Du bist eine Fabrizius ."

„Wir haben es Großvater versprochen, Mama . Heute
abend wird doch mein Geburtstag schon gefeiert . Alexan¬

der kommt. Ich kann doch meinen Entschluß nicht plötz¬
lich ändern ."

Frau Hegel ging in dem großen Zimmer auf und ab.
Die Teppiche dämpften ihren leichten Schritt . „Sie tuten
schon wieder ; es wird stürmisch. Ich habe das nicht ge¬
wußt . Ich glaubte , es würde schönes, ruhiges Wetter
sein. Wir wollen mit Alexander sprechen. Alexander
wird meiner Ansicht sein. Wir sollen nicht nach der In¬
sel, es ist fast wie ein Frevel ." Sie knipste das Licht an
der Decke an. Der große Raum lag jäh in blendender
Helle. Die alten Möbel glänzten . Der Hafen schien mit
einemmal weit fort.

Angelika lächelte. „Ob ich einmal hinuntergehe ? Zu
Kapitän Hammer ? Die „Jmre " muß schon da sein. Ich
könnte den Kapitän fragen , wie die Ueberfahrt werden
wird ."

Frau Hegel sah nach der Uhr. „Es ist schon spät. Du
mußt dich noch umziehen, Angelika. Das weiße Kleid.
Dein Bräutigam freut sich, wenn du das weiße Kleid
trägst . Es ist deine erste Gesellschaft. Du hast wenig
vom Leben, mein Kind . Wir leben viel zu zurückge¬
zogen."

„Ich fühle mich wohl dabei . Mutter . Vielleicht wird
es bald anders ."

„Gewiß, wenn du verheiratet bist. Noch drei Monate,
Angelika ! Ich werde dann ganz allein hier sein, allein
mit Vilmar und meinen Erinnerungen ."

Unten schlugen die schweren Türen zu. Die Treppen
knarrten . „Es ist Büroschluß, Mutter . Ich habe noch
Zeit . In einer halben Stunde kann ich wieder hier sein.
Ich werde Kapitän Hammer fragen ."

„Lauf , Kind . Ich möchte den Großvater nicht kränken.
Fünf Jahre ist es her , daß er dich gesehen hat . Warum
kommt der alte eigensinnige Mann nicht zu uns ?"

Angelika war aufgestanden. „Wenn der Kapitän mir
sagt. daß es stürmisch wirb , bleibe ich hier . Er kann
Großvater dann Bescheid sagen. Ich habe auch gar keine
rechte Lust zu fahren ."

Frau Elisabeth seufzte. „Ich wußte es, wi-r Fwbri-
zius ' wollen nichts mit der Insel zu tun haben. Aber
alle reden gegen mich an. Selbst Vilmar , vor allem aber
Alexander,"

„Ja , Axel fürchtet sich nicht vor dem Meer, " In An-
gelikas Stimme lag Liebe und Bewunderung,

Auf der Diele zog Angelika den Regenmantel an,
setzte eine kleine Kappe auf und stieg die Treppe hin¬
unter . Es waren breite , gewaltige Treppen , mit einem
schweren geschwungenen Hotzgelander . Unten war die
Diele , in die «inst die Wagen eingefahren waren , als
der Hof noch zu dem Grundstück Fabrizius gehörte. Auf
dem Treppenabsatz zum ersten Stock traf Angelika den
alten Buchhalter . Er trug einen dicken Wollschal über
dem Mantel . Der Buchhalter Niebühl war im Haus«,
solange Angelika denken konnte, „Ist Onkel Vilmar schon
fort , Herr Niebühl ?"

Niebühl hustete, er litt an einem chronischenKatarrh.
„Eben hinaufgegangen , Fräulein Angelika. Herr Fa¬

brizius wollte sich für heute abend umziehen. Sie ver¬
reisen also morgen ?"

„Vielleicht , lieber Herr Niebühl ! Mutter ist ängstlich
— weil so schlechtesWetter ist."

„Ist es. Immer ist in dieser Jahreszeit schlechtes
Wetter . Ich kann meine Erkältung gar nicht loswerden ."
Er begann sich umständlich den Wollschal festzuknüpfen.

„Was macht das Geschäft?" fragte Angelika. Sie
wußte , sie machte dem alten Manne eine Freude mit
diesem Interesse.

„Immer im alten Gleise. Fräulein Angelika. Sie
wissen doch. Herr Fabrizius ist vorsichtig. Wird wohl
anders werden, wenn Herr Förster eintritt . Wer weiß,
ob dann für mich noch Platz ist."

„Aber, Niebühl , mein Bräutigam wird Sie doch nicht
auf die Straße setzen, wo denken Sie hin !"

Mit einer väterlichen Gebärde nahm er ihre Hand.
„Ich werde alt , Fräulein Angelika. Herr Förster ist für
das Neue." Sein Gesicht bekam einen versonnenen Zug.
„Na . die Hauptsache ist , Sie werden glücklich." Er
wandte sich ab und schloß sorgsam die Tür zu dem
Hanptkontor.

Angelika lief die Treppe hinunter . „Wiedersehen,
Herr Niebühl !" Als sich die schwere Eichentür öffnete,
sprang sie sogleich der Wind an. Er war warm und be¬
lebend. Er war brausend , kraftvoll und über alle Ma¬
ßen erregend. Die Straße , die zwischen den hohen alten
Patrizierhäusern nach dem Hafen führte , war still. Die
Laternen blinzelten . Der Wind rüttelte an ihnen . Das
Pflaster glänzte . Es hatte ein wenig geregnet .. Angelika
Hegel blieb einen Augenblick stehen, atmete tief die
Luft ein. Dabei horchte ihr ganzes Herz jenen dunklen
Tönen nach. bre bald lauter , bald leiser vom nahen
Häfen herüberdrangen . Sie fühlte Sehnsucht und Angst
zugleich. Dann lächelte sie. Wie ein erfrischendes Bad
überfiel sie «in Gefühl der Freiheit . Die Wohnung im
zweiten Stock ent 'chwand aus ihren Gedanken, und der
Hafen war ihr ganz nahe. So nahe. daß sie meint«, die

, ganze Straße hinunterlaufen zu können und noch genug
Atem übrigzuhabo«.

Laßt uns dafür sorgen, daß in dem neuen
Deutschland nicht die Wurzeln unserer Krast,
deutsche Innerlichkeit und deutscher Idealismus
absterben. , 8ksinlisnseu

So lief sie vorwärts mit ihren flinken, leichten Schrit¬
ten . Sie freute sich, wenn der Wind um eine Ecke stuf
und ay ihrer Kappe und ihrem Mantel zerrte. Erst
als sie zu der holprigen Hasenstratze kam, wurde ihr
Schritt gehemmter. Sie erinnerte sich daran , daß sie die¬
sen Weg machte, um die Reise abzusagen, daß es
Wunsch gewesen war , Kapitän Jammer möge ihr ab¬
raten . Da war der Hafen. An den Ufern des Flu>!̂
lagen die Schiffe. Ein paar Motorschoner, die mit Ha>Z
von Schweden gekommen waren . Gleich rechts war die
Anlegestelle des Dampfers nach der Insel Fehmaru
Eine Lausplanke führte vom Kai auf das Deck des
Dampfers . Obwohl Angelika Hegel fünf Jahre des
Schiff nicht betreten hatte , meinte sie, jede Planke, Ms?
Nagel auf ihm zu kennen. So sehr war dieses
mit den Eindrücken ihrer Kindheit verwachsen. In ou
Kajüte brannte Licht, Dort würde der Kapitän Hamnm
sein. Sie versuchte sich den alten Mann vorzustelleil
der seit so vielen Jahren den Dampfer von FAwn,
nach der Stadt und am nächsten Tag zurück nachE
marn führte . Oh — jetzt mugte Hammer doch em w«»
sein. Sie war noch fast «in Kind gewesen, als ge M
das letztem«! gesehen hatte . Sie ging an der Reling
entlang und stieg nun die Eisentreppe zum Oberm
hinauf , umschritt den kleinen Damensalon , der aus vc
oberen Deck war , und kam auf die Kommandobrua-
Hier lag die Kajüte , dicht hinter dem Ruderhaus, v
klopfte, wartete auf ein „Herein " und erschrak doch, a
sie es hörte . Dann öffnete sie die Tür , Kapitän Hamm
saß aus einem in die Wand eingelassenen Sofa. Er na ,seine Brille über die l-Zli.rn n-kcknben und iah ergau
!!. . . .. .
leine Brille über die Stirn geschobenund MY
seinen späten Besuch an . ^

„Tjä — wat soll denn sein?" Langsam er
Brille auf die Nase. Angelika hob den Blick und lache
ihn an . Dieses Lächeln wurde leicht, denn ße luv"«
staunt , daß der Kapitän sich nicht verändert dane. "
nau so sah er aus wie vor fünf Jahren , als !>f " .
jene entsetzlicheRückfahrt von der Insel gemacht Na

„Sieh mal an — Amselchen Hegel! Komm re^ ,
Deern , Na , Sie fahren morgen mit uns? - as l
schön. Da wird sich der Alte freuen."

Angelika zögerte vor der hohen Schwelle. ^
Mutter läßt fragen , wie das Wetter wird- A nn
sehr stürmisch wird . dann soll ich - - -" ^ klang »
auswendig gelernt und ein bißchen verlegen.

(Fortsetzung solgtl
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Neues , bildschönes
Schlafzimmer

mit kleinen Feh¬
ler , billig.
St .Magn » sst. 63p.
Schö, eich.Schlafzi.
prw . Wille,Kctten-
straße 16, Tischb
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088 S7O12 2208k
fk/tt2 S8SictM08bi
S,k 1218S8K8 668-
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S7k1i -kdiSW5S 178

Küchen
Anz, v. M ^ r an
We 'rat . v.3 -« an
Seltmann
Steffensweg 3

Kleiderschränke
1>. 2- und 3türig
Elch- Schreibtische

Ausziehtische,
eig, Anfertigung
Tischlerei Büsing.
Doventorst 'wsglU)

iSi ' oSk aiisiMi!
Moderne Küchen,
Schlasz. Einz 'möb,
a, Bedarssd 'schein
u, erleicht , Zahlbd

»MlEO.
Neustadts-

iahnhos Nr 8.

üsm.Zlpowieü
iZöbsivsrlislSNso

eoa -»snsiuno
ecdi elcd, Scdlslrl
Zlli, 225 sa , Speise
rlmmer scbl Siebe
M 205 sa llllcben,
Scbreidscbr., pol-
stermödel, eigene
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Alte , gebrauchte

Küche
billig zu verkaufen,
evtl . für Parzelle
geeignet , Angeb,
unter S 3118

Preiswert
zu verkaufen

1 Eßzi 'einrichtung
(dunkel Eiche)

l Wohnzi ' einricht.
(Mahagoni)

1 Kücheneinricht,
Korbm ., 2 Eash.
und div . andere
Gegenstände.
Am Fesenseld 88

vrsktr . unci

Auklegsr
kckstrstrsn

Rciners,
2l Landwehrst . 21

mit Zubehör s. g.
Nachzufragen:
Heinmstr . 182/88

TeppicheLäufer
yrotze Auswahl

im Fachgeschäft
cmll rstzer8
08tki ' ioi ' 8l ' i» 8g a

Annahme von
Ehestandsdarlehen

»lusilt

Stadia Saba
5 Röhren -App .,

2-20 (Wechselstr.)
billig zu berkau'
övlsteinerstr. 111

?NgW -mWlI?
„Blanke"  lagen
Rlchthofenst . 87 ä

Ruf : 5 01 34

Waknung»
w « ekrel

ksctto
Ltsudasussr . Siük
birnsn u. sonstlgs
slsklriscks ^ sräts

isurciisa
kkSle ffskMSs
« « « > » « » -
Isuzelirsini ' sie

tvisli-tstr 17,K 78576

Gt , crh , Kinderw,
Huntemann .Lfter-
seuerbergstr . 38

^iöbsl - 8cliul>
6r . loliannissticiös 179

Den praktischen
Fuhbodcnbelag

Lolatum

^inoieum
vom FachmannUnolkum-
kmski

Ispeten
Linoleum , Tep¬

pichs, Läufer , Lacke
und Farben kamen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpel Heerstraße
218/16 , Ruf 8 10 62

Loklaisimmsr
Vodnsimmsr

Lpstsssüskner
Kücliort

su Suösrst sü'nsttgsii krsiosn
cllrslct aus ctsi l 'abrtlc

einäorttszroiks 4ll,42

1'/-schläfige
Bettstelle u. Bett,
billig , Watcrloo-
strabe 26, unten

Sofa 16, Couch Sä,
Sessel 6, Auszieh¬
tisch ,18, - Stühle,
1- u, 2t , Kldschrk.,
Wt,16,Bettst,m,M.
Kü 'schrk, 6, Hdlg.
Otbersstr,37 . 8V386

ersuchst duHölrel
geb sokoele

kscbosscbSIl
5tS » SNS« SlI 155
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Großes Lager
in

Kinderwagen,
Sportwagen,

Dielenmöbeln,
in allen Farben
Licgestühle , Tische,

Äindersahrzeug«
aller Art.

A. Dicm,
Münchener Str . 3

kluusHsräl-
Gut erhalt,

Staubsauger
(110 Volt)

Erasbergerst , 31, l

Springrollos
Änz , v. 2 -s! an
Wo ' rat v.I-«!! an
Seltmann
Stefsensrveg 6

« « « « » » » » « »

Ltgene Kki/eiüsluis

Ketten
136/206 18,22,25 ^ !
l86/266 36,35,86^

Kinderbetten
166 136 ,6 12,15^ !

Kopskiffen
6,56, 8,56, 16,56 ^
Reform-U.-Vetten

66/166 12, 15, 18̂ 7
Bettstellen

ai. Rahm, ab 18L6
Ausleger '

76/180 1, S, II
06 , 96 17 , 26 , 25 -L
Ehestandsdarlehen
Kinderhilssfchcinr!

8kllkII-f«'M!i
lob Christine kraul!

»MMlI ' . IZ

» « « » » » » » » »

6ten anä klvr6 <'

ll/38k!f!l6f!., neu, §ebl.
-kav/ette / 50

Zwciflam .. weißer
Gasherd

fast neu.
Schweizerstr . 15 p.

lcv biet « sn:

Kssrt », üsssk
160X235 kür 24 .00
1S0X285 kür 35 .00
240X340 kür 52 .00

tsssrdrüssel
165X235 kür 32 .00
200X250 kür 43 .00
200X300 kür 49 .00
250X300 kür 65 .00
250X350 kür 74 .00
300X400 kür 95 .00

ttssrdrüsrsi
kür desonäers stsrlre

Seanspruchung
130X200 kür 28 .00
150X200 kür 35 .00
150X250 kür 42 .00
165X235 kür 48 .00
150X300 kür 53 .00
200X250 kür 58 .00
200X275 kür 63 .00
200X300 kür 69 .00
200X325 kür 73 .00
200X350 ' kür ' 75 .00
225X325 kür 7S .OO
2Z0XZ00 ' kür 85 -dO
250X350 kür 106 . 0p
300X400 kür 135 .00
300X450 kür 155 .00

WM8 , E -u
195X300 kür 49 .00

Vllll - l' IilSl !»
165X235 kür 42 .00
200X300 kür 65 .00
250X350 kür 95 .00

W » « ll «7
sctiversrsLuslildruns
165X235 kür 55 .00
200X250 kür 64 .00
200X300 kür 75 .00
250X300 kür 96 .00
230X315 kür 108 .00
250X350 kür 115 .00
300X400 kür 160 .00

IMIWk̂ sen
200X295 kür 75 .00

IgMWS
200X300 kür 98 .00
250X350 kür 155 .00
300X400 kür 198 .00

200X300 kür 129 .00
250X350 kür 185 .00
300X400 kür 276 .00

7sppick>Peters
Verksuk in üen
karterre -Käumea

»MM«
bukt -̂ euxs

Stets gebr , Räder
neue preiswert,
Joh . Schumacher,
nur Elisabethst , kö
früh . Stcphanitw,

fl'.VI.Ml!
fliiittSilstrsilliilis
IdIIlSii»999t9i9iI,

imniril'»» »

Dynamos 3.—,
Blenden 96 Psg.

Elastic-Sättel L.gz

Spez .-Rcparatur-
Wcrkstatt für

8oot8motors
fämtl . Ersatzteile
k . dünseks,
Landwchrstr , 188

Rus 8 2K 37
2rädrigcn

Handwagen
56.— NA!,

Lühowerstr . 188

Kinderwagen
u. Sportkarrcn

auf Teilzahlung,
Seltmann,
Stcsfenswcgk

viscboksnsüsi 2
Kr sadenkasseaUeker.

Gt . erh . Kinderw.
Eutinerstraße 15

Stubenwagen
preiswert
Bude,

Jnselstraße 38

Uusoiiinv,,

Fast neue Reise¬
schreibmaschine

„ » ständeh , billig
Ang,  unt , C 9763
Schreibmaschinen
neu , gebraucht

Mietet Jfenbcrg,
Langenstraße lZS

Ruf S 87 18

W/Ek
— »zp »»«uuscsv/c »!

»alter « nie

vsreilinsn
aufstecken,
».äukvr

legen
schnellstens.

Teppichgcschäst

kmil kggkps
Ostsrtorstcinwcg 8

Ruf 2 82 73

/Uls pkolo
4ppore >1«

i.s !cs . Lomsx
unci kollsiklsx

gsgsn
Lsdlungs-

srisieklskuag
Mrsa altsa

^ppsrsl nskms
!ek in Lsklung
pkoto-

Oiinlsr
ksdnkokslraüsr

ÜLWllMk
prachtv .Landschaft
preiswert , Albers,

Obernstr , 72 II

lllsmoi'lüks
8or9 » »Iri« s
»iingalcollc
lorliau»

nei'ni.̂ si'Meo.
Ssmmal -tlt . 9 9? 8«

V^ei - günrtig Irsulen

uavsrblnclilcsi ^ uriss ŝ ^ grokvn,
rsiek surgssisttsisn I.8gsr in

slliiüei'
üplieil

nwliel' iisie !'
»lizWi 'iW

in sllsn Osüksn , prsislsgsn.
s-iolr - unci SiUsrisn , ru äsn
niscirigsn prsissn.

Komol. Woknungssinrickiung
Z^immss.LpsIssrlmmss .LcNlZf-
rlmmsr Xücds. . . sd 875.-

dcklsirimmsr
lcompl . sckon sd 27S.-

kckt sicksns Sekiskr m̂mor
leompl. scdsn sd ^ L7S.-

54oct. kvrimmsr
KOkstt kusriskMsck . 4 po >sisk-
stükls , . . eckon sd ^ 1SS.-

kckts Woknrimmsr
gf . Lciissidsciil-.. äusrlskllsck.
4 polsksi-ssüNIs . . . sb 2L5.»

ttsrrNcks Kücken. KUkstt. 7isck.
2 8tükls , 1 i-isltsr . 110..

polstsrmöbsl all krt u. prsksl
Lokss Louckss Lssss ! us>v..
sdsnso günstig.

8!.Vau!i-Mki^ us

verkauft nur ln der

Landwehrftraße

Otrsrbismcisn . , 3 ^ 8 ^0
äportbismcisn > . 2 ^ ^
Lb >ormsu5s -8p07tbismcjsn 5 ^0
f' oiobismclsn . . 2 *0 3^
Î olollSMclsri mit stslövstscillub
Î Isus öinclsr < . >
I-Isri 'sn -I-Iüts . . .
8pott - I4ütrsn . .
I-Isrrsn - äocIcsn ,
Zport -Ätiimpfe .
8p07t -6ünts > . ,

3 ^2
^25

68^

904

1?o
g50
Z25
125
2io
185

1150
75g
gso
tj25
gso
350
9^
3 - o
2S5
2 ?s
2 - o

Luto-uncl
d4otorraämclrlet

Für das Auto!
Schonbezüge.

Verdecke.
lowie Reparaturen

jeder Art.
Autosattlerei

A. Schulte L E»..
W- sterstraße 11« ,
Am Grünenkomp

0?LI.-
Olvmpia
gepflegter Wagen

Briigesch L Co.<
Hcmclingcn

WsstlaUa

»Fsi ' elii 'omung
M öffffieXklung
IN eig. Betrieb u
guter Ausführung

E. Brauner.
Baumstratzc «8

Rus 8l322

Lnkünysr
SrSckorrlerrentrup.
lstsi Ostsrtarstr . 37

6u « ?8337
Vvnkuuk

8/39 Skocwcr-
Limousine

4türig , steuersrci,
^ generalüberholt
mit Einachser -An¬
hänger , auch getr,

Oslebshauser
Heerstraße 125

Eins, , Ruf 8 25 88

Stocwcr-
Sport -Eabriolett

16 RM , Steuer -,
356.— RM,

Oslebshauser
Heerstraße 125

Eins, , Rus 8 25 88

tsllsncmgsd ots

Wir suchen zu baldigem Eintritt:

1jüngere Aenotypistin
1srlskrensn kuckkslter

möglichst mit Kenntnissen in der Be-
triebsbuchhaltnng,

1^seklrallculstor
seiner zum 1. S, 1939:

1jüngeren kueklisller
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften,
Angabe der Gehaltsansprüche und des frühest¬
möglichen Eintrittstcrmins erbeten an:

-M45 - MirKk 4k1iönge ; sll ! ckstt,

Gesucht werden zum baldigen
Antritt mehrere

ttockdsuteckniker
lietvauteclmiker

mit guter praktischer Erfahrung
und HTL - Bildung , sowie

LnyesIsHls!ür 8,sno
grsptiis unä Lctirsibmssckin«

Dipl .-Jng . 7l, Dullcns
Harpstedt -Dünsen , Bez. Bremen

Zum sof, Antritt
od, 1, Oktob, eine
, Verkäuferin,
(inen jungen

Verkäufer
Wilhelm Mchnen,
StefsenSwsg 88/92

Manusaktur -,
Betten - und Aus

steucrgeschäst

Ein guter Rat
in allen Fällen ^

Kleinanzeige
Bremer Zeitung

Träger , Bleche.
Röhr ., Schienen
u, sonst. Nutz-
»!>-n prompt ab
Lager lieferbar
Kirsche L Gläbe
Bremen , A, d
Dreieck, 5 17 17

gebr, , umzugshal¬
ber, spottbillig,

Sulingcrftr , 41

bei

UI. 8l!lISl'SIl>ll»'ri
»sein.

Lrsutslr . 21

Lclimnek

»rsukings
I massiv Solo

Srnst Sommer
karre V/allialu -t 7

ß-ebens - umt
6e » »6mittv>

Johannisbeeren,
Stachelbeeren

Körbch, v. 25 Pfd,
Expr , g. Rhein,
Edelobst A. Kunz,

Mainz,
Ht , Christosstr 3

Lllxemeiues

Klepper -Hauszelt,
gut erhalt, , billig,
Aug , uut , E 9765

. V̂srm so mancher I' lsim
so rsctit Idskoglick ist —
dann Iiot nictit selten
ein „scköns, -" Vsppiek —
eins „opoi -ts " Lorriins —
eine „moderne " Oslroration

von

IvKnLSSN
vslsrslrsv « 24 , kuk SISIS

cioru idsitrogsn dürfen . . .

»I ü n n I i v k s

Vsrrei  8 <:

»>', Mll.Mm

VcAesueleer Ltrulls 13,
Dells Rsutsi -sti -Llls

l»', M
/Vm Oodbsn 21
Lis 20. August.

l»'.Rsa, l,me
Ilklts -, I^ÄSKN-, Oftrsnar ^t
Lis 20. ^ .ngust.

Von äsr ksise rurück:

»?. All.M
silörvtznurrit
Zollvaedlr . Hssrstrulls 27

Xl.RSS, Hie»«
klunturrt
»(oritstrulls 10

Si'.lM.fi'MMIIIllll
Lelivuedlr . Rssrstraüs 2»

»f. iiisli, iWoii
KsrvsnurLt
Lelllsilinüllls 46

vr. merl. Oêlre
Wscbimsnnstrsks 48

Verreist
bis rum 12 August 1939

0LIM8IM7Lkff
Verreist

ventiLt krese
ŝ ftsinstr , 35

ventirt 6evfg!(elm
Drwinstr , 4

Verreist
vom 22 . ^ull bis 8 . Lugust

ventirt ^ i !k . KIstte
Woltmerstiaussr 8tr . 250

d^ Lkeitronsportv
Auto - Stockt - unci r » en-
«ronoporte , I-ogerung
Woknungovorioittlung

k ! Pope

^Vlr suclisn rum sokortigsn Antritt

Xu5c >mmSni ) c >us >'

övIlI ' SI'

^clilöLLSk'

^ilkrld ' äktS

ZekellksssL » svellenmüüefd . « .
Industrisstroks 2

Für größere Baustoff - und
Kohlenhandlung intelligenter

Lehrling
mit höherer Schulbildung per
t . Oktober oder später gesucht,

Angebote unter S 9718

VVsibliel,

Gesucht ehrliches , junges
Mädchen

mit Kochkenntnisscn.
Hohentors -Heerstraße 117

Rus 5 38 68

Verksukermnell
per sofort oder später.
L W . Woolworth «- C».

Faulenstraße 26/28

Junges V^ ittlcken
auch Pslichtjahrmödchen gesucht für
Linsamlienhaus . Zuschriften mit Bild
erbeten an

Frau Egerland,
Bloh vor Oldrnburg

Suche auf sofort oder 1. 8. für
-meinen Geschäftshaushalt eine
saubere , fleißige

HausrssttLUin
Henry Bölken,

Kurze Wallsahrt 1

-Vtito - LlMtiioIr/ !§ //

klick Sckittsl
8runnsMr,18/1V,oH Steinsor

^ . ŜoscL

6lt/c ?' O7cü^

Snbous »«»» p« « r 5kllUS
Soscti-Oisnel,st' smen

NLU . ,  kis«
1S00

660 llm gelaus.
Nachzufragen am
Montag,

Buchtstraße 7,
Rus 2 6-5 31

«0KLX

beste LtrsOsn-
lsLe . robust

u . derxkreuüix,
ebeaksUs
vorrLtle

k « u »» r

r »« » , ^
Stopps ^

0 . W . v.

ab I-seer.
leilrsblune bei
neuen unü ee-

drsuckten
^otorr3üern,
Seiten ^ syen,
l. iekerwsqsn.

dkotsrkskrr -äcksrn

8IMMÜ
L8v!ll! ,

5ÜÜ Lräie
mit Beiwagen,

28 666 km gelaus.
Fcldstraße 109

Lpsriai- Werkstatt
kür sömtlicks;sllf;-liülüse

krsotrteiflogsr
tlofsrkomo 88
«vsr 816 48

illillSlige «'

Nolnrl «», r . p . NUMS9 » ,
59»nnsn »»' ods 16 - ltul 20633

rünUspp
rsrviv»

ZSV eem
rvkort ttsksrdsr

üurcb

Eeneral -Luden-
dorfs-Ttraße 73

1—l '/^Tonnen»
opei . -

Ksstsnvvsg.
möglichst Neuwert.

Frauenlob
Rablinghauser
Landstraße 21

kiirakxesueke

KeHpsueliik Z

niolvi ' l'äilei ' ^
Ilunäessrä
« » 80t

ZelbLtlakrer
»30V7

Osvverclioric 82
n oue V/agen

Durch dir

Bremer Zeitnng

werben, heißt den

Umsatz steiaernk

v/ogsn, goksoû t ob«r
guh VVBprivatg«gsp öoncablung
0 V714 an «K» Sps-kiiksst«»«

W«8« ima SrunasKcke
Mderl.junges Mädchen

jür sHftvt, pder später.
-Tchurig

Vor dem Steintor 59/81

Perfekt»

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren , für die
Küche per sosort oder später,

(Dauerstellung)

Wöchnerinnenheim
Am schwarzen Meer 138

Lehrmädchen
Damen-

Fristersalon
H, Schmidt,

Gröpclinger
Heerstraße 221

Kücksn-
msrlL>»« n

oder

Sei'visl'll'sll
für N Tag.
Ang , unt , A 9761

Züngsrsr SuLktisItsr
gesucht, der selbständig arbeiten kann
und über eine gute Auffassungsgabe
verfügt . Einstell . sos, Lichtb, m, Le¬
bens !,, Zeugnisabschr , und Eehalts-
ansprüchen unter V 52 623,

LM-
BertretVg
für die Mustrie

von leistungssähigem , mittel¬
deutschem Unternehmen an gut
eingeführten seriösen Herrn mit
besten Beziehungen zu vergeben,

Angebote unter T 52 621

Oswoncsts ruvsftösrig « Dom » als
8ucdi >o !»s,in unck

rum 1. 9. 1939 gssuckt . ^ ngskots
unter 9704

OOO OOOHGPO
Anwaltsbüro sucht

!teno-
t/pi §iin

für halbe Tage
Ang , unt , N 9711

Junge Frau od,
Mädchen f. X od,
ganz , Tag , Apoll

Hcrdsbstraße 76

/U»»L « »E« ISE4ei'
aus Radio - oder Elektrohandcl per sofort ftir
Lager und Kundendienst , möglichst mit Führer¬
schein gesucht.

Bewerbungen mit Lcbenslauf und Gehalts¬
anspruch unter 3! 9713 beim Verleger erbeten.

Aca/tArAcee »AsikktttsiAec
EaHerncAeÜee

kür öatinrpscjiHon in Oausistellung

Wilkelm Ko5ebroclc Kauptvadokok.8-chuppso?

Beim Bahirbetriebslveok Bremen-
Walle werden sofort

15 Arbeiter
für den Bctriebsmaschinendicnst
gsbraucht . Gesunde , unbescholtene
Leute können sofort eingestellt
werden.

Bahnbetriebswerk Bremen -Walle,
Waller Heerstraße 73

Tücht , Waschfrau
Straffer,

Hartwigstraße 58

Wir suchen

nicht unter 18
Jahren für
Hausarbeit,

Evangel.
Diakonisicnhous
Nordstraßc 168

Ltsllsnyssucks

XVejdIjed

öseme^eäLLei«

än6s,n. 6in>rl,r Iconn roko,-«

^bIei.,6i>ck-KünIg-5tpci6o153

WWSÜLI'ÜI
sucht Daucrarbeit
anr liebsten im
Krankenhaus,

Jantzen,
Nittcrhude,

Hinter, « Bahn-
hos 821

»sirsl
Jg , Mädchen , ein¬
sam, ruhig u, still
3-? J „ 156/158 gr,
n , unvermög, , in,
gerne ein , charak-
wrsestcn Menschen
zw. Heir , kennen-
lcrn . kl, Bcamt , 0,
Ang . Auss . Zuschr,
an d. Gschst, d, Bl.
u , E 2W8 erbeten.

ULanIiel,

Junger Derkäuscr
sucht Stellung in
Bremen , Lebcns-
mittetbrqlzche.
Gesl. Angebote u
E 6936 b. Veri,

Postbote in »»ge¬
kündigt . Stellung
Mlinfcht sich z, vcr^
ändern , Angebote
m, Eehaltsangabe
unter I 9769

Wwe, , 55 J „ ang,
Aeuß, s, Bekschft,
ni, ausr . Herrn i,
gt , Pos . zw. Heir,
Ang , unt . F 9766

lnssniour
in gss. Stellung , 31 Jahre , 1.83
groß , wünscht sich das Familien-
Mck , Dazu sehlt ihm ein iri¬
sches, sportl . Mädel im 7118er
oon N bis 27 Jähren , über
i,76 groß , Werte Zuschr . m . Bild
unter S 52 626. — Derm , Verb,

Lu verk » n1 « il

Fortzugshalber ca. 809 qm Grund¬
stück mit freiem 2-Familien -Haus,
Stall , Nebengebäude , Hosranm mit
Einfahrt , paffend für Großgarage,
Werkstatt oder Lagerraum,

Muhle
Kreuzstraße 58

Ksusgie - ueti

Suche -̂ gutes
1—2-Fam, -Hs,
Find, , Westen,
Neust, geg, bar
Preisangebote

Wilhelm
Rosebrock,
Grundst,-

Vermittlung
Breitenweg 28

W e st e n
8-Fain, -HauS

m, abg . Wohn.
RM , 19 006.—
gute Kapital¬
anlage,

Wilhelm -
Rosebrock,

Möbel¬
transport,

Breitenweg 28

1-2-ImiIieilhlillS
mit Garten , Randgebiet Bremsn , zu
kaufen gesucht,

Angebote unter M 9712 erbeten.

Ein Zimmer steht leer?
Dann lohnt sich ein Versuch mit der
Kleinanzeige i. d. Bremer Zeitung.

MistFSSuelie
2 - 3 - -

mit Küche (evtl , mit Bad ) v, inng,
Ehepaar z, 1. 19, gesucht. Walle und
Findorss bevorzugt.

Angebote mit Preis unter D2879,

Beamter m, zehn¬
jährig , Tochter s.
sreundl .Wohnung,
3 Zimmer . Angeb.
unter P 9715

Für immer vormerken ! !
Wir suchen Wohnungen zu je¬

der Zeit «n ollen Größen in
Bremen und Umgebung für sol¬
vent« Mieter , Die Ausgabe an
uns genügt , da Zusammenarbeit
mit mehreren großen Industrie-
werken und Behörden , Die Ver¬
mittlung ist kostenlos,
Wi .lhelm Rosebrock,

Möbeltransport

Packhaus
ca, ISO qw groß,
N. Willst,adhaus
zu vermieten,
Ang , unt , K 9716

Suchen für unsere Mitglieder
ab 1. August.

1-2 -Zinini .- MhtiUtlg.EchllufviMaus
^UniLÜg » . >Vsknung8nc >ckw«ir.
«LcreL Vceutes L Le«

Sskn-u Auls vlf«fnv ?K.I

Möbl , Zimm , per
I , 8. 39. u .Hvhent,-
Hecrst , »1, Preis-
ang , ?lng , L 2886

Unterhaus
evtl . kl. Haus per
l , 16, 1939 in
Schivachhaiisen für
NSV, -Gejchästsst.

Angeb . an NSV
Ortsgr ,Schloartch,,
Gg, -Gröningst,185

Aeltere Pensionär
sucht z. 1, 9, oder
1, 16, zwei leere
Zimmer od. klein,
abgeschl,Wohnung
in ruhig . Hause,
Angeb , mit Preis
unter H 9708

Ehepaar , be¬
rufst, , s, per sof,
möbl . Zim „ mögl,
mit Bad u, Koch¬
gel, Zentrum oder
Weit , Gest, Preis-
ang , unt . G 8732
Ehep , s. aus sof,
ger. Zimmer und
Küche bis 86 -L,

Ang , unt , K 2S3S

> » » ! » »

3- bis 4-
limmtzs-

Miete bis RM , 89
zum I. oder 1«. 8,
Ang , unt , L 9711

Vermieten

Innere 8taät

Möbliertes Zim¬
mer , jung . Mann.
Neuenstr . 81/82 I.

Osten

Freundl . möbl.
Sruitr .-Zimmer
Lessingstraße 59

Ooventor

Möbl , Zimmer
an Herrn.

Nordstraßs 50

besten

Schön möbl . Zim.
an H. Beermann,

Lloydstraße 152

5Vk>>im ' --s>» ,isen

Woltmers-
hauscn

llbg . Z-Zi .-Etg.
m. Garten u.
Balk ., 60,-

Wilhelm
Rosebrock,

Möbeltr Port,
Breitenweg 28

l -esuin

Lesum
Etg ., 2 Zim„
Kü .. RM , 36.-

Wilhelm
Rosebrock,

Möbeltr 'port,
Breitenweg 28

1



vrs siücLLcbs Qsburt SINSL icrä/ti'Nsi,
Ltcurlmücr ^ tsrL

2SINSN IN iisrriicdsr i r̂sucis an

Hcrnris LclicrelEr und krau
Olscr , ssd . Kcisdsl

Lrsnisn , cisn 21 . Iuii 1339
^isFnürstrcrÜs 58

». 2. Ninilc ^ 's/anclskr . 22

Blautuch-Mirs»
eigene Anserti»

gung , in allen
Formen u . Preis¬
lagen.

klmrlatt
Legesackcr Sir 48

>Nill
. , ! r «oer
IslINlwM. 13/1»

Im dankbarer Freude zeigen
wir die Geburt unseres ersten
Kindes , eines gesunden Jungen,
an.

Anwaltsassessor
Dr . Wolsgang Hiibner u . Frau

Hevmi , geb. Jricke
Berlin -Spandau
Rntsiobener Sir . 16

Wir haben uns verlobt

Räche Vrüning

Willy Seidel

Bremen , im Juli 1939

Zsabei

mik tz- rrn klerandev Lange

beehren wir uns hiermit anzuzeigen

Erich Thiel und Frau
Jsabel , geb. Wonlejinos

Isabel Thiel

Alexander Lange

Derlobts

SS. Znii 1439
Tambure,, Pavkrallee?^

Zhrs Verlobung  gaben,
bekannt

Dermi Oenksv
-§udrvig Freden Hagen

Oiplomkausmann
23 . Juli IS3S

Srsmen Hamburg 13
Wachtfir. 14/15 Woorweidenstr . 11

z. L. Verliu-Schlachtenfee
^ Dührlngzeile 2?

' - ->

hermine Vraudorn
eünther wiirdemann

Verlobte

SS. Juli 1939 z. Z . verreist

. klfl wöltjen
Willi Ireschanke

Vllk >. 067k

Diemen, den 23. Zuii 1434

^Für die uns anläßlich unserer^
Silberhochzeit

erwiesenen Aufnierksamkeiten
danken wir herzlichst.

Bernhard Eden und Frau
Bremen , den 23. Juli 1939
Hakenburger Straße 32
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Urikcr Leu

Xurt Kssa §/c
Lrsinsn
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Dauerwellen
Haarsärben

naturgetreu bei

8 ! üm.
Bürenstratze 5

Nut 8 37 09

August Blendermann
Irene Blendermann

geb . Dogel - Iacobs

Vermählte

Bremen , den 22. Juli 1939
Mathildenstraße 88

Wilhelm Thielemann

Tljriede Thielemann
geb. Baker

Vermählte
Bremen , den 21, Juli 1939
Francoallee 16/17

z. Z. verreist
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Alben in großer
Ausw . aus Lager

v . Lrslki
Molkenstr . 41/42

D 230 82

Für die uns anläßlich unserer

goldenen Hochzeit
in so reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen wir aus
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank.

Eotthils Bader und Frau
Ritterhuder Sir , 76

Für Sie
ist es besser
rechtzeitig JhrcAn-
zeige aufzugeben
Je mehr Zeit der
Setzer hat . mn so
wirksamer und er-
solgreicher wird
Ihr « Anzeige i. d
Bremer Leitung

Sind Ihre H
Schuhe zu groß »

Mein neues
Schrumps-

Vcrsahrcn macht
sie gut sitzend.
Werkstatt sür

seine
Schuhreparatur
Hcinr . Wessels,

Dobben . EckeHäsen

kr» W!i
Sclwn seit 25 fsbrenf"
Keilt msn erkoikreietl
xexen klsutsucken.
Lkrem, ltsrtnsckik.
fuk -, ttsnä -, 8onnen-
sckääen mit Lprätin
H vor. 50-e-?sekunk
0.75. 100 L 1.40.

vroyerie Seclrer,
tleräentorsteinvek 2
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W . Stracks
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Vrir können alles

sofort liefern!
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Gestern abend entschlief sanft und ruhig nach schwe¬
rem Leiden, nach einem arbeitsreichen Leben, mein
mnigstgeliebter Mann , unser lieber , guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , mein lieber Bruder,

der Ingenieur

Wilhelm HiillelWnn
in seinem 66. Lebensjahre.

In tiefer . Trauer:
Ella Hövelmann , geb. Klose
Voltmar Hövelmann und Braut

Liselotte Meyer
Karl -Gustav Eberhard und Frau
Gerda, geb. Hövelmann
Rudolf Lindelaub und Frau

Elisabeth , geb. Hövelmann
Annemarie Hövelmann
und Angehörige

Bremen , den 22. Juli 1939 '
Zeppelinstraße 83 b

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte ' im Beerdigungs -Jnstitut

„N i e d e r sa chse n", Er . Johannisstraße 170.
Die Trauerfeier findet am Dienstagoormittaq um

9.30 Uhr im Krematorium statt.

Am SS. JE entschlief
plötzlich und unerwartet un¬
ser einziges Söhnchen , unser
aller Sonnenschein

Mus-Mer
im zarten Alter von fast
K Monaten.

In tiefem Schmerz:
Friedrich Faiß und Frau,

Gosine . geb. Lüning.
Nüstringer Straße 40.

Die Ausbahrung erfolgte
im Beerdigungs -Jnstitut
..Palme ", Kastningstraße 23.

Beerdigung sindet Diens¬
tag , 25, Juli , 10' /- Uhr , von
der Kapelle des Waller
Friedhoses aus statt.

Reichsbund
der Deutschen Beamten e. D.
Fachschast 1 Reichsbahnbeamte

Kreis Bremen

Am 19. Juli 1939 verstarb
unser lieber Berusskamerad

Wilhelm IMau
Ehre seinem Andenken

Die Trauerseier sindet am
Montag , 24. Juli , 8.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller
Friedhoses statt.

Am 21. Juli entriß uns der Tod mitten aus einem
arbeitsreichen Leben unseren von uns allen verehrten
Betriebsführer

Wilhelm Hövelmm
Mit ihm verlieren wir einen Menschen mit seltenen

Herzensgaben , der sür das Wohl seiner Gefolgschaft
immer zugänglich war . Sein Vorbild und seine Güte
werden uns unvergeßlich bleiben.

Die Gefolgschaft der Firma
W . Hövelmann

Bremen , den 22. IM 1939

Heute entschlief unerwar¬
tet unser lieber Bater , der

Schwimmlehrer i . R.

Jürgen Sinidt
im 77. Lebensjahre.

In stiller Trauer:

Jürgen Smidt
und Angehörige

Bremen , den 21. Juli 1939

Die Ausbahrung erfolgte
im Ge -Be -Jn ., Wilhelm-
Decker-Haus.

Die Trancrseier findet am
Dienstag , 25. JE , 1« Uhr,
in der Kapelle des Osterhol-
zer Friedhoses statt . -

Heute entschlief plötzlich und unerwar¬
tet nach einem arbeitsreichen Leben mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Iledrlih Geldes
im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Margarethe Gerdes,
geb . Springmann

nebst Angehörigen

Oberneuland , den 21. 2uli 1939

Die Trauerföier findet am Dienstag,
26. Juli , um 17 Uhr in der Kapelle zu
Oberneuland statt.

Gemeinde NerneulM-Rockmiikel
Unser langjähriger treuer Gemeinde-

arbeiter

Mkich 8 « d«
verstarb plötzlich und unerwartet im Alter
von 65 Jahren.

Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten.

Der Bürgermeister

Am gestrigen Tage . verstarb im Alter
von 77 Jahren unser treues Gefolgschasts-
mitglied , unser lieber Arbeitskamerad,

der Schwimmeister i. R.

Jürgen Smidt
Fast ein Menschenalter war er in unse¬

ren Betrieben in treuester Pflichterfüllung
tätig . Mit uns werden seine Arbeits-
kameraden und Schüler ihm ein unver¬
geßliches Andenken bewahren.

Vorstand und Gefolgschaft
desVereins fürMentl.BilderE.V.
Meitenweg0ad.HMMd,Vhlenyos0ad
Bremen , den 23. Juli 1939

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
25. Juli , 19 Uhr, auf dem Osterholzer
Friedhof statt.

AN

Am Samstag entschlief
sanft nach langem , schwe¬
rem Leiden, versehen mit
den Tröstungen unserer
heiligen Kirche, mein lie¬
ber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager und
Onkel, der
Kaufmann

Alphons Dock
im 53. Lebensjahre.

In tiefer Trauer-
Frau Julitta Bock, geb. Nordmann
Otto Bock und Frau,
Agnes Bock, geb. Praut«
Ludwig Bock

Bremen , Faulenstraße 31s Dortmund und
Vernshausen , den 22. Juli 1939.

Die Ausbahrung erfolgte im Veerdi-
gungs -Jnstitut Tielitz, Friedhofstraße 19:
etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Das Seelenamt ist in der St .-2ohannis-
Kirche am Mittwoch um 8 Uhr.

Beerdigung am gleichen Tage, Stunde
wird noch bekanntgegeben.

Durch einen tragischen Un-
glückssall verloren wir un¬
seren Kameraden,

Heinz Koßmann
Sein Andenken werden

wir immer als das eines
pflichtbewußten Pimpsen be¬
wahren.

Der Führer des
Fähnleins 6/75

„Sigrun"
Ernst Behrens,

Oberjungzugsührer

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Entschlafene« sagen wir
allen Verwandten , Be¬
kannten und Nachbarn,
insbesondere Herrn Pa¬
stor Reimers sür seine
trostreichen Worte unse¬
ren herzlichsten Dank.

Heinrich Eütersloh
nebst Angehörigen.

Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme und
die überaus reichen Kranz¬
spenden beim Heimgänge
meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , sage ich allen,
insbesondere Herrn Pastor
Jeep und den Kameraden
vom Postamt 76, Stelle P .,
unseren herzlichsten Dank.

Alsr . Seidler und Kinder

Neu!
EiN Haus!

Beschleunigt » Finanzierung durch
neuartige Bedingung .Bestellen Sie
unseren kostenlosen Ratgeber sür
Hauskausu .Hausbauinteressentcu.

in Ludwigsburg -Württ.
Erö 'gte Bausparkasse Deutschlands.

Schon A>ö Millionen RM
bereitgestellt.

Plötzlich und unerwartet,
nach schwerer Krankheit , ent¬
schlief meine innrgstgclrebtc
Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Adele
Buhrmester

geb. Böning
im 64. Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Carl Heinrich Buhrmester
nebst Kindern u . Enkelkindern

Bremen , den 21. 7. 1939.
Die Ausbahrung erfolgte

im Ge -Be -Jn ., evtl . Kranz¬
spenden bitten wir dort nie¬
derzulegen.

Die Trauerseier sinkst am
Montag , 24. 7. 1939, 15.39
Nhr , in der Kapelle des Waller
Friedhoses statt.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Mutter und Großmutter
sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten und
Nachbarn unseren herzt
Dank.

Johann Söller
im Namen aller Angehörigen

Danksagung
Für di« liebevolle Teilnahme und rei¬

chen Blumen - und Kranzspenden beim
Heimgänge unseres geliebten Vaters,

Herr«

Agilst EieMdieck
sagen wir allen Verwandten , Freunden
uNd Bekannten , insbesondere Herrn Pastor
Nölle für die tröstenden Worte , unseren
innigsten Dank.
Bremen , im IM 1939.

Die Kinder

MIMIII
lackier

meisten!
llautenäe -in-
kertigung eine?
O k 6 öl . - Arti¬
kels (vorvvie-
xsnkt Lellneicle-
arbeit ) gegen
Kasse «u ver¬
geben . Antrag,
unter K3II7tt»»nn

Nach schwerer Krankheit ist unser lieber,
guter

Wilhelm Plm
plötzlich« nd unerwartet eingeschlafen.

, Die Angehörigen.
Bremen -Osiebshaasen , den 21. Juli 1939.

Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus.

Die Beisetzung findet am Montag , um
1L10 Uhr, von der Kapelle des Waller
Friedhofes aus statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief nach
schwerer Krankheit unser langjähriger,
lieber Arbeitskamerad

Wilhelm Plm
Sein Andenken werden wir in Ehren

halten.

Betriebsführerund Gefolgschaft
der

Norddeutschen Hütte
Aktieng efellsch aft

Bremen -Oslebshaufen , den 22. Juli 1939.

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme urä > Ehrungen bei der Trauer¬
seier , sowie der reichen Kranzspenden beim
Heimgänge unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank.

Frau Lieschen Ricklefs
und Kinder.

Bremen , im Juli 1939.

kestsclce

ll 'iscbüknoöss

vi.

!̂ otgemein§eka1t
tirr U- » 6 ^ . Iff . vv,s.

Ubsi s !n Drittel Usr drsmlscbsn Ssvöiksiuog
Ist vsrslcbsrt « Die grolle Stsrbslrssss kremsns
« ksltrögs von Mvl. 0.50 sn per k/onst kür -Us
gsnre ksmllle , unci cksillr wirb ck!s voüstencllgs
Ssstetwng susgeköbri » eintritt bis rom 40.
isbsnsjsbr « lassen Sie s!cb über Isistungsn,
Vorteils unterricbtsn » kriiisrbsitsr srvvllnseiit.

linier /tutsiciN Uss lieg . Sörgsrrnsistsr«

Wer macht mit?
Fcriensahrt im
Kraftwagen , 1—2
Plätze . Angebote
unter I 2256

Danksagung

Für die wohltuenden Beweise inniger
Anteilnahme und reichen Kranzspenden
die Uns Leim Heimgänge unseres lieben
Entschlafenen zuteil wurden , sagen wir
allen aus diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank.

Alma Timmermann und Sohn.

Danksagung
Statt Karten

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden unserer weben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege allen , insbeson¬
dere Herrn Pastor Rescr für die trostreichen
Worte , unseren tiefemip'fnndenen Dank.

Willi , Schad
im Namen aller Angehörigen

Bremen , im JE 1939
Erlenstraße 70

6k. Sk. !». >i. m. v.n.
8si blskbefsllsri wsncisn 8is slck
an ciss gkOks unc! moösms lnsliiui
sm PIsirs O Ssstsltung von ^ ickii-
mitgliscjsm v/isci suck susgstütii 'i.
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»M dlacb neuen , snsrstmnntsn Srunck-
-streu kertigs sn : Kunstgliecker,
sämtt.  ortbopsckisebe /Vppsrste,

>W Senkkuüeinlsgen und Lsucksgsn.
lieber visrrigjsbrige kmcblesnutuisss. lüsks-
rsnt ortdoxsckiscker Versorgungsstelleu , 8s-
ruksgsuosssnsebsktsn , Lisenbabusn uuä
Krsnlrsolesssen.
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für Kenner?
Sie Vrille

von

Umzüge,
Möbeltransporte,
Stadt und Fern.

Karl Müller , ,
Bauernstraße 4

Rüst 2 04 10 ^
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Abschriften , B«"
viclfältigungen.
MartintstraßelZ
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Ein gut»
in allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

« - -wer stell»"!!.
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kr «jj, 61« 6«n

o. dvt« vvk-jüngt ^ue-c», 6«n nsturgemü ^en,
vrMusikictticirs

«WlU
eig . Anfertigung.
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Achtung!
Gartenbesitzer!

Anlegen und Jn-
standhalt . v. Gärt.
Auch werden Bnr-
gartengitter ents.
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mod . angel . Wen¬
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tr 'voll an Fr .Proll
Landsch 'gärtncr,

Scbaldsbrllck,
Schloßparkstraße?

»WIMMM
MlM uncj kssltjlgtsr
WM8 5o ^ ivsr »tLnckg«l
UM orvtrell
WM eslvinslr . 11ö
D M k?uf 6 22 75
rämtllcksm Ungsriet »/



°!>M

:S, ">°l-^tl. »,.:

licht,.!

de-'?. Iv/E

HM-liz
rttlih

ll-,

»IlKrirlj
stchi
'Lwi

li§M

lchilix
I.«.iL

W!»
0dS«!it

W
Ifjs«

stuf .
nb>M
, M,>
».«.«
!rd!»!l
ittlie

AI
schr

nsii.h
j'gärdr
dÄml
aüli«?

Hit
M,
NB
N>

d,,!A

o>« >!

«riu

ll-ekk
W,
W
:d^
WO«
tich^
E

U» .

!<<

vvvc « Li >iii . icnL k- iL ^ lsxii . ^ <zx vx « sirx ^ ix « rlliDiliy « lft « . 30 / 23 . 3VLI 1 93S

^or ^ iyer Mirc ! ^) OteIportier
V/ci5 k' ilmscliciuLpiSlsr alles Icönnsn müsssni , weil clis Î olle es vsrlangt

Ein « bekannte Tragödin der Gegenwart — der Name
tut hier nichts zur Zache — sollte in Hauptmanns
„Ratten ' auftreten . Bei der Zzen « am Waschfaß unter¬
bricht der Regisseur die Probe und meint zu der Schau¬
spielerin : „Gnädige Frau . ich muß Sie leider daraus
aufmerksam machen , daß das . was Sle da waschen
sollen , nicht der Witwenschleier Richard III .. sondern
richtige schmutzige Wäsche ist . Also waschen  Sie dem¬
entsprechend . Sollten Sie das nicht können , dann sehen
Sie sich doch bitte bis zur nächsten Probe an , wie eine
richtige Waschfrau wäscht !"

Diese Theater -Anekdote , die gleichsam auch auf den
Film gemünzt sein könnte , umschließt bereits all das.
was wir hier sagen wollen : es genügt für den dar¬
stellenden Künstler nicht mehr . daß er nur „so tut"
sozusagen markiert , nein , er muß wirklich  waschen,
oder besser gesagt : er muß waschen können,  will er
eine glaubwürdige Gestatt verkörpern ! Die Zeit . da
man nur eine Rolle zu sprechen brauch : und alles an¬
dere — etwa Sportliche Betätigung nur andeutete oder
von einem Double ausführen ließ — ist vorbei.

Der Film hat die Zuschauer dazu erzogen , schärfer zu
sehen : er verlangt vom Schauspieler , daß er in allen
Satteln gerecht , sozusagen ein Tausendkünstler ist. Auch
darin drückt sich der Wandel in der Kunst aus , daß das
schöne Gesicht , notfalls die betörende Stimme allein
nicht mehr ausreichen , um einen vollendeten Künstler
abzugeben . Man muß heute schon etwas mehr können,
will man „oben " bleiben.

.Heinz Rühmann wurde zum Kellner ausgebildet

2a . aber woher lernen ? Vom Leben , das bekanntlich
immer noch die beste Schule ist ! Tanzen und Schwimmen
versteht sich dabei von selbst , aber bei den ausgefallenen
Geschichten ist das so eine Sache . Einigen kommt natür¬
lich ihre Vergangenheit zustatten . So war es beispiels¬
weise für den ehemaligen Mediziner und Dr med.
Albrecht Schoenhals  ein leichtes in dem Film
„Der Arzt am Scheideweg " , den Arzt zu spielen . Oder
man denke an Adolphe Menjou . der wie kein anderer
im Film ein Hühnchen auftragen und zerlegen konnte,
eben weil er selbst früher den Beruf eines Servier-
kellners ausgeübt hatte . Heinz Rühmann  hingegen
mußte , obwohl sein Vater in Wanne in Westfalen
Pächter der Bahnhofswirtschaft war . das Servieren
erst lernen , um in dem Filnr „Umwege des schönen

sind . Natürlich konnte man von Brigitte Horney
nicht erwarten , daß sie die Kunst des Kettelns be¬
herrscht « . als sie die Strumpftvirkersfran Uhüg in dem
Film „Du und ich" verkörpern sollte . Der Regisseur
Llebenei ner  ließ daher zwei Wirkerinnen aus dem
Erzgebirge , kommen , die die Schauspielerin mit den
entsprechenden Handgriffen vertraut machten.

Deutschlands jüngster Schuster : Josef Lieber

Dieser Tage sahen wir , wie Karl Dannemann
und Kurt Fisch er - Fehling  von einem richtigen
Seemann Unterricht in der Navigatian und in der
Nautik erhielten : sollten sie doch in dem Terra -Film
„Die fremde Frau " („In Kemi lag das Hochzeitskleid " )
nicht nur Schnaps saufen , sondern ein Schiff steuern
können . Aehnlich war es mit Josef Sieber.  den wir
kürzlich in einem angeregten Gespräch mit einem alten
Berliner Schuhma Herme ist er trafen : dem Schauspieler
wurde dabei gezeigt , wie man einen Stiefel kunst¬
gerecht benagelt und besohlt — der Leser wird in dem
Film „Der Millioneuichuster " selbst sehen , ob diese
Lehrstunde Erfolg gehabt hat.

Paul Hörbiger  ist . um seine neue Rolle als
Hotclportier in dem Film „Kitty und die Weltkon¬
ferenz !' überzeugend spielen zu können , kürzlich mehrere
Stunden in einem Berliner Hotel in die Geheimnisse
dieses Faches eingeweiht worden . Bon Emi ! 2an-
nings  weiß man , daß er es für die Verkörperung
Robert Kochs unerläßlich fand . sich wiederholt in Kran¬
kenhäusern und Kliniken aufzuhalten , um ein gewisses
medizinisches „Benehmen " zu erlernen Gerhard Die¬
nert  erzählt , daß er für den Fftm „Stadt Anatol"
von einem richtigen ' Bohrmeister solange geschliffen
worden ist . bis bei der Filmaufnahme das Gestein
unter seinem Bohrer „fachmännisch " wegiprchie . In
„Grün ist die Heide " wurde er von einem Förster in
die Geheimnisse der Wilderer eingeweiht : Schlingen
legen ist heute ein Kinderspiel für ihn . >

Auch der Umgang mit Raubtieren will erlernt fern

War es für Eduard von Winterstein  erforder¬
lich . daß er für seine Rolle in „Die rote Mütze " ( „Hei¬
ratsschwindler " ) einen „Bahnhofs -Vorsteher -Unterricht"
durchmachte , so mußt « Francoise Rosay  für den Film
„Fahrendes Volk " unter sachverständiger Leitung die

^ „ Rolle der Dompteuse .Flora , erlernen . Sie erzählt dem
Karl " die Roste des Kellners wirklich mit überzeugen - Berichterstatter darüber :. ...Wiy ...erretchten . .unser Ziel
der Natiurtreüe spielen zu können . .

Aehnlich erging 'es ' Rolf Möb iüs.  den man für den
Film „Spiel im Sommerwind " verpflichtet hatte und
der vor Drehbeginn einen Fahrkursns absolvieren
mußt « , damit er seinen Kleinwagen im Film selbst
steuern konnte . Gleichfalls in die Geheimnisse des Auto¬
mobils mußten Rene Deltgen  und Volker v. C o l-

Sch .ritt . .sür Schritt . , Aer ,Tftx,bändige,y seifte, sich. zunächst -
mein « Perriicke auf . um die Tiger an den neuen An¬
blick zu gewöhnen , dann legte er mein Kostüm an und
machte sich den Tonfall meiner Stimme zu eigen.
Schließlich stand er als Gehilfin im Hintergrund und
ich als Dompteuse vor den fauchenden Bestien . Es
dauerte vier Wochen , ehe sie mich als ihr neues „Frau-

Der unc1ure!ftsiclfttige Füm
i.siclitmslo » statt Is >Iu>oicI — l-lliktsnnkar uncj utirsri -siDkar

l a nd e eingeweiht werden ; der Spielleiter Carl Boese anerkannten . Die Ausnahmen selbst haben dann
— übrigens ein Fanatiker im Älleskönnen — ver¬
langte das für den Film „Schwarzfahrt ins Glück " .

Gustav Fröhlich  erzählt , baß er damals , als er
die Titelrolle des „Wachtmeister Schwenke " spielte,
mehrere Tage auf einer Polizeiwache und bei einem
Verkehrsposten zugebracht hat . um die nötigen In¬
struktionen und den dazugehörigen Schliff zu bekommen.

Waldow lernt reiten

Als Ernst Waldow  das Drehbuch zu dem Film
„Boccaccio " gelesen hatte , konnte man am Tag daraus
einen sonderbaren Reiter über das Babelsberger Film¬
gelände zotteln sehen : es war eben jener Herr Wal¬
dow der . die Hände um den Pferdehals geschlunge»
und die Beine um den Leib des Tieres geklemmt , ieine
neue Rolle als Reiter durchprobierte ' Bei der Aufnahme
übertrumpfte dann dieser jüncste Kavallerist sogar den
gelernten Reiter „Reiten allein " , meint Waldow . „na
ich weiß nicht recht . Aber reiten und dabei Theater
spielen — allemal !"

Der Film . der wie kein « andere Kunstgattung sonst
in alle  Bezirke des menschlichen Lebens hineingreift
und dabei den Anspruch der wirklichkeitsgetreuen Wie¬
dergab « erhebt , muß von den Darstellern verlangen
können , daß sie tatsächlich aus allen Gebieten zu Hause

nur drei Tage gedauert.
Aber es hat noch keine
Filnrfzenc gegeben , nach
der ich so erschöpft ge¬
wesen wäre . Es wird
wohl das erstemal ge¬
wesen sein . daß «ine
solche Szene ohne jeden
Filmtrick gedreht wor¬
den ist ."

Aehnlich war es mit
Hcrtba Feiler,  die
sechs Wochen mit dem
Tierbändiger Togarc
arbeitete , ehe sie ihren
Tanz im Tigerkäfig für
den Film ..Männer
müssen so sein " wagen
konnte

Schauspieler erhalten
militärischen Unterricht

Und so wie Luis
Trenker  zu einem
Bauern aufs Feld ging
um für seinen Film
„Der verlorene Sohn"
richtig pflügen zu ler¬
nen . genau so dienten
die Schauspieler Fritz
Eenschow.  Albert
Hetzn und Wilhelm
König  bei einem
Lehrregiment . damit sie
nachher als richtige Un¬
teroffiziere vor die Ka¬
mera treten konnten
die sie als Hauptdar¬
steller des Films „Drei
Unteroffiziere " aufneh¬
men iollte.

Gibt es noch bessere
Beweis « für das . Be¬
streben unserer Film
künstler eine möglichst
vollkommene Vielseitig¬
keit zu erlangen , um
dadurch ein absolut ech¬
tes und wirklichkeitsge¬
treues Spiel zu errei-

'chen ? Eck ist wahrlich
ein langer Weg von
der Flimmerkiste eines
'SklandanowAt bis zu
jenen Schauspielern , die
mehrere Wochen zum
Militär gehen , um eine
Rolle vorschriftsmäßig
spielen zu können . . .

Dr . älax ZVoinbsbsr

Ein undurchsichtiger Kinofilm mag den meisten Licht-
pieltheaterbesuchern paradox vorkommen . Man nimmt

an . daß die Projektion des Films aus die Leinwand nur
4 urch eine Durchleuchtung möglich ist . Es gibt allerdings
noch einen anderen Weg . nämlich dos Anleuchten des
Filmbildes , das dann durch eine Spiegelung
auf die Leinwand über tragen  wird Bei
'inem neuen unbrennbaren Leichtrnetallfilm . der Vieler
nage im Titaniapalast in Berlin einem kleinen Kreis
oon Fachleuten vorgeführt ' wurde , ist man diesen Weg
gegangen.

Man hat schon vor Jahren einmal Versuche gemacht,
sas leichtentflammbarc Zelluloid durch einen Metall-
iilm zu ersetzen . Die Herstellung schien aber damals so
schwierig zu sein . daß sich der Film nicht durchsetzte und
die Filmindustrie wieder völlig von ihm abkam . In den

kllisnbetli li e i c I> (oben ) niul
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letzten Jahren hat sich
dasHauptami für Technik
für die Idee des Leicht-

metallfilms eingesetzt,
und in langwieriger Ar¬
beit konnte ein Film ge¬
schaffen werden , der für
die Zukunft viel ver¬
spricht . Man verwendet entweder einen aluminiumüber-
zogenen Eisenstreifen von O.Üö mm Stärke oder einen aus
einer Aluminiumlegierung bestehenden Film von
0.88 iviv . Seine besondere Bedeutung besteht neben der
Unbrennbarkeit.  in seiner unbegrenzten
Haltbarkeit.  Beide Eigenschaften machen ihn be¬
sonders dazu geeignet . Begebenheiten von dokumentari¬
schem Wert aufzunehmen . Der Film . kann ohne Schaden
zu nehmen , jahrelang aufbewahrt werden.

Wie Eauamtsleiter Ka sper  betonte , ist der Alu¬
miniumfilm im Gewicht bedeutend leichter als der
Zelluloidfi 'lm . Der Eisensilm wiegt jedoch pro Meter
etwa 18 Gramm mehr . Bei der Herstellung wird die
auf Hochglanz gebrachte Oberfläche mit einer lichtempfind¬
lichen Schicht begossen . Die Aufnahme » können nun
mit jedem Apparat aus dieser Schicht erfolgen Ebenso
ist die Wiedergabe mit den üblichen Apparaturen mög¬
lich . Man braucht nur eine Einrichtung , mit deren Hilfe
der Film angeleuchtet und bespiegelt wird.

Die Vorführung eines auf Mctallfilm kopierten
Spielfilmes zeigte daß in der Zukunft dem Metall¬
film noch große Möglichkeit  en offen stehen . Er¬
freulich war die große Bildhelligkeit,  die den
Metallfilm auch besonders für technische Zwecke und
Lehrausnahmen geeignet macht.
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Hans Albers in zwei Tobis -Filmen . Hans Alhers
wird anschließend an seinen in Angriff genommenen
Euphono -Film der Tobis „Percy auf Abwegen"
für die gleiche Gesellschaft „Trenck. der  P a n d u r"
drehen . Regie führt in beiden Filmen Herbert S e l p i n.

Auszeichnungen für „Es war eine rauschende Ball¬
nacht ". Der von Professor Earl Froelich  inszenierte
Ufa -Film „Es war eine rauschende Ball¬
nacht " . mit Zarah Leander  und Marita Rökk  in
den Hauptrollen erhielt die Auszeichnungen : „Künst¬
lerisch besonders wertvoll"  und „Kulturell
wertvoll " . Der Film , der bei der Biennal « in Benedig
zur Urautiührung gelangen wird wurde zudem für
alle hohen Feiertage zugelassen.

Italienischer Spielfilm über den spanischen Bürger¬
krieg . Der bekannt « italienische Regisseur Augusto
Eenina  bereitet «inen großen Film vor . der den
Titel „21 Capitano della Terza Bänder  a"
(„Der Hauptmann der 3. Bandera " ) erhalten hat . Die
Handlung spielt im spanischen Bürgerkrieg . An dem
Drehbuch arbeiten Augusto Eenina und der spanischc
Schriftsteller Edgar Neville  der den spanischen Be.
sreiungskampf von Anfang bis Ende mitgemacht hat.
Die Außenaufnahmen werden in Spanien , die Innen¬
aufnahmen in der römisch - » Einecitta gedreht.
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NeichsweNkämpfe der Sfl . auf dem HöHepunkt
Kruppe Donau stellt beste l- ewichtlieber — Nordsee Mit im Reiten

Berlins Bild wird in diesen Tagen von der SA . beftimint.
Schon in der fünften Morgenstunde des Sonnabends , als
die Lust noch klar und erfrischend ist , das Blau des wolken¬
losen Himmels für den Tag aber schon eine drückende Hitze
ankündigt , jclwllen die wuchtigen Schritt « marschierender
Kolonnen und die harten Richtlinien ihrer Kampflieder durch
die stillen Strotzen : „Wir werden weiter marschieren . . ."

Aus den Ttadtbahnhösen tressen stündlich noch Sonderzüge
aus allen Himmelsrichtungen ein . S .- und U.-Bachn«n in
Richtung Olympia -Stadion oder Grunewald sind schon um
6 llhr überfüllt . Frohe Worte in allen Dialekten der groß-
deutschen Gaue schwirren einher . Hier marschieren der Rhein¬
länder niit dem Ostpreußen , der Holsteiner mit dem Mann
der Lteierinark . der Olbenburger mit dem Sudetendeutschen.
Ein herrliäics Bild von der mannschaftlichen Geschlossenheit
und Schlagkraft eines t >/. -Miltionen -Blockes wehrwilliger
und wehrfähiger SA .-Kameraden!

Der zweite Tag steht vvlig im Zeichen der wehrsportlichen
Mannschastskämpse , dem eigentlichen Kern der Reichswett-
kämpfe . Der Grunewald mit seinen sandigen Ebenen und
Hügeln bot für alle Kämpfe ein schwieriges Gelände , ganz
gleich , ob es sich dabei um die Marschkolonnen der im Wcchr-
mannschaftskamps gestarteten Stürme , den Lrient -ierungslän-
sern oder die Radsahrstreise handelt Start und Ziel für alle
tvehrsportlichcn Mannschastskämpse war die von Berliner SA .-
Pionicren im freien Arbeitsdienst gesclwfsene hcrrlicksc Wehr¬
kampfbahn , auf der von srüh um 6 llhr ab vor etwa 8660
Zuschauern sich packend« Kampsszenen abspielten.

Strahlender Sonnenschein lag Sonnabendvormittag über der
Wehrkampfbahn im Berliner Grunewald , als die wehrsport-
lichen Mannschastskämpse entschieden würden . Unter den
rund 16 066 uniformierten Zuschauern befanden sich Stabs¬
chef Lude in Begleitung der Offiziere der Faschistischen Miliz,
Reichsminister SA .-Obergruppensührer Rüst , der Koinman-
dierende General des III . Armeekorps , General der Artillerie
Haase , und Generalleutnant Andre , der Inspekteur für Er¬
ziehung und Bildungswesen in der Luftwaffe . Die erste
Entscheidung siel im Mannschasts -Drientierungslaus , der je¬
weilig von einem Führer und drei Btann ans dem gleichen
Sturm bestritten wurde . Aus einer Strecke von sechs Kilo-
metern quer durch den Grunewald , die im großen Dienst-
anzug bei eigener Orientierung nach der Karte und mit
Anlaufen von vier Kontrollpunkten zurückzulegen waren,
entschied sich der Kamps.

Im Geländeschen 0 Fehler , beim Handgranateniversen 2
Fehler , im Kleinkaliberschießc .n auf Uall .one 0 Fehler und
eine hervorragende Lauszeit von 48:35 Minuten , das war
die überragende Leistung des schlesischcn Sturmes I/Jäger 5
mit der Mannschaft Oberscharf . Peisker , Scharf . Schneider,
Rottens . Auersch und Stnrmmann Schönseld , Sie waren
schon im Vorjahr Sieger gewesen und gewannen mit ins¬
gesamt 376 Punkten auch diesmal.

Ergebnis des Mannschasts -Orientierungslanses : 1 Schlesien,
Gesamtpunktzahl 376 (Laufzeit 43:35 Mim , Handgranaten-
werfen 2 Fehler , Kleinkaliberschießen auf Balköne 6 Fehler ) .
2 . Donau 36S Pkt . <47:16, 6 , 1). 3. Mitte 368 (52:35, 2, 1).
4. Franken 331 Pkt „ 5. Hochland 325 Pkt ., 6, Ostland 326 Pkt.

Vorläufiges Gesamtergebnis der Radsahrstreise : I . Mieder¬
sachsen 423 Pkt ., 2, Nordsee 4NS Pkt ., 3, Berlin -Brandenburg
368 Pkt , 4. Nioderrl ^ in 3S4 Pkt , 5. Sachsen 363 Pkt ., 6.
Kurplatz 392 Pkt.

16 «66-Meter -Lauf , Klasse S (36 bis 46 Jahre ) : 1. Rottens.
Müller -Sachsen 33:17,8 M-in ., 2. Rottens . Helber -Südwest 33:50,
3. SA .-Nlann Klaban -Donan 34:03,8 , 4. Trns . Bräsecke -Bran?
deubnrg 35 :14, 5. Schars . Perner -Hansa 35:21,8 , 6. Schars,
Reinhardt -Kurpfalz 35:42.

Im Forumbad des Reichssportseldes wurde die vierte
Hebung , das 360-Meter -Tctprimmen sür den Fünfkainps der
SA . ansgetragen . Ergebnisse , Klasse .4 : 1. SA -Mann Wag¬
ner , Bevlin -Brnndenbnrg , 4 :39, 2. esA.-Blaun Severin -Ost-
niark 4:39,8, 3 , Oberstus . Philipp , Bc-rlin -Brandeoburg , 4:49,2,
4. Oberstus , Siemens -Ostlanv 5:68,3 . 5. Trns . Krause -Schlesien
5 :16,8, 6. Trust Hildebraiidt -Schlesien 5 :35. Gesamtwertung
nach vier Uebungen : 1. Oberstus . Philipp 12,5 Pkt, , 2. DA -
Mann Severin 13, 3, 2A, -Mann Wagner 19,5, 4. Rottens.
Wölselschneider -Essen 25, 5. Tturmhaupts . Thiessen -L-stland
33,5 , 6, Stus . Blume -Niederrhein 34. Klasse L : 1. Obertrns.
Lenz -Hessen 5:43, 2. Oberschars . Klaus -Alpenland 6 :13,6, 3.
Scharf Gainschnigg -Alpenland 6 :26,4, Gesamtwertung Klasse
L : t . Scharf . Eainschnigg 11, 2. Sturmbanns . Lichter -Hansa
12, 3. Obertrns . Lenz -Hessen 14 Punkte.

Lm Olympischen Schwimmstadion des Reichssportseldes
wurden die Verläufe für 166-Meter -Rücken uud 160-Bleter-
Kraul durchgeführt . Die besten Zeiten erzielte Rottenführer
Laugwitz -Südweft im Freistilschwimmen mit 1:62,9 und SA .-
Mann Schwarz -Mitte im Rückenschwimmen in 1:13,1, Die
erst « Entscheidung siel in der 4Xl66 -Bleter -Kraulstassel , die
von der Gruppe Südlvest in 4 :16,3 gewonnen wurde.

Der erste Großkampftag in Berlin
Ganz hervorragende Leistungen gab es zum Teil bei den

Gewichthebern . Hier wurde ebenfalls ein Mannschastskampf
ansgetragen , bei dem die einzelnen Gruppen in jeder Ge¬
wichtsklasse je einen Mann stellten . Die beste Mannschaft stellte
die SA .-Gruppe Donau , die in den sechs Gewichtsklassen zu¬
sammen 1816 Kilogramm erreichte . Schlesien mit 1642,5 Kilo¬
gramm , Hochland mit 1586 Kilogramm , Baherische Ostmark
mit 1572,5 Kilogramm/Westmark mit 1576 Kilogramm und
Niederrhein mit 1482,5 Kilogramm belegten die nächsten
Plätze . Die besten Einzelergebnissc im Olympischen Dreikamps
erzielten : Färber -Bayerische Ostmark im Bantamgewicht mit
225 Kilogramm . Weltmeister Liebsch-Niedcrrhem mit 365 Kilo¬
gramm im Federgewicht , Karl Schwitalle -Tchlcsien mit 317,5
im Leichtgewicht , Planitz -Donau mit 325 Kilogramm im Mit¬
telgewicht , Trust Haller -Donau mit 366 Kilogramm im Halb-
schwer- und Olympiasieger Otrf . Manger -Hvchland mit 415
Kilogramm im Schwergewicht.

Große Kämpfe in der Hindernisstafsel
Für die 36 666 Zuschauer , die mit ihren Uniformen das

weite Rund des Olympiastadions , farbig belebten , war die
große 26X ^ -Rnnde -Hindernisstassel Höhepunkt der Span¬
nung und das Erlebnis härtester Kämpfe . Don Dvrlaus zu
Vorlaus mußte der Sieger schneller laufen , um unter die
sechs zeitbcstcn Mannschaften und damit in den Endlaus zu
kommen . Am heißesten war das Ringen im letzten Lauf zwi¬
schen Hochland , Berlin -Brandenburg und Mitte , die alle in
den Endlaus gelangten , während aus den anderen Vorläufer!
nur die Sieger Südwest , Franken und Schlesien das Recht
der Teilnahme erkämpften . Die Gruppe Hochland erreichte
mit 9:34.5 eine hervorragende Zeit.

Lcichtathletische Mannschastskämpse
In den leichtathletischen Mannschaftskämpfen gab es die

beste Einzclleistnng durch Lutz Lang im - Wcitsprung mit
7.65 Meter . Tturmsührcr Stock kam im Kugelstoßen auf
16.15 Meter . Ergebnisse : Mannschafts -Weitsprung , Klasse A:
1. Südwcst 6.43 Meter , 2, Sachsen 6.33 Meter . Klasse B:
Niederrhein 5.79 Meter , Klasse E : Hansa 5.38 Meter . Kugel¬
stoßen Klasse A : 1. Niederrhein 12.76. 2. Berliu -Brandeuburg
12.42. Klasse B : 1. Berlin -Brandenburg 11.52, Klasse C:

Westfalen 11.65, MannschaftsTchlcuderball , Klasse B . 1, Nord¬
see 51 .37 Meter , Klasse E : 1, Nordsee 48.25 Meter.

Mannschafts -Fiinskamps
Mit zwei Uebungen wurde am Freitag der Mannschasts-

Fun,kämpf begonnen . Jede Gruppe hatte einen Führer und
acht Mann , die wieder aus einem Sturm sein mußten , zum
Wettbewerb gemeldet . Nach dem Kleinkaliberschießen , das am
Vormittag in Wannfee erledigt wurde , lag die Gruppe Ber¬
lin -Brandenburg mit 93.64 Punkten überlegen vor Südlvest
und Mitte in Front . Am Nachmittag starteten die Mann¬
schaften zum 466-Meter -Hindernislaus im Olympiastadion.
Dabei schnitt Nordmark mit 82.8 Sekunden am besten ab , wo¬
bei allerdings zu berücksichtigen ist , daß die Bahn länger
als 466 Meter war . Die Reichssührerschule Ivnrde mit 84.6
Sekunden zweiter vor Thüringen , Sndwest und Berlin -Bran-
dcnbnrg.

Haster Reichssieger im Kunstspringen
t?iue Unzahl von Vorkämpfen wurde am Freitag im

Schwimmstadion durchgeführt . Die einzige Entscheidung gab
es im Kunstspringen , das mit Siegen von Schars . Hafter-
Berlin -Brandenburg (157,66 ) in der Klasse A, Rottens . Kuhl-
Mitte (56.94) in der Klaffe B und Ostus . Luber -Berlin-
Brandenbnrg (65.11) in der Klasse C endete.

Deutscher Mchrkamps
Ein Mehrkamps leichtathlctischen Charakters , der deutsche

Mehrkamps , wurde mit fünf Uebungen aus den Nebenplätzen
des Reichssportseldes erledigt . Jni 166-Meter -Lauf , Weit-
sprung , Kugelstoßen, - Gandgranatenweitwiirf und 3666-Meter-
Äauf gab es hervorragende Einzelergcbiiisse . Sieger in der
Klasse A wurde Rottens . Bade -Südwest mit 935 Punkten.
Ros . Eleitz -Niedersachsen belegte mit 895 Punkten den 4. Platz.
Klasse B : 1. SA .-Mann Marazcck (Donau ) 861 Punkte , 2.
Sturmmann Bvhlert (Bahr . Ostmark ) 847 Punkte : 3. SA .-
Mann Gröfchcl (sudeten ) 825 Punkte.

Wehrmannschaftskampf der Reiter
Der Grunewald glich am Freitag schon mehr einem Maii 'L-

vergelände . Ueberall sah man . SA .-Männer , begegnete auf

den sonst kaum befahrenen Straßen Kraftwagen und Motor¬
rädern , Tetephonleitungen durchzogen das gesamte Gelände
und an vielen Weggabelungen bemerkte man richtungwei-
sende Tafeln . Von den frühen Morgenstunden an preschten
die SA .-Reiter über die vorgeschriebenen Gelandestrecken mit
ihren festen Hindernissen , die teilweise gewaltige Ausmaße
hatten . An der Havel ging es einen steilen Südhang hin¬
unter und ein kurzes Stück mußte auch das Wasser durch¬
quert werden . Zwischendurch mußten Pistolenschießen , ein
nicht gerade leichter 256-Meter -Hindcrnislauf und ein Hand-
granaten -Zielwcrsen erledigt werden , womit die wehrsport¬
liche Note ihre Würdigung gesunden hatte . Die Ausfalle
waren bei den schweren Bedingungen nur gering , wenn auch
manche Mannschaft eine Reihe Fehlerpunkte in Kauf nehmen
mußte , so war hier auch wieder festzustellen , daß unsere SA .-
Reiter im schwierigsten Gelände ebenso ihren Mann stellen
wie unter den kritischen Augen der Richter auf dem Reit¬
platz . Nach der bisherigen Uebersicht hat sich die Mannschaft
der Gruppe Nordsee  auch weiterhin in Front behauptet
und den Abstand gegen die folgenden Niederrhein . Kurpfalz,
Poinmern , Nordmark und Franken sogar noch etwas ver¬
größert . „ .

Am Nachmittag fanden noch zwei weitere Eeländeritte im
Grunewald statt , zunächst ein noch schwerer Einzelwettbewerb
und anschließend die Eelündestassel mit den Offizieren der
Miliz.

Das schwüle Wetter beeinträchtige die Leistungen der
Pferde im schweren Einzel -Eeländeritt beträchtlich und nur
ganze zwei Bewerber von 18 gestarteten erreichten in der
vorgeschriebenen Sollzeit das Ziel . Die Ergebnisse bediirseil
noch einer genauen Nachprüfung und werden erst später be¬
kanntgegeben . Ein interessanter Wettbewerb war die beschlie¬
ßende 6-Kilomcter -GÄündestasscl unter Beteiligung der ita¬
lienischen Milizreiter in Anwesenheit des Stabschefs .. Die
Gäste schnitten hervorragend ab . Oblt . Eoecia und Oblt.
Pogliaga dürften den Zweikamps gewonnen haben , da sie
auch im öandgranatenwerfen und Schießen wertvolle Punkte
sammelten . In 17:28 Minuten legten sie die Strecke zurück.

Sachsens Nachrichten -TA . rückt aus
Im Kamps um den Neichssieg im Wettkamps der Nach-

richten -SA . erfüllten am Freitag erneut fünf Eruppenmann-
schasten ihre Geläirdeprüsung . Den weitaus besten Eindruck
hinterließ der Nachrichtensturin 167 Leipzig , der beste Aus¬
sichten hat . Stimmest von der Spitze zu verdrängen . Im
Morsen erreichten sie 522 Punkte , im Handgranateniversen 52,
im Schießen 63-/z , und den Leistungsmarsch legten sie in
38:67 zurück . Beim Bau des Nachrichteunetzes erhielten sie bei
der Zeit von 1:56 :63 86 Fehlerpunkte . Enttäuscht hat der Bor-
jahrsfrcger 1/83 Kastei (Hessen), der im Morsen zwar aus
die Höchstpunktzahl 556 gekommen war , sich aber beim Marsch
zweimal verirrte und keine Aussichten mehr hat.

Ergebnisse : Sachsen : Morsen 522, Schießen 63 /̂z, Hand-
granatenwerren 52. Leistungsmarsch 38:67, Nachrichtenübung
1:56:63, 86 Fehler . — Heften : 556, 76, 68, 46:65, 1:58:65, 86:
Ostmark : 157 , 56X , 68, 44:34, Zeit überschritten ; Thüringen:
331, 162 )4 , 64, 42 :19, Zeit überschritten : Mitte : 266, 83, 76,
44:17, 2 :61:48, 125 Fehler.

Kruppe Tlordmark führt im Lünfkampf
Das Handgranaten -Weftlveisen , die Anal 56-Meter-
chwimmstafsel stehen im Mannschasts -Fünflamps noch aus.

Nach den ersten drei Hebungen , dem KK .-Schießen , dem 460-
Meter -Hindernis - und 3666-Meter -Lauf führt die Gruppe
Nordmark mit 363,66 . Punkten vor Berlin -Brandenburg mit
361,64 und Thüringen mit 299,99 Punkten . Nordmark lief
über die 3066 Meter — wobei zwischen dem ersten und letzten
Mann nicht mehr als 36 Meter Abstand sein darf — den
guten Durchschnitt von 16:35,8 und gewann dann mit dem
400-Meter -Hindcrnislans bereits die zweite Hebung . Ob dieser
Vorsprung allerdings gehalten werden kann . ist zu be¬
zweifeln , da die Berliner sN, -Männer alle gut « Schwim¬
mer sind,

Niederrhein !m Wastcrball . besiegt
Zar Ermittlung der Teilnehmer am Endspiel des Rerchs-

wasserballtnrniers bestritten die Gruppen Hochland und Süd¬
west das erste Borschlußrundenspiel , das von Südwest mit
5 :4 (3:2) gewonnen wurde . Niederrhein und Nicdersachsen er¬
mittelten im zweiten Vorschlußrimdenkampf den Eudrundcn-
gegner . Nach hartem Spiel siegte Niedersachsen erst in der
Verlängerung mit 5:4, nachdem Niederrhein bis zur Pause
bereits mit 3 :1 -geführt hatte.

Schlesien führt im Handball -Turnier
Im Olympiastadion wurde am Nachmittag das Endspiel

um den 2. und 4. Platz im Gruppen -Saiidballtnrnier ausge-
tragen . Nach spannendem Verlause , in dein Kurpsalz sieben¬
mal das Führungstor der Schlesier ausgleichen konnte , sieg¬
ten die Schlesier durch ihren stärkeren Endspurt mit 12:9
(5:5) Toren . Das Schlußrundeiispiel um den 1. und 2. Platz
wird am Sonntagnachmittag Berlin -Brandenburg und Donau
zusammenführen.

Die leichtathletischen Wettkiimpfe
Beste Stimmung herrschte unter den rund 36 666 unifor¬

mierten Zuschauern im Olympiastadion , als die leichtathle¬
tischen Mannschafts - und Einzelwottbewerbe fortgesetzt wur¬
den . In den beiden Staffeln 4X166 und 4X166 Meter lief
Berlin -Brandenburg mit 42,4 bzw . 3 :26 Min . jedesmal die

besten Borlausszeiten . Großen Beisall fand SA .-Mann Har-
big , als er durch seine große Leistung seine Gruppe mit
3:36,l noch in den Endlaus bringen konnte . Das Diskuswer¬
fen holte sich Jausen (Niederrhein ) mit 45,25 Meter vor
Htl brecht (Ostland ) mit 44,31 Meter.

Siege der Favoriten
Eine Unmenge von Borknmpfen brachte das Borturnier

der SA . im Kuppel -saal . Große Ilebervaschungen gab es nicht,,
dafür war die Uvbcrlegenhc .it der deutlichen Meister , Enropa-
meistex oder Olympiasieger zu groß.

Harte Kämpfe im Handgranaten -Weitwurs
Hier erreichten Schlesien mit 63.13 Meter in der Klaffe A

und mit 54,96 Meter in der Klasse B sowie Berlin -Branden¬
burg in der Klasse C mit 48,85 Meter die besten Durch¬
schnittsleistungen von jeweils sechs Werfern ihrer Gruppen.
Bade warf mit 76,66 Meter am weitesten von allen.

Der 466-Meter -Hinderiiislairf der Klasse A wurde von der
Mannschaft der Gruppe Franken mit einem Durchschnitt
von 74,8 Sekunden mit nur einer Viertelsekunde Dorfprnng
vor Berlin -Brandenburg gewonnen . In der Klasse B war
Westfalen mit 81,5 Sek . erfolgreich , wobei Brandenburg nur
um eine Zehntelseknnde schlechter war.

Ergebnisse . Cndlanf 4X166 -Meter -Stas >fel: 1 Berkin -Bran-
deirburg 42,4 : 2. Sachsen 4Z,6: 3. Niederrhein 43,4 ; 4. Süd¬
west 43,6 -, 5. Nicdersachsen 43,9 ; 6. Donau 44 Sekunden . —
Endlaus zur 4X466 -Meter -Tta -ffe1: 1. Berlin -Brandenburg
3 :26 ; 2. Hessen 3:26,9 ; 3. Südlvest 3 :28,2 ; 4. Dachsen 3 :36,1;
5. Nivderrhein 3 :32,6 . 10 066 Nieter (Klasse S ) : 1. Müller
(Sachsen ) 33:17,8: 2. Helber (S -üdwest ) »3 :56,8 ; 3. Flaban
(Donau ) 34:03,8 ; 4. Bräsecke (Bevlin -Brandenbu -rg ) 35:14,
Diskuswerfen : 1 Jausen (Niederrhein ) 45,25 Meter ; 2. Hil-
brecht (Ostla -nd ) 44,31 Meter ; 3. Jauausch (Donau ) 43,89
Meter ; 4. Debns (Niederrhein ) 42,38 Meter ; 5. Simon
(Hessen) 41,81 Meter ; 6. Leudel (Berlin -Brdb .) 46,1-8 Meter.
Haudgvnuatenloeitwurs für Mannschaften (Klasse il ) : 1. Schle¬
sien 63,13 Meter ; 2. Hochland 62,6>1 Meter ; 3, Thüringen

>62,65; 4, Südwest 66,58 ; ö. Niedersachsen 60,32 ; 6. Nord-

kdf .-ITeichssportwettbewerb
verkündung der Sieger — Lestrevue „Volk spielt für Volk " in der kjanseatenlialle

Die Feststadt Hamburg , in der viele Tausende aus allen
Gauen Grotzdeutschlanös und Vertreter säst aller Länder
Europas zur 5 Reichstagnng der Ns .-Gemeinschast „Krast
durch Freude " versammelt sind . ist sür den Empfang des
Eeneialseldmarschalls Hermann Göring  festlich gerüstet,
Fahnen aller Länder , der prächtige schmuck der Feststadt und
die begeisterten Jubelruse der Hamburger werden .Hermann
Göring grüßen wenn er sich heute morgen gemeinsam mit
Reichsvrganisationsleiter Dr . Leh vom Flughafen in die Stadt
begibt , um von den Tribünen am Adols -Hitler -Platz den Fest-
zug der Nationen und aller deutschen Gaue abzunehmen.
> Im Mittelpunkt der Veranstaltungen des Sonnabends stan¬
den große Schaiivorsührungen der KdF .-sportgruppe , denen
trotz des anhaltenden Regens eine groß « Menschenmenge bei¬
wohnte . Die mit bewunderungswürdiger Exaktheit gebrachten
Darbietungen weckten die helle Begeisterung der vielen Tau¬
sende . Dann aber — nachdem Dr . Ley eingetroffen war —
wandte sich das Interesse der Besucher der Verkündung der
Sieger des Reichssportwettbewerbes der KdF .-SportgrupPen
zu , die der Neichsorganisationsleiter selbst ans dem Zoo -Ge¬
lände vornahm . Mit strahlendem Siegerlachen traten die
Männer und Frauen in ihrem schmucken Dreß vor Dr . Ley
an und nahmen seinen herzlichen Glückwunsch entgegen . Ein
paar kameradschaftliche Worte , der Anerkennung , ein seste-r
Blick von Mann zu Mann . «in kräftiger Ländedrnck, - und
dann : „Weggetreten !" Die Sieger der KdF .-Sportgruppen
sind der Reih« nach folgende : Gau Hessen-Nassali , Gau Fran¬
ken, Gau Württemberg , Kau Hoherizollcrn , Gau Main -srankcn,
Gau Sachsen (Dresden ), Gau München , Gau Oberbayern und
schließlich Berlin.

Den Reichswettbewerb sür Männer -Bctriebssportgruppen ge¬
wannen als erste Sieger die Betriebssportgruppe Mahle KG.
und Elektron Eannstatt vom Gau Württemberg -Hoheuzollern.
Es solchen Hüttenverein . Dortmund , Kau Westfalen -Süd , Carl
Zeiß , Jena (Kau Thüringen ) , Rheinische Bahngesellfchaft AG.
(Gau Düsseldorf )/Leipziger Wollkämmerei (Gau Sachsen ) und
schließlich die Teutsche Beamten -versicherung im Gau Berlin.

Im Rcicl' swcttbewerb der Frauen -Betricbssportgruppen sieg¬
ten als erste die Frauengruppc von Allianz (Gau Berlin ).
Es folgen Cramer S- Meermann (Gau Essen ), Man -Werk Angs-

vom fjannoverschen tandesturnier
v . d. Soeben aus Lliegerlield führt im vuce -preis

Es ist nicht zuviel gesagt , wenn man behauptet , daß da?
Hann -oversche Landesturnier bereits am ersten öffentliche»
Turniertage einen Sporttag allererster Ordnung hatte . Denn
nach spannenden Kämpfen in diesem und jenem Wettbewerb,
nach herrlichen Bildern der Dressur , die von der spanischen
Hosreitschule Wien in der Schaiinummer dargeboten winden,
gab es im abschließenden M .-Springeu .eiucii start der besten
Reiter aus den besten Pferden der Heeres -Reit - und Fahrschule
Hannover , eine erste große Abschiedsvorstellung der Schule
sozusagen , der am Svuuaben -d und Sonntag weitere folgen
werden . Der zahlreiche Besuch hatte jedenfalls sehr oft Ge¬
legenheit , in höchster Freude und Bewunderung Beifall zu
zollen . Mehr im stillen spielte sich dagegen der Kamps um
den Duce -Preis in der schweren Vielseitigkeitsprüfung sür
hannoversche Pferd « ab . Nach zwei Bewerben , Dressur - uud
Gelnnderitt , liegt hier Oblt , von der (Soeben aus Heeres -Reit-
und Fahrschule ? „Fliogevhcld " in Front vor Hauptmann
Kuhlmanns „Ortrud " und -SA -Obcrstbf . Meiers „Stiftung " .
Das Springen wird am Sonnabend durchgeführt die Sie¬
gerehrung dieses Wettbewerbes ist dagegen aus den Sonntag
verlegt worden.

Das erste Jagdspringen der Klasse I- tvnode von dem
tüchtigen Wachtmeister Fink gnf Hoheit gewonnen . Die gleiche
Konkurrenz in einer zweiten Abtellniig sah Wachtm . Höltig
auf Anisette >6/56, -i > und Wachtm . schuldt aus Mormone
l6,52/4 ) aus den ersten Plätzen . Im M .-Spriugcii um. den
Preis des Laudüurischafismiuisteri -ums legte Ms -sz Buhk aus
Fährmann eine ganz große Leistung hm . indem er mit
6/68,4 eine liervvrrngeude Zeit h( rausritt . Fehlerlos waren
nur noch Rittm . Huck aus Ariur in 69,2 Sek , und Riltm.
Niemack aus Libelle in 76,4 Sek . Major Mvmm eröffnete
dann den Kampf um den Geueral -von -Kiugc -Preis , Jagd¬
springen Klasse N mit 34 Startern Sieger wurde Rittm.
Huck, der vorher schon sehr siegwlllig lzerftteu war , au -f Aevlus
in 6/67,2 , aber mir „um Haaresbreite " vor dem sieggewohn¬
ten Rittm . Briiickmann , der auf Wvtansbru -der in 67,3 über
den Parcours . kam .. Dritter wurde Rittm . Frhr . v. Lüttwitz
aus Notar mit 6/76 .1.

schließlich kamen noch einige Prüfungen , für Gespanne
;nm ülnstrag Bei den Mehrspännern siegte in der Eignnngs-
prüsnng in englischer Anspannung Major Härimann von
der Fahrtrnppenschnle . In einer , anderen . Eignmigsprüsung
sür Gespanne blieb Major Stein v. idieutcl Sieger vor Major
Hartmann.

bürg (Gau Schwaben ), Knoll AG . Ludwigshafen (Gau Saar-
pfalz ), die Junkerswerk « in Dessau (Gau Magdeburg -Anhalt)
MAN, -Merk Nürnberg (Gau Franken ), Carl Zeiß , Jena
(Gau Thüringen ) und schließlich die Junkers -Flugzeugwerke
in Rostock (Gau Mecklenburg ).

Als sich nach dein Ablauf des ereignisreichen Tages die
Dunkelheit über Hamburg ausbreitete , strömten Tausend « und
aber Tausende hinaus zur Hanseatenhalle , wo die Gruppen
der deutsche» Mitglieder und des Auslandes unter dem Blotto
„Volk spielt sür Volk " eine gewaltige Revue des Volkstums
sangen , tanzten und spielten.

Nadrennm in der Kampfbahn
Wie werden die Teutschen Meister abschneiden?

Heute um 16 Uhr wird in der Bremer Kampfbahn die heg.
tönende Glocke die „ Ritter des Pedals " wieder an den Start
rufen , die sich in fün -f verschiedenen Weidbeweiden heiße
Känipse um den Sieg liefern dünsten . Wie werden hierbei un¬
sere Bremer Vertreter zirm Beispiel gegen die beiden Deut¬
schen Dreistewsahrer Schorn - Küln und Hassetberg-
Bochmn und gegen die üdvigen erstklassigen auswärtigen Ver¬
treter des ülinoteurbahnrennsparts abschneiden ? Diese Frag«
soll heute ihre Beantwortung finden . Sieben dem einkeilenden
Fl -iegerhauplfahren findet noch «in J -a ^ >rcnnen , ein Vor¬
gabefahren und ein Jugendrennen statt , bis abschließend das
Mannschaftsfahren über 125 Runden , gleich 5V Kilometer , mit
Punktwertung in der 20„ 46., 66., 86-, 96.. 166., 116.. 126,
-und Schlußrunde nach Art der Sechstagerennen gestartet wirb.
Die bombige Besetzung dieses Mannschaftsrennens lpit es be¬
sonders in sich wobei unsere beiden favorisierten Paarungen
Gahk - Jehrcke  und N o t hdn  r f t - T r a in m voll aus
sich herausgehen werden , mir den auswärtigen Fahrern den
Weg zum Siege zu versperren . Neben den TeutsÜMi Meistern
und den beiden Bremer Vertretungen dürste in den Mann¬
schaften H e l lw i g - D re i n c r t (Brelefeld -Hamm ), Pöp-
p r n g - A l b « r t y (Mün ster ), Hardege - Scholz (-Hanno¬
ver ) und Vergenz - Hvhnsbein (Hamburg ) die stärk¬
sten Mannschaften zu erblicken sein , blnvühl die kombinierte
Paarung Kurzawa - Ramseher (Dortmund —Bremen)
mancher Mannschaft das Leben recht sauer machen wird . Trotz
allem dürften die Bremer Gayk -Fehrck« als die aussichtsreich¬
sten Fahrer in dem langen Mann -schqstsrennen anzufpreilien
sein , da sie mit der Brenrer Kampfbahn besser vertraut sind
und andererseits Hasselhcrg -Tchorn mit der Länge des Ren¬
nens nicht mehr mithalten dürften . Immerhin — ab¬
warten . . . ! >

mark 66,31 Meter . Die sechs Besten bestrciten am Sonntag
einen Sonderkamps . 466-Meter -Sindernislanf sür Mann¬
schaften (Klasse X) : 1. Westfalen 81,5 : 2 . Berlin -Brandenburg
81.6; 3, Franken 84,1 ; 4. Kurpfalz , 5 Südlvest , 6. Thü¬
r-ingen.

Endergebnis der Radsahrstreise : 1. Niedersachsen 422.32
Punkte , 2 . Berlin -Brandenburg 398 Punkte , 3, Niederrhein
394,14 Punkte , 4. Sachsen 393,48 Punkte , Kurpfalz 392,52 P,

Ver Stellvertreter des Führers heute anwesend
Bei den Schlutzwettkiimpsen der Reichswettkiimpse der SA .,

die am Sonntag um 14.36 llhr im Olympiastadion ausgctra-
gen werden , werden lt . NSK . der Stellvertreter des Führers,
Rudolf Hetz , der Stabschef und alle höheren Führer der
TA . teilnehmen . Der Stellvertreter des Führers und der
Stabschef treffen nach gemeinsamer Anfahrt um 14.36 Uhr
im Stadion ein . _

Nuoolaris wagen fing Leuer
Kurz vor Abschluß des offiziellen Trainings aus dem Nük-

lnirgring znm Großen Preis von Deutschland für NennwWn
gab es einige aufregende Minuten , als Oberfeldwebel Mün
meldete , daß Nuvolaris Auto -Nnivn -Wagen an der Antonin --
buche Feuer gefangen hätte . Der Italiener hatte seinen Wa¬
gen geistesgegenwärtig in einen Graben gelenkt und ver¬
suchte mit Hilfe eines Hitlerjungen den durch einen Defekt
der Brennstofflcitung entstandenen Brand durch Auswerft»
von Sand zu löschen . Mit sofort herbeigeschafften Feuer¬
löschern wurden die Flammen schnell erstickt . Die Rennlei-
tnng der Anto -ftnion erklärte , daß der geringe Schaden be¬
hoben und mit dem Start von Nuvolari am Sonntag be¬
stimmt gerechnet werden könne.

Mercedes -Benz hat einen vierten Wagen den Nachwuchs-
fahrern Brendel und Hartmann anvertraut , der von ihnen
abwechselnd gesteuert wird

Immer schnell«! aus dem Niirburgring
Ain ziveiten Traaningstage zum Großen Preis von Teutsch-

lawd wurde noch schneller gefahren . Manfred von Brauchitsch
(Mercsdes -Benz ) wartete diesmal in d ;51 (139 Stzdkm.) mir
einer Rekordrund « für die Drei -lfter -Klasse aus . Lang stand
ihm mit 9:55,1 kaum nach , während sich Caracciola mit 10:64
vorerst begnügte Die Auto -llnivn war zunächst noch zurück¬
haltend , Müller ivar mit 9:59,3 (137 Stdkm .) der Schnellste
seiner Mannschaft.

Deutsche in der Sechstagefalirt
AIs erste deutsche Mannschaft sür die international « Sechs-

stagesahrt für Krafträder , die vonr 21. bis 26. August in der
Ostmark , dem Sudetenland und Bayern durchgeführt wird,
hat NSU . seine Streitmacht zusammengestellt . Die Neckar-
snl-nier melden drei Dreiermannschasten : Walter , Dunz , Oet-
tinger (666 ccin NTII .-Seitenwagen ) , Pfeiffer , Dollmann,
Ei -nsemann (350 ccin NSU .-Solo ), und Weber , Berger , Pauli
(250 ccin sllSU .-Solo ), Das gleiche Aufgebot nimmt auch
vom 31. Juli bis 2. August an der internationalen deut¬
schen Alpenfahrt von München nach Wien teil.

krster lag der Lingiade
Die Lingiade läuft aus vollen Touren , so darf man sagen,

wenn man einen Blick aus die Ereignisse des ersten Tages
dieses Welt -Eymnastikfcstes zurückwirft . Ist es aber schon
nicht leicht , sich nach dem Programm mit der Füll « der ein¬
zelnen Vorführungen der verschiedenen Nationen vertraut zu
machen , d. h, das Interessante und Sehenswerte heraus¬
zusuchen , so ist es noch schwieriger , in der Praxis überall
dabeizusein , um zur rechten Zeit die Sensation zu erhäschen.

Am Fuße des Tierparks Skansen , der bekanntesten Ver¬
gnügungsstätte Stockholms , liegt der Zirkus , der sür etwa
1666  Zuschauer Platz bietet . In ihm fanden die ersten turne¬
rischen Darbietungen der Teutschen statt , die eine Leistungs¬
schau vom Kinde bis inS Alter darstellten . Im vollbesetzten
Lause hatte neben dem Reichssportsührer das schwedischeKron¬
prinzenpaar Platz genommen Krast und Mut lagen in den
einzelnen Vortrügen vereint und ungeheuer war der Beifall,
der nach Beendigung jeder Uebung erscholl . Und so wurden
die Teutschen wiederum das Tagesgespräch von stockholm.

Die Woche vom „Vraunen Band " beginnt
Heute „fllpenpreis " 50000 R7R — SroßdeutWands wertvollstes Hindernisrennen

Die „Internationale Rennwache nund nur das Braune
Bond ", bokanmllich eine von führenden Männern Ver Partei
vor einigen Jahren durchgeführte Neuschöpfung einer Gruppe
überaus wertvoller Rennen , mit der 166 666-RM .-Prüsun >.q
des Braunen Bandes an der Spitze , ioird in diesem Jahre
znm sünstenmai seit der Machtübernahme wiederholt.

Der Erössnungssoniitag gehört traditionsgemäß den inter¬
nationalen Amateuren . Zahlreiche , weit über den Rahmen des
sonst üblichen Hiudernissporls hinausgehend «, reich ausge¬
stattet « Jagd - und Hürdenrennen geben schon dem heutigen
Sonntag ein überaus festliches Gepräge . Der Deutsche Alpen-
preis , internationales Jagdrennen über 7666 Nieter , Ehren¬
preise und 56 666 RM ., stellt dabei die Rahmenrcnncn von
denen der Preis der deutschen Buchmacher allerdings schon
25 606 RM , vorsieht , in den Schatten . Entscheid »,n>Mn wie
das Internationale Hürdenrennen , 5606 RM ., und eines der
Flachrennen , die „Nacht der Amazonen ", 4566 RM ., die für
jede gewöhnlielie Sonntagsveranstaltiing Zierden sein würden,
verschminden völlig bei der Miste des Gebotene » . Erioartungs-
gemäß ist die Besetzung des Alpenpreifes ganz lzervorragend
ausgefallen . Mit den besten dorischen . J -agdPierden werden
Italiens , Frankreichs und der Scltzveiz Abgesandte um die
Siegcspalme ringen . ObivM zahlenmäßig die deutschen Teil¬
nehmer natürlich das Uebergewicht haben , droht von der aus¬
ländischen Beteiligung siclierl-ich Gefahr . Der Franzose Hobal
Svnr ist in seiner Heimat gute Klasse. Dasselbe gilt von dem
>>t-atien «r Gnbbio . Die -Schtueizer Salam und Melnitz des
Hanptm -anns Mnsh find auf dentsck>eii Bahnen ebenso alte
Bekannte wie ihre LandSIeifte Silvertine und Le Rer . Unsere
stärkste Waffe wild voraussichtlich Stahlhelm iverden , der
unter 66.5 Kilogramm die lange Strecke am besten durch¬
sieben dürste . Eine unbedingt deutsche A-ngelegeiilzeit wird
dagegen der Preis der Buchmacher , Flachrennen ülier 2666
Meter , 25 066 RM ., werden . Hierin stellen Schleiiderlzaus
Wunderhorn . Sounenorden , der diesjährige Zweite des Deut¬
sche» Derbys , Erlenhoss Hidalgo , weit bessere Klasse als der
Ungar Dugo dar . Wahrscheinlich wird auch Perosi oder Nusti-
rns noch vor dem ausländischen Gast enden.

Mit zwei 16 OVO-NM .-Rennen hat auch der Westen honte
einen großen Tag . In Krefeld  steht das Rudols -Ortker-
Nennen sür Anieijährige , Ehrenpreis und 10 660 RM .. sowie
der Sa -mt -und -Seide -Prcis ülier 2066 Meter , bevor , für den
dieselbe hohe Summe vorgesehen ist . In beiden Prüfungen
wird es wie in ^jcbem Jahr . znm Eingreifen Berlins kom¬
men . denn die Trainingszentrale entsandte lie«vorragende
Vertreter zu der Seidenstadt . Nachdem Graditz aus Autasort,
die dem ganzen Felde überlegen gewesen wäre . verzichtet hat,
ist der Aus -gang in der Jugeudprüfimg zwar offener als zu¬
vor . Belm Ende werden die Berliner Kolombine aus dem

StaatSgestüt und Avkat Nein vom Gestüt EbbeA -oh aber
sicl)erlich eine ausschlaggebende Zivile spielen.

Unsere Voraussagen
Münchcn-Riem (Beginn tö llhr ). 1. «Rennen : Luggcdor, Spiel« ,

Adclgundc. — 2. Rennen : Flaminia , Donrique, Fix, — s. Rennen:
Sonnenordeii, Wunderhorn , Perosi. — 4. Rennen : Lampe. Brook,
Lampadius . — 6. Rennen : Stahlhelm , Hohal Sour , Stall Musy.
6. Rennen : Cote Basque II , Quicker, Beowuls. — 7. Rennen:
Fidalgo , Truchsetz, Limbora.

Krescld (Beginn IS.Iö Uhr). 1. Rennen : Prajan , Morgcngruh,
Odin. — 2. Rennen : Deutsches Gold, Schwanenhals, Staatspaladitt . ^
3. Rennen : Lolombinc, Antat Rein , Fortissimo. — 4. Rennen: Nuß¬
knacker, Waldteufel , Colorado. — 5. Rennen : Eewcrke, Eoldtaler,
Atis . — 6. Rennen : Ingwer , Dolmetscher, Thammo. — 7. Rennen:
Widerspruch, Stromer , Papinian.

Halle u. d. Saale (Beginn 1S llhrj . 1 Rennen : Korporal, Sou¬
brette, Twist. — 2. Rennen : Eräsin D., Trooado. Dorlas. -
3. Rennen : Lenz, Euardi , Siedler . — 4. Rennen : Norddeich, Maro-
cain, Landeshrrrin . — b. Rennen : Prinzeß Chimay, Alaja , Quasi. -"
6. Rennen : Caramba , Ricardotto , Feuerwarte . 7. Rennen: Kongo,
Fraucnpage , Michel.

Doberan (Beginn 14.36 Uhr). I . Rennen : Mach los, Miisistipp'-
Sonja , 2. Rennen : Perlstab , Aurel, Silner Salt . - 3. Rennen:
Hesperion, Resi, Bolero. — 4. Rennen : Maibach, Eltta , Brück. —-
5. Rennen : Aritos , Hausordcn, Larratsch. — s. Rennen: Blaue
Wolke, Tempo, Hausorden. — 7. Nennen: Perlmutter , Doblcr,
Fangschuß.

Karlshorst (Beginn 1S.36 llhr ). 1. Rennen : Indio . Eraoitcr . Fried-
berg. — ,2. Rennen : Brunhilde , Dattler , Lobenswert. — 3 Rcnuen-
Laila , Daria , Cataracte . — 4. Rennen : Annabell, Scolaro, Funl-
ringe. — s. Rennen : Mentor , Famor , Lusthauch. — 6. Roiiuen-
Faidala , Llaassen, Marquis Posa. — 7. Rennen: Mapal, Euud" ,
Ouicksilocr. ' o

Hoppegnrten, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.)' 1.
l . Hauptgest. Eraditz Nachtschatten (H. Hcidrich), 2. Schwarzdiotz« ,
3. Advent. Tot . 43, Pl . 16, 1t. Einlaus 28:16. - 2. N«m-" -
1. Stall Burg Schlitz Eras Alten (H. Zchmisch), 2. F°r9tudo,
3. Parpa . Tot . 2ö, Pl . 12, 14, 13, Einlaus 72:16. - 3. Nennen-
1. Eest. Waldsrieds Mauritius (W- Held), 2. Rubel, 3. ErM»
Jsabclla . Tot . 26, Pl , 16, 12, 13. Einlaus 66:16. - 4. Reimen.
1. Frau R. Haniel o. Rauchs Luracao (2 - Pinter ), 2. gmmst,
3. Ncncdig. Tot . 71, Pl . 15, 14, 12 Einlaus 772:16. - S. R-uu«' -
1. K. Stoofs Tiepolo (K. Narr ), 2. Grobian , 3. Starosta. Tot. o-
Pl . 17. 17. Einlaus 62:16. - 6. Rennen : I. Setz. Murho,-
Agrippina (W. Vasas), 2. Manptita , 3. Axel von Rambow. 4« - " '
Pl . 44, 23. Einlaus 866:16. - 7. Rennen : 1. Dr. S. L.F -m
Cailotta (I . Starosta ), 2. Brachvogel, 3. Z-Hringcn. T/9. 3-, -7, 13 Einlaus 524:16, - 8. Rennen/ 1." A. Duub- L°ug.°°
(O Wenzel ) , I .« Heinz Junks Waltala ( E . Hugucinn ) , o- -O ,
andacht, 4. Schwerenöter, Tot . 36, 38, Pl , 82, 17, 26- 1̂ -laus 1166:16,

Weitere Sportmeldungen im inneren
(Schiffahrt .)

Teil dieser Ausgab
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Anordnung
über tzöchstvcrdienstspannen im
Handel mit Obst und Gemüse.
Aus Grund des Gesetzes zur

Durchführung des Vierjahresplanes
— Bestellung eines Reichskom
mifsars sür die Preisbildung —
vom 29 . Oktober 1938 ( RGBl . I
S . 927 ) in Verbindung mit der
Ersten Anordnung über die Wahr¬
nehmung der Aufgaben und Befug¬
nisse des , Reichskommissars sür die
Preisbildung vom 12 . Dezember 1938
(RA . Nr . 291 ) wird mit sofortiger
Wirkung für das bremische Staats¬
gebiet folgendes angeordnet:

I . Preisrcgelung im Großhandel.
1. Die Bruttoverdienstspanne des

Großhandels darf beim Handel
mit in - und ausländischem Obst
und Gemüse sowie mit Süd¬
früchten:
s,) bei Obst und Süd¬

früchten . 1b v . H.
- 1 ») bei Gemüse . 12 v . H.

des Einstandspreises nicht über¬
schreiten.

2 . Wnggonbezieher haben sich mit
den von ihnen kaufenden Groß¬
händlern in eine Bruttohöchstver-
dienstspanne von 15 v . H . zu
teilen.

3. Ein Verdienstaufschlag von
s ) 1, — je 50 hrr bzw.

100 Stück bei Matt - , Stengel - ,
Frucht - und sprossengemüse,

b ) — ,70 ie 50 stx bei Kohl-
gemüse,

d ) 29 -^ — ,50 je 50 bzw.
100 Stück bei Wurzelgemüse,
cinschl . Zwiebelgewächsen

ist nicht zu beanstanden.
II . Preisrcgelung im Einzel - und

ambulanten Handel.
1, Die Bruttoverdienstspanne dd

Einzel - und ambulanten Handels
darf beim Handel mit in - und
ausländischem Obst und Gemüse
sowie mit Südfrüchten
s ) bei Obst und Süd¬

früchten . . 30 v . H,
b ) bei Gemüse . . 40 v . H,
des Einstandspreises nicht über¬
schreiten.

2, Ein Berdienstausschlag von Reichs¬
mark 0,02 je V - kx bzw , Bund
und von «Aar 0,01 je Stück
ist nicht zu beanstanden.

? III . Allgemeines.
1, TurchdiezugelasscnenBruttohöchst-

verdienstspanncn sind Schwund
, und Verderb sowie etwaige
i Bczirksabgebestellegebühren abge¬

golten.
k. ' Der Einstandspreis des Groß-
- bzw , Einzel - und ambulanten
, Handels errechnet sich aus dem

. Einkaufs - ( Fakturen -) Preis der
Ware und den tatsächlich end

' standenen Unkosten an Fracht,
amtlichem Wiegegeld und Roll¬
geld frei Verkaufsstelle des Groß-
bzw , Einzelhändlers in tatsäch¬

licher Holze , jedoch nicht über die
- bahnamtlichen Speditionssätze hin¬

aus.

3 , Die geltenden PreisvorsHriften
sür den Handel mit Bananen,
Trockensrüchten und Schalenobst
bleiben von vorstehenden Bestim¬
mungen unberührt.

IV . Strasvorschristcu.
Wer den Bestimmungen dieser An

ordnung zuwiderhandelt , wird nach
der Verordnung über Strasen und
Strafverfahren bei Zuwiderhand¬
lungen gegen Preisvorschriften vom
3 . Juni 1939 bestraft.

Bremen , den 21 . Juli 1933.
Der Senator sür die Wirtschaft

als Preisbildungsstelle.

S S
Wer den Bestimmungen dieser

Verordnung zuwiderhandelt , wird
nach den ZZ 21 und 22 des Reichs-
naturschutzgesetzes und den KZ 15 und
18  der Durchsührungsverordnung be¬
straft.

Z s
Diese Verordnung tritt mit ihrer

Bekanntgab « in der . .Bremer Zei¬
tung " in Kraft.

Bremen , den 14 , Juli 1939,
Der Senator sür die Innere Verwa!
tung als höhere Naturschutzbehördc

Der Senator für Arbeit und Tech¬
nik beabsichtigt , die Planstraben!
zwischen Oslebshauser .Heerstraße I
Oslebshauser , Landstraße , An der l
Brakkuhle , Oslebshauser Dorfstraße
Auf der Wurth und Auf den Heuen!
aufzuheben und zu verlu .en . Der
Plan liegt vom 24 , Juli bis 6 , August,
d , I , an den Werktagen von 9 bis l
13 Uhr beim Stadtplanungsamt l
Bauhof , .Herrlichkeit 18 , Zimmer 109 !
öffentlich aus.

Alle Beteiligten werden aufgefor - s
dert , etwaige Einwendungen inner - l
Wo der bezeichneten Frist beim l
Ltadtplanungsamt schriftlich einzu - "
reichen.

In das Güterrechtsregister ist am ' i
22 , Juli 1939 eingetragen worden : !

Die El >eleute : Kausm , Angestellte
Johann August Ahrens und Ger
trude Alerandria , geb , Ncumanr
Vegesack , Erünc Str , 6 , haben Güte:
trennung vereinbart.

Amtsgericht Bremen.

!IttI5IIikLNir

Die Steuerpflichtigen werden im
eigenen Interesse auf folgendes hin.
gewiesen:
1 . Die Steuerkasse ist montags bis

freitags von 8 bis 13 Uhr , sonn¬
abends von 8 bis 12 Uhr , geöff¬
net.
Um längeres Warten an den

Hauptzahitagen im Monat August
(8 , bis 15 .) zu vermeiden , wird
empfohlen , möglichst schon in den
ersten Tagen dieses Monats die
Steuern zu bezahlen.

Steueramt
der Freien Hansestadt Bremen

__ Tomshos 26, _

Reue Mcisterkurse
Mitte August d . Js . beginnen neue

Kurse zur Vorbereitung auf die Mei-
sterprüsung , Anmeldungen müssen bis
spätestens zum 5 . August 1939 unter
Benutzung eines Formbogens , wel¬
cher in der Kanzlei der Handwerks¬
kammer , Haus des Handwerks , Con-
trescarpe20 , erhältlich ist , vorgenom¬
men werden.

Besonders wird darauf hingewie¬
sen , daß für diejenigen Handwerker,
die die Meisterprüfung bis Ende
des Jahres 1939 ablegen müssen , da¬
mit letzte Gelegenheit gegeben ist , die
Vorbereitung aus die Meisterprüfung
noch rechtzeitig durchzuführen.

Bremen , den 23 , Juli 1939,
Handwerkskammer.

2sr!ckH!eks
LskanQtmactnrntzsL

5ommeropefe 1ten »

5pie !reit 19Z Y

Heute  und folgende Tage
20 Uhr

Die große Operctten-Rcvuc

»ÜIMIÜIM

WU
Musik von R , Stolz

Große Tanzeinlagcn

Vorverkauf  täglich von
10 bis 13,30 Uhr und 16 bis
20 Uhr ; sonntags von 10,30
bis 13,30 und 17,30 bis 20 Uhr

Klein«, Sommerpreise:

0 . 45 bis 3 . 10
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Verordnung
über das „Naturschutzgebiet Soden-
stich" in der Gemarkung Borgseld,

Landkreis Bremen.
Auf Grund der ' 8Z 4 , 12 Abs . 2

13 Abs , 2 , 15 und 16 - Abs , 2 des
Rcichsnaturfchutzgesetzes vom 26 , Juni
1935 ( RGBl , I S . 821 ) sowie des
8 7 Abs . 1 und 5 der Durchsührungs¬
verordnung vom 31 , Oktober 1935
(RGBl . I S , 1275 ) wird mit Zu¬
stimmung der ' obersten Naturschutz¬
behörde solgendes verordnet:

8 1
Der südlich des „ großen Weide¬

weges " neben dem „ Weg vor den
Wischen " , rund 1 kni nordöstlich von
Borgseld , in der Gemarkung Borg¬
seld , Landkreis Bremen , liegende so¬
genannte „ Sodenstich " wird in dem
im 8 2 Abs , 1 näher bezeichneten
Umfange mit dem Sage der Bekannt¬
gabe dieser Verordnung in das
Reichsnaturschutzbuch eingetragen und
damit unter den Schutz des Reichs-
naturschutzgesetzeS gestellt.

82
(1 ) Das Schutzgebiet hat eine Größe

von 3 .88 sis und umfaßt in der
Gemarkung Borgseld , Kartenblatt
(Flur ) 5 , die Parzellen Nr , 627 <Z
und 8,

(2 ) Die Grenzen des Schutzgebietes
sind in eine Karte 1 : 25 899 rot ein¬
getragen , die bei der obersten Natur.

! schutzbehörd « in Berlin niedergelegt
ist . Weitere Ausfertigungen dieser
Karte befinden sich bei der Reichs¬
stelle für Naturschutz in Berlin , bei
der höheren Natur -schi,tzbehörde in
Bremen , der unteren Naturschutz¬
behörde in Bremen und dem Bür¬
germeister in Borgseld.

Im Bereich des Schutzgebietes ist
verboten:
aj Pilanzen zu beschädigen , auszu-

reißen , auszngraben oder Teile
davon abzupflücken , abzuschneiden
oder abzureißen:

bj frei lebenden Tieren nachzustellen,
sie mutwillig zu beunruhigen , zu
ihrem Fang geeignete Vorrichtun¬
gen anzubringen , sie zu sängen
oder zu töten , oder Puppen , Lar¬
ven , Eier oder Nester und son¬
stige Brüt - und Wohnftätten wl
eher Tiere fortzunehmen oder zu
beschädigen , unbeschadet der be¬
rechtigten Abwehrmaßnahmen ge¬
gen Kulturschädlinge und sonst
lästige oder blutsangende Jnsek.
ten;

, »I Pflanzen oder Tiere einznbrin
- gen:

äs eine wirtschaftliche Nutzung aus¬
zuüben:

»s Feuer anzumachen , zu lärmen,
Abstille wegzuwerse . oder das Ge¬
lände auf andere Weise zu beein¬
trächtigen:

h Bodenbestandteile abzubauen,
Sprengungen oder -Grabungen
vorzunehmen , Schutt oder Boden-

. bestandteile einzubringen oder die
Boiwngestalt einschließlich der
Wasserläuse oder Wasserflächen
aus andere Weise zu verändern
oder zu beschädigen:

ik) Bild - und Schrifttafeln anzubrin
gen , soweit sie nicht aus den Schutz
des Gebietes hinweisen.

84
(1 ) Unberührt bleibt die rechtmäßige

Ausübung der Jagd,
(2 ) In besonderen Fällen können

Ausnahmen von den Vorschriften
dieser Verordnung von mir geneh¬
migt werden.

(Nr . 60 ) Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 22 . Juli 1939.
Veränderungen:

S 119 Julius Rudert Gesellschaft
mit beschränkter Haftung Zweignie¬
derlassung Bremen , Bremen (Söge-
straße 49 ) . Carl Friedrich Gotthold
Schnoeckel ist nicht mehr Geschästs-
führer . Kaufmann .Heinrich Johann
Helmut Knabe , Hansestadt Hamburg,
ist zum weiteren Geschäftsführer be¬
stellt worden ; seine auf die Haupt¬
niederlassung und die Zweignieder¬
lassung Bremen beschränkte Prokura
ist erloschen. Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Die Eintragung
im Handelsregister des Gerichts des
Sitzes in Hamburg ist erfolgt und
in Nr . 159 des .Deutschen Reichs¬
anzeigers " vom 13 . 7. 1938 bekannt¬
gemacht.

L 773 Carl Kaeser L Co „ Bre¬
men ( Gartenweg 5) . An Heinrich
Schumacher in Bremen ist Einzel¬
prokura erteilt . An Wilhelm August
Kohlrenken und Hans Wilhelm .Herr¬
mann , beide in Bremen , ist . Eesarnt-
prokura erteilt.

8 66 H . Kuckuck Gesellschaft mit
beschränkter Hastung , Bremen (Lan-
genstraße 139/40 ) . Durch Beschluß
der Gesellschasterversammlung vom
1 . Juli 1939 ist der 8 1 des Gesell-
schastsvertrages ( Firma ) abgeändert.
Die Firma lautet jetzt : Kuckuck Ge¬
sellschaft mit beschränkter Hastung.

531 Organisations - Gcsellschast
Braune , Kommandit - Gcsellschast . Fa¬
brik zeitgemäßer BUroausrüstungcn
Bremen , Bremen ( Geestemünder Str.
Nr . 35 — 39 ) . An Anton Ewald Erot-
heer in Bremen ist Einzelprokura
erteilt.

7̂ 532 Hofmeister Kom.-Gcs., Bre¬
men (Hohenzollernstr . 37b ) . Die Ein¬
lage einer Kommanditistin ist erhöht.

8 175 Commerz - und Privat -Bank
Aktiengesellschaft Filiale Bremen,
Bremen . Bankdirektor Professor Dr.
jur . habil . Karl Hettlage , Berlin,
ist zum ordentlichen Vorstandsmit¬
glied « bestellt worden . Als nicht ein
getragen wird veröffentlicht : Die
Eintragung im Handelsregister des
Gerichts des Sitzes in Hamburg ist
erfolgt und in Nr . 159 des „ Teut¬
schen Reichsanzeigers " vom 13 . Juli
1939 bekanntgemacht.

H 883 Gustaf Ad . Denker vorm.
Eduard Mcher , Bremen ( Am Tobbcn
Nr . 121 ) . Das Geschäft ist an den
Kaufmann Hermann Zänker ver¬
äußert . Die Firma ist geändert in:
Gustaf - Ad . Denker Jnh . Hermann
Zänker . Die Haftung sür die im Be¬
triebe des Geschäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten des früheren Inhabers
ist bei dem Erwerb des Geschäfts
durch Hermann Zänker ausgeschlossen.

Erloschen:
8 >627 II . Heinrich Behnken , Bre

men Die Firma ist erloschen.
8 269II : Peter Pavel , Bremen.

-Die Firma ist erloschen.
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Speneer rrse / in

Dar

Wsrirpilo»
Ki cisutscksr Lprscks.

üsuts 3 Vkr lussacivorstsliunF
L (Arsli .' Stimm « «tos Hsrrsns

IIIIbOIII litt »
Zonniog , Ü. LS u . s . rs vkr

vsr Vierte

kommt nickt
Vsr slsrlcsto KrimlnslIUm

ciss Iskrss.
I Sonntg . 2.50 gr. lvaonetvorstltg .I

«nmernoen aul See

Usuts  18 vlir

I ' rsLkonLsrt

cmsokliTkvLd 18Vtrr_

Ols delisdt « LtimmungsIccipsUs
OmnLdusvsrdinärmg 1 VLir Aaokts

„dlock eins Ssrts . Î snn l-isrr uncl
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Ich bekenne es offen : der Abdrruck der Listen
niederdeutscher Vornamen in den letzten Nummern
unserer Sippenbeilage (Nr . 3) ist nicht viel mehr
als ein Versuch . Freude an alten , angestammten
Namen zu erwecken , — ein Unternehmen , das in¬
dessen den Einsatz lohnt.

Denn hier gilt es , mit den alten Nanien ange¬
stammtes Volksgut vor dem Vergessenwerden zu
bewahren . Natürlich bin ich mir klar darüber , datz
einem solchen Beginnen nicht gleich hundertfältiger
Erfolg beschieden ist. Man wird vielleicht auch
nicht jeden Namen heute noch mögen ; manch einer
mag die hier gegebene Anregung überhaupt ab¬
lehnen — was ichadet es ? Die Hauptsache ist,
datz er bestimmt wurde , über diese Dinge einmal
nachzudenken und die Weise unserer Namenwahl
mit anderen Augen zu betrachten als vorher.

Vielleicht wird aber doch dieser oder jener Name
wieder in seine Rechte eingesetzt , und wenn erst
ein kleiner Anfang gemacht Zst . dürfte schon viel
gewonnen sein.

Der in unserer Zeitung unternommene Versuch
ist nicht der erste dieser Ärt . Es darf ruhig be¬
hauptet werden , datz unser Beginnen schon weitere
Kreise gezogen hat . Mit ein paar Worten sei es
mir darum gestattet , zu erzählen , wie ich zur Auf¬
stellung dieser Nnmenlisten kam und wie ihre bis¬
herigen Schicksale gewesen sind.

Eines Tages kam Hans Petcrs,  der Leiter des
Vrinkumer Heimatmuseums , zu mir und bat um
eine Liste solcher alten niederdeutschen Vornamen
mit der Erklärung ihrer Bedeutung . Es sei noch¬
mals betont , datz es sehr wichtig ist, datz man
sie zu den Namen zu geben vermag ; andernfalls
nutzen auch die besten Absichten und die schönsten
Namenlisten nichts . Hans Peters hatte einen Vor¬
trug gehört , den ich über alte Personennamen ge¬
halten hatte , und meinte er könne zur Wieder¬
belebung alten Namengutes beitragen , wenn er
eine erklärende Liste in seinem Museum in an¬
sprechender Ausführung gut sichtbar aushänge . Sein
Wunsch wurde ihm erfüllt : Wir sammelten im
Bremer Staatsarchiv  aus den in jener
Zeit bearbeiteten Kirchenbuchausziigen die dort
vorkommenden alten niederdeutschen Namen und
stellten sie in der jetzt auch veröffentlichten Form
zusammen . Herr Peters meinte dann zwar . diese

Liste wäre wertvoll genug , auch weiteren Kreisen
zugänglich gemacht und vor allem dort verbreitet
zu werden , wo es Namen zu wählen gibt , bei den
Standesämtern und Standesbeamten . So kam die
Liste zum Landrat des Kreises Grafschaft Hoya
in Syke ; Landrat Fürbringer  sah die Mög¬
lichkeit , altes Volksgut neu zu beleben , und stellte
sich fördernd hinter den Plan . Auf einem einzigen
handlichen Blatt gedruckt , wurde die Liste im
Kreise Grafschaft Hoya verbreitet und hat dort
hoffentlich die guten Dienste getan , sllr die sie
bestimmt war.
' Es sind dann auch andere Kreise auf dieses Be¬
ginnen aufmerksam geworden und wünschten daran
teilzuhaben . Der Verein für Nieder¬
sächsisches Volkstum in Bremen
stellte sich fördernd hinter das Unternehmen , indem
er uns 1938 in seinem Jahrbuch den Platz für eine
erweiterte Liste einräumte . In dem 1939 erschiene¬
nen neuesten Band der gleichen Veröffentlichung
wurde sie durch eine weitere Zusammenstellung
alter Namen fortgesetzt . Die Unterlagen dafür
hatten wir , wie bei der ersten Liste , im Bremer
Staatsarchiv gesammelt — nicht planmätzig , son¬
dern bei Wege lang , wie es sich bei der Äusfer-
tigung von Urkunden zum Nachweis der Dcutsch-
bliitigkeit , die ja immer aus unseren alten fami-
lienkundlichcn Quellen heraus geschieht , von selbst
ergab.

Das Vorgehen des Vereins für Niedersächsiiches
Volkstum fand Nachahmung . Auch die Landcsbau-
crnschaften Hannover -Braünschwcig und Weser-
Cms druckten die Namcnlistcn mit dazuacbörigcn
aufmunternden Eingangsworten und Erklärun¬
gen in ihrem leütjährigcn ..Niederdeutschen iöcimat-
kalender " ab , der bei unserem niedersächsischen
Landvolk wohl in jedes Haus kommt . Datz
unsere Namenliste dort bekannt wird , ist uns be¬
sonders wichtig . Denn nicht für irgendeine Mode¬
strömung haben wir sie gegeben , sondern um Na¬
men , wie die in ihr genannten , wieder boden¬
ständig zu machen . Wo könnte das aber besser ge¬
schehen als auf dem Lande?

Ferner hat unsere Liste ihren Weg auch in die
,.,Zeitschrift der Reichsfachschaft deutscher Hebam¬
men " gefunden ; jedenfalls hat dieses Blatt aus¬
führlich darauf hingewiesen . Wer da weiss, wie
grotz der Einfluß der Hebammen auf die letzte
Entscheidung für oder wider einen Name » ist , der
wird es von ganzem Herzen begriitzen , datz von
dieser Seite Unterstützung kommt.

Wir freuen uns auch darüber , datz der Deutsche
Sprachverein  die durch uns gegebenen An¬
regungen gleichfalls aufgenommen hat . sei es
durch Aussatz und Hinweis in seiner Zeitschrist
..Muttcrivrache " oder sei es durch wohlwollende

Weitergabe in den Versammlungen seiner Zweige.
Datz all dieses Bemühen nicht umsonst war , be¬

weisen die häufigen Anfragen und Bitten um Aus¬
künfte , die mich, unter Bezugnahme aus jene Ver¬
öffentlichungen , persönlich erreichten . So dürfen
wir wohl hoffen , datz auch der neueste Druck der
Namenlisten in unserer Sippenbeilage seine Früchte
tragen wird . Es stellt das Ganze auch einen Ver¬
such dar , mit einfachsten Mitteln ein bitzchen Na¬
menkunde ins Volk hineinzubringen , «in Wissen
oder wenigstens ein Ahnen davon , datz in den
Namen ältestes Sprachgut aufbewahrt worden ist,
das man schon seiner Ehrwürdigkeit wegen pfleg¬
lich behandeln sollte . Auch von Verstehen und Ein¬
sicht her wird man nämlich den Willen zu beein-
flutzen versuchen müssen , sich bei gegebener Gele¬
genheit auch wieder dieses alten Gutes zu
bedienen.

Es sei darum zum Schluß , mit der Bitte um
Bcherzigung , der kurze Aufruf hierher gesetzt, mit
dem jenes erste , für den Kreis Syke bestimmte
Flugblatt eröffnet wurde . Die von uns nun auch
hier , in unserer Sippenbeilage . in erweiteter
Form wieder veröffentlichten Listen werden in
den Einzelheiten der Bildung der Namen auch dem
mit den Dingen sprachlicher Entwicklung wenig
Vertrauten einigermaßen klarwerden , wenn er
in dieser Anrede an den Leser des Flugblattes
hört:

Wählt deutsche Vornamen!

Germanische Personennamen sind ge¬
wöhnlich zweigliedrig , erscheinen ost
aber auch in Verkürzung . Die beiden
Glieder des Namens , die sogenannten
Namenwörter , führen in der germani¬
schen Namengebung immer in einen ge¬
hobenen Kreis des Erlebens und kün¬
den von Kampsesmut und Kampfeslust,
aber auch von Gemeinschaft , Volk und
Sippe , Sitte und Tugend , oft unter
Verwendung von Namen für Waffen
und Tiere , die sinnbildlich für die ge¬
wünschten Eigenschaften eintreten . Ger¬
manische , deutsche , niederdeutsche Namen
sind nichts Alltägliches , sie sind schön
und ein Stück unsere selbst . Meidet da¬
her die Fremdnamen bei der Namen¬
wahl für eure Kinder!

Wohlan denn , besinnen wir uns auch
aus diesem besonderen Gebiete auf das
Vätererbe , geben wir unseren Kindern
nur deutsche , nach Möglichkeit auch nie¬
derdeutsche Namen!

Clou sing (Klnusing ), Johann Arnold, ev., geb.
(errechn.) 1734 in oder bei Preuß.-Llldendorf. und zioar
unter anderem Familien (Hos-)na»i«n, vermutlich Hell-
niich. Kolon in Getmold (Kirchsp Preuh.-LIdcnDors)
auf dem Hose Kuhlmann durch Einheirat am 27. 6.
1758; sührt seitdem, auch nach seiner zweiten El>e-
schlictzung, den Hofnamen Kuhlmann als Familien¬
namen. Gest. Schrvttinghausen (Kirchsp. Preutz.-Lckden-
dorf), b»gr. Preuh .-t71dendors 29. 1 1799. Gesucht An¬
gaben über die Vorfahren.

Freese,  Ecsine (Eesche), ev., geb. um 1750 im
Lldenburgischeu, gest. nach 28. 5. 1821 wo? Verh. 32 1.
1779 Holle "Tlldbnf Iah . Dierk Snhr . Vorjahren der
Eheleuii"

Fuuie  Jvy . zaeinruh, ev., geb. um 1770 „Olden-
rode Amt Winzenburg" (nicht zu finden); 1797 Reiter
beim 2. hannvverschen Cnvailerie-Regt. in der Komp.
des Rittmeisters v. d. Decken; spater Reiter im 1. hann.
Cav.-Regt. Gest vor 2. 10. 1831 wo? Verh. nur 1797
Sophie Marg. Rinkel. Welches Militär -Kirchenbuch
kommt für den Nachiveis der johlenden Angaben in
Frage, und wo wird es aufbewahrt?

zur H o r st , Johann , ev., geb. um 1650 im Oldeu-
burgischen, Sohn von Gerd zur Horst. Er-st. ivann in
Rastede-Hahner Moor? Heiratet 18. S. 1675 die Anerbin
Künncke Küster und sührt dann den Familiennamen
Klöster Wer kennt die Vorfahren?

Kla1 1e Henrlch, ev., geb. um >710. Das Familien¬
buch Hasbergen nennt als Geburtsort Sechauseu. doch
ist er dort nicht zu sinben. Seine erste Frau hiess
Metta Marg. Bohrens. Zweite Eheschl. 11. 6 1767 Has-
bcrgen mit Marg. Mcyerholz. Er starb 21. 11. 1801 zu
Zprump. Fehlendes und Vorfahren gesucht.

Lange,  Johann , ev., geb. (errechn.) 1615 Kirch-
walsodc. Hauswirt u. Kirchenjurat ebd., gest. 1.5. 8. 1712
ebd., verh vor 1681 wo? Mit Cathar'ine . . . (Zuname?),
geb (errechn.l >653 wo? Gest. 2. 11. 1735 Kirchwaljedc.

Lüers (Lührs ). Jvhaun Tito , ev., geb. (errechn.)
1709 wo? Schmied in Wittlohe. Gest. 7. 6. 1781  ebd .,
heiratet um 1738 wen?

L ü t t ke - L >n d e m a n n (— Kleiner (Hos) Linde-
mann), Johann Jürgen , ev., geb. um 1730 Neuenkirchcn
(Kr. Meile), gest. wann? ebd Heiratet 16. 11. 17.57 ebd.
Anna Cath. Tenckei aus?

Meiechvlz (Meycrhvltz ), Margarete, ev.. geb.
Jprump 24 2. 17-13 als erste Tochter von Härmen M.
ebd., gest. 20. 3. 1808 ow ., heiratet 11. 6. 1767 zu Has-
bergcn den Heucrling Henr. Klatte (f. o.) . Vorfahren?

Ver sich nicht als silier» in der kette seines sieschlechtessichlt, wer nicht ver¬
antwortlich in einer siemeinschastsielst, die die sienerationenvor ihm und
nach ilsm, die schnell und die sinke! umfaßt, der wird auch nie ein ;uver-

lässiges silier» in der »Mischen siemeinschast. kr ist entwurzeltwie jeder, der
sich in tebenslzastungund Weltanschauungden reutensiebenssusammentsängen
entsteht, in die er hineingeboren wurde, was unseren Vorsahrenan Ira-
ditions- und Verantwortungsbewußtseingegenüber ihrer familie lebendig
war, weil es ihnen von sienerutionzu sienerationals bluthaft seelische Wirk¬

lichkeitvererbt wurde, das müssenwir heute wieder lernen, um aus diesem
asten krastguelldeutschen volkstums neu zu schöpfen. Vie lebendesieneration
kann die sinket nur dann ;u Menschen prägen, die blut- und heimatverbunden
ganz in der siemeinschastaufgehen, wenn sie selbst Kraft aus dem
Vorbild schöpft, deshalb ist familiengeschichtemehr als eine Sammlung von
Namenund Säten. Sie zeigt das sieben der schnen, das Sgmbol und Mahnung
zugleichuns richtunggebendin die Zukunftweist. Kl, t̂zroclt

Voraatvrortlicb : Ksiabarck Dvsrvrz -a , llismaa.
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Das Mädchen und der Musikant /

,5iik xni » liiox II, Lobnsickex

Am Samstagabend nach dem Essen ertönte in
Hof ein scharfer Trillerpsisf.

Silvester blickte aus dem Fenster.
„Komm in den Eartensaal , es gibt Bier ! Sollst

aufspielen " , rief «s von unten.
Silvester nickte, nahm seine Ziehharmonika und

ging hinunter.
Die Arbeitsleute des Gutshoses satzen im erhell¬

ten Gnrtenzimmer . Er fetzte sich, und als er im
Halbkreis der Anwesenden umblickte , gewahrte er
zu seiner Linken ein junges fremdes Mädchen . Er
grüßte sie und reichte ihr freundlich die Hand.

. Das Mädchen , seinen fragenden Blick bemerkend,
sagte , sie sei zu Besuch bei ihrem Schwager , dem
Tischler Ambrosius . Im selben Augenblick trat
der Tischler zu ihr und meinte : „Das ist Silvester,
unser Musikant ! Aber auch ein guter Mäher ."
Und zu Silvester : „Meine Schwägerin besucht uns ."

Silvester nickte dem Mädchen noch einmal zu
und begann zu spielen . Aber das schöne und eigen¬
tümliche Gesichtsfeld , in das er soeben geblickt,
hatte sich urplötzlich in sein Inneres eingeprägt.
Er schmetterte in der Aufwallung von Gefühl und
Erstaunen einen rauschenden Marsch in das Stim¬
mengewirr der Leute und Kinder , die alsobald
verstummten . Wie wenn ein klingendes Gcisterheer
durch den Raum zöge, hervorgezaubert von Sil¬
vester ? kunstvollen Fingern und den vielfachen Zun¬
gen ieiner Harmonika , so hörte sich der feurige
Marsch an . Die alten Soldaten unter den Siedlern
trommelten sacht mit den Fäusten , die stampfenden
Marschtritte nachahmend , und einer schüttelte so¬
gar ein leeres Vierglas , in dem sich zwei Blech-
löffel befanden , wirbelnd und stieß den Ellbogen
gegen die Holztäfelung der Wand , eine lärmend
schleppernde Begleitung zur Musik hervorbringend.

Indes Silvester spielte , seinen Harmonikabalg
hingebungsvoll aufzog und zusammenpreßte , blickte
er mit scheu spähendem Auge zur Seite nach der
schönen Besuchern «. Er sah ihren Blick einen Au¬
genblick lang auf sich gerichtet , mit einer dunkel-
schimmeriiden . berückenden Rätselhaftigkeit . Nie
hatte er eine so seine zierliche , wie fluchtige Müd-
chengestalt gesehen . Sie war überaus zartgliedrig.
Womit sollte er sie nur vergleichen ? In ihrer Art

war etwas , das sich nicht begreifen , nur ersehnen
ließ.

Eine Blume ist sie, meinte er . Aber was für
eine Blume , erriet er nicht . Oder war das Fräulein
gar einem kleinen Singvogel ähnlich ? Mit seiner
Vogelkenntnis war es nicht weit her . Er kannte
Lerchen . Spatzen , Amseln und Finken . Keiner von
diesen wäre als Vergleich ihrer zerbrechlichen Zart¬
heit würdig gewesen . Er vermochte sich ihr Bild
nicht zu deuten , und so verwirrte es ihn noch tiefer
im Herzen.

Ihr stiller Zauber und ihr « städtische Kleidung
wirkten wie feierlich . Die Männer , inmitten des
Saales an der blankgewetzten hölzernen Trag¬
säule lehnend und zu beiden Seiten des Eingangs
umherstehend , schickten wohlgefällige und bewun¬
dernde Blicke auf die schöne Vesucherin . die so
gar nicht der Frau des Tischlers , ihrer Schwester,
ähnlich war.

Die Kinder beugten sich aus der Sitzreihe vor,
mit großen Augen die feine Fremde betrachtend.
Die Frauen am Ende der Gruppe musterten ein¬
dringlich , teils zustimmend » teils ablehnend , ihre
Erscheinung . Von den groben Arbeitskleidern , den
Kattunblusen und blauen verblichenen Schürzen
stach das einfache , doch geschmackvolle, geblümte
Kleid des Mädchens beinahe aufreizend ab.

Silvester beobachtete die Gesichter scharf, sah er
doch darin die Schöne gespiegelt . Dabei jagte er
seinen Eeistermarsch der 'Reiter kraftvoll und ' saftig
durch den Eartensaal , während draußen das
Dunkel der Nacht hinter den Fenstern stand.

In der Pause wurde ihm von einem Kameraden
mit einem Scherzwort ein Glas schäumenden
Bieres gereicht . Sil¬
vester nahm einen
Schluck, wagte aber -
nicht seiner reizenden
Nachbarin zuzutrin¬
ken, die sich mit einem!
Glas Milch begnügte.

„Sie verschmähen
Bier ? " fragte er sie.

Aus Bier mache sie
sich nichts , antwortete
sie mir leichter , schwe¬
bender Stimme , auf
gute Milch aber habe
sie sich schon lange ge¬
freut.

Dabei ruhten ihre
Augen glänzend in
seinem Blick.

„Spielen !" rief man.
„wir wollen tanzen !"

„Wir haben i-echr
gute Milch ", sagte Sil¬
vester noch, und dann
fiel die Stimme der
Harmonika in das
kleine Zwiegespräch.

Der Schwager Am-
brosius bat seine
Schwägerin zu einem
Tanze und schwang sie
zu den andern , von
den Stühlen aufge¬
sprungenen Paaren.

Silvester spielte
einen Ländler . Die
hüpfende , munter«
Weise ritz die Tanzen¬
den in ihren Wirbel.
Du bist schön! jubelte
die Harmonika . Dein
Haar hat einen schönen, 17,'„ bliebe li ><bbeere » »,

duirkelgo >!d«nen Schimmer wie das Getreide im
Morgengrauen ! Ihr buntes Kleid streift « beim
Vorllberwehen sein Knie . Er vermeinte einen
zarten Roscnduft zu verspüren , und sogleich schim¬
merte vor seinem inneren Gesicht ein Rosenstock
mit Blüten , so rosig wie ihre zarten Wangen . Nun
wußte er , woran sie ihn gemahnte . Rosenstöckchen!
lockte er in seinem Herzen , und die Musik sprach
das Liebeswort mit vielerlei Ungestüm und Kraft
aus . Da wurde , wie er zu sehen glaubte , die Rosen-
farbe ihrer Wangen noch leuchtender — oder rührte
der Schimmer nur von der Bewegung her , dem
raschen Schwung und Wirbel , mit dem sie ihr
Tänzer vorüberschwenkte ? Silvesters Augen folgten
ihr aufmerksam und schickten ihr das Spriihfeuer
seiner Klänge nach, die nie so einschmeichelnd und
begehrlich erbraust waren wie heute , da er lieber
getanzt als gespielt hätte . Aber so war es nun
einmal : der Musiker spiele und schaue zu. Sein
Lohn sei der Augenlohn . er begleite das schöne,
zitternde und rosig glühende Leben mit seiner
Tanz - und Liebesweise , mehr habe er nicht . Andere
halten das Mädchen ini Arm , andere umfassen die
Tänzerin . Es wäre denn , ihn träfe zum Dank ein
Blick, so flüssig hell und unwahrscheinlich tief auf¬
schimmernd wie der , mit dem das Mädchen ihn
jetzt beschenkte, da sie sein heranschwebte , nahe,
ganz nahe , und rasch weggedreht wurde — und
von ihrem Strahlenblick nichts blieb als eine leise,
seligmachende Blendung in Silvesters Brust.

Er senkte den Kopf , schloß für ein paar Herzschläg«
die Augen , um diesen Glanz und Blick nicht in sich
brennen zu fühlen , und spielte noch schmelzender,
leidenschaftlicher . Die Töne zitterten und jauchzten;
frohlockend priesen sie das Leben , den Sommer
und die Zeit . lachten und weinten im Klangauf-
rausch — mit hundert Zungen sangen sie dem
schönen Mädchen ihre . Liebesbcsch -wörung.

*
AM

r

Juli «.: llilcks l?ürstanbvr 8





<̂ rn poetischer Lcr-ersr-rchter- /
J „ dem kleinenSlädkchen Reetz, vas zu dem Be¬

zirk des ebeinaligenAppellationsgerichtsFrankfurt
an der Oder gehörte, lief vor dem Gerichteinmal
der Prozeß eines Fährmannes namens Zwilche
gegen die preußische Regierung, ein« Erenzregulie-
rung betreffend. Da der Reetzer Kreisrichter im
Winter Urlaub hatte, verfügte der ihn vertretende
Assessor, vag die Akten dieiem nach der Rückkehr
am 15. April vorzulegen seien, da der Schnee, der
die Felder und die Straßen bedecke, gegenwärtig
die Beweiserhebungendurch Vermessungenunmög¬
lich mache. Als der Kreisrichter wieder zurückkam
and sah, wie geschickt fein Vertreter die Akten auf
ihn abgewälzt hatte, schrieb er in seiner Frühlings¬
laune auf ein Aktenblatt:

Frühlingsstürme reinigten die Fluren
Bon harten Winters rauhen Spuren;
Lachend sind die Wiesen und die Auen,
Grün der Grenzen Züge zu erschauen.
Darum woll'n das alte Konvolute,
Das so lang im Akrenfache ruhte,
Zur Erholung ins Freie briirgen.
Zum Lokaltermin am ersten Maien
Werden eingeladen die Parteien!
Auch der Sachverständigemit den Karten
Soll uns Punkts zehne dort erwarten!
Die Verwarnung, die wir früher stellten,
Soll für den Termin nun auch noch gelten,
per coptsm aeereti Herrn Sandern,
Zettlest: auch allen andern!"

Dem Sachverständigen, dem Wegebauinspektor
Sander , schienaber anscheinendder Tag des Lo¬
kaltermins nicht zu behagen: auf jeden Fall tele¬
graphierte er, ebenfalls höchst poetisch:

„Zwitzke Fährmann
Steht Termin an,
Doch der Regen strömt von oben!
Wird der Termin nicht aufgehoben?"

Aber der Kreisrichter ließ sich auf nichts mehr
«tu, denn auch er telegraphiert« und zwar ganz
kurz:

Troß des Regens bloibt's Leim alten.
Der Termin wird abgehalten!"

Der Termin wurde also abgehalten, und die
preußischeRegierung wurde verurteilt. Sie lieg
es sich nicht gefallen, und nun kam die Angelegen¬
heit vor das Berufungsgericht. Der Präsident des
Berufungsgerichts fiel 'bald vom Stuhl , als er
die poetischen Akten zu Gesicht bekam. Er donnerte
gehörig, der Kreisrichter ließ es sich wieder nicht
gefallen, und endlichkam die ganze Angelegenheit
vor das Appellationsgerichtin Frankfurt an der
Oder. Glücklicherweisewar der Präsident dieses
Gerichtes gemütlicher, Er freute sich herzlich, daß
der Reeßer Kreisrichter ein wenig den Staub aus
den Aktengeblasen hatte und entschied:

„In Erwägung, daß
1, die preußischeAllgemeine Gerichtsordnung,

Teil I : Von der Prozeßordnung, nirgends eine Be¬
stimmungdarüber trifft, ob Verfügungenin gebun¬
dener oder ungebundener Form abgesetztwerden
sollen, erstere Form also jedenfalls nicht verboten
ist, — daß
- 2. aber es selbstverständlich nur dichterisch begab¬
ten Richtern gestattet werden darf, sich ihrer zu
bedienen, daß aber

3. der Kreisrichter S. offenbar zu dieser Kate¬
gorie gehört. — daß

-1. die Verfügung allen gesetzlichen Vorschriften
entspricht, das heißt, Tag, Stünde und Ort des
Lokaltermins bezeichnet, Zeugen und Sachverstän¬
dige, wie Parteien , verbunden mit den nötigen
Auflagen über das, was sie mitbringen sollen, und
der üblichenVerwarnung vorlädt. — daß

5. und letztens aber vor allem der preußische
Staat froh sein kann, wenn ein Einzelrichter, sieb¬
zehn Jahre an einen kleinen Ort gefesselt, sich so
viel gute Laune für seinen Beruf erhält, um der¬
gleichen Verfügungenin Versenabzusetzen, — wird
die Rüge des Kreisgerichtsdirektors Q. als un¬
berechtigthiermit wieder aufgehoben."

Entstand Europa durch Liebesabenteuer?
Eine Plauderer über die Kamender Erdteile von Dr. W. Korvack

Wir wissen, daß nm die Namengebung der
Neuen Welt einst ein heftiger Kamps geführt
wurde . Wir wissen auch wie es kam, daß Amerika
nicht de» Namen seineskiitdeckersEolnmbiis , sondern
eines Seefahrers »amens Amerigv erhielt . Aber
wer kann sagen , warum Europa — Europa heißt?
Wer kennt den Ursprung des Wortes Asien?

Es ist bei den Namen der Erdteile wie bei allen
Dingen, die wir als etwas Gegebenes, als etwas
Selbverständlicheshinnehmen, daß wir gar nicht
darauf kommen, sie näher zu untersuchen, daß wir
in die größte Verlegenheitgeraten, wenn wir sie
erklären sollen,

Jahrtausende müssen wir zurückgreifen, bis in
die Zeit, die uns als Altertum bekannt ist, da die
Griechen ihre heitere Kultur schufen, da Homer
und Herodot dichteten und schriebenund Ptole-
mäus sich zum Vater der Geographieauswarf. Aber
schon die Alten haben sich den Kopf zerbrochen,
woher die Namen der Erdteile stammten. Die ihnen
bekannte Welt verfügte nur über drei Erdteile:
Europa. Asien und Lydia wie sie Afrika nannten.

Um mit Luropd zu beginnen, so können wir fest¬
stellen. daß die erste Erwähnung dieses Namens
als geographische Bezeichnungdurch Homer (900 o.
Chr.) erfolgt in seiner „Hymne an Apollo", den
Sohn des Zeus. Er gebraucht jedoch Europa nicht
als Name eines Kontinents, sondern nur zur Be¬
zeichnung des Gegenstückszum Pcloponnes, der
handartigen. südlichen Halbinsel Griechenlands,
und AegäiichenInseln. Jahrhunderte-, ja jahr¬
tausendelang wurde dann Zeus mit einem seiner
zahlreichen scharmantenLiebesabenteuer für den
Namen Europa verantwortlichgemacht.

Die exakten Wissenschaftleraller Zeiten haben
diese Ableitung des Namens unseres Kontinents
zwar immer als leichtfertig bezeichnet, und die
moderne Wissenschaft hat vollends den Stab über
diese freundlicheNamensbcutung gebrochen. Die
heutige Erklärung ist interessant, die alte amüsant
— und darum wollen wir sie uns nicht entgehen
lassen.

Es ist die berühmte Geschichte des Zeus und der
KönigstochterEuropa. Lucian läßt diese Geschichte
von Zephyros, dem Gott der guten Winde, als
Augenzeugendem Notos erzählen:

Europa, die Königstochter, ging mit einer An¬
zahl Gespielinnenzu dem Meerufer hinab, um sich
ganz ungestört mit jugendlichen Spielen zu er¬
götzen. Zeus erblickte die schöne Jungfrau und, von
heißer Liebe entbrannt, eilte er in Gestalt eines

wunderschönenStieres von ganz .weißer Farbe,
mit zierlich gekrümmtenHörnern und sanften,
freundlich lachendenAugen nach dem Platze hin,
sprang unter lieblich tönendem Gebrüll am Ufer
freudig hin und her, und ermutigte so die Fürsten¬
tochter, das schöne Tier zu streicheln uns sich schließ¬
lich aus seinen Rückenzu schwingen. Aber kaum
fühlte er, daß sie fest saß, da lief er in vollen
Sprüngen dem User zu, stürzte sich ins Meer und
schwammdavon. Erschrocken klammerte sich die
Jungfrau mit der linken Hand an einem seiner
Hörner fest. damit sie nicht falle, und mit der
anderen zog sie ihren Schleier an sich, dessen Ende
in die Luft hinausflatterte. Im Augenblick wurde
das Meer glatt wie ein Spiegel und wir — so
erzählt Zephyr und meint sich und seine Begleiter
— folgten in einiger Entfernung, lauschendden
Atem anhaltend. Wir sahen eine Menge Liebes¬
götter schnellvor ihnen Herfliegen, »st so nahe
über dem Wasser, daß ihre Fußspitzendie Fläche
berührten. Sie hielten brennende Fackeln in der
Hand und langen das Brautliod. HalbnackteMeer-
göttinnen tauchten aus der Flut empor, ritten zu
beiden Seiten auf Delphinen und klatschtenvor
Freude in die Hände. Auch Tritonen und solche
andere Meergötter, deren Gestalt nichts Grauen¬
haftes hatte, tanzten in schönem Reigen um das
Mädchen herum, und so, unter dem Jubel aller
Himmlischen, gelangte die Hochbeglückte an Kretas
frohlockende Gestade. Statt des Stieres stand der
erhabene Olympier in der Schönheit eines Jüng¬
lings vor ihr. und führte die vor süßer Scham
errötende Maid zur diktäischen Höhle, wo er einst
selbst aus Rheas Schoße gebore» worden war.

Diese reizvolleGeliebtedes Zeus sollte nun ihren
Namen dem ganzenErdteil gegebenhaben. Leider
könnenwir die poetische Erklärung nicht mehr gelten
lassen, sondernmüssen die weit prosaische entgegen¬
nehmen, die die exakte Wissenschaft liefert. Während
Homer die Gegenüberstellung von Europa und
Asien noch nicht kannte, finden wir sie bei Herodot
und bei Aeichylos, dem großen griechischen Drama¬
tiker. (Um 500v Ehr.)

Anscheinendhaben aber die Griechendiese Ge¬
genüberstellungnicht selbst erdacht, sondernsie viel¬
mehr von asiatischenVölkern übernommen. Auf
assyrischenDenkmälern ist die Gegenüberstellung
von „asu" (vas Land der) aufgehenden Sonne
und „ereb" oder „irib" (Las Land der) Dunkelheit"
oder der untergehenden Sonne häufig. Diese Be¬
zeichnung wurde wahrscheinlichvon den welter-
fahrenen Phönikern auf die Griechen übertragen

Dns alte lyarrs
Vor, svlax stispls

Grille unterm Schrvellenstem,
Schwalben an dem Dach,
grauer Siebe! neigt sich leicht,
lauscht den Jahrennach.

LLmdermond im Fenster steht,
fegt die Diele blank,
Holzwurmtackt und nagt sich sacht
durch den Stubenschrank.

Hauswurzwuchert breit im Trauf,
der im Regen klingt
und sein Regentropsen-Nlopsen
durch die Kackte singt.
Spmmveb webt im Dachgcbalk,
Sonnenstäubchen drehn
sich»n spitzen Strahlenspm-kln,
die im Dunkel stelm.
Säst im feuchten Mauerspalt
Kellerassel flach,
wenrr als Kind ich von der Wand
mürben Mörtel brach.

Grille umerm Schwelienstem,
Schwalben an dem Dar¬
auf der Gaste Ringelreihn
klingt im Abend nach.

LI!t Drlnudrns LeliriltloltunZ ? clerv
clsr Aeitsolirjtt ,.I)ns Inuei 'v lioieli " entnommen.

und gab io den Ursprungfür die Namen Asien und
Europa, für die BezeichnungenMorgenland für
Asien und Abendland für Europa.

Damit Hütten wir auch schoneine Erklärung
für den Namen Asien. Aber eben auch nur eine
Deutung, wenn auch die neueste. Denn auch über
den Ursprung dieses Namens gibt es viele Les¬
arten, und die Geographenaller Zeiten haben sich
um sei» Geheimnis bemüht. Genau wie bei
Europa wollten die Alten den Namen von einer
Frau ableiten. Gleichzwei Vorschläge liegen dafür
vor. Einmal soll es eine Tochterdes Ozeanos und
der Tethyos gewesensein, die Frau des Japhet,
der nach der Bibel der dritte Sohn Noahs und der
angeblicheStammvater der Europäer ist. Andere
hingegen schrieben die Ableitung des Namens von
der Äsia her. der Gattin des Prometheus,

Diese populären Deutungen genügten selbst
Herodot nicht mehr. Er setzte den Ursprung des
Namens in das phönikische Ast, das so viel wie
„Mitte" bedeute. Asien wäre dann das Land, das
in der Mitte zwischenEuropa und Afrika liegt,
wie es sich ja für die kleinastatischcnPhöniker
auch tatsächlichdarstellte. Plinius hat sich dieser
Erklärung angeschlossen. Andere Geographen des
Altertums wollte» diesen Namen von der Stadt
Asia ableiten. Und endlich tollte der Name von
„sbs". Feuer, oder „ssliia", Feuer des Herrn ab¬
zuleiten sein, weil in Persien und anderen Teilen
Asiensdas Feuer verehrt wurde.

Man sieht, jede dieserErklärungen hat etwas für
sich, aber keine ist zwingend.

Der dritte Erdteil, der im Altertum bekanntwar,
ist Afrika. Aber den Namen Afrika gab es in den
ältesten Zeiten noch nicht. Bei Homer und Hesiod,
der schon den Nil kannte, umfaßte der Ausdruck
Lybia wohl das ganze unbekannte"Land westlich
von Aegypten. Aber Lybia war zu dieserZeit kaum
dem Namen nach bekannt, wie Herodots Erzäh¬
lung zeigt, wonach Battos, der» Theräer auf den
Anspruchdes Orakels, eine Stadt in Libia zu
gründen weit umherfragen mußte, wo Libien aus
der Erde liege.

Wahrscheinlichwurde der Name Afrika von den
Römern aus der Sprache der Eingeborenen ab¬
geleitet. Der römischeDichter Ennius (200 v.
Chr.) verwandle den Namen für das Gebiet von
Karthago und den östlichenTeil des Atlas. Man
nimmt an, daß die Römer das Wort Afrika nach

eines <zr » zzen br <knrrnes r »er Vorher
AeinIDot haben . Die Äouri § h<r. deren Naine Afarika
ausgesprochenworden wäre, waren in alten Zeiten
von großen Einfluß auf vas karthagische Reich in
Afrika. Sowohl in den Augen der Karthager wie
der Römer war Afrika daher das Land, das von
diesem mächtigen Berberstammbewohntwurde. Die
Portugiesen übertrugen die Bezeichnungdann auf
alle Fälle den von ihnen entdecktenKüsten des
Kontinents

So viel Unklarheit über die Herkunft und Be¬
deutung der Namen der Alten Welt besteht, so klar
sind die Ableitungen der Bezeichnungenfür die
Erdteile der Neuen Welt, für Amerika und
Australien.

Daß Amerika seinen Namen nach dem italieni¬
schen Seefahrer Amerigo Vespucci erhielt, weiß
'»zusagenjedes Kind. Weit weniger bekannt ist,
->aß ein deutscherProfessor dem vierten Erdteil
- esen Namen verschaffte. Der Professor am Eym-
n -' inm zu St . Dies» Lothringen, Martin Waldsee-
müller (oder Waltzcmüller) war von den schmissig
geschriebenen Reiseberichtendes Amerigo Vespucci
über Südamerika ebenso begeistert, wie dessen
übrige Zeitgenossen.

Aus dieser Begeisterungheraus machte Waldsee¬
müller in seiner 1507 herausgegebenen„Lssmo-
graphiae Jntroductio" — Einführung in die Welt-
' .Schreibung— den Vorschlag, den neuen Erdteil
AuicrigosLand, Amerigo»der Americazu nennen.
Den letzteren Namen setzte er auf seine Karte
von Südamerika. Später würd» der Name auch
aus Nordamerika angewandt, trotz des Protestes
der Spanier , die die Bezeichnung Nordamerika
nicht vor dem 18. Jahrhundert annahmen. Die
übrige Welt benutztede» Namen jedoch schon ganz
allein seit dem 17. 'Jahrhundert.

Der Nlimc des iünitrn Lrpteccs ist
leicht und schnell zu erklären . Der vtninr ist erstgut fünfviertel Jayrtwndert alt , »dwostlauch er
eine weiterreichcndcTradition yat. Die ,starrn
srwtrsii« iirecwirita", das unbekannte SüdlanD,
war seit dem Altertum eine Spekulationder Geo¬
graphen. Je mehr man einen lleberblicküber die
ungeheuren Landmassenaus der nördlichenHalb¬
kugel erhielt, desto überzeugter war man, daß es
auch auf der südlichen Erdhälste noch große Land¬
massen geben müsse. Denn wie sollte sonst die Erde
ihr Gleichgewichterhalten. Nach vergeblichenund
abenteuerlichen Fahrten der Portugiesen und
Spanier fanden die Holländer schließlich den Erd¬
teil und erkundetenDreiviertel seiner Küsten. Aber
sie besetzten ihn nicht, da sie ihn für wertlos hielten.
Das „Südland", von dem die Ueberlieferung be¬
richtete, sollte ein Wunderland an Menschenund
Reichtum sein. Das enLeckteLand schien alles
andere als das.

Fast fünfviertel Jahrhundert lag dann oer Erd¬
teil bekanntaber ungenutztinmitten seinerOzeane.
Dann griffen die Engländer zu: sie schleppten ihre
Verbrechernach Australien und machtenaus dem
Traumland vieler Jahrhunderte ein Zuchthaus für
England. Einen Namen hakteder Kontinent auch
jetzt noch nicht. Die westliche Hälfte erschienals
Ncuholland auf den Karten, die östliche, von den
Engländern anektierte, als Neu-Slld-Wales, Erst
allmählichbürgerte sich die Bezeichnung Australien
für den gesamtenErdteil ein. Mntthew Flinders
schlug sie als erster im Jahre 1801 in den Berichten
über seine Entdeckungsfahrtenan den KüstenAu¬
straliens vor. Die anftrali'chen Behörden folgten
seinemVorschlagjedoch erst zwanzigJahre später.
Das Kolonialamt in London war noch konserva¬
tiver. Erst nach 1849 entschloß es sich. dem längst
üblichen Gebrauchzu folgen und iv-> Be-eichnung
Australien anzunehmen.

„Gott inustte die
Mcinel jclder pstehenI"

In den Jahrhulüverten seiner Geschichte mußte
das deutsche Memelland manche Stürme und Röte
über sich ergehen lassen. Seine Menichc» waren
meistauf sich selbst angewiesen, allzu fern lag der
Memelstromvom DeutschenReich, Schon im 12.
Jahrhundert heißt es in einer Reimchronik:

„Die Meinet war zu ferne gelegen,
Gott, der mußte sie selber pflegen. . "

In jener Zeit geschah es einst, daß die Litauer
die Memelburg mit großer llebermachtbelagerten.
Die Ritter wehrten sich tapfer, aber noch drei
Monat?» hatten sie keine Nahrung mehr. And
darauf rechnetendie Belagerer. Bei einem Aus-
fall machten die Ritter einen Gefangenen, der
ihnen gestand, daß die Litauer die Burg aushun¬
gern wollten. Schon jetzt, so glaubten sie hätten
die Eingeschlossenen keine Lebensmittel. Da luden
die Ritter ihre beiden großen Schleudern, mit
denen sie sonst große Steinkugeln gegen die An¬
greifer schleuderten, mit „GlumsÜise", jenem
weichen Weißkäse, den man seit alter Zeit im
Memellandebereitet. Es war ihre letzte Nahrung
und ein halbes Faß voll. Dennochschleudertensie
den Käse gegen die Litauer, die die Burg umdräng¬
ten. Ein Regen von Käle Laschte den Feinden um
die Ohren, daß sie erji-,-e.ä-.u das Weite suchten.
Aber am nächsten Morgen waren sie verschwunden.
„Wenn die Deutschennoch sovielKäse haben, daß
sie damit schießen," sagten die Führer verblüfft,
„io können wir hier noch monatelang liegen!"
And so wurde die Memelburgdurch eine gelungene
List wieder frei . ,.

Wunderliche Paare
KuriosesLrekeslebenm der Tierwelt / Von M. Ä. von Lütaendorff

Unter den Lebewesen, die in Tiefen von mehr
als 1000 Meter im Ozean leben, treiben sich auch
die Angler fische  herum . Und inmitten der
absonderlichgestaltetenTierwelt am Meeresboden
gehörensie unbedingt zu den absonderlichsten, denn
manche von ihnen bestehen der Hauptsachenach
nur aus einem gewaltigen Maul. so daß sie aus¬
sehen, als schwimme ein Riesenkopfallein herum.
Merkwürdig sind diese Fischeaber deshalb, weil
sich die Pärchen ihr ganzes Leben nicht von ein¬
ander trennen. Die männlichenTiere wären näm¬
lich ohne den Schutz des viel größeren Weibchens
nicht lebensfähig, daher man denn auch bis jetzt
noch niemals ein frei lebendes Männchen dieser
Fische beobachtethat. Also nistet sich das Fisch-
männchen bei der Gattin gleich auf Lebenszeit
ein, unter einem Kiemendeckclstachel des Weib¬
chens oder nahe-am Auge oder an der Körperunter¬
seite, und wächstda schließlich io fest, daß die
Pärchen gleich siamesischen Zwillingen zusammen
bleiben müssen.

Das Männchendes Bonnellia - Wurmes,
eines grün gefärbten Sternwurmes, der im Mittel¬
meer lebt, führt aber ein noch viel seltsameres
Leben. Es wird nämlich überhaupt nur dann zum
Mann. wenn es ihm als Larve gelingt, sich als
Schmarotzerbei einem Weibcheneinzunisten Er¬
füllt sich diese erwünschteGelegenheit, so schlüpft
Die nur wenige Millimeter große Wurmlarve in
Die — Speiseröhre des weiblichen Tieres, ent¬
wickelt sich dort erst zum männlichenWurm und
w-rbringt nun lein ganzes Leben als wohlgebor-

mer und wob lv er sorgter Schmarotzer. Trifft die
^arve aber zufälligauf kein Weibchen, so entwickelt
le sich selbst zu einem weiblichenTier und muß
ufolgedessen nunmehr auch selber zum Wirt »der

E-ntzürermännlicherBonnelliawürmerwerden.
AIs treu zueinander haltende Ehepärchengelten

auch die in Neuseeland einheimischen Hopflappen-
oder Huyavögel.  aber bei ihnen verläuft das
Zusammenlebenauch nicht so ganz freiwillig. Der
'ürzc, kräftige und etwas gekrümmteSchnabeldes
Männchens eignet sich vortrefflich zum Löcher-
*whren in harte Baumrinde; der sehr lange dünne
Des Weibchensdagegen kann sich tief in diese
Löcher hineinzwängen, um die Insektenlarven her¬
auszuholen, Da diese fetten Larven aber die
Hauptnahrungder Huyavögelbilden, io bleibt dem
Barchen, will es nicht verhungern, nichts anderes
übrig, als mjt vereinten Kräften nach der Nahrung
zu suchen und lebenslang nicht «uscinanderzu-
gcben.

Wenn der Walfisch  mit zäher Anhänglichkeit
zu seiner Ehegenossinhält , so geschiehtes ganz
freiwillig und nur deshalb, weil diese Tierricsen
überaus verliebter Natur sind, Ihre Liebkosungen
fallen -allerdings auch demgemäßaus. Kurt Ras-

mussen, der bekannte Grönlandforscher, beschreibt
sie einmal sehr treffend: „Ich sah", so berichteter,
wie das Männchen, nachdem es im Wasserwie ein
Mahlstrom gewirbelt hatte, sich weit über die
Meeresflächeerhob und sich plötzlich wie «in
rutschenderGletscher vor seinem Ehegemahlnieder¬
fallen ließ. Da erhoben die Wogen sich schäumend
und, rauschendmitten aus dem ruhigen Meer, als
ob ein Orkan darüber hingegangen wäre; und
doch war es nur die ungeschickte Liebko'ung eines
verliebten Walfisches". .Seine Anhänglichkeit- an
die Gattin muß das Tier sogarbisweilen mit dem
Leben bezahlen, da das Männchendem Dampfer,
der ihm seine tote Gemahlin entführt, gewöhnlich
stundenlang folgt, bis es schließlich selbst erwischt
wird. Vom Weibchenläßt sich leider nicht' so viel
Gutes sagen. Wird ihm der Genosse weggefangen,
so nimmt es schleunigst Reißaus und wird nicht
mehr gesehen. Solange aber die beiden Tiere am
Leben sind, hallen sie treu zusammen.

Im grellen Gegensatzhierzu stehen nun die
Lebensaewohnheitenderjenigen Tierpaare, die sich,
wenn sie einander überdrüssigsind, einfach aus dem
Wege räumen. So lieblos geht es zum Beispiel
beim Krebs  zu, der sich, wenn es ihv gerade ge¬
lüstet, sein eigenes Weibchenrecht gut schmecken
läßt.

Der in Ikeuseelnndlebende Erd- oder Eulen-
papagei  duldet sein Weibchennur während der
Flitterwochen neben sich; dann beißt er es ohne
weiteres tot. Oft machenes freilich die Weibchen
auch nicht anders ; sie schaffen sich den Gatten vom
Halse. Den weiblichenSpinnen  bietet die Zeit,
während der die Männchen sich um sie bewerben,
zum Beispiel immer ganz besondereLeckerbissen,
weil die Spinne feden Freier, der ihr nicht paßt
oder der sich erwischenläßt, kurzerhand auffrißt.
Da es nun in der Natur zwölfmalmehr männliche
als weiblicheSpinnen gibt. wiederholt sich diese
gute Gelegenheit also ziemlich oft. Der endlich
erwählte Gatte wird dann mit dem gleichenGe¬
nuß verspeist wie seine Vorgänger. Auch die Gottes¬
anbeterin, die große F a n gh eu schr ecke mit den
wunderlichgestaltetenVorderbeinen, kann es kaum
erwarten, den Ehcliebsten aufzufressen, nachdem
sie, um ihn zu erobern, vorherdie hitzigsten Kämpfe
mit einer Nebenbuhlerin auszufechtenhatte. Bei
vielen Insekten, so namentlichbei gewissen Fliegen
und Käfern, gehört der Gattenmord ebenfalls zu
den feststehendenGewohnheiten, wogegen es -aber
auch Insekten gibt, die als treue und gegenseitig
wirklich hilfsbereite Ehepaare beieinander leben,
wie beispielsweisedie tropischenZuckerkäfer, bei
denen die beiden Elterntiere so lange, bis die
jungen die Puppenhüllc verlassen haben, bei-
sammenbleibenund die Brüt pflegen.

Im Januar 1807 reiste das preußische Königs¬
paar nach Meinet, das ein Jahr lang Residenz
des unglücklichen Preußen wurde. In schwerem
Schneesturm, bei grimmiger Kälte fuhr die edle
Königin Luise über die Nehrung, Fieberschauer
schütteltenden Körper der Kranken, die Rächte
mußte sie in armseligen Fischerhüktenzubringen,
eine in einer Srube, in der die Fenster zerbrochen
waren und der Schnee auf ihr Bett gewehtwurde.
Damals schrieb die Königin mit ihrem Ring auf
die Fensterscheibe der Hütte in Nidden: „Wer nie
sein Brot mit Tränen aß, wer nie die kummervollen
Nächte auf seinemBette weinend saß, der kennt
euch nicht, ihr himmlischen Mäcbte'"

Und im September 1807 schrieb Luise von Meine!
aus an den Freiherr» vom Stein der erst vor
Monaten entlassenund nun wieder zum Eintritt
in die Regierung gerufen wurde: Ĵch beschwöre
Sie, haben Sie Geduld mit den ersten Monaten.
Der König hält gewiß sein Wort. Geben Sie nach,
daß um Gottes Wiüetzdas Gute nicht um drei
Monate Geduld und Zeit über den Haufen falle.
Ich beschwöre Sie um König. Vaterland, meiner
Kinder und meiner selbstwillen. Geduld! Luise."

Stein reiste nach Mernel und begann das große
Werk der preußischen Wiedergeburt. . .

Heinrich Schliemann. der Entdeckerdes alten
Troja, lebte als Großkaufmann in Meine!. Er
arbeitete bei den Ausgrabungen mit bekannten
Philologen zusammen, denen es bei den schwierigen
Grabungen oft an der nötigen körperlichenGe¬
wandtheit fehlte.

„DielePhilologen find anders als unsereMcme-
ler Fischerund Flößer!" sagte Schliemanneinmal,
„es find Leute mit zwei linkenHänden. . ."

In der Meikielniederungwerden die Dörfer fast
jedes Jahr durch den „Schacktarp" gänzlich von der
Außenweltabgeschnitten. Während des Hochwasscrs
biwet sich eine dünne Eisschicht, die unpassierbar
ist. Wochenlangruht der Verkehr.

Einmal sollte ein Amtsvorsteherin einem Nie-
derungsüorf sofort zu seiner vorgesetztenKönigs-
berger Behörde kommen.

Der Beamte telegraphierte: „Kann nicht kommen.
Durch Schacktarpverhindert." Umgehendkam die
Antwort: „Schacktarp ist sofort zu verhaften!"

tz-

Durch die verkehrtelitauischeHandelspolitikver¬
ringerte sich der Absatz der landwirtschaftlichenEr¬
zeugnisse des Memellandes so stark, daß die Bauern
ihr'Vieh, ihre Butter und ihr Fleisch nur zu einem
geringen Teil verkaufen konnten.^ Die litauische
Regierung suchte diesem selbstverschuldetenMß-
ftand dadurchabzuhelfen, daß st« anordnete, jeder
Beamte habe monatlicheine Gans zu verzehren.
So entstand das geflügelte Wort: „Sicht man >n
Memel einen Mann mit einer Gans, so ist das ein
Beamter: treibt er eine ganze Herde vor sich her,
so ist das ein litauischerMinister!"

0 . d . l?oerst,er
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